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Vorwort. 

Zwei für die innere Geschichte der Wiener Juden grnnd­
legende Werke führten mich zur Beschäftigung mit den hier be­
handelten Akten und zu deren Publikation. 

Im Jahre 1910 ersuchte mich mein gelehrter Freund Dr. Bern­
hard Wachstein, die Druckbogen seines Monumentalwerkes ,Die 
Inschriften des alten Judenfriedhofes in Wien< mitzulesen. Bei 
diesem Anlasse erregten die häufigen Hinweise auf die im k. k. 
Landesgerichte befindlichen Obersthofmarschallsakten mein Interesse. 
Einige vorgenommene Proben belehrten mich darüber, dali diese 
Akten einen reichen Schatz des Wissenswerten über das Leben der 
Juden in Wien enthalten. 

Diese Erkenntnis verband sieh mir sofort mit einem Gedanken, 
der in einem 1908 erschienenen Buche ausgesprochen ist. 

Der Sektionsrat im k. u. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv 
Dr. Arthur Goldmann, dessen Musterpublikation ,Das Judenbuch 
der Scheffstraße« die Reihe der von der Historischen Kommission 
der Wiener israelitischen Kultusgemeinde veranlaßten Quellensamm­
lungen eröffnet, glaubte die Veröffentlichung seines - sehr wert­
vollen - Materials damit entschuldigen zu müssen, daß wir •für 
Jahrhunderte des wirtschaftlichen Lebens der Juden in Wien keine 
andere Quelle« besitzen. Er wollte sich schon zufrieden geben, 
,wenn wir für Wien auch nur ähnliche Namensverzeichnisse hätten 
wie für Nürnberg, Breslau und Frankfurt•. Dann, sagte ich mir, 
müssen diese Hofmarschallsakten, wenn sie auch einer viel späteren 
Zeit, als die von Go 1 dm an n behandelte ist, angehören, der histori­
schen Forschung zugänglich gemacht werden. Sie sind nicht bloß 
Geschichte. Sie sind Leben. Die tägliche Beschäftigung dieser 
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Menschen, ihre Erwerbstätigkeit, das Leben in der Familie, im 
Judenviertel und außerhalb desselben, die Hoffnungen und Ent­
tl!uschungen, Aufstieg und Niedergang, dies alles steht greifbar vor 
unseren Augen. 

Dr. Wachstein, der das Material zuerst gesichtet und, so 
weit die Anlage seines Bnches es erforderte, benützt hatte, wollte 
die weitere Bearbeitung nicht Unternehmen. . Ich studierte nun 
gründlich die Akten, entdeckte noch weiteres umfangreiches Ma­
terial, dessen Bearbeitung mich fünf Jahre hindurch in Anspruch 
genommen hat. 

Dem hochverehrten Präsidium des k. k. Landesgerichtes für 
Zivilsachen sei hier für die mir freundlichst gewährte Erlaubnis 
zur Benützung des Aktenmaterials der beste Dank ausgesprochen. 
Den Herren Dr. Alfred Landau, Dr. Arthur Goldmann, Dr. Bern­
hard Wachstein danke ich für die vielen Hinweise, durch die sie 
meine Arbeit gefördert haben, den beiden letzteren noch besonders 
für die liebenswt!rdige Mithilfe bei der Korrektur. 

Dr. J. Taglicht. 



Inhalt. 

Vorwort . Y 
Inhalt . VII 
Erklärungen . VIII 
Berichtigungen und Nachträge IX 
Abkürzungen in den Literaturnachweisen X 
Einleitung . . . . 

.Allgemeines S. 1. - Quellen S. 4. - Rechtsstellung S. 12. - Ge­
schäfte S. 21. - Lebenshaltung: a) Wohnung S. 43. b) Kleidung S. 48. 

Nachlässe. Siebzehntes Jahrhundert . 53 
Nachlässe. Achtzehntes Jahrhundert 61 
Eheverträge . 251 
Testamente . . . . , . 264 
Beilagen 303 

Dekret (Verordnung zum Gerhaben) S. 303. - Briefe Karls VI. an den 
Kurfürsten Friedrich von Bayern S. 303. - Schuldschein des Herzogs 
YOD Sachsen an Löb Sinzheim (1738) S. 308. - Stammbaum der Isak 
Natan und Sandl Oppenheimerschen Erben S. 31(\_ 

Register . • . 315 
Hebräischer Teil. 

Erklärung der AbkürzUngen . 
Eheverträge 3 
Testamente 12 



Erklärungen. 

A..b intestato = ohne Testament. 
C. M. = Conventionsmünze. 
Cum beneficio legis et inventarii =•Unter der Rechtswohltat des Gesetzes 

und des Inventars (ohne Verpflichtungen zu übernehmen). 



Berichtigungen und Nachträge. 
S. 6, Z. 6 v. o. lies: In allen diesen Urkunden ist die Einleitung usw. 
S. 71 Z. 12 v. u.: Betindorf, wohl Bettendorf. 
Zu S, 12, Z. 1 v. o.: 1651. Zinn das Pfund 12 kr., Messing 10 kr. 
S. 16, Z. 20 v. o.: Beistrich nach frnuntur statt des Punktes. 
S. 24, Anm. 2 lies: 144 statt 143. 
S. 411 Z. 15 v. o. nach »Simson« hinzuzufügen: wenn er nach dem Ableben de:-: 

Vaters schon verheiratet sein sollte. 
8. 56 1 Nr. 51 Anm. 14 lies: Tosefoth statt Tosafoth. 
Zu S. 60, Z. 16 v. o.: Zu Ascher Rossi vgl. Kaufmann 1 Letzte Vertreibung, S.106, 

und Wachstein, I, S. 412. 
S. 61, Nr. 12, Z. 6: nach »erklären« Beistrich statt des Ptmktes. 
S. 62, Nr. 13, Anm. lies: 1 statt 4. 
S. 89, Anm. 241 lies: Mayer Michael Nr. 100 statt l\lichael Simon. 
S. 114, .Anm. Z. 11 zu lesen: der nach dreijähriger Tätigkeit neuerdings YOn den 

.Administratoren usw. 

S. 173, Anm. 11 lies: Jahrbuch der Jüdisch-literarischen Gesellschaft. 
Zu S. 190, Nr. 138, Anm. 4: Näheres über Dr. Alfred Stern s. bei \Vachstein. 

II, S. 522. 
S. 191, Anm. 10 lies: l"ranz Emanuel statt Franz, Emanuel. 
S. 197, Nr. 150, letzte Zeile lies: Jacob statt Joseph. 
Zu S. 211, Nr. 191, Z. 5: Rechnitz liegt in Ungarn. 
Zu S. 227, Anm. lßa: 4 Söhne und ein männliches Erbteil für die Stiftung. 
S. 228, Anm. 19a: nach »Popper<1: Beistrich. 
Zu S. 232, Anm.14: Separatabdruck aus dem Archiv für jüdische Familienforschung, 

Kunstgeschichte u. Museumsweson, I, Nr. 2 u. 3, ed. Paul Diamant. 
S. 241, Z. 1 v. o. lies: Porges statt Porgel. 
Zu S. 244, Nr. 263, Anm. 6: In den Akten Binnenfeld, bei Müller a. a. 0. Bienenfeld. 
S. 2571 Anm. 6 lies: Num, statt Nr. 
Zu S. 279 1 Anm. 6: Ygl. \Vachstein, II, S. 366. 

Hebräischer Teil. 

S. 1 s . .-. K: zu i,uK hinzuzufügen ".b:l.P -~K­
S. 1 s. v. :: :,",:i auch Ki,"'1 7,-,~. 
S. 1 s. v. ~: at',.b :,~:i findet sich einmal voll ausgeschrieben. Jedoch in Verbin­

dung mit ::!"Ji:i ist .b"El!I = 'iO.b.b S~i;::. 
s. 2 s. v. p: 1"l' = ro„K,icJ•J,t,p. 
S. 2 s. v. U,: hinzuzufügen 7"MM'D = '"l:T pt,i, •:::M "'l'll::°". 



Abkürzungen in den Literaturnachweisen. 
Aronius: Regesten zur Geschichte der Juden. Berlin" 1902. 
Auerbach: Geschichte der israelitischen Gemeinde Halberstadt. Von B. H. Auer­

bach. Halberstadt 1866. 

Bothe: Friedrich Botbe, Frankfurter Patriziervermögen im 16. Jahrhundert. 
Berlin 1902. 

Briefe: Jüdische Privatbriefe aus dem Jahre 1619. Herausgegeben von Alfred 
Landau und Bernhard Wachstein. ·wien 1911. 

Caro: Georg Caro, Sozial- und ,virtschaftsgeschichte der Juden im Mittelalter 
und in der Neuzeit. Leipzig 1908. 

Cod. austr.: Codex austriacus ordine alphabetico compilatus. Wien 1704. 
Dietz: Alex. Dietz, Stammbuch der Frankfurter Juden. Fran1."furt a. M. 1907. 
d1El vert: Christian d'Elvert, Zur österreichischen Finanzgeschichte mit beson-

derer Berücksichtigung auf die böhmischen Länder. Brünn 1881. 
Freudenthal, Aus der Heimat: Max Freudenthal 1 Aus der Heimat Mendels­

sohns. Berlin 1900. 
Goldmann: Arthur Goldmann, Da.s Judenbuch der Scheffstraße zu Wien (1389 

b;, 1420). Wfon 1908. 
Gronemann: S. Gronemann, Genealogische Studien über die alten jiidischen 

Familien Hannovers. Berlin 1013. 
~run wald: :Mux Grunwald, Samuel Oppenheimer und sein Kreis. ·wien 1913. 
Hock: Simon Hock, Die Familien Prags. Herausgegeben von D. Kaufmann. 

Preßburg 1892. 
Hoffmann: Moses Hoffmann, Der Geldhandel der deutschen Juden während des 

Mittelalters bis zum Jahre 1360. Leipzig 1910. 
Horovitz: M. Horovitz, Die Inschriften des alten Friedhofs der israelitischen 

Gemeinde zu Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. 1901. 
Kaufmann, Urkundliches: D. Kaufmann, Urkundliches aus dem Leben Samson 

Wertheimers. Im Jahresbericht der Landes-Rnbbinerschule in Budapest 1890 
bis 1891. 

Kaufmann 1 Die letzte Vertreibung: D. Kaufmann, Die letzte Vertreibung der 
Juden aus 1Vien und Niederösterreich (1625-1670). Budapest 1888. 

Kaufmann-Freudenthal: D. Kaufmann und }lax Freudenthal, Die Familie 
Gomperz. Frankfurt a. M. 1907. 

Lamprecht: Carl Lamprecht, Deutsches ,virtscbaftsleben im Mittelalter. Leipzig 
1886. 



XI 

Landshuth: !'',,;:, mp:, c,r,',ipmi C!D:i 'IDlK n,,',,n. Berlin 1884. 
Liebe: Georg Liebe, Das Judentum in der deutschen Vergangenheit. Leipzig 1903. 
Lßwenstein, BU\tter: Blätter für jüdische Geschichte und Literatur. 1-V. Her-

ausgegeben von Leopold L6wenstein. (Als Beilage zum Israelit.) Mainz 1900 
bis 1904. 

Löwenstein, Kurpfalz: Leopold Löwenstein, Geschichte der Juden in der Kur-
pfälz. Frankfurt a. M. 1895. 

Mensi: Franz M:ensi, Die Finanzen Österreichs von 1701-1740. ,vien 1800. 
Mgstr.-A bhdlg.: Verlassenschaftsakten in den magistratischen .d.bhandlungen. 
:Müller: Urkunaliche Beiträge zur Geschichte der milhrischen Judenschaft im 

17. und 18. Jahrhundert. Herausgegeben von Willibald Mfiller. Olmütz 1903. 
Mschrift: :Monatsschrift fttr Geschichte und Wissenschaft des Judentums. Be­

gründet von Zacharias Frankel. Herausgegeben von H. Graetz. Neue Folge 
von M. Brann. 

0. H. M. A.: Verlassenschaftsakten des Obersthofmarschnllamtes. 
Pr.: Preßburger Juden in den Verlassenschaftsakten des Obersthofmarschallamtes. 
R. J.: Verlnssenschaftsakten der Regierung in Justizsachen. 
Savageri: Johann Savageri, Chronologisch-geschichtliche Sammlung aller be­

stehenden Stiftungen. Brünn 1832. 
Scherer: Johann Scherer, Die Rechtsverhältnisse der Jaden in den deutsch-öster­

reichischen Ländern. Leipzig 1901. 
Schndt: Johann Jacob Schudt, Jüdische Merkwürdigkeiten. 171ö-1718. 
Schwarz: Das Wiener Ghetto, seine Häuser und seine Bewohner. Bearbeitet von 

Ignaz Schwarz. ,vien 1909. 
Sombart: Werner Sombart, Die Juden und das Wirtschaftsleben. Leipzig 1911. 
Srbik: H. Srbik, Der staatliche Exporthandel Österreichs von Leopold I. bis 

Maria Theresin. ,vien 1907. 
Stobbe: Johann Stobbe1 Die Juden in Deutschland während des Mittelalters. 

Braunschweig 1866. 
Wachstein, I, II: Die Inschriften des alten Judenfriedhofes in Wien. Bearbeitet 

von Bernhard Wachstein. Wien. I, 1912. II, 1917 . 
. ,viener, Regesten: M. Wiener, Regesten zur Geschichte der Juden. Hannover 

1862. 





Einleitung. 

Die Erforschung des Privatbesitzes, der Einzelwirtschaften und 
Einzelvermögen in vergangener Zeit ist an und für sich eine in­
teressante und nach vielen Richtungen belehrende Beschäftigung. 
Sie gewinnt aber noch an Bedeutung, wenn uns die Zusammenfassung 
der Einzelerscheinungen einen Einblick in das Gesamtleben gewährt unc1 
durch die Kenntnis der Einzelwirtschaften der große Haushalt der Gesell­
schaft uns verständlich wird. Solche Arbeiten bilden die Grundlagen und 
Bausteine für die Staats-, Finanz- und Kulturgeschichte. Diese Wertung 
dürfte auch die vorliegende Arbeit erfahren, da die Männer, deren 
Nachlässe hier behandelt werden, als Geldgeber und Lieferanten der 
Regierung mit der Finanzgeschichte Österreichs unmittelbar ver­
knüpft sind. Neben diesem allgemeinen Interesse tritt jedoch die 
durch die Verlassenschaftsakten erhärtete Tatsache in den Vorder­
grund, daß der den Wiener Juden im 17. und 18. Jahrhundert zu­
g-eschriebene große Reichtum nur eine Fiktion ist. Die in Bewegung 
gebrachten Riesensummen berechtigten wohl zu dem Schlusse, daß 
die U nternebmer über sehr bedeutende Vermögen verfügen mußten, 
allein in den meisten Fällen Waren es Trugschlüsse. Sowohl die 
Lieferungs- als die Darlehensgeschäfte wurden mit fremdem Gelde, 
zum großen Teil mit dem der Adeligen, betrieben. Das Erträgnis 
war infolge des hohen Risikos 1 ein unsicheres, sehr häufig ein nega­
tives. Das soll hier in verläßlicher Weise dargelegt werden. 

1 Der Staat war nicht bloß ein säumiger Zahler, er war auch oft nicht in der 
Lage, seinen Verpflichtungen nachzukommen, besonders als die Staatsfinanzen 
durch die Türkenkriege völlig zerrüttet waren und die Zahlungen auf die Li!.nder, 
deren Leistungsfähigkeit ebenfalls sehr geschwächt war, überwälzt wurden. Selbst 
bei unanfechtbaren Ansprüchen mußten sich die Gläubiger oft bedeutende Abstriche 
gefallen lassen. 

T:iglich t, Nneh lässo. 
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Selbst der nach strengster Objektivität strebende Forscher wird 
bei der Darstellung einer Geschichtsepoche in der Beurteilung der 
:Menschen und Ereignisse eine subjektive Färbung kaum vermeiden 
können. Anders verhält es sich mit dieser Arbeit. Hier werden nur 
Tatsachen vorgelegt. Hier sprechen· Zahlen, und zwar gerichtlich 
festgestellte, den Verlassenscbaftsakten entnommene Zahlen, die einer 
mehrfachen genauen Prüfung der Behörde unterlagen. Und sie waren 
nicht bloß der Kontrolle der Gerichtsbehörde, sondern auch der 
scharfen Überwachung aller an der Verlassenschaft Interessierten 
unterworfen.' Die Zahl der letzteren war in der Regel eine große. 
Das lag in der Natur der von den Erblassern betriebenen Geschäfte. 
Das aus diesen amtlich und außeramtlich geprüften Daten gewonnene 
Bild darf also auf größte Genauigkeit und Objektivität Anspruch 
erheben. 

Auf Grund dieser Zahlen die wirklichen Vermögensverhältnisse 
der Wiener Juden im 17. und 18. Jahrhundert darzustellen, ist die 
eigentliche Aufgabe dieses Buches. Aber es geht noch so vieles 
nebenher. Wir erhalten in vielfacher Beziehung die interessantesten 
Aufschlusse. Die trockenen, im ·amtlich steifen Stil gehaltenen Ge­
sch1Lftsstücke bieten uns ein lebensvolles Gemälde des umschriebenen 
Zeitraumes. Wir blicken nicht nur in die innersten Vv ohnräume 
dieser llfenschen, wir sehen ihnen auch ins Herz. Wir kennen ihre 
Sorgen, hervorgerufen durch das Bestreben, den Schein des Reich­
tams aufrecht zu erhalten, damit ihr Kredit, auf dem ihre Existenz 
beruht, nicht erschüttert werde. Wir haben Gelegenheit, ihr Erwerbs­
und Familienleben, ihre Rechtsstellung im Staate, die Wirkungen 
der jede freie Bewegung hemmenden Ausnahmsgesetze kennen zu 
lernen. Wir erfahren von ihrer Sparsamkeit, von der Einfachheit in 
ihrer Lebensführung, von ihrer im großen Stile geübten Wohl­
tätigkeit. 

Die Christen betonen es anch häufig, daß sie mit den Juden, 
die gar keine Bedürfnisse haben, nicht konkurrieren können. Die 
"Wiener Hofkanzlei weist einmal in einem Berichte darauf hin, daß 

1 So berichtet der Sperrkoromissär {Naehlaß David Marcus 1747)1 daß der 
Verstorbene nichts hinterlassen habe. ,volf lVertheimer als .Administrntor der 
Kreditoren protestiert und behauptet, es müsse einige Verlassenschaft vorhanden 
sein, woranf die Behörde eine abermalige Amtshandlung einleitet. 
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die Juden >wegen ihrer Sparsamkeit und ihrer eingezogenen Lebens­
weise billiger als die Christen liefern können•. Ein anderes Mal wird 
von der ungarischen nnd siebenbürgischen Hofkanzlei in bezug anf 
Verpachtung des Schankwesens wieder auf die eingezogene und 
schlechtere Lebensweise der Juden hingewiesen und mit Rücksicht 
darauf eine Erhöhung des Pachtgeldes beantragt. 1 Die Stattbalterei 
in Prag stellt der Kaiserin Maria Theresia in einem Berichte vom 
5. April 1746 vor, daß >infolge der jüdischen Emigration nur einige 
wenige christliche Kaufleute in Prag das ganze Commercium führen 
und ihre Waren eigenwillig sehr hoch taxieren, wohingegen die 
Judenschaft ihre Waren, weilen sie ganz gering und sparsame me­
nage in Essen nnd Trinken und dann sehr schlechte Kleidertracht 
gewohnt sind, jederzeit wohlfeiler dahingeben täte, wodurch das 
Publikum, besonders aber der arme Bürgersmann oder ein armer 
Dienstbot um ein merkliches erleichtert wird.< 2 

Alle diese Angaben über die bescheidene Lebensweise der 
Juden werden durch unsere Akten bestätigt. Nur nach zwei Rich­
tungen sind sie freigebig, ja geradezu verschwenderisch. Bei der 
Versorgung ihrer Kinder 3 und bei Wohltätigkeitsakten. Die Mitgift 
ist gewöhnlich eine recht hohe und steht oft zu dem wirklichen 
Vermögen nicht im richtigen Verhältnis. Diese Väter hatten nicht 
selten, wie dies weiter erwiesen werden soll, keine genaue Kenntnis 
von ihrem Besitzstande. Sie brachten für ihre Kinder die größten 
Opfer und wußten offenbar nicht, daß ihre Leistungen ihre Kräfte 
weit übersteigen. Außer dem Bargelde gibt der Brautvater dem 
jungen Paare einige Jahre hindurch ganze Verpflegung nnd ver­
pflichtet sich, für die Erlangung des Wohnrechtes, das jedenfalls mit 
großen Geldopfern verbunden war<, Sorge zu tragen. Es sei hier 
nur ein Beispiel angeführt. Isaac Arnsteiner gibt (1725) seiner 
Tochter Sara zur Verehelichung mit Samuel Emanuel Oppenbeimer 

1 Vgl. Sombart 175. 2 .Abgedruckt bei ·wolf, Die Vertreibung der Juden 
aus Böhmen, S. 178. 3 Glückel von Hameln el'Zählt, ihr Vater habe stets ge­
trachtet, seine Kinder an ehrliche Leute zu verheiraten und dafür mehr als nach 
15einem Vermögen getan. - Dieses Streben ist bei den Judon bis auf die Gegen­
wart_ allgemein. 4 Der Bewerber um das Wohnrecht konnte erst nach erhngter 
Zustimmung der betreffenden Judengemeinde um die Bewillignng der politischen 
Behörde ansuchen. Beide Instanzen stellten namhafte Geldforderungen. 

1• 
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22.000 fl., Pretiosen im Werte von 5000 fl., zur Erwerbung des 
Wohnrechtes 1000 fl., zwei Jahre Verköstigung in natura oder 
jährlich 500 fl., den ersten zwei Kindern werden je 1500 fl. zuge­
sichert. Die Mutter des Bräutigams, Jndit Oppenheimer, gibt ihrem 
Sohne 16.250 fl., "Pretiosen 5000 fl., Bücher 1500 fl. Judit hat, wie 
die Akten erweisen, nichts besessen, aber sie hatte große Forde­
rungen an die Hofkammer, betrieb ein großes Geschäft, sie kannte. 
ihre prekäre Lage nicht, weil sie nicht wissen konnte, daß die Hof­
kammer ihre Forderungen annullieren werde. 

Die Wohltätigkeit dieser Familien wurde weithin gepriesen. 
In allen Ehepakten findet sich die Verpflichtung, den zehnten Teil 
der Mitgift an Arme zu verteilen. So haben sie es auch sicherlich, 
nach altjüdischem Brauch, mit ihrem Einkommen überhaupt ge­
halten. In jedem Testament ist ein ansehnlicher Betrag für wohl­
tätige Zwecke bestimmt. Wichtiger jedoch als die Geldspenden war 
ihre Wirksamkeit zum Wohle ihrer Glaubensgenossen durch den 
Einfluß, den sie bei Hofe hatten. Nur allzuoft ergab sich die Ge­
legenheit, gegen Unrecht und harte Behandlung einzutreten und 
drohende Gefahren abzuwenden. Wie ihr Geschäft, so erstreckte 
sich auch ihr Ruf als ,Fürsprecher, an höchster Stelle über alle 
Länder. Samuel Oppenheimer, der das seinem Hause nahende Ver­
hängnis nicht ahnen konnte, befiehlt in seinem Testament seinen 
Kindern, ,die am Hofe des Kaisers Ansehen genießen,, daß sie 
zum Wohle der Juden, die über die ganze Welt zerstreut sind, tätig 
seien. So belehren uns die Akten nicht bloß über Geschäftsgebarung 
und Vermögensverhältnisse, sie enthüllen uns auch die Lebens­
anschauung und die Seelenbedürfnisse dieser Menschen. 

I. Quellen. 
Die hier bearbeiteten Akten befinden sich im Archiv des 

k. k. Landesgerichtes in Zivilsachen in Wien. Sie entstammen zum 
Teil dem k. k. Obersthofmarschallamte, dem die Juden unterstanden. 
Im Jahre 1749 wurde die Trennung der Justiz von der politischen 
Verwaltung angeordnet und ein Teil der bisher dem Obersthof­
marschallamte zugekommenen Agenden der niederösterreichischen 
Regierung in Justizsachen zugewiesen. Besonders die Judenakten 
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wurden als ,unadelig Geschäft, ausgeschieden. 1763 wurde der 
frühere Wirkungskreis wiederhergestellt, 1783 die Gerichtsbarkeit 
des Ohersthofmarschallamtes durch Kaiser Josef abermals einge­
schränkt. Bis 1749 werden also alle Judensachen ausnahmslos dem 
Obersthofmarschallamte zugeteilt. Von 1749 bis 1783 hat die 
Regierung in Justizsachen über alle auf Juden bezughabenden Fälle 
zu judizieren. Im Jahre 1783 wird die Gerichtsbarkeit über die 
Juden dem Magistrat abgetreten. Unsere Akten sind daher den 
Obersthofmarschallakten, den , unadeligen Regierungsakten< oder 
>Regierung in Justizsachen«, ferner den »magistratischen Ab­
handlungen< und den ,alten magistratischen Testamenten< ent­
nommen. Die Scheidung ist jedoch nicht strenge durchgeführt 
worden. Denn es liegen auch ans dem Zeitraume von 1749 bis 1770 
Hofmarschallsakten vor, die in einem besonderen Index als Preß­
burger bezeichnet werden, obwohl sie von Juden, die in YYien ihren 
Wohnsitz hatten, handeln. 

Die Akten des Hofmarschallamtes, die hier in Betracht 
kommen, umfassen den Zeitraum von 1622 bis 1771. Die den 
magistratischen Abhandlungen und unadligen Regierungsakten ent­
nommenen Abhandlungen reichen bis in das Jahr 1810. Einige 
Faszikel sind zu solchem Umfange angewachsen, daß sie ein mehr­
monatiges Studium erfordern. In der vorliegenden Arbeit sind 
alle im k. k. Landesgericht vorhandenen Judenakten von 1622 
bis 1790 behandelt, außerdem einige ans dem Zeitraume 1790 
bis 1810. 

Die den Akten beiliegenden hebräischen und jüdischen Doku­
mente sind finanz- und kulturgeschichtlich von größtem Interesse. 
Sie wurden von beglaubigten. Translatoren :.praestito prius jura­
mento, ins Deutsche übersetzt. Als Übersetzer werden genannt: 
Isaac Leidesdorf, Löw Craylsheimb, Lazarns Isaac Wallach, Hirsch! 
W ormbser, Gabriel Pinkas, Alois Sonnenfels, kais. Interpret, Adamus 
Franc. Kollar, Pinkus Illofsky, Löw Wolf Schidlow, Löw Samatsch, 
Abraham Barucb, Abraham Jacob Tachau, Heinrich Beer, Moses 
Levi L\bochowitz, Eugen Rudolf Horzowitz, kais. Interpret. 1 

Rein hebräisch gehalten sind die Ehepakten, weil sie, abge­
sehen von einigen in den finanziellen Bedingungen begründeten 

1 Hinweise über alle diese Personen folgen unten an betreffender Stelle. 
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Änderungen, nach einer bestimmten Formel verfaßt sind. Briefe, 
Verträge, Testamente erscheinen im jüdisch-deutschen Idiom 1, von 
hebräischen Wendungen reichlich durchsetzt. Nur einige von tal­
mudisch gelehrten Männern herrührende. Testamente sind in rein 
hebräischer Sprache verfaßt. Die Einleitung in allen diesen Ur­
kunden, ebenfalls formelhaft, ist immer hebräisch gehalten. Sehr 
beliebt sind auch Fremdwörter, besonders lateinische und französi­
sche Ausilriicke. 

Die vorliegenden Testamente zeigen eine äußerst geringe 
Kenntnis der hebräischen Sprachgesetze. Die biblischen und talmudi­
schen Redewendungen waren den Verfassern dieser Schriftstücke 
wohl geläufig, die Grammatik jedoch war ihnen völlig fremd. Ab­
gesehen von den haarsträubenden orthographischen Fehlern, über­
raschen die zahlreichen Konstruktionsfehler, die Verwechslung in 
Genus und Numerus, die an unpassender Stelle angebrachten Redens­
arten und Wortspiele, die uns heute nicht mehr so geistreich er­
scheinen, wie sie wohl dazumal aufgefaßt wurden. Die Texte sind 
in diesem Buche, um nicht ins Endlose zu kommen, ohne jede 
Fehleranmerkung und ohne Korrektllr wiedergegeben. Die treue 
Wiedergabe soll eben über den damaligen Stand des hebräischen 
Wissens Aufschluß geben. 

So wenig erfreulich aber die Form dieser Dokumente ist, so 
erhebend ist ihr Inhalt, der uns in die sittliche Lebensanschauung 
der Juden jener Zeit Einblick gewährt. Wie in den Nachlässen der 
rastlose Fleiß, die kaufmännische Tüchtigkeit, der Unternehmungs­
geist zutage tritt, so erzählen uns die Test.amente von der Frömmig• 
keit, der Herzensgüte, der Gemütstiefe und der wahrhaften Menschen­
liebe, die jene Kreise erfüllte. 

In dem Testament wird gewöhnlich vor allem die Ergebung 
in den Willen Gottes ausgesprochen und das Bekenntnis abgelegt, 
daß der über seine Habe Verfügende stets bestrebt war, nach Recht 
und Gerechtigkeit zu leben und zu handeln. Die Erben oder Kura­
toren werden ermahnt, alle Schulden der Verlassenschaft zu tilgen, 

1 Auch Geschäftsbitcher und K:rnfvertriige sind häufig in hebrifischer Sprache 
geschrieben. w·o es: sieh jedoch um a,usführliche1 genaue Angaben handelte, hatte 
der Schreiber kein Vertrauen zu seinen hebräischen Kenntnissen und wühlte das 
ihm geläufigere Judendeutsch. Vgl. Briefe, 8. XXXIV. 
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bevor ·an eine Aufteilung des Erbes gegangen wird. Sie sollen den 
minderjährigen Kindern sorgsame Aufmerksamkeit widmen, sie in 
der Tara, aber auch in · weltlichen Dingen unterriehten lassen und 
darauf sehen, dall sie nur mit Söhnen, beziehungsweise Töchtern 
geachteter und gelehrter Väter eine eheliche Verbindung eingehen. 

Fttr die Familiengeschichte sind die Testamente von großer 
Bedeutung. Jeder Verwandte wird da genannt und mit einem größeren 
oder kleineren Betrage bedacht. Wir erfahren auch von dem patri­
archalischen V erhültnis, das in diesen Häusern herrschte. Vom Lehrer 
bis zum geringsten Diener ging beim Tode des Familienoberhauptes 
keiner leer ans. 

Bedeutende Summen werden für Wohltätigkeitszwecke, insbe­
sondere für die Förderung des Torastudiums ausgesetzt. Dieses galt 
stets im Judentum als heiligste Pflicht. Wer nicht genügende Kennt­
nisse besaß, um sich in Tora und Talmud zn vertiefen, oder wer von 
seinen Geschllften so in Anspruch genommen war, daß er sieh dem 
Studium nicht zu widmen vermochte, der unterstützte Gelehrte in so 
ausreichendem Maße, dall sie ihr Leben dem Forschen weihen konnten. 
Reiche Männer gaben solchen Gelehrten samt deren Familien in ihrem 
Hanse Wohnung und Verpflegung und sorgten in ihren Testamenten 
dafür, daß deren Zukunft gesichert war. Simson Wertheimer erhält 
bei Lebzeiten drei Lehrhäuser und bestimmt in dem seinem Sohne 
Wolf Wertheimer gegeniiber geäußerten letzten Willen einen Betrag, 
dessen Zinsen zur Erhaltung von fünfzig Gelehrtenfamilien dienen 
sollen. Löw Sinzheim stiftet ein Lehrhaus in Worms. Raphael Sinz­
heim testiert 3000 fl. für das Lehrhaus in Betindorf, 1000 fl. für 
das in Frankfurt am Main. Berend Gabriel Eskeles gründet eine 
Stiftung von 50.000 fl., deren Zinsen zum größten Teil Lehrern und 
Privatgelehrten zugute kommen sollen. Ebenso Isac und Adam Arn­
steiner, Löbl Baruch, Joel Baruch u. a. 

Die gerichtsmäßige Abhandlung der Nachlässe gehört auch 
Im 17. Jahrhundert nicht zu den Agenden des Judenrichters oder 
der jüdischen Gerichtsbehörde. Sie bleibt dem Obersthofmarscballamt 
- im 17. Jahrhundert unter Assistenz der jttdischen Behörde -
vorbehalten. Denn hier handelt es sieh nicht bloß um die Vorsorge 
für die Pupillen und Gläubiger. Es sollte auch die richtige Ab­
lieferung der Gebühren gesichert werden. Als solche werden erwähnt: 
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Sperrgeblihr, Mortuarinm, Erbsteuer, Testamentpnb!iziergeblihr, Ein­
antwortungsgeblibr, Beitrag zur Normalscbnle, Abfahrtsgeld. Die 
Sperrgebühr beträgt in der Regel 24 fl. In zwei Fällen wurden bei 
großen Verlassenschaften nur 6 fl. eingehoben. Im Nachlaß Abra­
ham Ulmo, der 31.0üll fl. betrug, werden wohl irrtümlicher Weise 
400 fl. als Sperrtax bezeichnet. Das Mortuarium, auch Sterbetax 
oder Totenfallstax genannt, wird in einem Akt aus dem Jahre 
1749 zum ersten Male angeführt. Es ist allgemein mit 1 Kreuzer 
vom Gulden bemessen. Die J nden haben 2 Kreuzer vom Gulden 
zu zahlen. Aus den Akten selbst läßt sich kein fester Maßstab für 
die Vorschreibung gewinnen. Der normierte Perzentsatz wird das 
eine lila! nicht in der ganzen Höhe eingehoben, das andere Mal findet 
eine bedeutende Überschreitung statt. So werden z. B. 1749 nach 
Eva Eskeles 1000 fl. von 31.900 fl. bezahlt, 1752 Hindi Eskeles 
100 fl. 54 kr. von 3027 fl., 1753 Berend Gabriel Eskeles 8451 fl. 
von 271.998 fl., 1761 Tolza Snssmann 445 fl. 22 kr. von 13.361 fl. 1 

Auch in bezug auf die frommen Stiftungen ist die Behandlung 
eine schwankende. Nur in einigen Fällen wurden sie als causa pia 
vom lllortuarium befreit. Die Erbsteuer wird erst nach 1760 er­
wäbnt. 2 Von dem nach dem Auslande gehenden Vermögen war ein 
Abfahrtsgeld - 11 ¼ des Betrages - zu entrichten. 3 

Nach 1760 ist auch von sonstigen Gebühren und.Stempeln die 
Rede. Für Publizierung, Aushebung des Testaments, Inventur samt 
Relation und Stempel nach Löw Eskeles (1763) sind 63 fl. 30 kr. 
berechnet." Für Majorennitätserklärung Tax und Stempel 3 fl. 15 kr. 

Das gerichtliche Verfahren nimmt folgenden Verlauf: Auf die 
Todesanzeige hin wird vom Amtstrabanten, gewöhnlich in Gegen­
wart der Erben oder eines sonstigen jüdischen Vertrauensmannes, 
die Sperre angelegt. Im 17. Jahrhundert nimmt die jüdische Be­
hörde, der ein größerer Wirkungskreis eingeräumt ist, zuweilen 

1 1840 wurde das :M:ortuar aufgehoben und dafür die Gebühr bei der Ver­
lassenschaftseinantwortung gesetzt. :i 1657 wurde schon versucht, eine Erbsteuer 
ln Österreich einzuführen, blieb aber ohne Erfolg. Mensi, S. 116 u. 190. Das 
Erbsteuerpatent ist 6. 6. 1759 erschienen. D'El vert 1 627. :i 5. 6. 1696 wird 
festgesetzt: Wenn da.s Geld iron einer Herrschaft zur anderen gebracht wird, sind 
3 kr. vom Gulden, geht es außer Landes1 dann sind 6 kr. vom Gulden zu ent-
richten. Codex austriacns I, 2. 4 Pr. 100-763 (Nr. 100 irom Jahre 1763). 
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selbständig die Sperre vor. In der Sperr-Relation des Beamten an 
das Obersthofmarschallamt werden die Erben mit Namen bezeichnet 
und das Alter, besonders der minderjährigen Kinder angegeben. 
In vielen Fällen werden die Gerhaben (Vormünder), in der Regel 
zwei Juden, von den Beamten im Sperrbericht > ohnmaßvor­
schreiblich < vorgeschlagen. Hierauf geben die Erben die Erbs­
erklärung ab. Fast jede enthält die Klausel cum beneficio legis et 
inventarii, weil der Vermögensstand gewöhnlich kein gliinzender, 
sehr oft ein unsicherer ist und die Erben keinerlei Verpflichtung 
übernehmen wollen. Diese immer wiederkehrende Klausel ist für 
die Geschäfts- und Vermögensverhältnisse in jener Zeit sehr be­
zeichnend. 1 Nun wird die Aufstellung des Inventariums angeordnet. 
Zuweilen, wenn das Inventar der ungefähren Schätzung des Ver­
mögens nicht entspricht, findet eine zweite Aufnahme statt. Das 
Geld der Pupillen wird bei Gericht deponiert und bis zu deren 
Großjährigkeit verwaltet. Das Geschäft wird nach dem Tode des 
Vaters von der Mutter und den Gerhaben weitergeführt. Diese 
haben jährlich Bericht zu erstatten. Wenn sie des Lesens und 
Schreibens unkundig sind, werden sie wenigstens einmal im Jahre 
ad officium pupillare gefordert und von den Kommissarien befragt. 
Wo es sich um Abfertigung des überlebenden Elternteils handelt, 
wird ein Curator ad actum, im Kridafalle ein Curator ad lites 
bestellt. Die Effekten > quae deteriorantur et servari non possunt • 
werden licitando verkauft. Dem Gesuch um Einantwortung der 
Verlassenschaft sind beizulegen: Sperr-Relation, Testament, Erbs­
erklärung, Inventarium, Erbsteuerkonsignation, Schadloshaltungs­
revers. 2 Die Abhandlung vollzieht sich unter genauester Wahrung 
der Interessen der nnmündigen Erben und mit größter Promptheit. 
Eingaben werden sehr häufig noch am Tage des Einlanfs erledigt. 
Trotzdem zieht sich manche dieser Abhandlungen sehr lange hinaus, 
besonders wenn hartnäckige Gläubiger den gedeihlichen Abschluß 
der Angelegenheit verhindern. So war die Abhandlung der Löw 
Sinzheimischen Verlassenschaft nach.hundert Jahren noch nicht zu 
Ende geführt. 

1 Sine beneficio erfolgt die Erbserklärung nur in wenigen Fällen. ! Siehe 
einen solchen in Nr. 71. 
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Ein hesoncleres Studium würden clie vielen interessanten Siegel 
auf den Urkunden erfordern. Einige tragen den vollen Namen in 
hebräischen, andere in lateinischen Lettern. Viele wieder haben nur 
clie Initialen in .hebräischen oder lateinischen Buchstaben. Auf den 
meisten befinclen sich Bilder, cleren Ursprung und Bedeutung nicht 
in allen Fällen festgestellt werden kann. Das Siegelbild ist oft nur 
der Ausdruck des persönlichen Geschmacks. Als traditionelles 
Familienwappen tritt uns keines entgegen, cla die Gliecler einer 
Familie verschiedene Bilder im Siegel führen und auch das des 
Sohnes von dem des Vaters sich unterscheidet. Sehr häufig ist die 
Krone, die zur Abstammung oder zum Berufe gar keine Beziehung 
hat und wohl nur als rein zufällige Wahl zu betrachten ist. Bloß 
bei den dem Priestergeschlecht Angehörenden dürfte sie auf die 
,Krone des Priestertums« hinweisen. 1 Die segnenden Hände, die 
sich auf einem Siegel befinden, bezeichnen sieher die Zugehörigkeit 
zum Priesterstamme. Ebenso deutet der Krng den Leviten an. Die 
Wage ist nichts anderes als das Zeichen des Tierkreises. An Tier­
figuren finden sich: Krebs,_Vogel, Schwan, Skorpion, Widder, Fische, 
Hirsch, Löwe. Außerdem begegnen wir sehr häufig Zwillingen und 
dem Bogen. Zweifellos haben wir hier die Zeichen des Tierkreises 
als Hinweis auf den Geburtsmonat und die Bilder derjenigen Tiere, 
deren Benennung mit dem Namen des Siegelinhabers oder seiner 
Vorfahren gleichlautend ist.' 

1 Ygl. ,vachstein, I, S. XLVIII. ~ Siohe Schudt, Jiid. Denkwii.rdig-
keiten, II, 172. Geiger, Ztschrft.., IlI, S. 64. ·wachstein, a. a. 0. - Zur besseren 
Orientierung seien hier die vorhandenen Siegel h-urz angedeutet: Samuel Oppen­
lrnimer: S. 0. Krebs. David Oppeuheimer: Zwillinge. c~~:i~~,N S~i 6, t::1:,-,~N „i:-lb~ ..,,., . 
.fudith Oppcnheimer: Krone, Fische. Samuel Emanuel Oppenhehner: Krone, :rni 
einem anderen: Hirsch. Abraham Emanuel ÜP11enheimer: Fische. Rcbekka Oppcn­
heimer: Hirsch, Name hebräisch. Veronika, Tochter Emanuel Opponheimers: 
Krone. Helene, Tochter Emanuel Üllponheimers: Krone, Hirsch. :Michel Herz zum 
weißen Sc11wanen: Schwan 1 Skorpion, :,~ . . Jakob Stern: W von ilrei Sternen um­
geben. :Moyses Stern: Skorpion, 1\:I..S. Cara Simon: ,vidder. Xtfagda.lene \Vert­
heimer: Krebs. \Yolf \Vertheimer: Kind, Bogen. Lüw \Vertheimer: \Vage. Sanwl 
Bachrach: Fische, Name hebräisch. :Marx Schlesinger: Krebs. Moyses Schlesingcr: 
Krebs. Joachim Spitz: ,J. S. Krug. Löw Seelichmann: ,vidder, hebr. Initialen . 
.Jacob Seelichmann: füschc 1 hehr. Initialen. Isaac Arnsteiner: J. A. Krone. Josef 
Goldschmidt: Fische. Samuel Simon: Krone. Lazarus Isaac Oppenheimer: Vo1le"t" 
Name in lat. Letter~. Fromet Isaac Oppenheimer: N:ime in lat. Lettern. L!i-..,• 
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Aus den Akten erfahren wir auch Namen und Kurs der damals 
gangbaren Geldsorten, die Höhe der· Honorare flir verschiedene 
Leistungen, die Preise des Weines, der l\Ietalle und sonstiger Gegen­
stände. 

Von Geldsorten werden erwuhnt: 

1622: Reichstaler, Silberkronen lr. 6 ß. Alte polnisehe Zwanziger, 
halbe Philippstaler, Dukaten, Pfennig, Kremnitzer Dukaten 
a 4 ß. 13 kr., Ordinari Dukaten 4 ß. 10 kr., Rabler 4 ß. 10 kr., 
Zehnfacher Dukaten, Salzburger Dukaten 2 ß. 5 kr., Spanisch 
Duplon 7 ß. 18 kr., 1/ 16 Dukaten, Doppien 7 ß. 18 kr., Groschen, 
Schilling. 

1724: Dukaten 4 ß. 
1725: Reiehstaler 11 / 0 ß. Ein Gulden = 15 Batzen. 
1730: Dukaten 3 ß. und 2 ß. 30 kr. Die Mark Silber 18½ ß., 19 

und 20 ß., vergoldet 21 ß. 
1789: Mark Silber 18 ß., Probsilber 17 ß. 
1741: Mark Silber 17 ß. 86 kr., 18, 21 ß., der Taler 1½ ß. 

Gulden= 60 kr. 

Honorare: Ärztliche Visite (1756) 2 ß., Krankenwärter täglich 
1 ß., Jahreslohn eines Buchhalters (1786) 400 ß., Jahreslohn einer 
Köchin. 28 fl., der Advokat erhält (1757) für die Kommission 8 ß., 
für den Bogen 8 ß. Der k. k. Interpret Aloys v. Sonnenfels stellt 
folgende Rechnung auf: drei jährliche Rechnungen 65 ß., 138 Trans­
lationen 150 ß., fllr Beantwortung der Mängel 80 Dukaten = 125 ß. 
Bewilligt wurden 200 ß. 

Markbroitcr: Monogramm, Int. Isaac Leidesdorf: \Vidder. Lüw Sinzheim: Löwe-, 
L. S. Abraham Sinzheim: A. S. Hirsch, Schüssel und Kanne. Heinrich Beer: 
Krone, anfrechtstehendes Tier, H. B. Philipp Frunulus: Krone. Nnme hebräisch. 
Jehuila Löb Hurwitz: Löwe. Leonore :Mayerin geb. Eskeles: Krone, :Monogramm. 
Boreud Eskeles: B. E. Anker. Joseph A.ron Rabbiner: ,vage, Name in tat. Lettern. 

Gabriel l\farkbrciter: GBM· Samuel Pinkns Polnau: Hirsch, ,l 0mm i:,0:: ',,o•r pn 
j'',Nco. Snlomon Selkes: S. S. Rosa Simons: R. S., außerdem voller Name hebriiscb. 

L,~ 

Gabriel Löw Eskeles: '» ~.-1.'· Aron Eskeles: A. E. Moyses Lazaras: II. L. Liw 
E 

Israel Tedesko: L;{ Rubin Löw David: ,vage RDL._ Samuel Sinzheim: Krone, 

Kanne, Zwillinge, S. S. Lazarns Lehmann: L. L. Wage, Löwe, Krug. Salmnn 

Lewi: Hirseh, S. L. Krug .. Jacob Epstein: J.l:-
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Preise: Zinn (1738) das Pfund 24 kr., 1747 21 kr., Kupfer 
(1737) 17 kr., Messing (1728) 27 kr., 1737 36 kr., 1740 24 kr. 

Wein: 1737 der Eimer 4 fl. 30 kr., 6 fl., 6 fl. 40 kr., Heiligen­
städter 7 fl., 1763 Nußdorfer von 1727 a 10 fl., Kaltenberger von 
1739 a 7 fl., Roter Ulricbskirchner a 6 fl., Rheinwein von 1716 
1,. 60 fl., Moßler a 60 fl., 17M ordinari Ungar 6 fl., alt österr. 16 fl., 
ord. Rhein wein 36 fl. 

II. Rechtsstellung. 

Das Verhältnis der Juden zum Staate während des ganzen 
Mittelalters setze ich als bekannt voraus. 1 Sie wurden als Fremde 
angesehen, hatten daher keinen rechtlichen Anspruch auf den Schutz 
der Fürsten und waren nur auf deren gnädige Duldung angewiesen. 
Die Juden und ihr Besitz gehörten dem Muntherrn, der über dieses 
Eigentum frei schalten konnte. Sicheres über die Niederlassung der 
Juden in Wien wissen wir erst aus dem 12. Jahrhundert. 2 In der 
von Kaiser Friedrich II. erlassenen Judenordnung (1238) werden 
sie als Kammerknechte des Kaisers bezeichnet.• Die Gerichtsbarkeit 
über die Juden steht in höchster Instanz dem Kaiser zu. In Streit­
sachen der Juden untereinander .entscheidet der Vorsteher der Juden, 
auch Judenmeister genannt, nach jüdischem Recht. 

Im großen und ganzen ist auch im 17. und 18. Jahrhundert 
keine wesentliche Veränderung wahrzunehmen. Die Juden in Wien 
sind der Jurisdiktion des Obersthofmarschallamtes zugewiesen. Der 
Obersthofmarschall übt die Gerichtsbarkeit über das Hofgesinde aus. 
Zu diesem gehören alle dem Hofe zugeteilten Personen, Hofwürden-

1 Siehe darüber: Stobbc, Die Juden in Deutschland während des :Mittel­
alters. Liebe, Die wirtschaftliche Bedeutung der Juden in der deutschen Ver­
gangenheit. Scherer, Die Rechtsverhältnisse der Juden. Caro, Sozial- und "Wirt­
schaftsgeschichte der Juden im :Mittelalter und der Neuzeit. = Der erste Jude, 
der in Wiener Quellen genannt wird, ist Schlom, Münzmeister des Herzogs 
Leopold 1177-1194 . .A.ronius, Regesten Nr. 339. 3 Über die Kammerknecht­
schaft siehe .A.ronius Nr. 139 ff., Nr. 1887 ff. und Scherer S. 242. Cum ad 
cameram nostram -attineant, sagt das ,vormser Privileg ~inrichs IV. Es ist 
jedoch nach Höniger (Geiger, Ztschrft., I, 1887, S. 145) nicht sicher, ob der 
nrsprlinglicho Text vorliegt. Erst im Privilegium Friedrichs II. werden sie aus­
drücklich als sen·i camerae bezeichnet. Vgl. a. a. O., 150. 
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triiger, Offiziere, Beamte, die befreiten Hofhandelsleute und die Hof­
judenschaft. Die Wiener Juden standen also zum Hofe in besonderer 
Beziehung, sie erfreuten sich des speziellen kaiserlichen Schutzes. 
Hieraus darf jedoch nicht auf eine bevorzugte Stellung der Juden 
g·eschlossen werden. Die Ausnahmsstellung war nur eine Folge ihrer 
Rechtlosigkeit. Zur Niederlassung in Wien bedurfte der Jude der 
allerhöchsten Erlaubnis. Im 17. Jahrhundert wohnte er da als be­
freiter, im 18. als privilegierter Hofjude. Auch die privilegierten 
Juden hatten ein jährliches Schutzgeld zu entrichten. Kaiserin Maria 
Theresia erhöht laut Resolution vom 17. und 22. Dezember 1763 
das Toleranzquanto auf das Doppelte. 1 Als die Wiener Bürger nach 
der Vertreibung der Juden im Jahre 1670 eingesehen hatten, daß 
ihre Lage keine bessere, sondern eine schlimmere geworden 2 und 
die Abwesenheit der Juden sich auch durch den ungünstigeren Stand 
der Staatskasse fühlbar machte, wurde die Wiedereinwanderung 
gestattet, doch die Ausnahmsbestimmungen erfuhren noch eine be­
deutende Verschärfung. Wohlhabende Juden konnten das Wohnrecht 
erlangen, weil sie für den Staat eine Notwendigkeit w3.ren. Sie 
sollten sich nicht bloß durch immense Steuern, sondern auch durch 
Darlehen an den Staat nützlich erweisen. Der Jude bleibt, wenn 
auch nicht dem Worte nach, so doch in gewissem Sinne der servus 
camerae, Eigentum des Kaisers. Es war nicht mehr üblich, die 
Juden zu verpfänden 3 oder der Tochter als Mitgift zn gehen. Man 
ging auch nicht mehr so weit wie Kaiser Friedrich II., der, auch 
wenn der Jude zum Christentum übergetreten war, auf die Juden­
abgaben nicht verzichten wollte mit der Begründung: Et sicut legem 

1 0. R. :M. A. I'reßburger, 64-769. 2 Der Prager Statthalter berichtet 
1745 an die Kaiserin Maria Theresia, :,:,daß viele tausend bürgerlicher Handwerks­
und anderer Gewerbsleute durch den jüdischen Kredit und res gerenaas, wo der 
Landsmann seine Effecten und artis vel naturac producta an den Juden ange­
bracht, auch der letztere dem ersteren, ehe noch solche E:ffecten existirt, durch 
.Geld anticipationes ausgeholfen hat, von einer Zeit zur andern sich fortfristeten, 
und um ihre onera und gaben praestiren zu können, unterstützt wurden..:, Mit­
geteilt bei w·olf, Die Vertreibung der Juden aus Böhmen, S. 178. - In Wien 
Uürftcn im 17. Jahrhundert die Verhältnisse dieselben gewesen sein. :1 Der 
Landgraf von Thüringen, Gegenkönig Konrads IV., verpfändet 1247 die ,vurz­
burger Juden dem Bischof Hermann von \VürzbuTg um 2300 Mark Silber. Vgl. 
Caro 422 und Auerbach 10. 
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patrum reliquit, ita etiam relinquat hereditatem. 1 Aber wenn diese 
Grundsätze auch keine Anwendung mehr finden, wird der Jnde 
doch nur als unentbehrlicher Geldvermittler und reichlich zinsen­
tragendes Objekt betr.achtet. 1625 müssen sie nach dem > Untern 
Wert« übersiedeln, ihre ,Gewölber, haben sie jedoch, wie auch 
aus unseren Akten hervorgeht, in der innern Stadt. Während sie im 
17. Jahrhundert eine Gemeinde bilden, Synagogen bauen 2 und Häuser 
besitzen dürfen, ist ihnen dies im 18. Jahrhundert nicht gestattet. 
Nur Simson Wertheimer erscheint in den Akten als Hauseigen­
tümer. 3 Die Akten erzählen von Privatbethäusern und nennen nur 
einige Häuser, in denen die Juden des 18. Jahrhunderts wohnten.' 
Diese Häuser befinden sich nicht in dem alten Judenviertel, dessen 
l\1ittelpunkt der Judenplatz war. Die Akten nennen den Goldenen 
Beer am alten Fleischmarkt, Spiegelisches Haus, Weiße Taube, 
Olaudisch oder Rauschisch Haus, Sickhing-Freihaus, alle in der 
Bräunerstraße, Grünerisches Haus, Hittmajerisch Haus, Radlhaus am 
alten Bauernmarkt, Ehrenbledisches Haus Beckerstraße, Schwarzer 
Adler beim Roten Tor, Rappachisches Haus Kärntnerstraße, Weißer 
Stern am Hohen Markt. Gegen Mitte des 18- Jahrhunderts erweitert 
sich der Rayon ihrer Wohnsitze. Sie wohnen in der heutigen Inneren 
Stadt ohne Beschränkung. 

1 Judenordnung :Friedrichs II., Art. 4. 2 Die Synagogcnstühle sind in 
einigen Nachlässen angeführt und stehen recht hoch· im Preise. Die des Jacob 
Levi del Bancho (1666) sind auf 200 fi. geschätzt. Im 18. Jahrhundert halten 
die vermögenden Juden, da keine Synagoge gebaut werden darf, in ihren -Privat­
I1änsern den Gottesdienst ab und haben ihre eigenen Funktionäre. 3 Unter der 
Regierung des erleuchteten Kaisers Josef II. tritt ein großer Umschwung zum 
Bessern ein. Die Juden, die früher nur auf den Geldhandel angewiesen waren, 
werden nun k. k. Beamte, Direktoren der Gefälle, deren Lebenshaltung ihrer 
Stellung entspricht. Der Bankalgefälle- und Hauptsiegelamtsdirektor Aron Moyses 
Hönig, dessen Sühne, wie später die Enkel Isak Arnsteiners, in den Adelsstand 
erhoben werden, hat in seiner Stadtwohnung ein Billardzimmer und besitzt auch 
ein Sommerhaus bei Heiligenstadt. '- Erlnß 28.12.1723: Die Juden sind in die 
ihnen eigens angewiesenen Häuser zusammengebracht. \:Ver sich gleichwohl vßr­
messen sollte, in Christenhäusern zu wohnen, zahlt 1000 Taler Strafe. Cod. austria­
eui. IV, 157. - Von den ·w ohnungen der Juden in Prag ent1rirft der Obrist­
kanzler von Böhmen in seinem Berichte an die Kaiserin Maria Theresia folgendes 
Bild: Jedes Hanß hat wieder so Yiele junge Häußer oller Gehäus, wie sie der 
Altstädter Magistrat zu nennen pflegt, als Stuben oder Kammern, ja eine Stube 
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Im Prinzip war für die in Österreich wohnenden Juden von 
jeher das bürgerliche Gesetz maßgebend. Es sollte im ganzen römi­
schen Reich auf sie genau so wie auf die übrigen Bürger an­
gewendet werden. Die !ex Romana Visigothorum, vom König 
Alarich II. (506) erlassen, sagt in der Interpretatio: Die Juden sind 
Römer. Nur Streitfragen, die sich auf ihre religiösen Bräuche be­
ziehen, sollen sie vor ihre Religionsvorgesetzten bringen. In anderen 
Rechtsgeschäften, die in dem römischen Gesetz enthalten sind und 
vor das staatliche Recht gehören, sollen sie vor dem ordentlichen 
Richter wie jedermann zu Recht stehen. Wenn jedoch beide Par­
teien übereinstimmend vor den Vorgesetzten des hebräischen Ge­
setzes die Sache führen wollen, soll sie durch Schiedsspruch ge­
schlichtet werden, wie wenn sie durch richterliches Urteil entschieden 
wäre. 1 Im 17. Jahrhundert wird die Kompetenz des jüdischen 
Gerichtshofes erweitert. Nach dem Edikt Ferdinands II. vom 
20. November 1632 sollen bei Streitsachen der Juden untereinander, 
bei Kontrakten, Handlungen, Gesellschaften, Geldschulden und allen 
anderen Zivilsachen, wie Streit, Irrungen, Zwietracht, Injurien, auch 
Kauf und Rumorhändel oder Ungehorsam gegen das jüdische Ge­
setz und Zeremonie, gegen die Verordnungen der Rabbiner, Richter 
und Ältesten, außer Kriminal- und anderen hohen Verbrechen, die 
Juden selbst judizieren, auch ein Gefängnis errichten. Zur Exe­
kutive werden ihnen nötigenfalls Soldaten beigestellt. Folgerichtig 
wurde die Verlassenschaftsabhandlung, die auch für die christ­
lichen Kommittenten und die Hofkammer von Bedeutung war, nicht 
dem jüdischen Gericht überlassen. 

Daß die Juden bei der Rechtssprechung seitens des Oberst­
hofmarschallamtes einerseits als Staatsbürger angesehen, anderseits 

hut einen oder mehrere Verschlag odor in die Höhe gebaute Pawlatschen und das 
sind wiederumb jüdische sogenannte Gehäus, also daß ein jüdisch Hauß dreißig 
und mehr Gehäus ocler Familien in sich begi·eift. Mitgeteilt bei \Volf, Die Ver­
treibung, S. 164. - Die wenigen Häuser, in denen die Juden in \Yien wohnen 
durften, werden wohl von gleicher Beschaffenheit gewesen sein. In der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts ist ein starker Zuzug fremder Juden zu verzeichnen. 
Die Männer hatten ihre Familien in Mähren oder Ungarn, gingen in \Vien ihrem 
Erwerb nach und hatten da ihre eigene kleine Wirt-schaft. 

1 Vgl. Caro, 70. 
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zu ihren Gunsten nach jüdischem Recht behandelt wurden, geht aus 
folgenden, den Akten beigegebenen Gutachten hervor. 

Josef Wertheimer, Sohn des Simson Wertheimer, hat die 
Tochter seines Halbbruders Wolf, Frumet, geheiratet. Er ersucht, 
trotzdem er noch millderjährig ist, ·um » Einantwortung des väter­
lichen Vermögens<. Das hierüber von Franz Alexander Hartl, Karl 
Leopold Kriegsau, Georg Wilkowsky erstattete Gutachten lautet: 

,Es entsteht die Frage, ob dem Supplicirenden Joseph Wert­
heimer ungeachtet der bewilligt und vollzogenen Verehelichung, da 
er nur das 20. Jahr erfüllet, jedoch das 22. Jahr als das den öster­
reichischen Rechten gemäß zur Majorennität erforderlich Alter nicht 
erlanget, die Administrir- und Einantwortung seines Patrimonii zu 
verwilligen sei? In Erwägung, daß obschon ihme die Verehelichung 
bewilligt worden, hierdurch ob defectu aetatis ad majorennitatem 
requisitae nicht alle übrigen effectus juris civilis zugestanden seyend, 
dessen ohngeachtet haben wir in Erwägung gezogen, quod juxta 
communem juris consultorum doctrinam et recepto usu German~ae 
die in Schutz aufgenohmene Judenschaft pro civibus Romanis ha­
beantur unde liberos in patria potestate habent et reliquis juribus 
fruuntur. (Ivlynsinger Centuria 5 Observ. 6. Stryk 1 ad usum mod. 
lib. 50 tit. 1 N um 7), welches in den von Kaiser Rudolph 2 ° anno 
1582 erteilten Privilegiis (Wildvogel' in Decade legali de Judae­
orum receptione et tolerantia Thes. 5) dahin bestätigt wird, daß 
sich die gemeine Jüdischheit in allen Fällen deren kais. und des 
heil. Röm. Reiches gemeinen Rechten gebrauchen mag und soll, 
alleinig mit dem Zusatz, quod in causis Judaeorum nonnunquam 
leges Ivloysis nonnunquam leges Romanorum servari debeant. Sie. 
in cansis spiritnalibus et Ecclesiasticis ac Matrimonialibus Judaei 
secundum legem Ivlosaycam judicantur (Knipschild 3 de juribus · 
et privilegiis civit. imper. L. 2, Caput 30 u. Hl. !dem in Tractat de 

• 1 Samuelis Strykil Specimen usns moderni Panilectarum 1717. 2 Wild-
vogel Christian, Dodecas legalis de Judaeorum receptione ac tolerantia 1729. 
3 Knip sehild Philippus, De juribus et privilegiis civitatum imperialium und 
Tractatus politico-historico-ju_ridicus de jnribus et privilegiis nobilitatis 1693: Cum 
cnim Judaei non sint de ecclesia ideo etiam de anima ipsornm non curat et sub-

. jecti non sunt legibus ecclesiae . . . . Quanto magis permittendum e?"it illis 
vivere secundum legem ipsorum antiquissimam Mosaieam in actibus forensibut::11 

nbi nullum perniciosum metuitur scandalum, nec Divina laeditnr Majestas. 
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nobil. L. 3. Caput 18 u. 30 et sequ.). Worauf man dann auch in 
dem angesuchten und gegebenen Consens fürnemblich gesehen hat. 
Weillen nun die ansuchende l\fajorennitäts Declarir- und Admini­
strirung mittels Erfolgung des Seinigen ad materiam juris civilis 
einschlaget und nicht ullein denen kays. gemeinen Rechten nach, 
als auch inhalt der n. ö. Gerhabschaftsordnnng 'rit.16, §' fünftens aus­
gemacht ist, daß wan sich ein Pupille mäulich oder weiblich Person 
vor obbemelter Zeit (nämblich deren zur Erlangung der Majoren­
nität bey der milnlichen Person mit 22 und hey der weiblichen mit 
20 vorgeschriebenen Jahren) verbeurathet, dieselbe der Gerhabschaft 
entbunden wird. Folglich auch dem Juden Joseph Wertheimer be­
willigt werden muß, jedoch muß er den Heiratsbrief einlegen.• 

Während hier das Zivilgesetz zugunsten des Ansuchens als 
maßgebend anerkannt wird, erfährt der Geltungsbezirk des mosai­
schen Rechtes in anderen Füllen eine Erweiterung. Nicht bloß in 
Sachen des Glaubens und in Eheangelegenheiten, auch in zivil­
rechtlichen Fragen findet das jüdische Gesetz, selbst wenn es ent­
gegen dem bürgerlichen Recht entscheidet, strikte Anwendung. So 
wird in einem Falle das Recht des Erstgeborenen nach biblischer 
Vorschrift 1 zum Schaden der anderen Pupillen anerkannt. 

Mayer Oppenheimer, Sohn des Wolf Emanuel Oppenheimer, 
fordert von dem Ger hab 2 Isaac Arnsteiner die Ausfolgung seiner 
Erbschaft, und_, zwar den ihm als Erstgeborenen > nach art und 
weise des mosaischen Gesetzes und darnach von Zeit zu Zeit re­
gulierten Observanz« gebührenden doppelten Anteil. Arnsteiner will 
~ keinen mehreren Teil« herausgeben. Es kommt ein Vergleich zu­
stande und die Ratifikation desselben wird vom Hofmarschallamt 
erbeten. 

Aus der Verlassenschaftsabhaudlung ist, so lautet der amt­
liche Bericht, zu ersehen, »daß die väterliche Verlassenschaft in 
capitali et interesse auf 15.000 fl. sieh belaufe, von welchem ihm 
als primogenito zwei Portiones gebührte, ist aber auf Zusprechen 
deren guten Freundten, dan zn bezeigen auch Erhaltung brüder­
licher Liebe und Innigkeit, nit allein mit obgemelt inmittels aber 

1 Der Erstgeborene hat den iibrigcn Söhnen gegoniiber anf zwei Anteile 
:ms dem väterlichen Erbe .Anspruch. Deut. 21, 17. 2 V"o1·munc1. 

Taglicht, N:,.chliisie. 
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verstorbenen Isaac Arnsteiner, sondern auch mit dem ihm gefolgten 
Gerhaben seiner zwey Brüder, Samuel Emanuel Oppenheimer, daß 
er gleiche Theilung vorzunehmen einwillige, daß aber jeder von 
den Brüdern, Moyses und Salomon Oppenheimer, ihm 600 fl. zum 
voraus gebe. Der Gerhab erklärt . im Namen der beiden Brüder, 
daß sie den klaren Buchstaben des mosaischen Gesazes zwar nicht 
in Abrede stellen, jedoch wäre von Theils Rabbinen die Auslegung, 
als ob sothanes Gesaz nur auf die unbeweglichen Güter zu ver­
stehen, benebst auch die Sach von vorhandenen großen Vermögen, 
nicht aber dahin zu nehmen wäre, wo nicht viel vorhanden und 
also die übrigen Geschwister keine genügliche Nahrung zu hoffen 
hätten. 1 Nun wäre auch ein unbeweglich Gut vorhanden, aber von 
keinem großen W erth und darum finden sie sich bewogen, auf den 
genannten Vergleich einzugehen, jedoch bis auf gnädige Obergerhab­
liche Ratification. « 

In der nun folgenden Rechtsfrage vertritt derselbe Begut­
achter eine Anschauung, die von der im früheren Gutachten nieder­
gelegten wesentlich abweicht: 

> Es ist zwar in denen gemeinen kays. Rechten vorgesehen, 
quod Judaei legihus Romanis subjaceant, mithin der Anstand ge­
macht werden könnte, oh in materia successionis der Juden nicht 
ad illas leges veteris Testamenti sondern ad leges Civiles verbunden 
und nach solchen zu judiciren wären. Wir erachten, daß in nostra 
hypothesi die Judenschaft sich auf das Mosaische Gesatz zu berufen 
wohlbegründet seye indem 

1 ° dieselben keine incolae recepti hujus Provinciae sondern nur 
ad certos annos privilegiati inhabitatores seyend. 

2•0 in denen ihnen ertheilten Privilegiis denselben ausdrücklich 
die Religion und Gebräuche des Mosaischen Gesazes zuge­
standen wird und 

3,;, in denen sich vielfältig geäußerten casibus verbi gratia in ma­
teria conjugii, nach dem mosaischen Gesaz, welches bey uns 
Christen quoad gradus prohibitos per sacros Canones et jus 
civile in sehr vielen abgeändert ist, geurtheilt worden seyend. 

1 Nach talmudischem Recht müßten im vorliegenden Falle dem Erstge• 
borenen bestimmt die vorgeschriebenen zwei Anteile zugesprochen werden. 



19 

Und wann 
410 nostro jure Romano, wo ein Vater intestatns stirbt, et sie de­

ficiente dispositione hominis jnxta dispositionem jnris Civilis 
die Succession in bona paterna reguliert wird, also glauben 
wir, daß auch inter J udaeos si dispositio paterna desit, die 
Succession juxta praescriptum Sacrae paginae als ein göttliches 
viel älteres, mithin dem J uri Civili vorzüglicheres Recht gar 
wohl von dem Supplieanten angeführt werde .... 

Wären demnach der unvorgreiflichen Meinung, daß so­
thaner Vergleich ratifieirt werden könne. 

11' Septembris 1744. 
Franz Alexander Hartl v. Bartenberg, 

Franz Josef Pratsch. < 

Im folgenden Falle wird die rabbinische Rechtsanschauung, 
daß der Mann die Frau beerbt', von der ohergerhahschaftlichen 
Behörde anerkannt. 

Löw Sinzheim macht nach dem Tode seiner Frau Mirjam 
(1739) auf deren Vermögen Anspruch, indem er sich auf das mo­
saisch-talmudische Recht beruft. Das Gutachten des Ohersthof­
marschallsekretärs Franz Alexander v. Hartl lantet: ,Der Jude be­
zieht .sieh zwar auf das Gesaz, wo aber ein solches geschrieben 
mir anzuzeigen, nicht die Möglichkeit hat. Es wäre zu entscheiden, 
quando Judaei secundum legem Mosaieam jndicentnr. Nnn wird von 
den J uris consnltis affirmative dahin beantwortet: 1. Si de snccessione 
inter ipsos Judaeos agitur~ 2. in testamentis ipsorum, 3. in causis spiri­
tualibus et ecclesiasticis, 4. in matrimonialibns1 5. si Judaei inter se 
litigent.< Die Angelegenheit wird zugunsten Sinzheims entschieden. 

Löw Sinzheim war kinderlos. Wir erfahren jedoch ans einem 
anderen Gutachten, daß auch bei vorhandenen Kindern das jüdische 
Recht, wonach der Mann Erbe ist, angewendet wird. 

Die im April 1739 verstorbene Pessl, Tochter des Abraham 
Sinzheim, Frau des Ruhen Hirsch!, hatte 18.000 fl. als Mitgift er­
halten. Der Mann verlangt die Auflassung der Sperre und Ans­
folgung des Vermögens. Die Obervormundschaft wirft die Frage auf, 
oh das Vermögen nicht den Kindern gebühre. Das Gntachten lautet: 

1 Kethub. IX, 1. 
2* 
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> Hierüber mein gehöriges rechtliches Gutachten zu erstatten, 
so ist mir das vorschützende Gesaz schon öfters befremdlich und 
widernatürlich fürkommen, weillen dadurch den Kindern die legi­
tima, quae in loeum alimentorum von den Rechten vorgesehen 
worden, benahmen,· und alles dem· Vatter zugeeignet wird. Alleinig 
ich habe auch dabei bedacht, daß auch bey anderen, sogar christ­
lichen Völkerschaften dieses eingeführt seye, daß die Weiber mit 
ihrer Habschaft zu disponieren, auch denen Kindern was zu ver­
lassen nicht bemächtigt seyend, welches sich in dem gründet, daß 
der Vater die Kinder in seiner völligen Gewalt, auch das onus alendi 
et edncandi auf sich hat. 

Die eingelegten Ehepacta enthalten zwar dieses in sich, dafä 
nach dem zweyten Jahr der Ehe, wann auch keine Kinder vor­
handen, dem überlebenden Manne alles zugebrachte Haab und Guth 
der Verstorbenen verbleiben solle, wann aber Kinder vorhanden, 
wie es in casu praesenti, melden die Ehepacta nichts, und weillen 
dieses Falles keine Vorsehung geschehen, habe ich Anlaß ge­
nommen, dem Juden a contrario das Argument zu opponieren„ 
worauf mir derselbe nebst seinem Bestellten, Hr. Dre. Bruckner, 
widersazet, daß diese Vorsehung de casu non existentium prolium 
nur ad exclusionem deren Befreundten des Weibes beschehen, in 
ca'su existentium prolium aber dieses nicht nöthig gewesen seye. 
Allbey sich auf dergleichen vielfältig sich geäußerte casus, wie 
auch auf die der Judenschaft ertheilten Privilegia sich berufen, 
vermög welcher dieselben in Religions-Successions- und in Ehe­
sachen bey dem Mosaischen Gesaz ungekränkt verlassen· werden 
sollen. Und wie nun bekanntlich dergleichen Begebenheiten sich öffters 
geäußert haben, also habe ich in der Registratur nachsehen lassen 
und aus dem mir communicirten Faszicel erfunden, daß anno 1716 
nach Absterben des Simson Vi' ertheimer ersten Weibs .l<'rume!c 
Brüllen' inhalt Beschaids 16. 7. 171!1, nach Absterben des Abra-

1 Brilin, 'l'ochter des Isak Brilin. Die Eingabe \Yertheimers laut.et: 
Durehleuchtig Hochgebohrner Reichsfürst 

Gnädigster Fürst una Herr. Herr Obrister Hof Marschall 
Es ist Euer Hochfürstl. Durchl. YOD Selbsten bekandt, daß nach Ableiben 

meiner Ehewirthin bey mir, als ich nach unserem Gesaz meine Klug verrichtet, 
eine gerichtliche Sperre angeth:m 1-yorden scye. \Va.n dun .-ermög abhabenden 
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ham Spitz Weib Salta Spitzin vigore Decretationis ddto 22. Sept. 
1719, nach Absterben Löw Creilsheim Weib Cbana besag conelusi 
de 21. Jan. 1721. Item anno 1724 nach Absterben Isaac Arn­
steiners ersten Weibs Judith rigore Beschaids ddto. 9. 5, endlichen 
anno 1727 nach Ableben des Marx Schlesingers Würtin Mariam, 
ut Rathschlag ddto 20. 6., welche alle Kinder hinterlassen, über die 
beigebrachte Attestationes de observentia praefatae legis Mosaicae 
die Sperröffnung gegen Einlegung der gewöhnlichen reservalien 
simpliciter bewilligt, nur alleinig in dem Arnsteinerischen casu denen 
Kindern in Fall ihnen gleichwohl ein Recht, respectu der mütter­
lichen Verlassenschaft zustünde, solches denselben reservirt wor­
den seye. 

Solchem nach wäre ich der ohnvorgreif!ichen Meinung, daß 
wo dieser casus so oft gekommen, hierüber deliberiret und das Mo­
saische Gesaz gestattet et sie usu atque observantia bestättiget wor­
den, daß auch in gegenwärtiger Begebenheit es hiebey verbleibe, 
jedoch die letzt bemerkte Clausel zur bewilligenden Sperreröffnung 
gegen Einlegung deren gewöhnlichen reservalien annectirt werden 
können. 9. September 1741. 

Franz Alexander v. Hartl., 

III. Geschäfte. 

Die Erwerbsart hängt mit der Rechtsstellung eng zusammen. 
Eine eingehende Untersuchung der Maßregeln, die dem Juden alle 
Wege versperrten und nur den zum Handel, besonders zum Geld0 

Kays.Privilegien A et loco signato clar vorgesehen, daß ohne männiglichelrr-oder 
Hindernuß ich allhier nach den Mosayschen Gesuz sowohl in Lebens~ als in 
Sterbensfällen dem Gebrauch und Gewohnheit nach, gleiches in denen Reichs 
Constitntionibus und Gemeinde wird gehalten, gleichfalls ich gehalten, und ein 
privilegyrter Rabiner seyn solle, unter andern aber auch dieß bey allen Jüdischen 
Gemeinden üblichen Gebrauchs und Herkommens ist, daß nach Ableiben eines 
jüdischen Eheweibs die Kinder keine Erbschaft überkommen: also gelanget an 
Euer Hochf"tlrstl. Durchlaucht mein gehors. billiches Bitten, Selbe geruhen mich 
bey den KaJs. Privilegien allerdings zu manutenieren und die dlllch dero Canzley 
bey mir angethane Sperre hinwiederum ex offo abthun zu lassen. Mich zu gdstr. 
Gcwehrung gehorsamst empfehlend 

Euer Hochförstl. Durch!. gehorstr. 
16. July 1715. Simbson Wellheim.er. 



22 

handel, offen ließen, wird man hier nicht erwarten. 1 Für den Ein­
sichtigen ist es flar, daß der Jude durch die jede freie Entfaltung 
hindernden Ausnahmsgesetze zum Geldgeschäft gedrängt wurde. 
Er mußte viel erwerben, um den oft unglaublichen Forderungen 
der herrschenden Gewalten genügen zu können. Er mußte das Wohn­
recht teuer erkaufen, den Schutz (Toleranz) bezahlen und die vielen 
anderen Abgaben leisten, als Leihzoll, Krönungssteuer, Kriegsbei­
steuer, den goldenen Opferpfennig 2; Heiratstaxe usw. 3 Vom Boden­
besitz, vom Handwerk, später auch vom Handel in größerem Um­
fange ansgeschlossen, war er nur auf den Geldhandel angewiesen. 
Der intensive Betrieb des Geldgeschäftes seitens der Juden beginnt 
mit dem 13. Jahrhnndert. Da erfahrt der Handel eine zunftmäßig­
genossenschaftliche Ausgestaltung. Der Bürgerstand bemächtigt sich 
des Handels, der nun nationai" wird. Die Juden sind im Großhandel 
lahmgelegt und auf den Kleinhandel beschränkt. Sie wenden sich 
daher gänzlich dem Geldgeschäft zu, das bis dahin nur von wenigen 
Juden betrieben wurde. Von jüdischen Darlehensgeschäften erfahren 
wir in deutschen Quellen zum ersten Male in der zweiten Hälfte 
des 11. Jahrhunderts.' ,Durch die nationale Konkurrenz aus dem 
Warenhandel verdrängt,« sagt Rascher 5, ,wird das hochentwickelte 
Handelsvolk mit seinen großen Kapitalien immer einseitiger auf das 
Geld- und Wuchergeschäft gedrängt.• Tatsächlich war das Geld­
geschäft bis zu dieser Zeit fast ausschließlich in den Händen der 

1 Das ist ausführlich behandelt bei K. Lamprecht, Deutsches ,virtschafts­
leben im Mittelalter. Liebe 1 Dio wirtschaftliche Bedeutung der Juden in der 
Vergangenheit. M. Hoffmann, Der Geldhandel der deutschen Juden während 
des Mittelalters bis zum Jahre 1350. 2 1734 gewährte die Frankfurter Juden­
schaft der Hofkammer ein Darlehen von 70.000 fl., das durch den zu entrichtenden 
Opferpfennig sichergestellt wurde. Mensi, 416. 3 Man war in der Besteuerung 
der Juden sehr erfinderisch. Wurde eine Abgabe beseitigt, trat bald eine andere an 
deren Stelle. Jedes Land hatte hierin seine Spezialitäten. So wurde später auch das 
Schlachten, das Sabbatlicht, das Jahrzeitlicht (Anzünden eines Lichtes am Todes­
tage eines Familienmitgliedes) besteuert. Für die Bewilligung zur Abhaltung eines 
Gottesdienstes mit Tora waren 50 :fl., ohne Tora 24 ft. zu entrichten. 4 Hö­
niger, Zur Geschichte der Juden Deutschlands im frühen Mittelalter in Geigers 
Zeitschrift für die Geschichte der Juden in Deutschland, Bd. I, S. 83. Peter 
Von Cluny macht den Juden den Vorwurf, daß sie gestohlene Kirchengüter kaufen. 
Er hätte sicherlich auch den Wucher erwähnt, wenn er ihn bei den Juden häufig 
gesehen hätte. Vgl. Caro, 223. :; Ansichten der Volkswirtschaft, S. _339. 
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Geistlichkeit. Die Klöster versahen das Bankgeschäft, das im 12. 
nnd Anfang des 13. Jahrhunderts seinen Höhepunkt erreichte. Aber 
anch der hohe Adel und die Bürger beteiligten sich daran, während 
die Juden als Handelslente erscheinen. 1 Nun treten diese auf dem 
Gebiete des Geldhandels als Konkurrenten auf, deren sieh jedoch 
viele christliche Geldgeber später, besonders durch das 1311 in 
verschärfter Form erlassene kirchliche Gesetz gezwungen, ihre Geld­
geschäfte im Geheimen zu maehen, als Vermittler bedienten. Das 
beweist der Erlaß an die Kleriker: ne pecnniam snam ad cavercinos 
vel Jndaeos ponant propter lucrum. 2 Die Juden wurden wegen ihrer 
Geldgeschäfte angefeindet, obwohl die Kreditwirtschaft schon sehr 
früh als unentbehrlich für das Gedeihen des Landes erkannt wurde. 
Im Privileg Kaiser Friedrichs III. vom Jahre 1470 wird. ausdrücklich 
gesagt: , Ohne Möglichkeit, zinsbare Darlehen zu erhalten, müßte 
mancher sein Vermögen verlieren, Handel und Gewerbe können 
in der Stadt ohne Wucher nicht bestehen.« 3 Die Geldleibe in Wien 
in der von uns behandelten Zeit ist im großen und ganzen als 
Konsumtivkredit anzusehen, soweit er sich auf den Adel bezieht, 
und das ist, abgesehen von den Staatsdarlehen, das Hauptgeschiift. 
Nur die Darlehen der Juden untereinander und die der Christen 
an die Juden sind in gewissem Sinne Produktivkredit. 

Aus unseren Akten ersehen wir, daß die Juden in 'iVien den 
Warenhandel betrieben, und zwar den Kleinhandel. Die Inventarien 
zeigen wohl reichhaltige Warenlager auf, sie sind aber nur für den 
Lokalbedarf berechnet. Die Teilnahme am Weltgeschäft, an Aus­
fuhr und Einfuhr ist eine geringe, anch der Großhandel fehlt fast 
gänzlich. Das Geldgeschäft läßt sich bei allen nachweisen. Bei dem 
einen ist es die Hauptsache, bei dem anderen nur gelegentliches 
Mittnn, je nach der Kapitalskraft des einzelnen. Von großer Be­
dentnng ist das Lieferungsgeschäft. Als sehr rührigen, nmsichtigen 
Kaufleuten werden ihnen vom Staate alle Lieferungen übertragen. 
Bevorzugt ist der Handel mit Geräten ans Edelmetall und mit Edel­
steinen, der von allen Juden in größerem oder kleinerem l\Iaßstabe 
betrieben wird, nebenbei der Handel mit Stoffen, Spitzen, Leinwand, 

1 Lamprecht, Ia, S. 14.46-1473. 2 .A.ronius, Regesten, Nr. 439. 
3 Wiener, Regesten zur Geschichte der Juden in Del!tschfond wilhrend des Mittel­
alters, S. 103. 
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Kleidern, Leder, Wein. Ein Inventarium weist mehrere Säcke Bar­
geld auf. Einige derselben sind mit Zetteln versehen, die den Namen 
der Eigentümer angeben. Es ist möglich, daß diese kein Wahn­
recht in Wien hatten, nur zur Marktzeit, wo ihnen der Auf­
enthalt daselbst gestattet war, dahin kamen und im übrigen ihrem 
Vertrauensmann den Abschluß von Geschäften überließen. Ein 
anderes Inventar führt uns in ein Geschäft mit Meßgewändern und 
Kirchengeräten. 1 Ein drittes berichtet von dem für einen Juden 
sonderbaren Beruf als Hofzwerg. 2 Ein anderes wieder führt uns in 
ein wohlbestelltes Militiirausrüstungsgeschäft. 

Der Juwelenhandel' und das Geldgeschäft ist im 17. Jahr­
hundert in den Händen der aus Italien eingewanderten Juden. Eine 
Spezialisierung in den Verkaufsartikeln war allerdings zU: jener Zeit 
nicht üblich. Der Kaufmann übernahm ohne Wahl den Verschleiß 
aller Waren, die ihm der Zufall zuführte. Ein Mann, der die Ge­
schäfte der adeligen Großgrundbesitzer besorgt, der vom Hofe mit 
Kommissionen im In- und Auslande betraut wird; verkauft in seinem 
Gewölbe auch Kleider, Uhren, kosmetische Gegenstände, Spiegel, 
Tabak usw. 

Bis zum Jahre 1670 ist, soweit unsere Akten darüber berichten, 
das Geldgeschäft der Juden privater Natur und bewegt sich inner· 
halb eng gezogener Grenzen. Das ändert sich gegen Ende des 
Jahrhunderts. Einige Jahre naeh der 1670 gründlich durchgeführten 
Vertreibung der Juden aus Österreich war Wien wieder von Juden, 
wenn auch nur von sehr wenigen, bewohnt. So liegt uns aus dem 
Jahre 1697 wieder ein Inventar vor. Mit dieser abermaligen Ein• 
wanderung und besonders mit der Niederlassung Samuel Oppen­
heimers in Wien 4 tritt ein gewaltiger Umschwung ein. Samuel 
Oppenheimer führt alle großen Finanzopei·ationen durch. Er versorgt 
den Staat mit Geld, ermöglicht ihm dadurch die Ausrüstung des 

t Der Handel mit diesen Gegenständen erfuhr durch die religiösen Vor­
schriften manche Einschränkung. Der Verkauf iron Kreuzen1 Bildern, W eihra.uch 
war ,,on seitcn der Rabbinen Yerboten. Vgl. Hoffmann, S. 12. 2 .s. unten, 
Nr.143. 3 Zum Betrieb des Juwelenhandels ist eine besondere Befugnis einzuholen. 
Der Erlaß vom 25. 9. 1724 beruft. sich auf die 6. 3. 1716 an bfügerlicho Gold­
schmiede Yorlichene Freiheit, dai3 niemand, er sei Christ oder Jud, der nicht dazu 
spezialiter befreit, Juwelen, Gold und· Silber zu handeln befugt ist, Cod. austr. 
lV, 725. "-S. unten S. 27. 
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Heeres und die Kriegsführung. Er übernimmt die Lieferungen von 
Getreide, Monturen, Pferden u. a. 1 Von den mit der Heeresleitung 
betrauten Männern wird er des äftern als Retter des Staates ge­
priesen. 2 Durch ihn beteiligen sich Simson W ertheimer 3 und fast 
alle in Wien lebenden Juden an der Geldversorgung der äster­
,·eichischen Regierung.• Millionen sind da im Umlauf. Der Reichtum 
der Juden erscheint unerschöpflich. 5 Tatsächlich begegnet man heute 
noch in finauzgeschichtlichen Werken der zur Tradition gewordenen 
Behauptung, daß der Geldbesitz der Juden zu allen Zeiten eiu sehr 
großer war. Durch unsere Akten jedoch erfahren die historischen 
Darstellungen der von uns behandelten Epoche eine gründliche 
Berichtigung. 

Beim Studium dieser Akten ist mir die tiefe Wahrheit des 
jüdischen Sprichwortes aufgegangen: » Willst du wissen, was ein 
Jude besitzt, dann laß ihn für zweimal vierundzwanzig Stunden 
sterben., Die Verlassenschaftsakten belehren uns darüber, daß viele 
dieser Juden, die mit Hunderttausenden, mit ifüllionen operierten, 
in Wirklichkeit fast nichts besessen haben. Simson Wertheimer, 

1 Als Armeelieferanten waren die Juden geradezu bevorzugt. So findet der 
Marschall Xlforitz von Sachsen, seine Armeen seien niemals besser verproviantiert 
gewesen, als wenn er sich an die Juden wandte. Vgl. Sombart, S. 52. Auch der 
große Kurfürst bedionte sich gerne der Juden bei allen seinen kriegerischen 
Operationen. In einem Berichte der ·wiener Hofkanzlei an die Kaiserin Maria 
Theresia vom Jahre 1762 wird diese Bevorzugung erklärt: ~Es sei räthlich mit 
den Juden Armeelieferungen abzuschließen, maßen dieselben wegen ihrer Spar­
s:unk.eit und ihrer eingezogenen Lebensweise auf weit wohlfeilere Lieferungs­
preise eingehen und dadurch dem .Allerhöchsten aerario von Zeit zu Zeit einen 
beträchtlichen Nutzen verschaffen können.« Mitgeteilt von G. ·wolf, Geschichte 
der Juden in "Wien, S. 70. 2 Ausführliches über Samuel Oppenheimer siehe bei 
Grunwald, Samuel Oppenheimer und sein Kreis, 1913. Eine ausgezeichnete 
Charakteristik Oppenheimers bei Wachstein, II, S. 8:ff. 3 Simson ,vertheimer 
aus ,vorms hat sich wohl auf Anregung Samuel Oppenheimers in ,vien nieder­
gelassen. 4 Die Juden dürften in keinem Lande so großen Einfluß auf die 
Finanzverwaltung geübt haben wie in Österreich. Vgl. Caro, S. 442. 5 In 
märchenhafter ,v eise spricht man von diesem Reichtum. So erzählt Abraham 
Levi aus Horn in Lippe-Detmold, Emanuel Oppenheimer werde gleich R. Simon 
,v ertheimer Yon zehn Soldaten bedient, hat ein luftig Palast in ,vien und 
noch mehr Häuser und Gärten haußen vor der Stadt, hat auch einen schönen 
Palast erbaut in Mannheim bei den Rhein. Er speist alle Tag mit Silbergeschirr 
vor die Armen gleich auch fremden Juden. Kaufmann, Samson Wertheimar, 47. 
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Berend Eskeles, Arnsteiner, Löbl Barnch, Hönig sind wohl als sehr 
reiche Männer gestorben, einige andere hinterließen ein bescheidenes 
Vermögen, viele aber nnr Armut und Elend. 1 Dem Tode folgt oft 
der Zusammenbruch, der Konkurs. Diese Juden waren eben keine 
Geldgeber, sondern. nur Geldvermittler. Sie versahen die Agenden 
der heutigen Banken. Der Bürger, der Arbeiter, der Diener, aber 
auch der reiche Grundbesitzer und Adelige legte bei ihnen sein 
Geld an, geleitet von dem Vertrauen, das ihm die betreffende Per­
sönlichkeit einflößte. Der Wiener Jude hatte weithin seine Agenten 
und Korrespondenten, die mit der Geldbeschaffung betraut waren. 
Diese sicherten eine hohe Verzinsung zu, denn ihre Auftraggeber 
mußten der Regierung um jeden Preis zuhilfe kommen. vVenn sie 
es nicht freiwillig taten, wnrden sie dazu gezwungen. So wurde 
1704 den unter dem Schutzprivilegium inbegriffenen Juden ein 
Zwangsdarlehen von 205.000 Jl. zu 6¾ auferlegt. 2 1711 ein solches 
von 200.000 Jl. zu 5¼ 3, 1717 ebenfalls 1,237.000 Jl. und 1727 
660.000 Jl. zu 6'/o. • Es ist sicher, daß die Juden das Geld zu 
diesem Zinsfuße nicht beschaffen konnten, denn das Anlage suchende 
Kapital war, wie Mensi bemerkt, sehr ängstlich. Die Juden mußten 
es jedoch aufqringen, weil ihnen sonst die Vertreibung drohte. Bei 
normalen A:rilehen mußte der Staat natürlicherweise die hohen Zinsen, 
zn denen sich der jüdische Geldvermittler verpflichtet hatte, be­
zahlen, ebenso für das Risiko aufkommen, mit dem die Staatsanleihe, 
wenn sie ohne genügende Sicherstellung gewährt wurde, verbunden 
war. In unseren Akten ist der Zinsfuß nnr selten !'ngegeben. In 
einigen Fällen ist von 6°/0 und 9¼ die Rede. 

Daß das Risiko beim Geldgeschäft im allgemeinen ein sehr 
großes war und den Bankier oft empfindliche Verluste trafen, er­
sehen wir ans den Akten. Fast bei jeder Verlassenschaft bilden 
die ,zweifelhaften Schulden, einen großen Teil des Vermögens. 

1 1762 berichtet die Hofkanzlei an die Kaiserin, daß die Juden außer 
A.msteiner, Leidesdorfer und Eskeles arm seien. Wolf, Geschichte der Juden in 
Wien, S. 70. 2 Mensi, S. 337. Es ist eine eigentümliche Erscheinung, daß 
nicht der Staat, wohl aber der Jude Kredit hatte. In einem amtlichen Berichte 
wird die Kreditfähigkeit der Reichsoperationskassa als sehr schlecht geschildert 
und Wolf Wertheim.er ale der Mann bezeichnet, der hier Abhilfe schaffen kBnnte. 
3 :Mensi, S. 338. ' Mensi das. 339. 
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Diese Tatsache hat wohl zu der besonders vorsichtigen Formulierung 
der vorliegenden Eheverträge geführt. Der Brautvater ist immer 
bemüht, die Mitgift und deren Hälfte (als Widerlage) sicherzustellen. 
In den Testamenten wird regelmäßig in den Fiillen, wo der ver­
heirateten Tochter ein Betrag zugesichert wird, die Klausel angefügt, 
daß das Geld Eigentum der Tochter bleibe und dem Gatten keinerlei 
Verfügungsrecht darüber zustehe. Ans dieser fast in allen letzt­
willigen Verfügungen wiederkehrenden Vorsichtsmaßregel darf man 
sicherlich nicht auf Mißtrauen gegen den Schwiegersohn oder auf 
Uneinigkeit zwischen den Ehegatten schließen. Die einzige Ursache 
war die unsichere Grundlage des Geschäftes, dem der Jude, weil 
von allen anderen ausgeschlossen, sieb zuw~den mußte. Die vor­
sichtige Verklausulierung hatte den Zweck, die Familie vor Not 
zu bewahren. 

Nicht bloß die an Private gewährten Darlehen erweisen sich 
oft als uneinbringlich, auch die Regierungen und Regenten zögern 
ungewöhnlich lange mit den Zahlungen oder stellen dieselben ganz 
ein. In dieser Beziehung steht Kurbayern obenan. In der Familie 
Oppenheimer vererben sieb die kurbayerischen Obligationen von 
einer Generation auf die andere. In allen Oppenheimerischen Ver­
lassenscbaftsakten von 1720 bis 17 4 7 begegnen wir denselben For­
derungen an Kurbayern. Ob sie überhaupt je beglichen wurden, 
erfahren wir nicht. An den bayerischen Forderungen hätte sich 
auch das Hans Wertheimer beinahe verblutet. Zum Niedergange 
des Hauses haben sie viel beigetragen. Wolf Wertheimer gerät in 
Konkurs. In den Testamenten seiner Söhne, der Enkel Simsons, 
hören wir Klagen über große Verluste und Verarmung. 

Am eklatantesten zeigt sich die U nsicberheit und die geringe 
Rentabilität dieser Millionengeschäfte und der damit znsammen­
hängend_e Niedergang am Hanse des 

Samuel Oppenheimer. 

Seine Verdienste um den Staat, besonders in Kriegszeiten, wo 
die Geldbeschaffung äußerst schwierig war, werden von keinem 
Geringeren als dem Prinzen Engen in rühmenden Worten anerkannt. 
Weich großes V ertranen ihm allenth,uben entgegengebracht wurde 
und welch großen Umfang seine Transaktionen angenommen, erhellt 
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aus dem Umstande, daß die Forderungen aus Bardarlehen nnd 
Lieferungen an den Staat vom Jahre 1695 bis 1703, bis Ende 1707 
berechnet, 30,722.913 H. an Kapital und 15,737.086 H. an Zinsen 
betragen haben. 1 Dieser Mann, den l\lensi einen Erzwucherer nennt, 
der sich durch betrügerische Machinationen außerordentlich bereichert 
haben soll, hat, wie die Akten zeigen, kein Vermögen hinterlassen. 
Er hatte sich eine ganz ungewöhnliche Position geschaffen, war 
eine herrschende Finanzmacht geworden. Naturgemäß fehlte es 
nicht an vielen erbitterten Feinden. Da die Hofkammer, offenbar 
weil seine Tätigkeit ihr unentbehrlich war, auf alle Verleumdungen 
nicht hörte und die Verbindung mit ihm aufrecht erhielt, gingen 
ihm seine Feinde ans .I,eben, indem sie ihn eines furchtbaren Ver­
brechens, der Anstiftung zum Morde, beschuldigten. Die Anklage 
erwies sich als ungerechtfertigt. Der Anschlag war mißlungen. 2 

Aber nach seinem Tode vermochten die Gegner doch den Ruin 
seines Hauses herbeizuführen. Die Hofkammer sistierte die Zahlungen 
uncl das VVelthaus stürzte zusammen. 

Der schon oft zitierte Geschichtschreiber der österreichischen 
Finanzen, Freiherr v. l\fonsi, bestätigt, daß der >Konkurs des stark 
verschuldeten Oppenheimerischen Nachlasses für das Ärar die be­
denklichsten Folgen hatte, so daß dem Staatskredit beinahe der 
Todesstoß versetzt wurde«, aber er zieht dennoch nicht die Lehre 
daraus, daß seine Beschuldigung, Oppenheimer hätte sich durch ex­
orbitante Zinsen auf betrügerische Weise bereichert, eine ungerecht­
fertigte sei. Der Verdacht, daß die Angaben der Erben nicht der 
Wahrheit entsprochen hätten, ist unbegründet, denn , daß kein 
nennenswertes Vermögen vorhanden war, erhellt erst später aus 
den Verlassenschaftsakten seiner Kinder und Nachfolger. Über 
seinen eigenen Nachlaß ist kein Aktenstück und keinerlei schrift­
liche Aufzeichnung vorhanden. Nur sein Testament konnte ich 
eruieren. Dieses ist allgemein gehalten und gibt über aen Ver­
mögensstand keinen Aufschluß. Soviel aber ist daraus ersichtlich, 
daß ihm der wirkliche Status seines Besitzes absolut nicht bekannt 
war. Er befiehlt nachdrücklichst, daß vor allem die Gläubiger be-

1 Mensi, 141. 2 Ausführliches über diesen Prozeß siehe bei Kaufm:i.nn 1 

Urkundliches aus dem Leben Samson ,vertheimers im Jahresbericht der Landes­
Rabbinerschule in Budapest, 1890-1891, S. llff. 
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friedigt werden müssen, dann solle der Rest unter die Kinder ver­
teilt werden. Nicht das Geringste dürfe ans dem Nachlasse den 
IDndern ausgefolgt werden, solange die Schulden nieht bezahlt sind, 
,damit mein Name und meine Arbeit, die ieh his zum heutigen 
Tage geleistet, in Ehren mainteniere,. Die drohende Gefahr nicht 
im entferntesten ahnend, befiehlt er seinen Söhnen, • die Geschäfte 
mit dem gütigen, gnädigen Kaiser und dessen Räthen ehrlich, auf­
richtig und gar getreu durchzuführen«, wie er es getan, »der allen 
Fleiß und allen Eifer angewendet, um dem Kaiser zu dienen•. Zum 
Oberkurator ernennt er seinen Neffen, den berühmten Rabbiner zu 
Nikolsburg, David Oppenheim. Daß er keine l\Iillionen hinterlaßt, 
scheint er zu wissen, rechnet aber offenbar doch mit dem Vorhan­
densein eines bedeutenden Vermögens. Erben sind die beiden Söhne 
Emanuel und Wolf, zwei Enkel, die Kinder des verstorbenen 
Sohnes :Moses, und zwei Töchter, Frummet Guggenheimer und Lea 
Drach. Die beiden Töchter sollen je 100.000 fl. bekommen, jedes 
Enkelkind (von seinen lebenden Kindern) 5000 fl. zur Verheiratung, 
die Urenkel je 3000 fl. Erhielten jedoch die beiden Söhne nieht je 
200.000 fl., dann sollte den Enkelkindern nur ein Dritteil der aus­
gesetzten Summe zukommen. Er setzt also einen Nachlaß von 
wenigstens 800.000 fl. voraus. 

Das 'festament Oppenheimers widerlegt in überzeugender­
\Veise alle gegen ihn erhobenen Anschuldigungen. So, wie in dieser 
letztwilligen Verfügung, kann nur ein Mann sprechen, der von dem 
Bewußtsein durchdrungen ist, stets rechtlich und gewissenhaft vor­
gegangen zu sein und zuversichtlich hofft, daß nicht bloß sein Ver­
mögen, sondern auch das ihm geschenkte große Vertrauen auf 
seinen Sohn übergehen und somit sein Haus auf der bisherigen 
Höhe sich erhalten werde. Doch alle Berechnungen wurden durch 
die von der Hofkammer den Erben bereiteten Schwierigkeiten zu­
nichte. Ihr Kredit, der schon bei Lebzeiten des Vaters infolge der 
schon erwähnten Anschuldigung und Gefangennahme erschüttert 
war, hatte stark gelitten. 1 Dennoch sind sie von den großen Lie­
ferungs- und Geldgeschnften nicht ausgeschaltet. Wir begegnen 

1 In welch ,Ycitem Umkreise sich Uie Wirkung Uieser Zahlungsstockung 
fühlbar machte, erfahren wir 3.us den }lemoirenGliickels von Hameln, ed. Kn.uf­
mann, iibers. Pappenheim, S. 251 ff. 
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besonders Emanuel Oppenheimer noch oft als Teilnehmer an be­
deutenden Darlehensgeschäften, aber von der dominierenden Stellung 
des Vaters ist er weit entfernt. Daß die >hohen Zinsen und die 
wucherische Ausbeutung,, von der die Feinde immer sprachen, das 
mit diesen Geschäften verbundene Risiko nicht deckten, ist durch 
unsere Akten unwiderleglich festgestellt. Die Nachkommen Oppen­
heimers machen die größten Anstrengungen, um sich aufrecht zu 
erhalten, jedoch ohne besonderen Erfolg. An allen Ecken und Enden 
sind sie verschuldet, sie verpfänden Wertpapiere und Juwelen. Es geht 
unaufhaltsam bergab. 

Wie von Samuel Oppenheimer ist auch von seinem Sohne 

Emanuel Oppenheimer 1, 

der zur Fortführung der Geschäfte bestimmt war, kein Inventarium 
vorhanden. Nur die im Namen der Pupillen von den Gerhaben 
Wolf W ertheimer und Löw Sinzheim ausgestellte Erbserklärung ist 
erhalten, in der sie von ,der meistens in activ und passiv Schulden 
und derentwegen in vielen schwebenden Actionen bestehenden Ver­
lassenschaft, sprechen und der Hoffnung Ausdruck geben, »daß von 
der Hofpretension noch ein Übermaß resultieren werde«. Sie er­
suchen, daß Dr. Purckner, »der schon viel Jahr in diesen gericht­
lichen Prozessen bestellt war und hierinfalls demselben der status 
causarum individualiter et plenarie wissend und bekannt ist«, zum 
Kurator ad lites bestellt werde. Emanuel Oppenheimer hatte lange 
Zeit die wohl nieht ganz unbegründete Hoffnung gehegt, seinem 
Namen und seinem Hanse den alten Glanz wieder verleihen zu 
können. Die ihm von der Regierung übertragenen Geschäfte zeigen 
einen Umsatz von vielen Millionen. Im Jahre 1716 beantragt auch 
wirklich die Liquidierungskommission, die Forderung der Oppen­
heimerischen Massa durch eine Anweisung von einer Million Gulden 
in Papieren der Girobank abzufinden, doch Emanuel wollte darauf 
nicht eingehen. Das war sein und seiner Familie Unglück. Denn 
1719 erfloß das Erkenntnis des Gerichtes, Emanuel Oppenheimer 
habe als Erbe seines Vaters dem Ärar an Kapital 1,587.386 fl. und 
an Zinsen 2,513.723 fl., zusammen 4,101.109 fl. zu erstatten.' Über 

1 Nr. 12. :: Mensi, 142. Im Jahre 1762 ist der Kridaprozeß noch nicht 
beendigt. Vgl. Grun wald, Samuel Oppenheimer, 161. 
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die tatsächlichen Vermögensverhältnisse und den Niedergang des 
Hauses Oppenheimer geben uns die ausführlichen Inventarien nach 
Juditb, Frau des Emanuel Oppenheimer, und der übrigen Mitglieder 
dieser Familie genauen Anfschluß. 

Das Bild Judith Oppenheimers 1 tritt ans den Akten plastisch 
hervor. Ihre vielseitigen verwickelten Geschäfte, ihre Teilnahme an 
vielen Aktionen ihrer Geschäftsfreunde zeigen sie als hochbegabte, 
energische Frau, die sich in das traurige Geschick, als Schwieger­
tochter des einst vermögendsten und einflußreichsten Mannes in 
Armut zu versinken, nicht tatenlos fügen will. Sie kämpft helden­
mütig, aber vergeblich. Die Schulden bei Privaten erweisen sich 
als uneinbringlich. Dfo Obligationen können nicht flüssig gemacht 
werden. Besonders eine kurbayerische Al,lweisung auf 25.000 fl., 
eine Donanwörthische Assekuration auf 7512 und 5000 fl. Diese 
Papiere tauchen, wie schon erwähnt wurde, später bei ihren Kin­
dern und Enkeln immer wieder auf. Aus der Verlassenschaft ihres 
verstorbenen Mannes, die nur in Forderungen an den Hof besteht, 
soll sie 200.000 bis 300.000 fl. bekommen. Es scheint also zwischen Ema­
nuel Oppenheimer und der Hofkammer ein Vergleich zustande 
gekommen zu sein. Das ist aber weiter nichts als eine Fiktion. In 
der Verlassenschaftsabhandlung nach ihrem Tode werden auch diese 
Kameralforderungen, ,da sie bis dato nicht völlig adjustirt und li­
quidirt sind, als nicht verläßlich und ungewiß« angesetzt. 

Sie führt ein bedeutendes Detailgeschäft in Modewaren, außer­
dem betreibt sie auch das Geldgeschäft. Aber unter welchen Be­
dingungen! Ihr Kredit ist recht beschränkt. Sie macht Anleihen bei 
ihren Söhnen und Enkeln, bei Samuel, Wolf, Elias Oppenheimer, 
bei ihrem Schwiegersohne Herz Löw Manasses. Ihrem Sohne Wolf 
schuldet sie laut Wechselbrief 42.868 fl. 50 kr. Sie gibt den Kindern 
Juwelen zum Pfande, die von ihnen sofort weiter verpfändet wer­
den. Ihr Nachlaß, bestehend aus Silbergeschmeide, Porzellangeschirr, 
silbernen und goldenen Borten, Kupfer, Messing, Zinn, Frauen­
kleidern, Weißzeug, Spitzen, Stoffen, seidenen Zeugen, Decken, 
Teppichen, Hausfahrnus 1111d Einrichtung, Wein, wurde amtlich auf 
11.335 fl. 21 ½ kr. geschätzt. Alle diese Gegenstände sind ihrem 

1 Nr, 13. 
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Sohne Samuel Oppenheimer verpfändet, der 44.327 fl. 54 k.r. (ohne 
Interessen) zu fordern hat. Zur Deckung hatte sie ihm die uns 
schon bekannte kurbayerische Anweisung auf das kurfürstliche 
Salzamt Stadt am Hof per 25.000 fl., die Donauwörthisehe Asseku­
ration per 7612 nnd· 6000 fl., ferner Juwelen im Werte von 8800 fl. 
gegeben. Letztere hatte er schon verpfändet. Ihrem Sohne Elias in 
Hamburg schuldet sie 1750 fl., wofür er Brillantringe für 1200 fl. 
als Hypothek in Händen hat. Ihrem Sehwiegersohne Herz Löw 
llfanasses ist sie 27.326 fl. schuldig. Er hatte darauf Juwelen für 
6100 fl. empfangen, die er ebenfalls schon verhypothezierte, nnd 
einen W eehselbrief über 9368 fl. Bezeichnend ist es, daß sieh im 
Nachlasse keine Juwelen vorfinden. Man hätte bei der eigentlichen 
Erbin Samuel Oppenheimers, nach dem damaligen Geschmacke, ein 
bedeutendes Vermögen an Schmuckgegenständen vermuten müssen. 
Durch die obige Aufstellung ist das Rätsel gelöst. Die Juwelen, und 
zwar nicht bloß die zum Handel bestimmten, sondern auch der 
Familienschmuck, wurden teils verkauft, teils verpfändet. 

'l'rotzdem steht der Name Oppenheimer noch überall in hohem 
Ansehen. Jeder Jude rechnet es sich zur Ehre an, einen Oppen­
heimer zum Schwiegersohn wählen zu können. Die reichsten Fa­
milien versehw~gern sich gerne mit ihnen. Wolf, der Sohn Ema­
nnels und Judiths, heiratet 1719 Rebekka, Tochter des Mayer· 
Reinganum in Mannheim. Er dürfte eine Mitgift von 20.000 fl. er­
halten haben, denn nach den in den Akten enthaltenen Ehepakten 
soll die Frau, wenn der Mann im ersten Jahre nach der Ehe­
schließung sterben sollte, 34.000 fl. bekommen; tritt der Tod im 
zweiten ,Jahre ein, 42.600 fl., im dritten 51.000 fl. mit der Bedin­
gung, daß sie von diesem Betrage 7600 ft. für die etwa vorhan­
denen Kinder deponiere. Dem Enkel Samuel Oppenheimers lag der 
Gedanke ferne, daß die Befriedigung dieser Ansprüche einst un­
möglich werden sollte. Nach dem Tode Wolfs (1730, naeh elfjähri­
ger Ehe) fordert die Witwe aus dem Nachlasse, nicht ganz in Über­
einstimmung mit den Ehepakten, 43.500 fl., ferner das dem Manne 
zugekommene Erbteil nach ihrem > Vätter• Moses Lemle 1 per 
12.000 fl. und auf Grund eines Jndith Oppenheimerischen Wechsel-

1 Kur1lfälzischer Kriegsfaktor. Seine namhaften Darlehen und Vorschiisse, 
an die Regierung siehe bei Mensi, 173, 409 1 484, 511. · 
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briefes 7193 fl., in Summa 62.693 ß. Nacb ihren Angaben ist jedoch 
nur geringes Vermögen vorhanden. Dr. Pruckmayer, Kurator der 
Pupillen, sieht sich bemüßigt, der Wittib ,das juramentum mani­
festationis zu deferieren, weil Oppenheimer im Rufe eines großen 
Vermögens gestanden«. Die Witwe ist bereit, den Eid zu leisten. 
Auch der Gerb,,b Isaac Arnsteiner bestätigt, daß kein größeres Ver­
mögen vorhanden ist, weil der Verstorbene kein Negoziant gewesen, 
mithin aus eigenen Mitteln gezehrt hat. - Es ist aber auch evi­
dent, daß die Vermögensverhältnisse keine glänzenden waren, wenn 
·wir aus dem Inventarium erfahren, daß die rührige, unternehmende 
Mutter, Jndith, mit 35.675 ß. + 7193 ß. 50 kr., der verstorbene 
Vater, Emanuel, mit 12.757 ß. und sein Schwager Herz Löw Ma­
nasses, der ebensowenig zahlungsfähig war wie die Erstgenannten, 
mit 4220 ß. seine Schuldner waren. Außer diesen Schulden wird 
der Nachlaß auf 20.556 ß. 22 kr. geschätzt. 

Da die Forderungen nicht beglichen werden können, bean­
tragen die Assessores und Secretarii Franz Alexander Hartl und 
Anton Bertram Mayer, die Witwe solle die Verlassenschaft cum 
onere et commodo übernehmen und den Kindern 11.200 ß. ,in capi­
tali< und das Haus in Mannheim (dieses wird später an den Grafen 
Hillesheim verkauft) zusichern. > Wiewohl dieselbe sieh hierzu 
wegen sehr viel unrichtigen passivorum keines Dinges bat verstehen 
wollen, sondern noch immerhin hintangefertigt zu werden begehrt, 
so ist jedennoeh auf Interposition und Zureden in deren Sachen 
abgeordnet gewesenen Kommissarien wie auch in Ansehung dessen, 
daß diese Pupillen ihre leiblichen Kinder waren, die Sache dahin 
ausgeglichen worden, daß die Wittib die Verlassenschaft -übernimmt, 
obigen Betrag für die Kinder festlegt und für deren Erziehung 
ohne geringsten Entgelt bis zu erreichender Vogtbarkeit sich ver­
pflichtet.< 

Vergleicht man den Nachlaß Rebekkas mit dem ihres Mannes, 
so ergibt sich, daß sie das Vermögen~ wenn auch nicht um ein Be­
deutendes, vermehrt hat. 

Schlimmer gestalten sieh die Verhältnisse bei dem Bruder 
Wolfs, Samuel Emanuel Oppenheimer. Er ist Besitzer eines Gewölbes 
und betreibt auch das Geldgeschäft. Hinterläßt ein effektives Ver­
mögen von 13.345 ß. Das Inventarium beläuft sieh wohl nach der 

Taglieht, Naehl&sso. 3 
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amtlichen Relation auf 76.662 fl. 91/, kr., aber die zweilfelhaften 
Posten betragen 46.680 fl. 24 kr., die verlorenen 16.596 fl. 49 kr. 
, Die Witwe kann daher ihre vorzügliche Pretension nicht erhalten 
und bittet, sie vor allem abzufertigen, sie ist bereit juramentum 
manifestationis zu deferiren.-t 

Die Witwe ist die 'l'ochter Isaac Arnsteiners. Ihr Heiratsgut 
beträgt nach dem vorliegenden Heiratsbrief 22.000 fl. Interessen 
(für die Zeit von der Verlobung bis zur Verheiratung) 2400 fl. 
Widerlage 11.000 fl. 5000 fl. hat sie vom Vater in Juwelen be­
kommen, von ihrer Schwiegermutter J nditb ein Geschenk in Pre­
tiosis 5303 fl. Ferner hat ihr Vater den zwei erst erzeugten Kindern 
je 1500 fl. gegeben. Ihre Forderungen erreichen daher die Höhe von 
48.703 fl. Bei der Tagsatzung (Februar 1747) wird der Witwe ein 
Ausgleich vorgeschlageu. In dem von Franz Alexander Hartl von 
Hartenberg und Dr. Georg Wilkowitsch abgegebenen Gutachten 
wird das Heiratsgut anerkannt, mit Ausschließung der als Inter­
essen angegebenen 2400 fl., welche nach Inhalt des Heiratsbriefes 
,zur Abführung des von solchem negotio gewöhnlichen jüdischen 
Zehents, verwendet wurden. Die· Widerlage wird ebenfalls an­
erkannt. Die Eigenschaft der für verloren angegebenen Schulden 
wird eingesehen. Zu diesen Schuldnern gehören Prior Graf Königs­
egg, der ,notorie verfallene« Johann Bernhard Büttner, der ,letzt­
hin arrestierte und auch unvermöglic.he« Herz Löw Manasses. Unter 
den zweifelhaften wird Judith Oppenheimer mit 38.496 fl. 43 kr. 
noch als die beste h~zeichnet, weil die kurhayerischen Anweisun­
gen als Hypothek vorbanden sind. - Ein Vergleich kommt zu­
stande. Die Witwe stirbt in hohem Alter in dürftigen Verhältnissen. 
Der dritte Sohn Emanuels und Enkel Samuel Oppenheimers, Beer, 
hinterläßt 6579 fl. 45 kr. Sein Sohn, Dr. Samuel Oppenheimer, 
wollte sich 1785 in Wien als Arzt niederlassen. Die Fakultät er­
klärte sich dagegen. Doch der Kaiser entschied für seine Zulassung 
zur Praxis. Er starb 1807. Die Verlassenschaft betrug 5833 fl. 

Der vierte Sohn Emanuels und Judiths, Elias, wurde schulden­
halber flüchtig. Von dem jüngsten Sohne, Abraham, wird in den 
späteren Akten nichts berichtet. 

Den Stolz des Hauses bildete Wolf Wertheimer, Gatte der 
Lea (Eleonore), der Tochter Emanuel Oppenheimers. 
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Den zweiten Schwiegersohn, Herz Löw Manasses (Gattin 
Fradl = Veronika), sehen wir sehr häufig in schwieriger Lage und 
in unangenehmen Affären verwickelt. Er hat schwer zu kämpfen, 
scheint aber doch aus den Trümmern seines einst bedeutenden Ver­
mögens etwas gerettet zu haben, denn er verfügt in seinem Testa­
mente über einige tausend Gulden und bestimmt sogar 2400 fl. zu 
einer Stiftnng für sein Seelenheil. Er rechnete wohl mit Sicherheit 
darauf, daß seine Schuldner ihre Pflicht tun werden. Über die Ver­
lassenschaft wird jedoch der Konkurs verhängt. 

Auf Grund des Oppenheimerischen Privilegs hatten ursprüng­
lich die Sinzheims und Herz Lehmann das Wohnrecht in Wien. 
Sie erhielten später selbst das Privilegium und nahmen an allen 
Finanzoperationen großen Anteil. Der hervorragendste war: 

Löw Sinzheim 1, 

Kayserl. Oberfactor, Kurtrierischer und Kurpfälzischer Factor. 
Er starb im Juni 1744. - Über den Stand seines Vermögens nach 
seinem Tode können wir aus unseren Akten nichts Zuverlässiges 
erfahren. Über den N acblaß wird der Konkurs verhängt. 1754 liegt 
das Inventarium noch nicht vor. 1757 verlangen die Kreditoren 
einen besonderen Administrator, der ,der hebräischen Sprache 
kundig, getreu und eine redliche Person, sein müßte. Als beson­
ders geeignet wird der Hofschutzjud Säckel Levi ans Mannheim 
befunden und auch bestellt. Er soll die Kasse führen, den statum 
activnm et passivum genau untersuchen, alles verwalten, ordnen, 
alle Activa eintreiben, die an den hiesigen allerhöchsten Kays. 
königl. Hof habenden Forderungen so gut als möglich sollizitiren 
und dann den Creditores bezahlen. Alles dieses mit dem Rechts­
freunde Hr. Florian Pordacher, Dr. jur. Dieser erhält als jährliche 
Bestallung 300 fl., jede Kommission und Schrift wird besonders be­
zahlt, und zwar die Kommission mit 3 fl., jeder Bogen 3 fl. Den 
beiden stehen noch zur Seite: Hr. Paul Melchior v. Comper, Kays. 
königl. Raith-Rat, Hr. Hermann Friedrich von Dohm zu Dohms­
kirchen, Karl von Müll, Bankier, die im Notfall zur snblevirnng 
substituiren können. Ferner Samuel Sinzheim, dann Joseph Aron, 
Trebitscher Rabbiner 2, als gerichtlich verordneter Assistent. Dieser 

1 Nr. 28. 2 Josef .A.ron Lemburger. Siehe unten S. 138. 

3* 
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soll als gewesener Konsulent Löw Sinzheims, von dessen noch 
:>nnausgemachten .Angelegenheiten« er die beste Kenntnis hat, 
der auch wegen seiner Redlichkeit, besonderer Kapazität und 
Emsigkeit zu diesem Werk notwendig ist, 1000 ß. des Jahres be­
kommen. Der genannte Säckel soll nach Ermessen der Kredi­
toren entlohnt werden, nur bedingt er sich die Ersetzung der Un­
kosten der Herreise mit 600 ß. und der Rückreise mit 100 Spezies­
Ducaten. 

Die Kreditoren, von denen dieser Antrag ausging, waren: 
Clara Franziska Edle Freyle v. Menshengen, Johann Baptist von 
Menshengen, Maria Theresia de Hirsch, Maria Anna de Hirschin, 
Erhard 1ließ (?) auch Mand. nomine Hr. Wilhelm Gedeon und Johann 
Deutz 1 in Amsterdam und Hr. Georg Jacob Parzer, Gebrüder von 
Dohm 2, Bender u. Camp., Frau v. Neumann, Marquis de mastrilli, 
Paul Melchior Comper 3, Andreas Lorenz', Kays. königl. Heumeister, 
Thomas Meltzer, Tischlergesell im Holtzsetzer Haus, Gella Arnstein', 
Rudolf Johann Baptist Graf v. Ooppola, Johann Heinrich v. 1liddel­
burg', Car! Theobald Fh. v. Mayern, Janna j\fargarethe Gräfin von 
Ditrichstein, geb. Gräfin von Herhenstein, Maria. Susanna v. W assen­
herg, Johann Anton v. Koch, Isaac Saekhl Levi, Michael Flesch 7 

aus ilfannheim, Isaac Salomon Fränkel 8, Mathias Wilhelm v. Haan', 
Dr. Platisehka nominB des KJosters Seiz in Untersteyrmurkt, Hr. von 
Levenegg, H.egicrungzrath von Seitern, Dr. Rosse nomine der Frank­
furte1-· Judenschaft. 

1782 wendet sich der Kreditorenausschuß an den Obersthof­
rnarschall, cr möge in causa der Jud iHayer Josephischen Erben 
und Klägern eines und der vertreteiiden Löw Sinzheimischen :ß'Iassa 

1 Johann Dcutz, tler Bcg;riindcr des Bank- und Handelshauses in Amster­
dam, · kniserl. Faktor der Quecksilberwerkc, :Finanzier der österr. Regierung, ist 
1673 gestorben. Sein Vermögen wurde auf 300.000 fl. geschätzt. Die Regierung 
stand mit dem Hause fast ein .Jahrhundert hindurch in Verbindung. Sr b i k, 83 ff. 
'.! Die Gebrüder Hermnnn Friedrich und Ludolph führen seit 1738 das Prädikat 
v. Domkirchen. 3 1764 wird Franz Emanuel Comper wegen der Verdienste, die 
tdch sein Vater als Hofkriegsbucbhaltungs-Raitrat erworben 1 geadelt. 4 Erscheint 
auch 1739 als Schuhlucr des Isak Natban Oppcnhcimcr (Nr. 58). ;, Frau des 
Raphael Sinzheim (Nr. 32). ij Ka.iserl. Rcichshofratagcnt. 1731 in den .A.dels-
stanU erhoben. 7 Einkassierer bei Salomon Sinzhoim. 8 Schwieg-ersohn des 
.Michael Flesch. 9 Kaiscrl. Reichshofratssekrefür. 
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Beklagten andernteils für Wahrung seiner Kompetenz gegenüber 
dem knrpflllzischen Hofgericht in Mannheim eintreten. 

Der Konkurs ist 120 Jahre nach dem Tode Sinzheims noch 
nicht erledigt. Die Akten hierüber sind zn einem Umfang gediehen, 
daß sie ein jahrelanges Studium erfordern diirften. 

Für die Annahme, daß beim Ableben Sinzheims ein bedeu­
tendes Vermögen vorhanden sein mußte, sprechen zwei Umstände. 
Erstens hat er 200.000 fl. zur Errichtung einer Stiftung ftlr V er­
wandte und Wohlt1ltigkeitszwecke testiert; zweitens haben die 
Erben, sein Bruder Abraham zur einen und die Kinder nach seinem 
verstorbenen Bruder Isaac zur anderen Hälfte - Löw war kinder­
los - ihre Erbserklärnng absque bencficio abgegeben. 

Die Sachlage wird jedoch durch ein im Faszikel Abraham 
Sinzheim enthaltenes Aktenstück klar. Lüw Sinzheim hatte ange­
ordnet, daß zuvörderst alle Aktiva eingebracht, die Schnlden bezahlt 
werden sollen, dann erst sollte man zur Verteilung des Vermögens 
schreiten. Bis dahin trage die Firma den Namen: , Löw Sinzheims 
Erben<. Sie wurde auch demgemäß von dem Brnder Abraham und 
dem Neffen Salomon Sinzheim verwaltet. Der letztere jedoch ist 
wegen einer großen Schuldenlast in Verfall geraten und endlich 
gar mit Arrest belegt worden. Der Akt spricht nun von ,der so 
gekrankten Löw Sinzheim Massa, und weist ferner auf die 
Schwierigkeit hin, • bei dermaligen so beschwerlichen Kriegszeiten 
die namhafte liquide Hofforderung einzubringen,. Die natürliche 
Folge war der Konkurs. 

Das Hans Wertheimer. 1 

Günstiger als das Geschick der Oppenheimer gestaltete sich 
das der Wertheimer. Simson Wertheimer, ursprünglich Angestellter, 
Vertreter Samuel Oppenheimers 2, ist später der gebietende Finanz­
mann Österreichs geworden, gelangte zn großem Reichtum und hat 
auch tatsächlich ein sehr bedeutendes Vermögen hinterlassen. Zur 
Zwangsanleihe, die wohl ein sicherer Maßstab für die Beurteilung 
der von den Behörden vorgenommenen Vermögensschätzung ist, 

1 Siehe unten Nr. 48. , Die Akten (Benignae resolutiones1 siehe K a. uf-
m ann, 4) nennen ihn: Simson Wertheimer Jndaeus1 veluti Sa.muelis Oppenheimber 
factoris et liferantis Snae Mo.yestatis hie Vionnao relictus substitutns. 
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hatte W ertheimer 500.000 fl. beizutragen. 1 Seine Darlehen, Vor­
schusse, Lieferungen von 1700 bis 1724 belaufen sieh auf viele 
Millionen. 2 In Anerkennung seiner ausdrücklich als uneigennützig 
bezeichneten Dienste erneuert Karl VI. nach seinem Regierungs­
antritte das Privileg_ Wertheimers.• Und doch war der Bestand des 
Hauses einige Jahre nach dem Tode Simsons arg gefährdet. Sein 
Vermögen wäre nnter der Verwaltung seines Sohnes Wolf, ohne 
dessen Verschulden, zerflattert, wenn der Hof nicht schon die Er­
fahrung gemacht hätte, daß er dureh die Herbeiführung des Ruins 
von S:1muel Oppenheimer in sein eigenes Fleisch geschnitten und 
mit dem Oppenbeimerischen Kredit auch seine.n eigenen untergraben 
habe. Der Hof wacht daher mit ängstlicher Fürsorge über das 
Wohl, beziehungsweise über die Zahlungsfähigkeit der Wertheimer. 
Das geht so weit, daß den Erben Simsons die Erlaubnis erteilt 
wird, die Inventarisierung selbst, ohne gerichtliche Intervention, vor­
zunehmen. In dem an den Obrist-Hofmarschall gerichteten kaiser­
lichen Reskript heißt es: ,Ihre kays. Majestät haben ans besonderen 
erheblichen Gründen für diesmal, und andern ohne Consequenz, aller 
gnädigst bewilligt, daß die Supplicanten mit Zuziehung der Wittib 
und der Gerhahen die vorhandenen W ertheimerischen Effecten und 
Mobilien mit einander selbst inventieren, dieselben getreulich spezi­
fizieren und mit ihrer Fertigung dem Obrist-Hofmarschallamt über­
reichen, über jenes aber, so in das negotium einläuft, eine aufrichtige und 
vollständige Bilanz verfassen, jedoch verschlossen besagten Obrist Hof­
marschall übergeben.• Das Ansuchen hatte Wolf Wertheim er da­
mit begründet, daß die Erben, die sieh absolute sine. henefieio er­
klärt haben, das Recht hätten, die Inventur selbst zu überwachen. 
Eine gerichtliche Anordnung würde den Kredit erschüttern, »da hey 
jetzige Zeiten in pertractandis negotiis nichts heiglicheres, alß den 
Credit in geheimb zu halten«. Diese Argumentation, verbunden mit 

1 Monsi, 338. '.! Das., 54-1 109, 145, 169 ff. 3 1695 wird ihm das 
Schutzprivilegium von Leopold I. crteilt 1 1701 und 1711 wird es konfirmiert. In 
einem Gnadenbrief vom 13. ,fanuar 1713 ri.ihmt Karl YI. die Verdienste 1>ttnseres 
und kön. Poln. Chur- Mainz- Sächs- und Pfälzischen und nnderor Chur- und 
Fürsten respective Ober- und Fnctors Simson \Verthcimbers Juden-Rabbiners uns 
und unserem Erzhaus von 27 Jahr her durch seine sonderbare Dexterität, Ge­
schicklichkeit und uninteressirtes Gcmiith mit aller 'l'reu und Eifer gut geleistete 
Dienste 1 sonders in Kriegszeiten«. Kaufmann, Urkundliches, 81 ft'. 
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dem Hinweise Wolf Wertheimers auf seine Verdienste um den 
Staat, dem er bei der letzten Schuld vier Millionen geliehen, hatte 
Jen gewünschten Erfolg. Und als Wolf später in Zahlungsschwierig­
keiten geriet, setzte sich der Kaiser persönlich für ihn ein. Der Kur­
fürst Friedrich von Bayern ist es, der, ein säumiger Schuldner, die 
Gefahr für Wertheimer heraufbeschwört. Karl VI. bestürmt ihn mit 
Briefen, ermahnt, bittet, droht, um Wertheimer zu helfen. Aber 
offensiehtlieh ohne Erfolg. Von den vier unter den Akten befind­
lichen Briefen ist der erste vom Mai 1726, der vierte vom August 
1728 datiert. 1 

Simson vV ertbeimer hinterläßt ein Vermögen - bestehend in 
Obligationen, W' echselbriefen, Juwelen, Häusern- von 1,830.660 fl. 
48½ kr. Die Juwelen, zum Handel bestimmt, haben einen Wert 
von 264.867 fl. Häuser besitzt er in Wien, Heiligenstadt, Eisenstadt, 
Nikolsburg, l\Iarkbrait, Oberbrait, Worms, Frankfurt a. Main, Prag. 
\Vir erfahren hier auch den Wert der Häuser in Wien zu Beginn 
des 18. Jahrhunderts. Das Spieglische Haus in der oberen Breuner­
straße (jetzt Habsburgergasse) ist per 20.424 fl. gekauft und bis 
20.000 fl. wurden hierin· verbaut. Auf dem Sickhing-Freyhaus in 
der oberen Brüunerstraßen· haften 55.630 fl., ohne was wegen der Me­
lioration darin verwandt. Das sogenannte Rappachische Erben-Hans 
per 18.000 fl. verkauft und bis 10.000 fl. darin verbaut. Auf dem 
vorhin Claudischen anitzo aber das sobenannte Rauschische Hans 
haftet ein Kapital per 48.000 fl. Es ist dann gilnzlich in den Besitz 
\Vertheimers übergegangen. Laut Bestandsvertrages vom 21. Mai 
1734 mietet Isaac Arnsteiner den dritten Stock in diesem Hause für 
700 fl. jährlich. 

Die Passivschulden betragen 72.400 ß. Der vorgefundene, sehr 
kurz gehaltene »Testamentsaufsatz• aus dem Jahre 1717, der die 
Höhe des Vermögens nicht angibt und keine Zahlen enthält, mit 
Ausnahme von 50.000 fl., die er für arme Verwandte und andere 
Zwecke testiert, setzt fest, daß wohl alle Kinder einen Anspruch 
auf einen bestimmten Anteil von der Verlassenschaft haben, die 
Töchter vermöge des ihnen die Hälfte von dem einem Sohne ge­
bührenden Erbteil ( ,Schetar chazi sachar,) zusichernden Ver-

1 Siehe unten die Briefe in der Beilage Nr. 287-290. 
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trages. 1 Doch solle der Nachlaß nicht geteilt werden, sondern in 
der Hand seines Sohnes Wolf bleiben, »um ihn zu befähigen, am 
Hofe unseres gnädigen Herrschers zu dienen«. 

Das große Vermögen und das unbegrenzte Vertrauen, dessen 
sich Simsen erfreut~ und auch auf seinen Sohn 

Wolf Wertheimer 

übergegangen war, erwies sich als unzureichend, als die Zahlungen, 
besonders von Km-hayern, nicht geleistet wurden. Wertheimer, der 
den Kaiser zum Fürsprecher hatte, konnte nicht zu seinem Gelde 
gelangen. 1733 sah er sich genötigt, der Behörde seinen Eventual­
status 2 vorzulegen. Dieser zeigt, daß Wolf W ertheimer, ein Mann 
von bedeutender kaufmännischer Begabung und kühnem Unter­
nehmungsgeiste, dem Geschäfte eine weit größere Ausdehnung gab, 
als es bei Lebzeiten seines Vaters hatte. Die Aktiva erreichten 
eine Höhe von 7,325.948 fl. 30 kr., die Pa~siva betrugen 4,734.981 fl. 
Der Stand wäre also ein sehr günstiger, wenn die Aktiva auch in 
der Tat solche wären. Sie sind es nicht. Ein großer Teil derselben 
ist uneinbringlich. Der Konkurs ist unvermeidlich. 

Der Fortbestand des Hauses Wertheimer ist nach den An­
gaben dieses Eventualstatus von dem guten Willen und der Zah­
lnngsfahigkeit Kurbayerns abhängig. Erfüllt es die eingegangene 
Verbindlichkeit und entschließt es sich zur Rückzahlung der ihm 
geliehenen Gelder, dann steht das Haus wieder auf festen Füßen. 
Allein dieser Wille scheint nicht vorhanden zu sein. 1726 und 1728 
hatte Karl VI. interveniert, aber 1737 war die Zahlung noch immer 
nicht erfolgt. Im Jahre 1753 wurden endlich unter den allerhfirtesten 
Bedingungen, mit Verlust von Millionen für Wertheimer, die :Mo­
dalitäten für die Rückzahlung festgelegt. Der Name und die Ehre 
des Hauses Wertheimer waren gerettet. Wenn es sich auch zu 
seiner früheren Höhe nicht mehr emporschwingen konnte, so stand 
es doch aufrecht und noch die späteren Generationen erfreuten sich 
hohen Ansehens. 

1 Damit die Tochter, die nach jüdischem Gesetz nicht erbberechtigt ist, 
nicht leer ausgehe, wird ihr bei ihrer Verheiratung clie Hälfte des Betrages. 
den jeder der Söhne erbt, zugesichert. 2 Siehe unten Nr. 49. Sein Testament 
in :Mitteilungen zur jiidischen Volkskunde, 1914, Heft 49 und 50. 
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Der Repräsentant des Hauses ist naeh jeder Richtung Wolf 
VVertheimer. Durch ihn ist sein Bruder Löw in den Hintergrund 
gedrängt~ was dieser, da er auch in seinen Geschäften nicht von 
Gllick beglinstigt ist, schwer empfindet. Er sieht sich von seinem 
Bruder in den Schatten gestellt und benachteiligt und wird mit der 
Zeit ein mißtrauischer, verbitterter i\Iann. Er kann seinen Groll 
nicht bemeistern. Seine Art, von dem Bruder zu sprechen, muß 
auf jeden Leser eine schlechte Wirkung üben. Die Höhe seines 
Nachlasses ist nicht angegeben. Er testiert 7200 fl. flir Arme 
und flir fromme und gelehrte l'iiänner, die flir sein Seelenheil beten 
und mit dem Studium der Tora sich beschäftigen sollen. Seine 
Frau soll, falls sie eine zweite Ehe eingehen will, 4000 fl. er­
halten, zwei seiner Kinder, Simson und Zipper, die noch unver­
heiratet sind, je 7500 fl., außerdem je 3000 fl. in Edelsteinen, sein 
Sohn Josel 1500 fl., Simson 1000 fl., die übrigen 'l'öchter je 500 fl. 
Sein Vermögen bezeichnet er als den ihm durch große Bankrottfälle 
seiner Schuldner gebliebenen Rest. Sein Sohn Samson Löw (1787 
gest.), Wollnegoziant, hinterließ 16.301 fl. 18½ kr. 

Der jlingste Sohn Simson Wertheimers, Josef, durch Frumet­
Veronika Schwiegersohn seines Bruders Wolf, führt sein Geschäft 
in großem Umfange und mit gutem Erfolge. Er hinterläßt For­
derungen per 309.103 fl. 20 kr., zweifelhafte per 6518 fl. 58½ kr., 
verlorene 14.123 fl. 9 kr. An dem Vermögen partizipiert jedoch 
auch sein Bruder Wolf. 

Großen Ansehens erfreut sich Samuel, Sohn des ·w olf Wert­
heimer. Seine Geschäftstüchtigkeit wird nur von seiner Recht­
schaffenheit übertroffen. Männer wie Herz Löw Manasses: der nicht 
sehr vertrauensselig war, übertragen ihm testamentarisch die Ab­
wicklung ihrer Geschäfte. Dennoch verliert er sein Vermögen unU 
stirbt als armer Mann. Es erging ihm ebenso wie seinem Schwieger­
vater, dem Finanzmanne Isac Nathan Oppenbeimer, dessen Mittel­
losigkeit der Sperrkommissarius als allgemein bekannt voraussetzt, der 
aber seine Gescb1ifte in großem Maßstabe betrieben und als reicher 
Mann gegolten hatte. Ein Enkel und ein Urenkel Isac Nathan Oppen­
heimers sind bei der Beerdigungsbrüderschaft als Diener angestellt. 

Wie der Rabbiner Simson Wertheimer, so erfreute sieh auch 
der Rabbiner Berend Gabriel Eskelcs bleibender Erfolge seiner 
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Unternehmungen. Auch er hinterließ ein großes Vermögen, das sich 
wie das der Familie .Arnsteiners in aufsteigender Linie bewegte 
und in den aufeinanderfolgenden Generationen vermehrte. Diese 
beiden Familien sind auch . die einzigen, in denen nicht die Ver­
armung der nächsten nachgeborenen Geschlechter eintrat. 

Sombart, der aus einer Talmudstelle," die er mißverstand 
oder mißverstehen wollte, folgert, daß die Rabbinen sich in hervor­
ragender Weise an der Geldleihe beteiligten 1, könnte unsere Akten, 
in denen mehrere Rabbiner als tüchtige Kaufleute nnd Finanz­
männer vorgeflihrt werden, als Beweis für seine Behauptung an­
sehen. In Wirklichkeit jedoch wird hier das Gegenteil von dem, 
was Sombart erhärten will, bewiesen, nämlich der Idealismus im 
Judentum. Denn nicht die Rabbiner waren Geschäftsleute, sondern 
Geschäftsleute wurden mit dem Amte des Rabbiners betraut. Und 
das ist eben eine Erscheinung im Judentum, wie sie bei keinem 
anderen Volke auftritt. In der kleinsten Gemeinde fanden sich unter 
den Kaufleuten einige hochgelehrte Männer, die, von Geschäften noch 
so sehr in Anspruch genommen, täglich einige Stunden dem Studium 
widmeten. Oft wurde ein solcher Mann mit der Führung des Rab­
binats betraut, das er in selbstloser ·weise versehen hat. 2 

Beim Hause Schlesinger kann man nicht mehr von einem 
Abstieg, sondern von einem jähen Absturz sprechen. Marx Schlesinger, 
dessen Vater Wolf zn den reichsten und angesehensten Männern 
seiner Zeit gezählt wurde und der selbst ein großzügiger Finanz­
mann gewesen, ist in seinen letzten Lebensjahren auf Unterstützung 
angewiesen. In seinem Testamente bittet er seine Verwandten und 
Freunde, sie möchten sich seiner unmündigen Kinder annehmen, 
für ihre Verpflegung nnd Erziehung Sorge tragen. 

Diese Beispiele und die unten folgenden Nachlässe bestätigen 
ziffermäßig unsere Behauptung, daß die Juden des 17. und 18. Jahr­
hnnderts nicht die Reichtltmer besaßen, die man hei ihnen vermutete. 

1 Siehe Taglicht, Juden und Judentum nach der Darstellung ,verner 
Sombarts, S. 14. 2 Vgl. Goldmann, S. XXXI. ~ In welchem Umfange das 
Talmudstudium betrieben wurde, ersehen wir beispielsweise auch aus dem vo~ 
Sa:ra Wertheimer in ihrem Testamente ausgesprochenen Wunsche, daß jeder ihrer 
fünf Söhne während ihres 'fodesjahres täglich ein Pensum aus• dem Talmud 
lernen solle. 



IV. Lebenshaltung. 

a) Wohnung. 
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Die amtlich präzise Aufzählung nnd Beschreibung der Wohn­
räume, die genaue Inventarisierung des Mobiliars und des ganzen 
Hausrats geben uns ein klares und zuverlässiges Bild von der 
Lebenshaltung der jüdischen Familien im 17. und 18. Jahrhundert. 
Auf ihre einfache Lebensweise und ihren Sparsinn ist schon oben 
hingewiesen worden. Die Sparsamkeit bezeichnet Sombart als eine 
der Quellen des jüdischen Reichtums. Ich möchte jedoch diese 
Sparsamkeit nicht mit Sombart darauf zurückführen, daß ihnen 
,der Begriff der standesgemäßen Lebenshaltung immer fremd ge­
blieben und mit ihm tausenderlei gemachte Bedllrfnisse und Standes­
notwendigkeiten« .1 Vielmehr dürfte der Druck, der draußen auf 
ihnen lastete, auch in ihrer Behausung seine Nachwirkung geübt 
haben. Ein Mensch, der erhobenen Hauptes, mit freiem Gemüte und 
heiterem Sinne einhergeht und an der vor seinen Augen überall 
ausgebreiteten Schönheit der Natur sich erfreut, wird auch in seinem 
Hanse mit den Abbildern dieser Schönheit sieh umgeben. Der Jude 
aber ging gesenkten Blickes durchs Leben. Er fühlte schmerzlich 
die Gehässigkeit, die ihm draußen begegnete, in den Ämtern sowohJ2 
wie im Verkehr mit Privatpersonen. Auch die Möglichkeit einer 
plötzlichen Vertreibung mußte stets erwogen werden.' Da stand 
ihm wohl der Sinn nicht darnach, seine Wohnung mit besonderem 
Luxus auszustatten. 

Infolge des äußeren Druckes zog sieh der Jude in sich selbst 
zurück. Die äußeren Umstände drängten ihn zur Verinnerlichung. 
Die Akten zeigen uns jeden dieser Männer als zähen Geschäftsmann 
draußen, die Testamente als gemütstiefen Menschen und Familien­
vater in seinem Hanse und in seiner engeren Gemeinschaft. In den 
Heiratsverträgen und Testamenten tritt Bescheidenheit, Frömmigkeit, 
Selbstlosigkeit, rührende Familienliebe und erstaunlicher Wohltätig-

1 Somba.rt, 881. ! Das 1..-ommt im großen wie im kleinsten zum Am­
drnck. In allen amtlichen .A.ufätellungen wird dem Nichtjuden das Wörtchen 
~Herr.: vorgesetzt, Herr Enstachins Rottor, Frau Maria Vollmayerin usw., hin­
gegen: ,volf Wertheimer Jnd, Judith Oppenheimer Jüdin. 3 Diese Müglichkeit 
wird in manchem Testamente, selbstverständlich verhüllt, angeaeotet. 
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keitssinn zutage. Diese Juden, sagen uns die Testamente, waren 
nicht vom Gelderwerb so sehr erfüllt, daß sie den Druck und die 
Erniedrigung nicht empfanden. Das Geld entschädigte sie nicht für 
alle Unbill. Was ihnen über alle Mißhelligkeiten hinweg half, war 
ihr Familienleben und ihre Frömmigkeit. 

Es ergibt sieb ein g~waltiger Abstand, wenn wir etwa das 
Inventar des Großkaufmannes Klaus Stalburg in Frankfurt am l\Iain 1 

(16. Jahrhundert) mit dem des reichen Simson Wertheimer ver­
gleichen. Dort zeugt alles von der Freude des Besitzers am be­
haglichen Lebensgenuß und am Luxus, hier gibt sich eine puritanische 
Lebensweise kund. Doch findet sich hie und da schon das Bestreben, 
sich mit Schönheit zu umgeben und die Wohnung mit kostbaren 
Gegenständen zu schmücken. 2 Ein Inventar erzählt von ,Mahlereieu«, 
einer Equipage, ,Silberschabraken blau und gelb samt dazu ge­
hörigen Pistolen-Halftern•. Besonders in einem Punkte bleiben die 
wohlhabenden Juden hinter den Christen nicht zurück, im An­
sammeln einer großen Menge von Geräten aus Edelmetall. Silber­
und Goldgegenstände finden sich in den Inventaren in reicher 
Fülle. Es ist hier allerdings schwer zu entscheiden, ob sie bloß zum 
Schmuck des Hauses und der Personen dienten oder einen Handels­
gegenstand bildeten. Letzteres ist wahrscheinlieh. Es ist auch bei 
anderen Dingen oft nicht möglich zu bestimmen, ob sie Gebrauchs­
gegenstand oder Handelsartikel waren. 3 Viel Geld wfrd auf den 
Ankauf von Biichern verwendet. Fast jedes Inventar weist solche 
auf. Zuweilen sind es umfassende Bibliotheken, die in der Regel 
hebräische Büeher enthalten, aber es fehlen auch deutsche und 
lateinische Werke nicht. ·1 

1 Bothe Friedrich, ~~rankfurter Patriziet'\'Crmögen im 16. Jahrhundert. 
Spalliere, Vorhänge1 Portieren sind fast in jedem Hause reichhaltig vor­

handen. Sie bestehen größtenteils aus schweren, teueren Stoffen. s Siehe die 
~achlässc. Siehe auch Schrauf Karl, Aus der Tcstamontensammlung des ,viener 
Universitiltsarchi'i"s, S. 3, der in der Besprechung eines christlichen Testamentes 
:ms dem 16. Jahrhundert sagt1 man gfo.ube1 das Inventar eines ,Juwelenhi.l.ndlers 
¼11 lesen, wenn man von so vielen Kostbn;rkciten hört.~ Vgl. noch Schnapper­
Arndt, Mitteilungen über jii.dische Interieurs zu Ende des 17. Jahrhunderts in 
Geigers Zeitschrift für die Geschichte der Juden in Deutschland, Ed. II, 1888, 
:-,_ 184. 4 Die umfangreichen Bibliotheken des Samuel Emanuel Oppenheimer 
und Marx Lion Gomperz hat ,vachstein beschrieben in :Mitteilungen zur 
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Simson Wertheimer hinterließ 1,830.650 fl. Seine Mobilien, 
Spallier, Spiegel, Sessel, Stockuhren, Messing, Zinn, Kupfer und 
andere »Hauswürtschaften, wurden auf '6000 fl. geschätzt. Eine 
geringe Summe, wenn man in Betracht zieht, daß J.\ilessing-, Zinn­
und Kupfergeschirr in großen 1:Iassen vorhanden waren. 

Seine Frau Magdalena bewohnte nach seinem Tode drei Zimmer. 
Im ersten Zimmer: Rote brocatellene Spallier, ein großer zerbrochener 
Ovalspiegel, vier Standleuchter mit Spiegel, ein ghtßernes Häng­
leichterl. Acht Sessel von rotem Tuch. Ein Spuckkasten. - In dem 
Zimmer oder Cabinet linker Hand: Gestreifte Raßetene Spallier. 
Zwey mittlere Spiegel. Ein gläßernes Hängleichterl. Ein Bett mit 
einem rot taffetenen Vorhang, samt zugehörige Betbgewand, vier 
genähte Stocksessel. Ein Tisch!. Unterschiedliches Porzellangeschirr: 
14 Paar gleiche Caffe Schalen, 6 Paar deto braune. 4 Paar weiße 
und blaue, 2 Paar blau und rot, 28 Caffe Becher! von Delfter und 
·wiener Geschirr. - In dem Zimmer rechter Hand: Grün brocatellene 
Spallier .. Ein Beth von Moir mit einem grünen Cardißenen Vorhang. 
Sechs Lahnsessel. Vier Stocksessel. Ein eingelegter Kleiderkasten 
mit einem Aufsatz von 3 großen und 3 kleinen Delfter Geschirr. 
Drei Schreibkästel. Ein Spiegel. 204 Stück Zinngeschirr wägt 
zusammen 45 1/ 5 Ztr. 29 Stück Kupfergeschirr zus. 96 (!. Zwei 
Mörser samt Stößel aus Messing 17 lt. 

Judith Oppenheimer, Frau des Emanuel, Schwiegertochter des 
großen Finanzmannes Samuel Oppenheimer, bewohnt 3 Zimmer. 
Smnma der Hauptfahrnus 635 fl. 30 kr. 

Eine luxuriös eingerichtete Wohnung besaß i\Iayr Hirsch! 
(1737). Da wird ein ,Paradezimmer• vorgeführt. Ob die kostspielige 
Lebensweise ihn ruiniert bat, so daß er ,Schulden halber entwichen 
ist•, durfte kamn festzustellen sein. Im Paradezimmer befinden sich: 
7 Stück niederländische Spallier. Ein rot samtenes Paradebett mit 

j iidischon Volkskuncle, Jahrgang XXX, 1909, Heft 2, S. 36-38. Samuel Emanuel 
Oppenheimer erhält von seiner Mutter Judith anläßlich seiner Verheiratung Bii.cher, 
die auf 1000 Reichstaler geschätzt werden (siehe Ehevertrag). Im Nachlaß wird 
ihr \Vert mit 1950 fl. angegeben. Die Familie \Vertheimer hat im Lehrhaus zu 
Frankfurt Bücher im ·werte von 8000 fl., in Nikolsburg 6000 fl. Berend Gabriel 
Eskeles hinterläßt Biicher für 2000 fL Die Bii.cher nichtji.'iclischen Inhaltes sinU 
gewöhnlich medizinische \Verke. Vgl. ·wachstcin, II 1 S. 250. 
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silberner Porte verbrämt, worin ein Unterbett nebst einer Eider­
dunen Tuchet 400 fl., Lahnsessel, Stocksessel, Spiegel mit vergol­
deten Rahmen, 6 Wandleichter, glaserner Hangleichter, 2 Englisch 
Schreibkasten, 2 vergolelete Tisch mit Bildhauerarbeit, 1. Invention­
tisch zu Jubellen. Eine große eiserne Kassetruhen sauber bemalt 
samt Überzug 75 fl. - Im mittleren Zimmer auf der Gassen: 
Spallier, Leuchter, Messing 50 'II. = 25 fl., Spiegel, Canape, Lahn­
sessel, Schmucktisch. Die ganze Einrichtung 1098 fl. 21 kr., außer­
dem Zinngeschirr 98 fl. 21 kr., Messing und Kupfer 135 fl. 54 kr. 

Isaak Nathan Oppenheimer, in dessen Verlassenschaftsakt 
vierzehn Kinder aufgezählt werden, hatte eine große, aus sechs 
Räumen bestehende Wohnung. Tafelzimmer, Nebenzimmer, Schlaf­
zimmer, Kindszimmer, Nebenzimmer], hinteres Zimmer über den 
Gang. Das Interieur ist eines der reichhaltigsten und kostbarsten; 
wenn auch die einzelnen Gegenstände zu billigem Preise ange­
setzt sind. 

Die Aufzählung der einzelnen Einrichtungsgegenijt!lnde ist 
wegen der beigefügten Preisangabe besonders lohnend. 

Im Tafelzimmer: 21 Blatt schwer wullene Spallier ohngefähr 
84 Ellen 4 fl. 30 kr., 1 Spiegel 7 fl., 2 lederne Lahnsessel 1 fl. 12 kr., 
6 andere Sessel a 24 kr. = 2 fl. 24 kr., 4 Stocksessel 48 kr., 
1 Canape mit Zwillich überzogen 2 fl., 1 Gläserkasten mit 14 Stück 
Flaschen und Gläsern 4 fl. Ein alter Schubladkasten samt Tisch 
51 kr., 1 alter Schenkkasten 1 fl., 2 gelbe runde Tisch! von 
weichem Holz mit roth abhangenden Tüchern und Teppichen von 
gewippter Leinwand 1 fl. 30 kr., 2 ecltlge Tisch! von weichem 
Holz 24 kr., 1 rundes Tisch! 12 kr., 4 alte caddißene V orhilnge 
sammt Stang-ein 30 kr., 1 Messing Hangleichter ohngefähr 50 (/. 
schwer 20 fl., 9 deto Wandleichter zus. 5 fl., 1 Lichtbacken von 
Messing 1 fl. 80 kr. Ein roth damastenes Paradebett mit silbernen 
Bördeln verbrämt sammt Couvert Decken und übrige Zugehör 70 fl. 

Im Nebenzimmer: 26 Blatt roth brocatellene Spallier samt 
4 Portieren 125 Ellen pr. 60 fl., 6 Labnsessel von Creuzelnaht mit 
Figuren a 6 fl. = 36 tl., 2 alte Tisch! 24 kr., 2 Stocksessel 18 kr., 
6 gläserne Wandleichter zusammen 7 fl. 30 kr. Ein großer Spiegel 
mit Silberrahmen 50 fl. Zwei gleiche englische Schreibkasten zus. 
30 _fl., 1 viereckigter Tisch mit einem türltlschen Teppich 2 fl. 30 kr. 
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Im Schlafzimmer: 5 Blatt alte niederländische Spallier 55 fl., 
2 gleiche Spiegel mit gläsernen Rahmen 36 fl., 4 alte Sessel mit 
Seitenlahnen zus. 5 fl., 3 Lahnsessel von gestreiftem Zeug 4 fl. 30 kr., 
4 alte Stocksessel 1 ll., 2 gleiche Schubladkasten von hartem Holz 
8 fl. Eiu alter Schreibkasten 5 fl., 6 alte Taffetene grüne Fenster­
vorhänge samt Stangeln 1 fl., 3 rothe Fenstertücher 45 kr., 
1 schwarz gebeizter Gläserkasten samt Tisch! 3 fl., 4 alte Tisch! 
zus. l fl. 8 kr., 1 Caminaufsaz von 10 Stück Delfter Geschirr 2 fl. 

Im Kindszimmer: 5 aufgerichtet Better, worauf aber die 
Kinder schlafen und nicht geschätzt worden, 1 Meßingene Stern­
lampen 1 5 fl., 1 großer schwarzer alter Kasten 3 fl. Ein runder Tisch 
mit Flügeln 1 fl. 15 kr. 

Im Neben Zimmer!: 3 große Kasten von hartem Holz 12 fl., 
1 großer türkischer Teppich und zwei kleiue deto zus. 10 fl., 1 Paar 
grüne Portieren sammt Falbeln 4 fl., drei alte grüne 'l'eppiche 
45 kr., 7 Dienstboten Better, jedes in einer Tuchet, eiuem Unter­
beth mit einem Polster bestehend zus. 14 fl. 

Im hinteren Zimmer über den Gang: Ein Tische! mit türkischen 
Teppich 1 fl. 36 kr., 1 kleiner Spiegel in schwarzem Rahmen 2 fl., 
1 große eiserlle Kassetrnhen 8 fl. Summa allerhand Fahrnuß 
511 fl. 4 kr. 

In dem Nachlasse befinden sich auch folgende Bücher •die 
bei der Licitation vorgekommen«: In fol. Herbarium vivum 15 fl., 
Calepini Dictionarium septem linguarum 2 fl., 3 liber in albis cum 
alphabeto 45 kr. In 410 Hoffmanni clavis pharmaceutica 34 kr., 
Verheyen Anatomia 36 kr., Castelli Lexicon medicum (Genf 17 46) 
30 kr., 90 Stück verschiedene und schlechte Bücher 45 kr. 

Die sonstigen Interieurs bieten keine Variationen. Die ange­
führten geben ein genaues Bild von der Wohnungseinrichtung jener 
Zeit. Hie und da tritt uns noch eine Rarität entgegen. So bei Samuel 
Emanuel Oppenbeimer (1747) eiue lange Perpendicul Uhr in eiuem 
fournierten Kasten, welche vier Wochen geht, die Stunde schlägt 
und repetiert, 50 fl., ferner zwei Porträts, die ebenfalls zn den 
Seltenheiten gehören. Summa der Wohnungseinrichtung des genannten 
Oppenheimer 565 fl. 10 kr. 

1 Die sogenannte Sabbathlampc für sieben Flammen in Sternform. 
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b) Kleidung. 

Friedrich Bothe 1 schließt aus den farbenfrohen Trachten, die 
iu den Nachlässen der reichen Bürger Frankfurts im 16. Jahrhundert 
verzeichnet sind, auf den Frohsinn und die Freude am Leben in 
jener Zeit. Diese Lebensfreudigkeit dürfte die Wiener Bürger im 17. 
und 18. Jahrhundert·noch in höherem Maße erfüllt haben .. Zu dieser 
Annahme berechtigt wohl die :M:enge und die feine Nuancieriu1g der 
Farben, welche die Akten aufweisen. Es ist ein Schwelgen in 
Farben. Es muß ein langes und intensives Studium erforderlich 
gewesen sein, um in diesem Labyrinth von Farben nicht irre zu gehen. 

Die Akten nennen: Aschenfarb, Aurorafarb, Bleyfarben, Bleu­
mourant oder Plurneranfärb, Caffeefarb, Cremoisinfarb, Celidonfarb 2, 

Grasgrün, Französischblau, Fleischfarb, Haarfarb, Hochperfarb, Isa­
bellafarb 3, Karpfenfarb, Kerschenblüh, l\Iaußfarb, Meergrün, Nagel­
braun, Olivenfarb, Pa perl grün, Ponceaufarb ·1 oder Ponsofarb, Perl­
farb, Rot scarlatin 5, Rosenfarb, Schwefelfarb, Silberfarb, Tristamin°, 
violettfarb, Vögelfarb, Vogelbraun, Zimmetfarb. 

An Stoffen werden erwähnt: Atlaß, Atlaß mit Silber, Baost', 
Barocan 8, Brokat, Barchet, Caddon' holländisch, Caddiß 10, Came­
lot l1, Catton, Cersin, Cerkin, Cobin, Consentzeug 12, Ci:iset 13, Oroise 1·1, 

Cordeltaffet 1\ Cronräsch 16, Chagrin 17, Damast: Drap d'or 1\ Gro-

t A. a. 0. S. 26. '! Selaaongrün, hellgriin ins Hellgraue uncl. Hellblaue 
spielend. 3 v,,r eißgelb, bei dem das Gelb vorherrschend ist. ~ Hochrot, scharl!tch­
ähnlich. 5 Scharia.eh, das höchste Rot. 0 Tristamin, veralteter Name der Cou­
leur de pain bis (Schwarzbrotfarbe) in. der französischen F1lrbersprachc. 1 Ge­
meiner Taffet. s Vielleicht Percan, ein mit Kamelhaaren gewirkter Stoff, iu 
Holland gefertigt. 9 Kattun, glnttcr 1 leinwandartig gewebter Baumwollstoft'. 
1° Französisches tuchartiges Zeug, in Langedoc verfertigt. 11 Gewebe aus \Volle 1 

Ziegenhaar (früher Kamelhaar) und Seide. 1: Concente, starkes, buntes Woll­
gewebe zu Hauskleidern. Richtiger, wollener oder seidener auf Etaminetart ge­
webter Stoff, der jedoch einen stärker gedrebten Faden hut. 13 A.uch Grisset, Grisett, 
halbseidene oder seidene Drogues, mit kleinen \Vürfe1n oder Blumen. Grisettas, 
schlesische oder böhmische ungebleichte Platillas (Leillwand). 11 Crois6, 1. sei­
<lene Serge, besonders zu Unterfutter; 2. geköperter \Vollstoff. 1" Bei Abraham 
:L 8anta Clara (1699) Rordeltaffet. rn 1. Crohn Rosch, Kronrasch, dünner Stoff 
a.us kurzer, gekrilmpclter \Volle, zu Unterfutter benützt; 2. leicht geköperter ,voll­
stoff für Röcke. Die Cronräschfäbrik in Linz wurde 1672 von der Regierung pri­
vilegiert. Cod. austr., I, 271. 11 Chagrintaft'et 1 getäfelter Taffet zu Unt_erfutter. 
18 Golddurchwirkter Stoff. 
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diturt, Grisset 2, Indianerzeug 3, Januak4, Krayon 5, Linzerzeug, Le­
gatur6, llfohar, Moir, Mayländerzeug, l\foßelin oder Maßalan, Perter­
zeug 7, Rustagnie 5, Schakerin oder Chagrin9, Schayeta 10, Sellya 
französisch, Taffet, Ziß oder Zitz holländisch. 

Diese Tuiannigfaltigkeit an Stoffen und Farben ist jedoch nur 
in den Warenlagern der Juden vorhanden, in ihrer Kleidung tritt 
sie nicht zutage. Diese ist von Prachtentfaltung weit entfernt. Auch 
in dieser Beziehung ist ein Vergleich mit dem Nachlasse des schon 
erwähnten Clans Stalburg sehr lehrreich. Stalburg und seine Frau 
besitzen eine ganze Rüstkammer von Pelzen, Röcken, Wämsern, 
Hosen, Kleidern, Mänteln, während sich die Garderobe hier auch 
bei den Reichen recht bescheiden präsentiert. Einige Proben: 

Eleonora Levin (1651). Besitzstand 5192 fl. 29 kr., hinterläßt 
an Kleidern: Weiberschleier, Grün doppeltaft'et ein Rock, ein Für­
tuch, ein Röcke! mit Stroh gebrämt 4 fl. 30, ein Rock 5 fl. 

Israel Moyses, Judendiener (1711), hinterläßt 3 Mannßkleidl, 
ein maußfarben hollendtischen Tuch ganz neuer Rock, Hosen, Weste 
samt einem kleinen Parukhl 20 fl. Camisoll 11, Halstücher, 12 Disch­
serveter von ordinari geblümt Schlesischen Tischzeug 3 fl. 35. 
Kleiner Hirschfänger. - Es ist sehr wahrscheinlich, daß der als 
Diener gemeldete Moyses ein Handelsmann war und die aufge­
zählten Gegenstände seinen ganzen Kram ausmachten. 

Mayr Samuel Bachrach (1721): Ein leicht maußfarbener 
tuchener Rock, Camisol und Hosen mit Taffet gefüttert. Ein silber­
farben Kleid. Ein lichtfarben dunkles Kleid mit Silberknöpfen, 
Brauner tuchener Surtoutrock und Camisol mit halben Seiden und 
goldfadenen Knöpfen. Lichtcaft'efarben tuchener Rock mit Gold aus­
genaht. 

1 Gros de 'l'our, taft"etartigcr, starker seidener oder halbseidener Stoff, 
Siehe Criset. 3 Indianct, schwarzer Manchestersto-ff. Indiennes 1 gedruckter 

Kattun-Zitz. 4 Jannoquin, ein baumwollenes Gespinst. ~ ,vohl Krapon, Crepon, 
gekreppter und geköperter \.Vollstoff. 6 Legratur bei Abraham a Santa Clara 
(1692). Legaturband1 unechtes Gold- und Silberband. 7 Perte, französischer, 
aus Hanfgarn gewebter Stoff, die gröberen Sorten zu Segeltuch benutzt. - Porter, 
PartCr, .A.dj. port6ren, damastähnlich geblümter Seidenstoff. 8 Rase de Signor, 
holländischer Wollstoff. 9 Ein schmales Gewebe1 wie ein Band. 10 Sayette, 
leichter, dünner Wollstoff, bisweilen mit Seide vermischt. 11 ,vams, ,veste mit 
Armcln1 fran.zösich carnisole. 

Tnglicltt, Na.chlässo. 4 



50 

Magdalena W ertheimer, in Wien die reichste jüdische Frau 
jener Zeit, hat folgenden Kleidervorrat: Ein Schlaf- und Unterrock 
von roth Perter. E\n deto Kleid von licht braunen Groditur. Ein 
alter Schlafrock von deto Groditur mit schwarzem Samt ausge­
schlagen. Ein grün perterenes Oontuschl. 1 Ein schwarz damastener 
Unterrock. Ein bFaun samettenes ganzes Frauen~Kleid. Ein alter 
brauner weicher Schlafrock. Ein weißes Taffetenes Oontuschl samt 
blau samettenen Unterrock. 

Der Akt Michael Moyses (1730) zeigt, mit welcher Genauig­
keit bei der Aufnahme der Inventarien vorgegangen wurde. Der 
Verstorbene wird als ,gewester Rabbiner« bezeichnet. Nachlaß: 
Ein schwarzdamastener langer Rabbinerrock, deto ein weiß 
damastener, 3 alte Hemden zus. 21 kr. 1 Paar Strumpf 7 kr. Ein 
Dalles' von weißem Zeuch 51 kr., eine wollene Schlafhaube 3 kr. 
Ein alter calamankener 3 Schlafrock 10 kr. Ein altes Kleid, so nicht 
schreibenswürdig zus. 9 fl. 32. 

Reicher ausgestattet erscheint Rebekka Oppenheimer, Frau des 
Wolf, eines Enkels des Samuel Oppenheimer. - 1 braun tuchener 
Oaffefarber Rock sammt Oamisol und Hose 16 ß.; 1 ßeischfarb. 
Oamelotenes Kleid, Rock, Oamisol und Hose 14 ß.; 1 Roth Perterener 
Schlafrock 14 ß.; 1 alter deto 1 ß. 15 kr.; 1 roth scarlatiner alter 
Mantel 8 ß.; 1 drap d'orene Weste 12 ß.; 5 Paar seidene alte 
Strümpfe 10 ß. 

An Frauen Kleid und Zugehör: 1 Rock und Schlafrock von 
grün Samet mit goldener Spitz 50 ß.; 1 rot sametener Pelz mit 
goldenen Borten ohne Futter 14 ß.; 1 rot und weiß perterener 
Rock, Schlafrock und Oontusch 34 ß.; 1 rot damastener Rcick und 
Schlafrock 36 ß.; l weiß damastener Schlafrock 12 ß.; 1 alter rot 
perlerener Rock nnd Schlafrock 10 ß.; 1 alt gestepter Unterrock 
von Zitz 3 ß.; 1 gestreift Taffetener Nachtcontusch 3 fl.; 1 deto von 
gestreiftem Taffet 2 ß.; 1 weiß atlaßener gestepter Rock 5 ß.; 
1 schwarz groditurener Rock 5 ß.; 1 aschenfarber Schlafrock von 
Moar 6 ß.; 1 ordinari Zitzener Schlafrock 9 ß.; 1 weiß damasten 
abgestepptes Mieder sammt Lazl 3 ß.; 1 weiß groditurener deto 

1 Contouche, weites halbes Oberkleid mit Ärmeln aus Seide oder Woll-
stoff. 2 Tallis 1 Gebetmantel aus weißem ,vollstoff. 3 Calamank1 gestreifter und 
geblümter Wo11stoff zu Hauskleidern oder Unterröcken. 
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1 fl. 30 kr.; 1 aschenfarb mit Silber gesticktes Corset 45 kr .. 
1 schwarz sametener alter mit Silber gestickter Kragen 2 fl. 30 kr.• 
1 deto mit schwarzen Spizeln sammt 1 Paar schwarz sametene~ 
Handstützeln mit Carmetin ausstaffirt 3 fl.; 1 weiß taffetene gestickte 
Mantili 6 f!.; 1 altes Corsetl von Ziz 1 fl.; 1 schwarz sametene 
Frauenhauben 4 fl. 30 kr.; 3 Paar neue seidene Frauenstrümpf 7 f!.; 
4 Paar alte seidene deto 2 fl.; 1 altes goldgesticktes reiches Tüchel 
5 f!.; 2 deto von Seiden 1 fl.; 2 weiß damastene Erml mit goldenen 
Spizeln und etwelch weißen damastenen Fleckeln 17 kr.; 1 altes 
Palatin! 1 21 kr.; 4 Paar alte Handschuhe 24 kr.; 1 Paar mit Silber 
gestickte Pantoffel 34 kr.; 4 Waderl 8 fl.; 1 weiß taffetener Contusch 
2 f!.; 2 rot und weiß gestickte Fürtuch 3 fl.; 1 schwarz sametener 
gestickter Kragen 6 fl.; 1 Lazl von goldenen Spiz 2 fl. 30 kr.; 
1 Rock und Schlafrock von violeten Groditur mit Silber 50 f!.; 
1 alt gelber perterener Rock uud Schlafrock 40 f!. 

Es ist nicht anzunehmen, daß diese Frau alle übrigen Frauen 
ihrer Zeit und ihres Standes als Modedame so sehr überragt und 
mit ihrer auffallend reich ausgestatteten Garderobe eine Ausnahme 
gebildet habe. Zweifellos waren diese Kleider ein Teil ihres großen 
Warenlagers, das in den Akten genau detailliert angegeben ist. 

Eleonore Lea Wertheimer, Frau des Wolf Wertheimer, die 
auch gesellschaftlich repräsentieren mußte'), hatte an Kleidern: 
2 weiß seydene Contusch zus. 12 fl.; 1 schwarz Groditurrock 4 f!.; 
2 Paar Strümpf, 3 alte Leib], 9 Hemden, 3 Camisöler 46 fl. 40 kr. 
Ein Teil ihrer Kleider wnrde allerdings laut letztwilliger Verfügung 
an arme Waisen verschenkt. 

Diese Ausführungen genügen, um die bescheidenen Ansprüche 
in bezug auf Kleidung darzutun. 

Über die Anlage dieses Buches und den Vorgang bei der Be­
arbeitung der Akten sei hier noch folgendes bemerkt: Die vor­
liegende Arbeit enthält alle im Landesgericht vorhandenen Juden­
akten bis zum Jahre 1790. Einige im Index verzeichnete Stücke 
konnten nicht aufgefunden werden. Sie sind wohl durch Skartiernng 

1 Halskragen aus leichtem Stoff oder Pelzwerk, vorn mit zwei langen Enden, 
über dem Oberkleid zu tragen. 2 Siehe Urkundliches. 97. 
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abhanden gekommen. Die Nachlässe sind nicht chronologisch, son­
dern nach Familienzugehörigkeit und Dienstverhältnis geordnet, um 
so über den wirtschaftlichen Niedergang der Familien einen klaren 
Überblick zu ermöglichen. Nur die Nachlässe des Simson Wert­
beimer und der Juditb Oppenbeimer, als die für unsere Darstellung 
wichtigsten, sind voUständig, jedoeb nicht wörtlich wiedergegeben. 
Aus den übrigen wurde bloß das Wesentliche, für die Gewinnung 
des Gesamtbildes Notwendige - dieses immer im Wortlaut 
und in der Schreibweise des Originals - ausgezogen. Nur 
die überflüssigen t und b wurden sowohl in den Auszügen aus den 
Nachlässen wie in den wortgetreuen deutschen Übersetzungen der 
hebräischen Dokumente, wo sie für die damalige Aussprache nicht 
charakteristisch sind, beseitigt und die getrennt geschriebenen zu­
sammengesetzten Wörter zusammengezogen. Behufs Erleichterung 
des Lesens der Akten wurde auch die richtige Interpunktion an­
gesetzt. In der zusammenfassenden Darstellung ist das Material 
nicht ausgeschöpft worden. Das Bueb soll und wird gewiß den 
Forschern auf verschiedenen Gebieten, besonders auf dem der 
Kultur-, Finanz- und Familiengescbicbte 1 als reicbergiebige Quelle 
willkommen sein. 

1 Die Geschichte der in diesem Buche genannten l!'amilion hat \Vach­
stein in den zwei reichhaltigen Bänden seiner :»Inschriften des alten Juden­
friedhofes in \Vicm4: mit umfassender Gelehrsamkeit und vielem Scharfsinn so 
gründlich bchn.ndelt, daß sein \Y erk als ein unübertreffliches bezeiChnet werden darf. 



NACHLÄSSE. 
Siebzehntes Jahrhundert. 

1. Salomon Wolff.1 

Inventarium 5. Dezember 162.l. 
Weyl. Salomon W olff befreyten Hofjuden Verlaßenschaft in 

maßen dieselbe durch die hierzu verordneten Commissarien befunden 
und beschrieben worden. 

Gold- und Silbergegenstände: 2 Ein Guldin Kette, daran Erz­
bischof zu Salzburg bildnuß 3 42 Cr. Ein guldin Medey" mit dem 
Namen Mathias, mit ein anhangend Perl. 175 Stück turk. große 
Perlen. Ein Ketten mit Pfalzgraf Nerburg 5 Bildnuß wägt 55 Cr. 

In einem Sack 1000 Reichsthaler. In einem Sack an Reichs­
thaler 1997. In einem andern Sack 976½ Reichsthaler, von stritti­
gen Parteyen vermög überschriebenen Zettels in Depositu eingelegt 
worden. Widerumb in einem Sack 1000 Reichsthaler. In einem 
Beutel 440 Duc. Ein Truchen, darinnen . . . Silber an Gewicht 
322 M. sich befindet, so zum halben Theil dem Laßle Lazarus 6 ge­
hörig, vermög des Verstorbenen Testaments und deß Gesehwornen 

J. 1 0. H. M. A. 61-622 (Nr. 51 des Jahres 1622). Nach \Vachstoin, 11 

S. 89, Nr.113 1 und Briefe, S, 21\ Nr. 7b identisch mit Meschullam Salman b. Scha­
lom (Auerbach). Nicht zu verwechseln mit Sulomon \Vol:ff bei Schwarz, Ghetto, 
184, 22 u. ff. Salomon ,v. ist offenbar Vertreter des .MünzYerlags . .Als Münz­
lieferanten im 18. Jahrhundert werden in unseren .d.kten genannt: Lazarus Rirschl, 
:Münzlieferant in Breslau, später in \Vien 1 Moyses Ulm, kais. )liinzjud in ·wien 
und Abraham Löw. Nach dem Edikt vom 12. Juni 1731 sollen die sogenannten 
}Iiinzjuden, damit ,:'hts Münzwesen wegen )fangels an Silberlieferanten nicht in 
Abnahm und Schaden verfalle, geduldet werden. Codex austriucus, IV, 673. 
2 168 Nummern. 3 Handelsartikel. Schwerlich als Ehrengeschenk aufzufassen, 
denn seit 1498 wurde kein Jude im S:ilzburgischen geduldet. " Medaillon. 
5 Pfalzgraf von Neuburg in Bayern. 0 Bei Schwarz, 191, 62, 53. Lasla Lazarns. 
Nach \Va.chstein, I, S. 127 ff. mit Lasl b, Pinchas ha Levi Horowitz identisch. 
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Außsag. Ein verschloßen eyserin Trüchlein, so auskomenem Be­
richt nach Salomon Wolff dem Jüngern 7 zugehörig und er dahin 
in Verwahrung geben, so Christen und Jud bewußt. Ein klein 
verschloßen . . . Trüchlein so deß Klein Lewls Enkel von Niclaßpurg 
gehörig. Ein klein Eysin 'l'rüchlein, darinnen ein Büchlein und 
etlich wenig geltes bey 10 fl. so in Polen gehörig wegen bestellter 
buecher. Ein anaeres klein Schloßer eysin Trüchlein, so auch gen 
Niclaßburg einem Jud gehörig. Zwey Säck mit Gelt so verpetschirt 
und in Gewicht zusammen halten 15 tl. 20 Loth, der Jüdische 
Münzverlag zugehörig und bey 3000 fl. sein sollte, darunter Du­
caten, Rhein-Gold und Prandpurg Müntz. Ferner an Groschen 
1000 fl. Ein Sack, darinnen 2500 fl. an 20 Schilling. 25 fl. Brand­
geld, welches dem Abraham Elia Batßewi 8 Aidamb gehörig, vermög 
des hieran gebundenen Zettels. 1070 Reichsthaler. Sack an ... ver­
mög Zettels 5000 fl. 17½ Silber Cronen in Gelt in einer Blasen 105 fl. 

NB. Nach deß Salomon Wolff Absterben ist wegen seiner be­
grebuus und raittung, so die Jüdische Gemein mit ihme hat, oder 
haben möchte, altem gebrauch nach hanß genommen, ehe die Sperr 
von der jüd. Geschworne beschehen, ein guldin Ketten mit Perl und 
rubine, ein paar guldin Armband, ein guldin Kette, etliche Ducat 
und guldin müntz, so alles zusammen gewogen zwey Pfund wöniger 
56 od. 58 Cr. so alles verpetschirt. Dem Jacob Bassewi" solle bey 
des Salomon W olff Verlassenschaft restiren, so er dahin in Depo­
situm gelegt, 3000 fl. 

2. Abraham Riess 1, 

befreyter Hofjud. Gewölb in die gerichtliche Sperr genommen durch 
Johann Peter Negrini und Peter Masure auf beschehene Verwilli­
gung deß hoch und Wohlgeboren Herrn Leonhart Karl Graf von 

7 Seinen Häuserbesitz s. boi Scb,..-arz 1 1841 22; 220, 221 u. ö. 8 Über 
die Familie ßassewi s. Hock, Fa.milien Prags, S. 61 ff. G. ,volf in Zeitschrift 
für die Geschichte der Juden in Deutschland, I, 1887, S. 317, Anm. 1. Herr­
m:i.nn-'l'eigc-W"inter, Das Prager Ghetto, 144:ff. 0 Jacob Bassewi wurde Y01' 

Ferdinand II, im Jahre 1622 geadelt und erhielt das Prädikat »Y. Treuenberg«. 
2. 1 0. II. l\L A. 94-1631. Identisch mit Abraham Öttingen. Er starb 1637. 

Über seinen ,vohlstand, seine gerühmte ,vohltätigkeit und seine Stellung in der 
Judenschaft s. \VachsteinJ I, S. 173 1 Nr. 222. Er besaß einen ,varenladen. War 
auch, nach \Yachstoin, I, S. 535 1 I'üchter der Nikolsburger l\lünze. 
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Harrach zu Rorau 2 Röm. Kais. Majestät Reichshofüath, Camerers 
und Oberhofmarschall ddto. 12. und 23. Dezember 1631. Summa 
252 ft.3 

3. Salomon Mayi·. 1 

Inventarium aller nnd jeder Salomon Mayrs befreydten Hof 
J udens im Ge wölb befundenen Waren, maßen solche von dem löbl. 
kays. Ober Hoffmarschallambt aus beschrieben • worden wie folgt. 
Schwarz Cobin mit Silber, die Elle 7 Reichsthaler. Veiglbraun Cobin 
mit Gold a 6. Blauer Spalier 1 Rthl. Bebltlemter Cersin a 11/,. Schwarz 
Januak a 3 Rt. Mayländischer gebltlemter Samet a 4 Rt. Fran­
zösischer Sellya it 5 Rt. Vogelbrann Goldstiick a 10 Rt. Meergriin 
f!ors Atlas ,, 2 ½ Rt. Venedisch Blüemter Cobin 2 Rt. Befarbter 
Cerkina a 1 3/, Rt. Genueser glatt Same\ a 6 Rt. Schorscheta, 
llfaßalan 2, V eronische Seiden-Schnur und Gallonen 3 63 '1!. a 10 Rt. 
Seidene Schnöpfen 3000 Duzet a 1 f. Seidene mayländische Strümpf, 
Paar 5 Rt. Pariser Strllmpf 4 Duzet ,, 9 Rt. 12. Juni 1634. 

4. Moses Fröschl. 1 

Leingewand. 4 damastene Tischtücher. Ein halb Stücke! veigl­
braun sameth porthen . . . . Ein großer alter doppelter Tisch. Zwey 
alte kleine Dischell. 5 alte Sessel von verguldten Leder. 4 dito von 

'..l Leonht1rt VII., k. k. Kämmerer, Geh. Rat und Oberhofma:rschall. 1646 
gestorben. 3 Es handelt sich hier nicht um eine Verlassenschaft, sondern um ein 
gerichtliches Inventarinm infolge finanzieller Schwierigkeiten. Vgl. ,vachstein 
a. a. 0. Am 27. Januar 1632 werden die ,varen ->auf sein des Abraham Riess ge­
horsamst Bitten iron neuem beschrieben und geschätzt«. Das Resnltat der neuen 
Schätzung ist nicht klar ersichtlich. Hänsorbcsitz s. bei Schwarz, 203, 96; 204, 97. 

3. 1 0. H. M. A. 119-634. Ygl. ·wachstein, I, S. 452, Nr. 594. Bei 
Schwarz, 199, 81 wird er als gänzlich verarmt und zahlungsunfähig bezeichnet. 
Er schuldet mit Adam .Jüdl der Frau Barbara Pnrgwegerin Hauptmanin 10.000 fl. 
2 Die Stoffe s. oben S. 48. 3 Borten. 

4. 1 0. H. M. A. 222-647. ,vohnt im untern Werd und hat ein Gewölb in 
der Stadt. Die Grabinschrift gibt 1645 als Todesjahr an. S. ,vachstein, I, S. 243, 
Nr. 318. Am 26 . .Juli 1646 bittet die Witwo1 Elisabeth Fröschlin, um Eröffnung 
der Sperre. 16. August 1647 ist die Inventur noch nicht beendet, 1>Weil die brief­
lichen Sachen noch nicht beschrieben,1;. Seinen Hü.userbesitz und seine Transak­
tionen s. bei Schwarz, 2241 12; 255, 2. 
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rothen Samet. Ein grin Himmelbethstatt. 2 Lanstüll. Eingelegter 
Doppelkasten mit Thür. Ein großer zerlegter messingener hängen­
der Leichter. Ein kupferner Schenkkessel samt einem zinnernen 
Deckel. 12. Nov. 1647. 

5. Simon Levi del Bancho 1, 

befreyter Hofjud. Vermögen 85.695 f. Obligationes pr. 81.559 f. -
Schuldner: Eustachius Graf von Althaimb 2 4500 f. Cession auf den 
Fürsten Carl v. Liechtenstein 3, 3. Juli 1648, 20.000 Rchstler = 30.000 f. 
Frau Margarethe Vollmayerin, Moyses Korb 4 90 f. Israel Wolf 5 

öO f. Abrabamb von Nikolsburg 6 124 f. Marx Opler 7 288 f. Löb 
}lunk 6 et uxor 357 f. Aron Munk 9 36 f. Sara Munkhin 10 120 f. 
Kaufmann Löb 11 213 f. Hirsch] Mayr 12 370 f. Ziggan 13 45 f. Samuel 
Bassewi" 30 f. Eine kays. Obligation ddto. Wien 26. Juni 1619 

5„ 1 0. H. M. A. 236-649. Der Name Bancho hängt mit dem Bankgeschilft 
zusammen. Vgl. Wachstein, I, 4:59, wo auch die Identität Bancho-Meschnlamim 
erwiesen wird. Als Todesjahr ist auf dem Gr3.bstein 1657 verzeichnet. ·wacb­
stein, S. 3501 Nr. 462, vermutet hier richtig eine gerichtliche Aufteilung des Ge­
schäftes mit Jacob del Bancho. Von einem Hanse, das dem Jacob del Bancho 
~nach vorgenommener Vermügensaufteilung<I zufiel, ist bei Schwarz, 196, 69 1 

die Rede. Gegen Ende des 18. Jahrhunderts begegnen wir einem Obergerichts• 
anwalt Delbanca in Kopenhagen. Er ist der Schwiegersohn des Rabbiners Simon 
Isac Kalkar (Mschrift., 1914, 58, S. 188 1 Anm. 3). 2 .Altes, im Elsaß und in der 
Ortenau ansässiges Geschlecht. 3 Die von ihm begründete Linie ist 16. 6. 1712 
mit Adam Andreas zu Liechtenstein erloschen. 4 Moses Korb Katz, dessen Sohn 
Nathan am 9. Nissan 459 = 1699 in Frankfurt a. M. gestorben ist. Horo vitz, S.143, 
Nr. 1406. ~ S. Wachstein, I, S. 602, Nr. 660. 6 Vgl. Wachste_in, I, S. 351, 
Nr. 463. 7 Das., S. 14.6, Nr. 180. 8 Im Akt Jacob Levi del Bancho 1666 er-
scheinen Leb Mnnk und sein Weib Mündele als Schuldner. 1640 kaufen Lew Munk 
und seine Hausfrau .Magdalena ein Haus im untern Wörth um 1600 fl. von E,·a 
Munckhin. Schwarz, 202 1 92; vgl. auch Wachstein 1 I, S. 186, Nr. 237 1 S. 394, 
Nr. 520. !I S. Briefe, S. 41 Anm., wo Wachstein die Identität Munk-Theomim 
nachweist. Aron ist vielleicht der Schwiegersohn Salkind Zigeiners (Wachstein, 
I, S. 374, Nr. 496). Vgl. auch Schwarz, 178, 2. 10 Vgl. Wachstein, l 1 S. 4651 

Nr.612, und Schwarz, 225,66. 11 Schwarz, 210,118 u. 226,40. 12 8. Kauf­
mann, Letzte Vertreibung, S. 49ff. (Nach Wachstein, l\fschrift. 1 1912, 56, S. 34.3, 
Anm. 1, identisch init R. Hirzel in dem daselbst veröffentlichten Stammbaum.) 
13 Über die Familie Ziggan s. Wachstein, I, S. 506 und vgl. Schwarz, 224 1 16; 
2291 16. u Schwiegersohn des bekannten Lipmann Heller~ Verfassers der "i>Tosa­
foth .Jomtob«. Hock, S. 61: Nr. 9292. 
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11.000 f. - Meßgewandter: 15 Ein von Scheirheton Legatnr samt 
Manipel nnd Stollen mit gulden leonischen, Schnliren 6 f. Eins von 
schwarzen alten Legatur mit leonischen Gallonen. Ein dito von 
rothem Cordel Taffet. Zwei Levitenräck von halbseiden Legatur 
mit seiden leonischen Franzen 28 f. Ein Antependium. 4 Röckl über 
ein Ciborium. Antependium für einen Altar, weiß Atlaß mit Gold 
und Seide gestickt 60 f. . 

Summa summarum 86.695 f. 20. Aug. 1649. 

6. Eleonora Levin.' 

Schuldschein von David Frankh]2 3000 f. Membrana 3 von 
Hirsch! Mayr 2000 f. Griin Doppeltaffet ein Rock, ein Fiirtuch, ein 
Räckl mit Stroh geprämbt 4 l 30, ein Rock 5 f. Leingewandt 43 f. 
Zinngeschirr 82 lt. a 12 kr. 16 f. 24. Messing 33 lt. zu 10 kt. Ein 
grünes Himmelbett, vier alte Sessel. 

Summa summarum 5192 f. 29. 23. October 1651. 

7. Simon Nörlinger1, 

befreyter Hofj ud. Lederhandlung. 9 Buschen rauhen Cordovan zu 
15 fl. das (J. 3 Fell zu 45. 28 tJ. Juchten zu 36. 3 Prandsollen 
Haut zu 3 f. das ll. 1 St. Trosteminfarb. 

Summa 887 f. 31. 10. April 1658. 

i.; 103 Posten. 
6. 1 0. H. M . .A.. 246-651. \Vachstein (I, S. 296, Nr. 387) hat nachge­

wiesen, daß diese Eleonora mit ~jener fürnchmen und jedermann wohlbekannten 
Jüdin Leonora 1 die .-on einem Reiter erschossen wurde<1:, wie Theatrnm Enropaenm 
berichtet: id"entisch ist. Nü.heres über dieses Ereignis, das für die Geschicke der 
,Juden in \Vien nicht ohne Folgen geblieben ist, s. bei ·wachstein das. 2 Du­
\·id Fränkl = DaYid Neumark. \Vachstein, l 1 S. 352, Nr. 465. Seinen Häuser­
besitz s. bei Schwarz, 1781 2; 179, 7; 184, 23; 23ö, 52. 3 Schuldschein. In 
den jüdischen Quellen Ma.mran genannt 1 ein Verkehrspapier, von der polnischen 
.Judenschaft ins Leben gerufen . .Auf die eine Seite, etwa in die Mitte 1 schrieb der 
Schuldner seinen Namen, auf die Rückseite, wo umseitig dor Name des Schuldners 
stand, schrieb man den Betrag und tlie Zahlungsfrist. Dieser Schuldschein hatte 
den Vorzug: daß er ohneweiters, ohne Zcssionsurkunde übertragbar war. S. die 
Abhandlung Yon Ph. Bloch in Berliner-Festschrift, S. 50ff. 

7. 1 0. H. M. A. 301-658. Seino Lebensgeschichte s. bei \Vachstein 1 l, 
S. 367, Nr. 487. 
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8. Prospero Levi. 1 

Kommittenten: Rabbi Simon von Krakau, Copel Fränkel2, Schle­
singer, Moses Levi ', Ansterlitz, Jacob Schlesinger', Fürsten Pico­
lomini 5, Herr Puzen, Hirsehl Mayr, Wigandt, Graf von Tramers­
dorf, Dr. Gilli, Graf von Dattenbach 6, Hauptmann Morley, Freiherr 
Kreißli, Herr Garibaldo 7, Gabai zu Venedig, Medina von Venedig 8, 

Zanetti 9, llfanuelli. Isae Levi, Fürst.Don Lois Gonzaga, Stadt Glogau, 
Casses 10, Fano, Poppel, Markgraf de Gabriani, Herr von Rothall, 
Fürst Gabioneta, Herr Obrist Ferrari, Aboab 11, Apiani. - Sebriften:" 
Quittung wegen bezahlter Contribution 1658. Ein Schrift Paquet, 
die von Ihrer Kays. JI-Iayestät gehabte Commission zu Prag anno 1656. 
Über gemachte Unkosten zu Mantua den Salzhandel betreffend. 
Bezahlte Bücher von Herrn Kriegszahlmeister betreffend. Eine ver­
kaufte Stell in der jüdischen Synagog betreffend. - Kleider. 
Seide. Eine Schlaguhr in Form eines Altars mit schwarz 
Ebenholz und Pein eingelegt. Venedische Saiffen-Fläsehl, venedisch 
schmecketes Wasser: Spiegel, Kisten mit verdorbenem Tabak. Eine 
Trube mit verdorbenem Ingber. 2 Tiseh mit allerlei Steiner versetzt, 

S. 1 0.H.M.A. 312-669. Seine Identität mitJoscfMazliach ben Menachem 
lsac ba LeYi hat ,vachstein, II 1 S. 100 nachgewiesen. Gewölb in der Stadt, ,voh­
nung in der Judenstadt. Er hatte einell ausgebreiteten und bis in die höchsten 
Kreise reichenden Kundenkreis. Auch der Hof erteilte ihm Aufträge. Die knappe 
Abfassung des lnYentariums, das nur ein Verzeichnis von Schriftstücken enthält, 
gewührt keinen genauen Einblick in die Natur seiner Geschäfte. Dieser unter­
nehmende, großzügige Agent und ärarische Lieferant hat auch ein kleines GewölL 
mit verschiedenen \Varen, wie sie ihm offenbar der Zufall zuführte. 2 Ausführ­
liches über ihn s. bei Wachstein, I, S. 482 ff. und S. 542, 69. Vgl. auch Schwarz, 
219 n. 221 u. ü.1 ferner Lazarus in Monatsschrift 1912, 56, S. 340ft'. 3 Wohl 
identisch mit Moses ben Jakob ha Levi bei \Vachstein, I, S. 363, Nr. 482. S. auch 
Nr. 632. 4 Vgl. Schwarz, 208 1 109; 249, 35. 5 \Vohl Franz Piccolomini, Herzog 
'"· Almafi, gest. 1656. 6 Tattonbach. Die Freiherren Johann Christoph, \Volfgang 
:Friedrich und Gotthard erhielten 1637 den erblichen österr. Grafellstand. 7 Um 
diese Zeit war Johann Baptist Edler Y. Garibaldi kais. Rat und Salz-Oberamtmann 
in Niederösterreich und Mähren. 8 Ein Sir Solomon Medina folgt ·wnhelm ID. 
(in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts) nach England als Beistand in Geld­
angelegenheiten.• Sombart, S. 56. 9 Bekannte Druckerfamilie in Venedig. 
10 Schriftstellerfnmilie aus Italien. \Vohl CassesLazar. Vgl. ·wachstein, II, S.100. 
Bei Schwarz, S. 222 Lazarus Cassiss. U. Eine Gelehrtenfamilie. Zur Zeit lebte 
in Venedig Samuel Aboab, Rabbiner und Autor von 1,K,~tc" i~"i ri"iW. .Mehrere 
~amen in diesem Akt sind unleserlich. 
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sollen Fürsten Carl von Lichtenstein gehören. Unterschiedliche 
Glttckhafensaohen. 1. Juli 1659. 

9. Joel Herlinger.1 

Inventar von weyl. Joel Herlinger ddto. 6. April 1663, in dem 
Gewölb in der Stadt und in der Behausung aufgenommen und ge­
schätzt. Hauß in der Judenstatt 1600 f. Gewölb: Stoffe. Schuldner: 
Membrana2 von Model Benedikt• 29 f. Ascher Bassewi •, Jacob 
Schmida 75 f. Aron Munkben, Abraham' und Löwe! 6 Polläkhen 
Juden aus Krakau 75 f. Mayr Jud im Hungariscben Brodt, Lippmann 
Coisch ', Weima Jud zu Kitsee, Löwe! Plina, Moyses Steinkopf6, 
Jacob Jud zu Nicolsburg, Jüdin Lipingin, Simon Jud zu Krakau, 
Löwe! Weinschenker Jud zu Krakau, Löwe! Gerstel, Herr Schlüasel, 
Ambtmann zu Crembs, Benedict Samassa, Handelsmann zu Wayd­
boff a. d. Thaya. - Summa der Membrana 3600 f. Snmma des In­
ventarii 5506 f. 

10. Jacob Levi del Bancho.1 

Über weilland Jacoben Levi del Bancbo gewesten Juden­
ricbters2 allhier Verlassenschaft. Den 6. Monatstag April 1666 or--

9. 1 O. H. l\I. A. 333-663. Sein Grabstein ist Yom 2. Ji!.nner 1663 da.tiert. 
S. ,va.chstein, I, S. 430, Nr. 669. Schwarz, 219, 225, 35, soll wohl Joel 
heißen. 2 S. oben Nr. 6. 3 ,vahrscheinlich der Enkel des Mordechai Model bei 
,vachstein, l 1 S. 2ll 1 Nr.275, dürfte mit Marx Benedict (Schwarz, 225,56) und 
i\farcus Benedict (260, 75) identisch sein. Model= Mordeeha.i. 4 S. Wachstein, 
I, S. 412, Nr. 545. 5 Schwarz, 198, 78: Abrahamb Polläkh, Hofjnd, verpfändet 
seinen Grund um 3000 Pfd. Pf. an Mathias Ladtschacher 21. 1. 1644. 6 Bei 
Schwarz, 220 Leb P. 237, 67 Leeb Polläckhen Erben. Identisch mit Jehuda 
Löb b. Ahron Bachamch aus Krakau. Wachstein, I, S. 3-:1.9, 1 Trisch? Mehrere 
Namen sind unleserlich. 8 Moses Pressnitz, 1636 Bevollmilchtigter der Prager 
Juden am Hoflager zu ,vien, richtet ein Gesuch an den Kaiser, der Denunziation 
des Joachim Buchdrucker nicht Glauben zn schenken: denn dieser habe dem 
Moses Steinkopf Gift gegeben (G. Wolf in Zeitschrift f'tlr die Geschichte der Juden 
in Deutschland, I, 1887, S. 316, Anm. 3), Bei Schwarz, 244, 96, Moyses Steina­
khopff Erben 1660. ,vachstein, I, S. 221 u. 486. 

10. 1 0. IiI. M. A. 362-666. Laut Angabe auf seinem Grabsteine ist er 
am 30. Dezember 1665 gestorben. S. Wachstein, I, S. 468, Nr. 605. Vgl. oben 
Nr. ö, Simon del Bancho. Häuserbesitz s. bei Schwarz, 195, 67; 196, 68, 69. 
: Bancho war Gemeindevorsteher und a.ls solcher von der Behörde als Judenrichter 
bezeichnet. Vgl. Schwarz, 10ft'. "-rachstoin, 11 S.459. 
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dentlich inventiert, beschrieben, geschätzt. ·waren, die sich bei dem 
Jakob Prager Jud von besagter Levi Verlassenschaft befinden: 
Stoffe 822 f. 25. Haus in der Judenstadt durch das Kais. Hofpau­
amt geschätzt 5861 f. Scbatzgebtihr 36 f. Stühle in der Synagog 
200 f. Gold nnd Silber 2770 f. 

Schriftstücke: Contract mit dem Generallfeldmarschall Leyte­
nant Freyherrn de Souches', 3. März 1655, zwei Perlenketten 
betreffend 4160 f. Obligationes von Hr. Leopold von Tierhaimb 
3000 f. Banns Jacob Glatz, 2. Jnni 1663, 1286 f. Von Hr. Eustacbio 
Grafen von Althaimb, 9. Feber 1651, 7720 f. - Cessionen: Von 
Belgreif 15. Mai 1654, von Herrn llfathias Herrn zu Polhairnb 
14. Nov. 1661, 1500 f. Von Johann Baptista Jezeni wegen einer Obli­
gation von Frau Jezinin Palatinissin im Königreich Ungarn 4. Mai 
und 12. Juni 1657 pr. 1080 f. Faszikel mit 13 Stticken Herrn Abten 
von Seissenstein betreffend, mit 15 Stück Herrn Nicolaum Gili 
betref., mit 5 Stück Ascher Rossi Medicinae Doctorem betreffend, 
Contract mit Hr. Johann Heinrich Nothaff Graf zu Wernburg, ein 
dem Lewi verkauft in der J udenstatt liegende Behausung pr 3300 f. 
betreffend. Membrana von Kaufmann Sälläe"', Leb Munkhen und 
seinem Weib Mündele vom Monat Gisslav 5 408, 357 f. Simon 
Ellis 415 f. Israel Jochomb 6 418. Jochomb Prager 120 f. 

Summa 13.767 f. 56. 7 

II. Salomon Vite. 1 

Inventur über weyl. Salomon Vite, deutschen Juden von Venedig, 
allhier zu Wien befunden, vermög Verlassenschaft 9. April 1698, 

:: An einen seiner Nachkommen, den. Znaimer Kreishauptmann Graf Carl 
.Josef Souches 1 wendet sieh 4. 9. 1727 dfo Judenschaft der Gemeindo Pallitz um 
Aufschub der Separierung (Übersiedlung der Juden in ein gesondertes Viertel). 
Müller, 56. 4 \Vohl identisch mit Bezalel S. U. Jekutiel Kaufmann bei \Vach­
stein, I, S. 411 1 Nr. 544. :; Kislew. 6 Schwarz 1 228, 7: Israel Johaimb. 
7 Stimmt mit den angeführten Einzelposten nicht iiberein. Möglich, daß die un­
einbringlichen Schulden abgezogen wurden. 

11. 1 0. H. M. A. 809-698. Nach der Grabschrift: SalomQll Salman Vita aus 
Venedig 1 Sohn des Chajim1 Yon den Vertriebenen Österreichs. Salomon Vieto ans 
Venedig besucht 1684. die Leipziger Messe. S. "Freudenthal in Mschft. 1901, 
45 1 S. 508. S. auch \Vachstein, TI, S. 3, Nr. 698. Über den Juwelenhandel siehe 
oben Einleitung, S. 24-. 
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und zwar über die J ubellen, die von Vite gebracht und mit 6. De­
zember 1697 in der kais. Hauptmauth allhier der Ordnung nach 
beschaut und beschrieben Werths halber, sodann 16. Feber 1698 
Spezification und Attestation an das Obersthofmarschallamt gegeben. 
Auch über andere Effekten vom 0. H. M. A. 9. April 1698 in Gegen­
wart des Jacob de Lazaro 2 Juden von Venedig, Schwiegervater des 
Salomon Vite und als dessen zu Venedig hinterlassenen Witwe Re­
gina samt 2 Kinder Isac und liloyses gevollmächtigter Gewalttrager. 
- Erbserklärung ahsque beneficio 14. März 1698. - Schuldner: 
Jacob Lando zu Insprugg 30. Juni 1694 500 f. + 650, gilt für ver­
loren. Summa der Jubellen 28.298 f. Summa Summarmn 28.449 f. 30. 

Achtzehntes Jahrhundert. 
12. Emanuel Oppenheimer.1 

Durchlauchtig hochgeborener Reichsfürst 
Ehrwürdigster Herr 

Demnach wir bereits die gewöhnliche Pflicht der uns aufge­
tragenen Oppenheimbers Gerhabschaft abgeleget haben und nun wir 
uns nomine deren uns anvertrauten Pupillen theils pro honore pa­
rentis theils in Hoffnung, daß von der Hofpretension noch ein 
Übermaß resultiren würde, zu Erben, jedoch cum beneficio legis et 
inventarii erklären. nicht weniger weill die Verlassenschaft meystens 
in activ und passiv Schulden und derentwegen in villen schweben­
den actionen bestehet, folglich vor allen ein Curator ad lites er­
fordert wird und nun uns gar wohlwissend ist, daß unsern Erb­
lassern der Herr Doctor Purckner schon vill Jahr in dißen 
gerichtlichen Prozessen bestellt war nnd hierinfalls demselben der 
Status causarum individualiter et plenarie wißend und bekannt ist, 

2 Unterschrift: Jacob de Lasero de Cracovia. Ausführliches über die Fa­
milie Cracovia s. bei Wachstein a. a. 0. 

12. 1 0. H. M. A. 2225-721. Sohn Sama.cl0ppenheimers 1 kaiserlicher Ober­
faktor und privilegierter Hofjud. Seine Frau: Judith. Er hinterläßt fünf Söhne: 
Elias, Samuel, 1Volf1 Beer1 Abraham, und drei Töchter: Lea = Eleonore, Frau des 
·wolf ·wertheimer1 Fradel, :b~rau des Herz Löw Manasses, Helena, mit Nathan 
Oppenheimer verheiratet. Den Umfang seiner Geschäfte s. bei Mensi, 148, 1571 

265 u. ö. S. auch ,vnchstein, II, S.113ff. und oben S. 30ft". 
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daß wir also ihn, ohne mündest unterthänigsten Maßgeben und 
Vorsehreibung auf Euer Hoohfurstl. Durch!. gnädigste ratifi­
oation unterthänigst veranschlagen. 

Solchemnaoh gelan.,at an Eurer Hochfürstlich Durch!. unsere 
demüthig und unterthnnigst Bitten, dieselbe geruhen im ersten diese 
unsere Erbserklärung gnädigst zu acceptiren und ratione inven­
tarii conficiendi sowohl als im andern wegen Bestellung der Curatel 
ad lites das weitere gnädigst zu verordnen. Womit wir uns sambt 
unseren. armen Pupillen zu Hochfürstlichen Gnaden und gnädigster 
Protection demüthigst empfehlen. 

18. Octobris 1721. Euer bochfürstl. Durchlaucht 
Unterthänig gehorste 

Wolf Wertheimber 2 als Gerhab. 
Löw Sünzheimb3 des weyl. Emanuel 

Oppenheimers hinterlassenen unmündigen 
Kinder gerichtlich verordneter Gerhab. 

13. Judith Oppenheimer.1 

Nach Ableben der Judith Oppenheimberin Sperr auf einen 
Kasten angethan im Beysein deren Kinder. Kein Testament. Kinder 2: 

Wollf Emanuel dessen 3 Pupillen, darüber Arnsteiner Jud Gerhab, 
dann Elias Oppenheimer, verheirathet zu Hamburg im Reich, Samuel 
verheirathet allhier, Beer Oppenhei.mber, verheirathet zu Wormbs, 
Abraham, ledig, 22 Jahre, Eleonore, verheirathet mit Wolf Wert­
heimber, Veronica, verheirathet mit Mauasses, Helena mit Nathan 
Oppenheimber. 

23. April 1738. Johann Parzer. 
Inventarium. 

Über weyl. der im Monat April 1738. Ja!ires dahier verstor­
benen Judith Oppenheimerin Jüdin, des vor ohngefllhr achtzehn 
Jahren 3 schon abgelebten Emanuel Oppenheimers gewesten Kays. 
Oberfactors und privilegyrten Hof Judens hinterlassenen Wittib 

' S. unten Nr. 49. . 3 Nr. 28. 
13. 4 0. H. :M. A. 4579-738. Unterschrift: ',"1 Cl"lll!DlK :-,',iii, 1l'llfK KCll'. 

Näheres s. oben S. 81. ~ Über die Kinder s. unten Nr.15, 17, 19, 20, 21. 51. 
3 Oktober 1721. 
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Verlassenschaft, welches zufolge der unterm 3. Juni 1740 ergan­
genen Obrist-Hof-Richterlichen Verlaß durch die kays. Obrist-Hof 
l\larschall-Gerichtskanzley im Beysein des Herrn Mathei Müller 
U. J. Dris. Hof und Gerichts-Advocaten als Gericht!. verordneten 
Curatoris ad lites und der Erblaßerin Sohns Samuel Emanuel, dann 
derselben Schwiegersohnes Herz Löw Manasses, wie anch des Isaac 
Arnsteiners' als zur Besorgung der verstorbenen Judith Oppenheimers 
Sohn Wolf Emanuel rückgebliebenen minderjährigen Kinder gericht­
lich verordneten Gerhabens den 27ten ejusdem mensis et diebus se­
quentibus vorgenommen, mithin die von vorbenannten Erbs-lnteres­
senten angezeigte Verlassenschafts-:-Effecten nachstehender maßen 
beschrieben und durch die gerichtlichen Schatzmeister ordentlich 
geschäzet worden. Zuvordiß aber wird hier angemerket, daß 
an barem Geld bey Absterben derselben ein mehres nicht vor­
handen gewesen sein soll als 10 f. 38. Summa des baren Geldes 
per se. 

An Silbergeschmeide. 6 Tafelleichter 8 ilfk. 8 Loth. 1 Schüßl­
reif 1. 12.5 1 Zuckersehaalen nebst einem Löfferl 1. 2. 1 Suppen­
sehaalen mit Deckel 1. 6. 2 Krenn-Kandl nebst einem Löfferl 
1. 11. 11 Paar Messer samt 12 kleinen und 1 großen Vorleg­
löffel 7. 2. 13 Paar Messer, wobey die Gabeln ganz von Silber. 
nebst 20 kleine und 1 großen Vorleglöffel 7 Mk. 12 Loth 2 Quent!. 
11 Ziervergoldte Becher zusammen 6. 15. 3 vergoldte Salzfaßl 1. 9. 1. 
1 Lavoir samt Kandl 8. 14. 1 vergoldtes Gewürzhüchsel 11 Loth. 
1 vergoldter doppelter Bocal 6. 3. Ein Ziervergoldte Flasche 4. 
12 vergoldte Becher 5. 7. 6 vergoldte Pelikanbecher 7. 14. 4 weiße 
Präsentirtazy 8. 1. 2. 3 vergoldte ,Salzfaßl 1. 3. 1 vergoldtes Kandl 
2. 11. 2. 1 weiß silbernes Caffekanderl 15 Loth 2 Quent!. 1 sil­
bernes Kohlenpfand! wägt pr. Abschlag der Handhab heyläuffig 
14 Loth 2 Quent!. Unterschiedliche Kleinigkeiten Bruchsilber wägt 
zusammen 6. 2. 2. 3 Ciocolade Aufsazl 8 Loth. 13 Caffe-Löfferl 
darunter 6 vergoldte 11 Loth. 3 Piramiden Schaler! 8 Loth 2 Qu. 
1 vergoldtes Dintenfaßl samt Strähhüchse 15 Loth. l weiß Dinten­
faßl 6 L. 5 Paar Meßerschaalen 2 Mk. 5 Löffel von 7lötigen Silber 1. 
1 Schachtel von Filigranarheit 14 L. 2 Pyramyde,; nebst 2 silbernen 

4 Begriindcr des Hauses .Arnsteiner. Gestorben 174:1. S. unten Xr. 68 ff. 
:, Die Zahlen bedeuten: Mark, Loth, Qucntl. 
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Blechen 20. 5. 2 mit Silber beschlagene Flaschen wobey ohngefähr 
10 L. 1 Speybeck 14 L 2. 2 Spieltazen 1. 4. 3. Thnt zusammen 
120 Mark, 14 Loth 2 Quent!. 

Die Mark a 17 f. 36 kr. gerechnet, thut 2127 f. 57. 

Summa vorstehenden Silbergescbmeid per se. 

An ferner:ii Silber und etwelch andern Kostbarkeiten: 

1 silbernes Brüllenfutral und ein längliches Schachterl, wägt 
10 Loth 3 Q. pr. 10 f. 30. Unterschiedliche Silbermünz 1 Mk. 6 Loth, 
die Mk. a. 10 f. 40 = 14 f. 40. Ein Flaschenkeller! mit 2 Flascheln, 
die Schrauben von Silber nebst einem Schaber! und goldenem 
Drachterl 6 20 f. Unterschiedliche ausgebrochene Ohr- und Ring­
kasten wügt 1 Loth 2 Quint! 3 f. 45. 1 von Papp mit Silber 
beschlagenes Galanterietrücherl 7, wobey ohngefähr 12 Loth Silber 
13 f. 12. 1 rothes Kastl, worinnen 5 Schildkrotten mit Gold be­
schlagene Kampe! 8 und 1 Pürste mit Silber 18 f. 1 grün samet 
Decke 9 mit silbernen vergoldten hebraische Buchstaben, darbey 27 
Rosen mit guten Perln und falschen Steinern unter einander ver­
sezet, dann 6 vergoldte Glocken und 10 silberne Ring zusammen 
300 f. 1 andere große Gold und Silber reiche Decke samt Vorhang 
und Zugehör, in alle aber große und kleine 6 Stück, worunter die 
große und eine kleine Decke mit gute Perl gestickt, wie auch unter­
schied!. Steinern als Smaragd, Granaten und etwelchen falschen be­
sezet zus. 420 f. 

Summa vorstehend fernem Silbers und etwelch and. Kosthar­
keiten 800 f. 7. 

An Porzellangeschirr 
und etwelchen anders darbey befind!. Sachen: 

1) Drey porzellanene Konfectscbaalen a 6 f. - 18 f. .2) eyn 
dto. pr. 10 f. 3) 29 Stück deto zus. 20 f. 4) 20 Stück deto a 1 f. -
20 f. 5) 5 Stück Japonische deto a 2 f.-10 f. 6) 3 Stück Ja­
panische Wasserhumpen a 8 f. - 24 f. 7) 2 deto mit Deck! 
a 8 f. -16 f. 8) 2 Stück deto mit deto a 6 f. -12 f. 9) 1 Stück 
deto mit deto 8 f. 10) 1 Reindl mit Deck! und Tazen 8 f. 

G Trichter. 7 Kleine Truhe. 8 Kamm. 9 Die hier folgenden Stücke 
sind zum Gebrauch in der Syna-goge bestimmt. 
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11) 1 Humpen 3 f. 12) 5 Stück deto Kleinere a 3 f. - 15 f. 
13) 1 Stück deto gefaßt mit Deck! 4 f. 14) 2 Japanische Theepot 
i, 4 f. -8 f. 15) 2 Becher mit 6 deto Schalen 12 f. 16) 2 Japa­
nische Waßerkandl a 2 f. - 4 f. 17) 1 porzellanene Krug und 
1 Blumentopf mit Silber gefaßt 16 f. 18) 1 Theepot 2 f. 19) 15 Olio­
becher in dreierley Sorten 22 f. 20) 1 Speypot 2 f. 21) 4 Japa­
nische Zuckertazen mit hohen Fuß a 1 f. - 4 f. 22) 1 Indianische 
Figur von Holz und Silber gefaßt 6 f. 23) 17 Paar Theescbale 
15 f. 24) 9 Paar deto 7 f. 25) 30 Paar allerhand Tbeetazen dar­
unter viele gebrochene zus. 6 f. 26) 6 Ciocolade Becher mit Hand­
haben 6 f. 27) 1 Spühlhumpen mit Tazen 5 f. 28) 1 Theepot mit 
deto 4 f. 29) 3 geribte Tazen mit Thee Vasi 4 f. 30) 1 Oval und 
l runde porzellanene Tazen 2 f. 31) 1 porzellanene Kugl und 
Schreibzeug-Gestell 2 f. 32) 2 Cheridon-Leuchter 10 von weiß und 
roth Elfenbein mit Silber und geschnittenen Figuren 40 f. 
33) 1 Saxische porzellanene Suppensehaalen mit Deckel und Taze 
in Futeral, wobey ein silberner vergoldter Löffel 15 f. 

Summa vorstehend Porzellangeschirr pr 350 f. 

An alt gebraucht silber und goldenen Borten. 

1) 29 Loth allerhand Borten unter einander a 1 f. - 29 f. 
2) 66 Loth sehr breite goldene Borten a 1 f. - 66 f. 3) 30 Loth 
silberne deto nebst welchen schmalen Börteln a 1 f. - 30 f. 
4) 11 Loth 1 Qu. goldene Borte a 1 f. - 11 f. 5. 5) 1 Kampel­
futter pr. 3 f. 30. 

Summa vorstehend alt gebraucht silber und goldene Borten 
139 f. 45. 

An Kupfer. 

6 Dortenpfannen mit fi Deckeln, 3 Wandeln, 1 Brotheck, 
2 Kühlkeßel, 13 Fisch- und andere Keßel, 9 große und kleine 
Kastrol untereinander, 3 Kuchenbecken, 2 Einmachkeßeln, 1 Bach­
heck!, 3 Rein, 4 Töpf, 3 Glutpfane, 4 Sepher, 1 Schöpfbekh, 
1 Bachbekh, 2 kleine Stück!, 30 Osterbecken, 1 W aßerkeßl und 
1 deto über den Herd. 

Wägt zusammen samt dem Eisen 360 ll. a 18 kr. thut 108 f. 

10 G1.1eridon. 

Taglieht, Nachläsi;e. 
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An Meßing. 

12 große und kleine Caffekandl, 4 Theekandl samt 4 Brander, 
1 Caffebret, 6 Ring, 1 großer Mörser samt Stößl, 1 kleiner deto 
ohne Stößl, 4 Sturzen, 1 großer Hangleuchter, 1 kleiner Hang­
leuchter, 4 Wandleuchter ohne Rohr. 

Wägt zusammen 222 ll. a 27 kr. thut 99 f. 54. 
1 extra großer Meßinger Hängleuchter wägt gegen 2 Centner 

pr. 80 f. 
An Zinn. 

42 alte Teller von schlackawalter 11 Zinn, 48 deto, 34 deto, 
24 neue deto, 25 alte deto, 165 große und kleine Schlißlplaten 
nntereinander, 6 neue deto, 6 große Potageschlißln, 4 Suppen­
schüßln, 11 Teller, 5 Schüßl, 1 Suppensehaalen nnd 1 Suppen­
schüßl. 

Wägt zusammen 762 ll. a 24 kr. thut 304 f. 48. 
Summa vorherspezifizirten Kupfer, Messing und Zinn 592 f. 42. 

An Frauen Kleid. 

1 blau Atlaßener abgestepter Frauenrok 14 f. 1 schwarz und 
weiß Perter Taffeter Schlaffrock 16 f. 1 Sack von Holländische Ziß. 
1 deto von weißen Mohar 16 f. 1 violet-farb Groditurener Rock und 
Schlafrock 22 f. 1 schwarz und weiß perterener Schlafrock 20 f. 
1 Paar braun seydene Strümpf 2 f. 4 Paar Handschuhe 1 f. 1 Aschen­
färb damastenen Schlafrock 32 f. 1 lichter Contnsch 12 von Moir 
12 f. 1 Frauen Rock von weiß und schwarz perter Zeug 28 f. 

Summa vorstehender Kleider 172 f. 8. 

An allerhand Weißzeug. 

6 Kopf-Ziechen 13 nnd ein Cra,nz um eine reiche Decken 28 f. 
1 Leilach " mit genäheter Spiz 18 f. 1 deto mit Spiz 17 f. 27 Kopf­
ziechen mit Spiz zusammen 46 f. 1 Cranz um ein Bett mit Spiz 8 f. 
1 Spizen-Leilach 40 f. 1 Cranz mit einem Spiz um ein Bett 28 f. 
2 Nachtzeug Tischüb~rzug mit Spiz und von Marsili Arbeit 30 f. 
1 Türkisch abgenähetes Beth mit aller Zugehär in 13 Stilck be­
stehend zus. 135 f. 8 ganze Stück Neßltücher a 20 f. - 160 f. 

11 Schlackenwald, Bergstadt in Böhmen. 12 S. oben S. 50, Anm. 1. 
13 Bettenüberzug. H Leintuch. 
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34½ Duzet Servieten, das Duzet a 6 f. 30, thut 224 f. 15. 39 Tafel­
tücher in circa 650 Ellen in sich haltend, die Ehlen a 45 kr., thut 
487 f. 30. 16 Handtücher a 1 f. - 16 f. 22 Paar dreybreitige und 
62 Paar zweybreitige Leilacher, gegen 1128 Ehlen in sich haltend, 
die Ehlen a 46 kr., thut 846 f. 163 ord. Servieten a 6 kr. - 16 f. 18. 
52 feine deto a 20 kr. -17 f. 20. 66 ord. Tisch-Tücher a 1 f. 45 -
96 f. 15. 46 Handtücher a 34 kr. - 26 f. 4. 56 feine Leilacher a 
1 f. 45-thut 96 f. 15. 21 grobe deto a 30 kr. - 10 f. 30. 70 Kopf­
ziechln a 45 kr. - 62 f. 30. 1 Pach mit allerhand alte Spiz 6 f. 
3 Leinwatene Aufzugvorhang a 51 kr. - 2 f. 33. 2 Stück neue fein ge­
mangteLeinwath gegen 2 Ellen breit a 18 f. - 36 f. 6 ord. Vorhang zus. 
2 f. 30. 34 Ehlen ordinari Holländische Ziz a 45 kr. - 25 f. 30. 2 Stück 
Holländischer Ziz 26 f. 7 Ehlen sehr breite Spiz a 1 f. - 7 f. 2 Nacht­
zeug Tücher mit Spiz 9 f. Allerhand Resteln Tisch- und Hand- zwehl 
Zeug-Neßel-Tuch, Leinwath und Canafaß ohngefähr 24 Eh! 9 f. 6 Paar 
neue und 6 Paar alte fein zwirnene Strümpf zus. 11 f. 

Folget hierauf das Weißzeug, so unter der Sperr befindlich ist, 
6 weiße Balstüchl mit feinen Spiz 28 f. 14 deto schlechte ohne Spiz 
a 30 kr. - 7. 39 Frauenhemd mit Spiz a 6 f. - 234 f. 9 weiß Lein­
wathene Vortücher a 48 kr. - 7 f. 12. 2 Schlayerne deto mit Spiz 18 f. 
6 Paar gespizte Angaschanten 15 18 f. 3 Paar gespizte Anstickarmbl 6. 
10 gespizte Nachthauben 18 f. 12 ord. gespizte Schlafhauben a 
30 kr. -6 f. 16 Kopf Streiff von Spiz 15 f. 19 gespizte Hirnbindl 
1 f. 30. 2 gespizte Hals Palatine!,. zus. 9 f. 2 gespizte Lazl 4 f. 
4 weiß seydene Lazl 1 f. 8. 1 weiß florines Halßbalatinel 1 f. 9 ge­
spizte rußige Hauben mit Band 27 f. 2 schlayerne Haarmantl 1 f. 30. 

Allerhand schlechtes weiß Gezeug in eine schleyerne gespizte 
Fürtuch heysammen 3 f. 5 Paar gestrickte Unterzieh-Strümpf 3 f. 

Summa vorherspezifizirten Weißzeugs 2980 f. 36. 

An weißen neuen Spizen. 

1) 2½ Ehlen Niederländer Spiz a 4 f. - 10 f. 40. 2) 77/ 8 deto 
a 2 f. -15 f. 46. 3) 5¼ Ehlen deto a 1 f. - 5 f. 15. 4) 4½ Ehlen 
deto a 1 f. 30 - 6 f. 46. 5) 5½ Ehlen deto a 1 f. 30- 8 f. 15. 
6) 7½ Ehlen deto a 1 f. - 7 f. 30. 7) 62/ 3 Ehlen deto a 1 f.15-7 f. 5. 

15 Engageanten. Runde, in der l\Iitte länglich gekräuselte Handkrausen. 
16 Kragen aus Stoff oder Pelz. 
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8) 5¼ Ehlen deto a 36 kr. - 3 f. 9. 9) 1'/8 Ehlen breite a 4- 7 f. 30. 
10) 2 Ehlen deto a 4- 8 f. 11) 2 Ehlen deto a 1 - 2 f. 12) 1 Ehlen 
deto 4 f. 13) 6½ deto 1 f. 30 - 8 f. 15. 14) 2½ Ehlen deto a 3 f. -
7 f. 30. 16) 4 Ehlen deto a 1 f. 30-6 f. 16) 2¼ a 1-2 f. 46. 
17) 3½ 11. 2-7f. 18) 4 a,2-8f. 19) 2½ a1-2f.30. 20)4 1/, 

a 30-2f.7½. 

Summa vorstehender weißen neuen Spizen 135 f. 361/ 2 • 

An reichen Zeugen. 

Ein Ehlenreiches Zeug mit Gold 10 f. 2½ rother mit Silber a 6-
16 f. ¼ drap d'or 3 f. 3½ alt brauner Zeug mit Gold a4.30-16 f. 
45. ¼ blauen mit Gold 6 f. ¾ auch blan mit Gold in vier Resteln 
6 f. 11/ 8 alter Schackerin 17 mit Gold 3 f. 2 schwarze Spiz mit goldenen 
Blumen 1 f. 30. 2 rotber llfoir mit Gold a 2 f. 30 - 5 f. ½ gelber 
Zeug mit Gold - 46 kr. 1 brauner Perter mit Silber 2 f. 1 Schubladl 
mit allerhand Bändern 16 f. 4 gestickte viereckete Blatl zus. 1 f. 15. 
2 Ehlen gestickten grünen Taffet a 1 f. 30- 3· f. 1 Kampl-Futter 
nebst zwey. Madrazeln 3 f. 30. Allerhand Band! seydene Schnur 6 f. 
Verschiedene mit Gold und Silber gestickte Bilder 20 Stück 8 f. 
6 Eblen Paperlgrün Taffet mit Silber a 1 f. 30 - 7 f. 30. 4 ½ rother 
Moir mit Silber a 1 f. 8 - 6 f. 6. 21/ 3 deto gelber a 1 f. 30 - 3 f. 30. 
10 Ehlen alter gelber moir mit Gold in Resten a 48 kr. - 8 f. 
21/ 3 aschenfarben mit Silber a 2 f.-4f. 40. 3½ gelber Zeug mit schwarz 
und silbernen Blümeln a 2 - 7 f. 10 Balstücheln von allerhand 
Farben mit Gold gestickt 32 f. 3 Ehlen Aschenfarb mit Gold ge­
streifter Zeug a 1 - 3 f. 

Summa der reichen Zeugen 176 f 31. 

An seydenen Zeugen. 

33 Ehlen perter Taffet a 1.45- 57 f. 45. 27 geblümt schwarz 
mit weißer Groditur 18 a 1 f. 24 - 37 f. 48. 16 Schwebelfarber perter 
Taffet a 1 f. 45 - 28 f. 6 schwarz und weißer perter Zeug a 2 f. 30 -
15 f. 13 ½ Violetfarber Groditur a 1 f. 12 - 16 f. 12. 22 aurorafarber 
Taffet a 1 f. 15-27 f. 30. 6½ gelber Taffet a 1.15-8 f. 71/,. 

14¼ violetfarber Atlas a 1.30- 22 f. 7'/,. 20 blenmourantfarber 
a 1 f. 46-36. 141/ 3 ponceaufarber a 2 f. - 28 f. 40. 12½ Zimmet-

17 Chagrin. 18 Siehe oben S. 48 die Erklärungen. 
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färben Atlas a 1 - 12 f. 30. 20 Toulen-Grisset u 30 kr. - 10 f. 4 Perl 
farber Chagrin a 1.8 - 4 f. 32. 2 Baost a 51 kr. - 1 f. 42. 4 1/. 1 May­
landzeug 1t 24 -1 f. 42. 2 1/ 3 Cremoisinfarber breiter Samet a 
3.30- 8 f. 10. 10 grüner Damast a 1.30 -15 f. 10¾ röthlich ge­
koiperter Groditur 1t 1.8-12 f. 11. 18 weiß gewipperter a 1.8--
20 f. 24. 13¾ schmal gestreifft wällischer Taffet a 1.15-17 f. 11. 
3½ braun weiß gestreifter Grisset a 1.8- 3 f. 58. 3½ wullen blauer 
Grißet a 24 kr. - 1 f. 24. 6 aschenfarber Mayländei· Zeüg a 24 -
2 f. 24. 8 schwarzer zendl Taffet a 17 kr. - 2 f. 16. 1 seydenes 
Halßtüchel 1 f. 18. 

Summa der seydenen Zeugen 578 f. 23. 

An Decken, Teppich und andern derley Sachen. 

französisch blau Decke mit Gold und Silber gestickt wie 
auch goldene Spizen 40 f. 4 roth Samette mit Seyden und goldenen 
Franse! hesezte Tischteppich ,, 25 f. - 100 f. 1 roth samtener 
runder Tischteppich mit goldenen Fransen 70 f. 1 roth samtene mit 
goldenen Borten und Fransen besezte Bettdecke 130 f. 1 grün atlaß 
farbcr mit Gold gestickter Teppich 80 f. 1 blau perterene Decke 36 f. 
1 weiß damastene auch mit goldenen Spizen verbramte Decke 30 f. 
1 von Indianzeug gestepte deto 9 f. 1 weiß abgenähete Marsilidecke 
40 f. 2 roth sametene Cränz 45 f.· 1 reiche Polster-Ziechen nebst 
einem langen nnd 4 kleinen Teppichen 45 f. 1 goldener mit Silber 
vermischter Spiz wägt 56 Loth a 45 kr. - 42 f. 1 Spallier von hol­
ländischen Caddon 50 f. 

Summa deren Decken 1049 f. 

An allerhand Haußfahrnuß und Einrichtung. 

Im Schlafzimmer. 

26 Blatt grün raßetene Spallier 36 f .. 1 grün damastene Convert­
decke mit dem Cranz und goldenen Börteln 14 f. 1 mittlerer Spiegel 
18 f. 3 Schreibkasteln zus. 9 f. 6 grün samette Lahnseßl a 1.30 - 9 f. 

Im mittleren Zimmer. 

21 Blatt roth procatellene alte Spallier 56 f. 1 Himmelbeth 
mit aller Zugehör von Cremoisin färben Damast 110 f. 10 alte roth 
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samette Seßel a 1.46- 17 f. 30. 6 Spiegel - Wandlenchter a 2.15-
13 f. 30. 2 große Spiegel 70 f. 1 Englischer Kasten 25 f. 1 eiserner 
Kasten 34 f. 9 roth damastene Seßel mit goldenen Börteln 15 f. 

Im voraern Zimmer. 

26 blatt alt procatellene Spalliere 20 f. 1 Spiegel 18 f. 11 Ttichene 
Seßel a 45 kr. - 8 f. 15. Dan ein große Waag samt Gewicht 12 f. 
Mehr 30 Stück Beth-Gewandt samt 2 Bethdecken von Eiderdonnen 
140 f. 

Summa der Haußfahrnus und Einrichtung 635 f. 30. 

An Wein im Keller. 

132 Eimer alt Oesterreicher vermischter Wein samt dem Faß 
a 6 f. - 792 f. 33 Eimer deto a 7 f. - 231 f. 30 Eimer a 6 - 180 f. 
74 a 5 f. - 370 r. 

Thut zusammen 269 Eimer, alles samt Faß verstanden, dan 
ein dreyßig Emerig lähres Faß, der Eimer a 27 kr. -13 f. 30. 

Summa deren Wein samt dem lähren Faß 1586 f. 30. 

Summa Summarum 11.335 f. 21 ½, 
Weich vorherstehende sammentliche Effecten dem J udith Oppen­

heimerischen Sohn Samuel Emanuel vermög in Händen habenden 
schriftlichen Instrumenten nicht allein verhypothezirt, sondern auch 
von der Erblaßerin noch hey ihren Lebzeiten in solutum überlaßen 
seyn sollen. 

Weil aber derselbe . 44.327 f. 54 kr. nur in Capitali ohne darzu 
gerechneten Interessen zu fordern habe, so hätte dessen verstorbene 
Mutter demselben zu seiner mehreren Bedeckung auch nachfolgende 
nomina und J ubellen zum Pfand gegeben. 

Nemlich ein Chur-Bayerische Anweisung auf das Churfürstl. 
Salzamt Stadt am Hof bey Regenspurg de dato 12. April t 724 pr. 
25.000 f. Eine donanwerthische Assecuration de dato 10. August 1723 
7500 f. de dato 2. April 1724 pr. 5000 f. facit 37.500 f. 

Zwey große Brillanten, einer 26¼ gran und der andere 26 gran 
wägend, welche zwar seine verstorbene Mutter zusammen pr. 9500 ß. 
aestimirt hat, doch aber nicht mehr als höchstens 7000 in W erth 
wäre, id est 7000 f. Zehen Brillanten wägen 179 / 16 Carat, welche 



seine Mutter a 250 f. das Stück aestimiret hat, in Werth 
mehr denn höchstens 180 f. das Stück betragt . . 

Mehr wäre eine bey der Graf Bredaischen 19 Massa 
gehabte, ihme gleichfalls verhypothezirte Anforderung in­
mittelst zu seinen Henden eingegangen . . . . . 

facit . 

Beynebens hat besagter Samuel Emanuel erinnert, 
daß vorstehende J ubellen nicht mehr bey seinen Handen, 
sondern von ihm weiters versezt sein sollen. 

Ferners ist von eben demselben erinnert worden, 
daß sein Bruder Elias Oppenheimer 20, in Hamburg wohn­
haft, an seine verstorbene Mutter 1750 f. gegen ihm 
versezte drey oder vier Brillant Ring zu fordern habe, 
welche Ring die Verstorbene auch in diesem W erth zwar 
aestimiret, jedoch aber nicht mehr als 1200 werth wären, 
id est . 
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aber nicht 
1800 f. 

4638 
13.438 

1200 f. 
Der Judith Oppenheimer Schwiegersohn, Herz Löw Manasses 

J ud, hat vermög einer bey Vornehmung der Inventur eingelegte 
schriftliche Nota erinnert, wie daß seine verstorbene Sehwieger­
mutter ihm in 2 Posten nur an Capital 27.362 f. 16 kr. ohne In­
teressen, so sich derselbe unter einsten reservire, schuldig verbleibe~ 
dagegen er von ihr folgende Jubellen zur Sicherheit empfangen als: 

Einen Brillantring, welchen seine verstorbene Schwiegermutter 
zwar pr 4500 f. aestimiret habe, jedoch nur werth seye 3000 f. 
Ein Brillanttropfen, aestimiret von ihr p. 2400, werth aber 

nur . 1600 f. 
Vier Brillanten von derselben werth . 800 
Ein Smaragd und Saphier 1050, werth aber nur . 700 -------

facit . . . 6100 f. 

Jedoch hätte er diese spezifizirten Jnhellen nicht mehr in seinen 
Henden, sondern waren anderwärts verhypothezirt. Ferner habe er 
von seiner Schwiegermutter folgende Pittnerische 21 Wechselbrief in 
Händen nemlich: 

111 Ursprünglich Bredow. Ernst Wilhelm v. Bredow, ka.is. Reichshofrat, 
später preußischer Staatsminister. 20 Siehe unten Nr. 20. 2 1 .Johann Bernhard 
Bittner. 
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Ein Wechselbrief d. 18. Juni 1731 a 6 Monat 
deto eodem dato . 
Simile 14. Juli 1731. 
Simile 14. Septembris 
Simile 11. Octobris . 

. a 3 

. a 6 

. a 3 
a 3 

Simile 6. Novembris . a 4 
Ihr Antheil an der Mitrowskischen Schuld 

facit 

1400 f. 
1200 
1400 
2114.50 
1354 
1400 
500 

9368.50 

Leztlich wird dahier des öfters gedachten Sohns, Samuel 
Emanuel Oppenheimers, eingelegte Spezification über die ihme 
wissentlich zur Judith Oppenheimerin, seiner abgelebten Mutter V er­
lassenschaft gehörige theils einbringlich theils uneinbringlich activ 
Schuld inserirt nemblichen. 

l O Eine Anforderung vermög zwey von der Maria von Lamheimb 
an die Ordre ihres Bruders Mariani Gottlieb v. Lamheimb, aus­
gestellt von diesen an Joseph v. Lamheimb, von ihme sodann 
an Abraham Moyses Wallich, folgsam von diesem an die J udith 
Oppenheimerin girirten Wechselbriefen, ersterer d<lto 15. Augusti 
1721 pr. 564 f. den 15. August 1722 zahlbar, der andere gleichfalls 
ddto 15. August 1721 pr. 564 f. den 15. August 1723 zahlbar, 
zus. 1128 f. sammt hievon laufenden 6 p. Cento Interesse, nebst 
einen Saz auf die ihr Maria Antonia von Lamheimb zukom­
menden und den Joseph lgnatio von Lamheimb künftig ebenfalls 
zufallend vätterl. Erbtheil, so bey denen P. P. Augustinern auf 
der Landstraß ihren Grundbuch vorgemerkt seye. Die Originalien 
wären hievon nicht vorhanden sond, nur vidimirte Copien, jedoch 
seye der Saz noch nicht cassirt. 

2•0 Von einer Schuld an den gewesenen König!. Böheim. Obrist 
Canzler de anno 1712 p. 1250 f. Capital und hievon lauffenden 
6 pr. Cento Interesse, welche sich in Handen des Löw Sinz­
heim befinde, hätte seiner verstorbenen Mutter Judith Oppen­
heimerin bei Eingehung des Capitals nnd Interesse den vierten 
Theil zu fordern. 

3° Bey des Herrn Grafen Zober Verlaßenschafft haftet unter der 
Wolf Wertheimer urgirend. Forderung in circa annoch 3 bis 
4000 f., welche aus gedachter Verlaßenschafft zu zahlen kommen. 
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4° Der Löw Sinzheim hätte seiner verstorbenen Mutter Judith 
Oppenheimer 3000 f. a 6 pro Cento dargeliehen. Dagegen an 
Graf Salaburg 22 Wechselbriefen 3000 f. dan eine Bedeckung 
auf eine Cameralforderung, so gedachte Judith Oppenheimerin 
in Compagnie mit dem Wolf W ertheimer besagten Löw 
Sinzheim und dem Ulmo zu fordern habe, darvon aber, weil 
solche Forderung zu dato nicht völlig adjustirt und liquidirt 
ist, auch nichts verläßlich und gewißes angesezet werden 
könne. 

6° Von Noe Samuel Isaac 23 wären Wechselbrief vorbanden, als einer 
ddto 1. Maji 1734 mit ultimo Septembris 1735 in Augspurg 
pr. 1678.36. Einer auf ultimo März 1736 pr. 2016 f., auf ultimo 
Novembris 1736 pr. 2070 f. Item auf ultimo März 1737 pr. 2124 f., 
dann auf ultimo Septembris 1737 pr. 2178 f. und auf ultimo 
März 1738 pr. 2232, facit 12.298 f. 3fi. 
Diese samentlichen Wechselbrief hätte der Wolf W ertheimer zu 
urgiren in Händen. 

6° An der Bernhard Bittner Massa vermög Wechselbrief worauf 
die Judith Oppenheimerin 25 p. Cento gleieh andern Creditoren 
vorher bereits empfangen, restireten in circa 6-7000 f. 

7° Wegen des Louis gewesten Rathsherrn in Hamburg, mit welchen 
die Judith Oppenheimerin in Compagnie des Wolff Wertheimer 
vor ohngefähr 20 bis 23 Jahren ein negotium getroffen, seye 
noch ausständig in circa 3000 f., davon die Hälfte in die Judith 
Oppenheimerische Verlaßensehaft gehörig. 

8° An des verstorbenen Emanuel Oppenheimer als ihres gewesten 
Ehemannes Verlassenschaft hätte dieselbe vermög ihrer deßent­
wegen bey Hof gethanen Anmeldung 2-300.000 f. zu fordern, 
sieh auf dessen nachgelaßene Bücher beziehend. 

9' wegen ihrer an erstged. Verlaßensehaft habenden paraphernal 
Sprüchen 4500 f. 

~2 1700 wurde Gotthard Heinrich Graf Y, Salaburg zum Hofkammerprä.­
sidenten ernannt. M e n s i, S. 80. Die beiden anderen Schuldner heißen nicht 
Zobor und \Vinsky, wie Gra.nwald, 197, .A.nm. 3 schreibt, sondern Zober und 
Kinsky. 23 Kaufma.nn-Freudenthal, Familie Gomperz1 S. 357. Dort wird er 
Noa Iaac genannt. 
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Und in diesem bestünde der abgelebten J udith Oppenheimerin 
Jüdin ganze V erlaßenschafft. 

Zu Urkand dpssen 
Judith Oppenheimerisch 

Inventarium 

ddto. 27. Juni 1740. 

R. Keil 

Expedirt 3. Novembris 1740. 

14. Wolf Moyses Oppenheimer.1 

Gnädig hochgebietender Herr OHM. Demnach unser Vatter 
Wolf Moyses Oppenheimber anheuer im Monat Jenner zu Press­
burg dieses Zeitliche verlassen, allhier aber mit verschiedenen Pro­
zessen, sonderlich bey diesem hochlöbl. Dicasterio active et passive 
verwickelt gewesen, als will die Noth erfordern, daß auch wir hier 
in Wien uns qua heredes universales, jedoch cum beneficio legis 
et inventarii zu seiner Verlassenschaft erklären. 

26. Mai 1724. Moyses Wolf Oppenheimer. 

Leonora Oppenheimberin. 

15. Wolf Oppenheimer. 1 

Es ist den 9. August jet.zt lauf. 1730. Jahres der Jud Wolf 
Emanuel Oppenheimber nebst Hinterlassung einer Wittib Rebecca 

14. 1 0. H. M. A. 2533-724. Moses war der Sohn Samuel Oppenheimeril. 
S. näheres bei \Vachstein, Hi S. 16 ff. 

Ui. 1 0. B. M. A. 3299-730. Sohn des Emanuel und der Juditl1, Enkel 
f'.1-amuel Oppenheimers. Vgl. Wachstein, IT, S. 196 ff. Der Akt ist sehr um­
fangreich durch ilie Spezifikation der- Verlassenschaft und die genauen Berichte 
über die Verhandlungen wegen des Hausverkaufs in Mannheim, denen auch 
zwei jüdisch-deutsche Briefe beilie"gen, nämlich von Samson Aub, dem Vertreter 
rler Judith 1 und von Emanuel Mayer, dem Schwager \Volfs. Aus beiden 
ist ersichtlich, daß die Schreiber von der energischen Frau Judith einen sh·engen 
Verweis bekommen haben. Samson Aub schreibt: »Den höflichen Verweis wegen 
Verkauf des Hauses mit schuldigem Respect ersehen, ob solcher nur pro forma 
oder ernst, ob beide YCreint, lasse dahingestellt sein.<i: Ehevertrag s. Nr. 272. 
Herz Löw Manasses ist als Vormund vorgeschlagen, dtirfte aber von der lfamilie 
oder von der Oberbehörde . abgelehnt worden sein. - Der fri\her genannte Samson 
Aub ist ,viener Schutzjud, Bevollmächtigter nach \Volf Oppenheimer. ·wir 
begegnen ihm noch im Akt Israel Isac 1738 als Zeugen, ebenso - 1754- im Akt 
Herz Löw Manasses. Ygl. auch Freudenthal. Aus der Heimat, 128. 
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und dreyen minorennen Kindern Namens Mayer 9, l\lioyses 5 und 
Salomon 11 / 2 Jahr alt, so erst vor 14 Tagen von Manheimb an­
gekommen, ab intestato mit Tod abgegangen, dahero habe ich die 
gewöhnliche Todtfalls-Spörr an ein Schreibkasten angethan nnd zu 
Gerhaben über obige Kinder ohnmallvorschreiblich Beede Juden 
Isaac Arnsteiner und der Wittib ihren Schwagern Herz Lew Ma­
nasses vorschlagen wallen, mich gehorsamst empfehle 

12. August 1730. Pani Anton Bernhard. 

Erbserklärnng simpliciter 3.Nov.1730. Uns nebst nnseren Ku­
randen salvo et reservato jure nostro alio quovis empfehlende Ev. 
Hochgräfl. Excellenz 

Gehorsambster und demüthiger 

Isaac Arnsteiner Gerhab 
Rebecca Oppenheimberin Wittib 

Jndit Oppenheimberin. 

Inventarium. Baar 767 f. 12. Wechselbriefe von Bürgermeister 
Fux in Mannheim pr. 1500 f. Von Emanuel Mayer 2 5332 f. 18. 
Kleinodien und goldene Galanterien 3 9868 f. Silber 3078 f. 17'(..' 
Ein zur jüdischen Zeremonie gebrauchende Pyramide', wiegt 134 Du­
caten, ein deto wiegt 146 Dncaten. Ein mit Gold beschlagenes Buch 
195 Duc. a 3 f." 

16. Rebecca Oppenheimer.1 

Inventarium über weyland der letzthin verstorbenen Rebecca 
Oppenheimerin Jüdin des anno 1730 abgelebten Wolff Emanuel 
Oppenheimers J udens hinterlaßen gewester Wittib Verlaßenschaft, 
welches zufolge der sub dato 25. Jnnii 737' Jahres ergangen Obrist 

:! Kurpfälzischer Hof• und Milizfaktor. Sohn des Mayer Mannheim. Rebekka, 
die 'l1ochter Mayers, ist die Frau ,v olf Oppenheimers. - .Als Schuldner werden noch 
angeführt: Judith Oppenheirober 35.675 fl., Emanuel Oppcnheimber 12.757 fl. 1 Herz 
Löw l\fanasses 4220 fl. Durften jedoch alle als aussichtslos angesehen worden sein. 
3 61 Sti.i.cke. 4 60 Stücke. Diese Gold- und Silbergegenstände waren mit ge­
ringen Ausnahmen Handelsartikel. 5 Enthitlt wohlriechende Gewürze und ist 
für die hi\usliche Zeremonie am Ausgang des Sabbath bestimmt. 6 Vgl. noch 
oben S. 32. 

16. 1 0. H. M. A. 4382-737. Tochter des Maier Mannheim, wie er stets in 
unseren Akten genannt wird. Sonst ist er unter dem Namen Mayer Reingnnum be­
kannt. Vgl. ·wachstein, II, S. 227. 
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Hof Richter!. Verordnung im Beyseyn des Isaac Arnsteiner Kays. 
priv. Hof J udens als über die hinterbliebene noch minderjährige 
Wolff Emanuel Oppenheimerische Kinder' nebst ihrer Großmutter 
der verwittibten Judith Oppenheimerin gerichtl. verordneten Ger­
habens, dan des Samuel Emanuel Oppenheimer und Emanuel Mayer 
Juden den 15.16. 17. Julii anni ejusd., dnrch des Kais. Obrist Hof 
Marschalls Gerichts-Canzley vorgenommen, mithin die hinterbliebenen 
von besagtem Gerhaben angezeigte Verlassenscha:fltseffecten ordent­
lich beschrieben und von denen geschwornen Schätzmeistern Va­
lentin Wischkofsky und Andre Wend) hofbefreyter Goldarbeiter, 
dan Johan Georg Ernst und Gerhard Rollemann hofbefreyten 
Schmidmeistern hernachstehender Maßen auch geschätzt worden. 

Bargeld 1961 f. 24. Cremnitzer Ducaten a 4 f. 13. ordinari 
4 f. 10. Rabler 3 4 f. 10. Zehnfächer Duc. 41 f. 40. ½ Salzburger 
Duc. 2 f. 5. Spanische Duplon 7 fl. 18. 1/tG Duc. Doppien 4 7 fl. 8. 
- Juwelen, Galanterien und allerhand Sachen von Gold 6 1916 f., 
ein Bocksbarth, ein Schreckstein mit Rauten und Perlen. Eine 
Weiberequipage. Eine goldene Repetieruhr. - Silbergeschmeide. 
Ein Rechaud. Zwei Rosolie Kühlkessel, ein vergoldetes kleines Apo­
thekel mit 8 Flaschen. Probsilber die Mark 17 f. 36. 12löthig 16 f. 
l0löthig 10 f. 40. Summa 2081 - Porzellangeschirr 10 f. - Zinn 
9 f. Kupfer 2 f. Messing 8 f. Manneskleider 75 f. Frauenkleider und 
Zugehör 370 f. Spitzen. 6 Weißzeug. 7 Allerhand Sachen. Darunter 
5 Stück Portrait von der Oppenheimer Freundschaft. Summa dieser 
Effecten 2645 f. 52. 

Schuldner (vermeintlich einzubringen): Samuel Emanuel Op­
penbeimer 634 u. 2000 f. Emanuel Mayer (dessen Wechselbriefe 
sieb bei dem Goldarbeiter Samuel Miller befinden), WolfWertbeimer 
5000 f. + 5000, Herz Manasses 6000, Moyses Mayer 8 in Mannheim. 
Joseph Ranzhammer (ein Futterpelz pro Hypotheca) Pincbus Brode 9, 

2 Mayer, Moyses und Salomon. 2 Dukaten aus der Zeit des Matthias Cor-
vinus, auf denen ein Rabe geprägt ist. 4 Italienische Goldmünze. 5 30 Num-
mern. 6 31 Nummern. 7 105 Posten. 8 Emanuel und Moses Mayer sind 
Brüder der Rebekka. Über Emanuel s. auch :Mensi, 679. 9 Ist auf dem Heirats• 
kontra.kt ,volf und Rebekka.s als Zeuge unterschrieben: ,-,,-,::it) i,ml:,~at '"-,:,~ CM~~, 
in der deutschen Übersetzung: Pincus, Sohn des Jacob Ilwa. Er wird auch 
Pinkus Illofsky genannt (oben S. 5). Vgl. \Vachstein, II, S. 66, A. 2. 
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Recognition von dem Kriegsagenten Hr. Majon. Judith Oppenheimer 
(vier Wechselbrief in Randen des Obersthofmarschallgerichts wegen 
welcher die Judith Opp. Jubelen ad interim zur Sicherheit gegeben). 
Salomon Moyses Aub, Israel Isaac Philippsburg 10, das Churfürst­
liche Rentamt zu Mannheim (Rest für ein von Hr. Grafen von Hil­
deshaimb 11 gekauftes Haus). Summa 54.84 7 f. 35.12 

Schuldner (aussichtslos): Herz Löw Manasses, Gumperz Ema­
nuel Beer, Wolf Emanuel Oppenheimer Verlaßenschafft. Elias Jost. 
Verlaßenschaft geschätzt auf 63.452 f. 5¼, wovon 54.847 f. 35 
als vermeintlich einzubringen seiende activ Schulden, worunter je­
doch viel zweifelhafte Posten noch seyn soll, bezeichnet werden. 
Außerdem werden Schulden in der Höbe von 20.775 f. 53 »von 
darumen ad calculum Inventarii nicht gezogen, weil hie von sch wär­
lieh was einzubringen seyn würde<.r.. 

Dagegen ist aus der Verlassenschaft als väterliches Erbgebühr­
nis an ihre Kinder 11.200 f. zu zahlen und dieß Quantum von der 
Verlassenschaft abzuziehen, die übrigen Passiva aber würden sich 
schon von selbst melden. 

17. Samuel Emanuel Oppenheimer. 1 

Kein Testament. Zufolge vom 8. Martii 17 48 ergangenen Er­
lasses Effekten aufgenommen. Witwe: Sara geb. Arnsteinerin. 2 Ger­
hab: Samuel Wertbeimer. Curator: Dr. Schönauer. Schatzmeister: 

10 S. unten Nr. 123. 12 Richtig Hillesheim. Die gräfliche Linie schloß 
Graf Ernst Gottfried (1785 )1 Sohn des Grafen Franz Wilhelm Caspar. Graf Hilles­
heim, ~IhYe kön. Hoheit geh. Ratb, Confenmtial-Minister«;, ka-uft das von Wolf 
Oppenheimer hinterlassene Haus in Mannheim. Aus dem Ehevertrag geht hervor, 
daß er dieses Haus zur Zeit seiner Verheiratung schon besessen. 12 Sie bestimmt 
nicht Silberzeug für Simon Oppenheimer. Im Nachlaß werden die bei der Vor­
nahme der Inventur vorgefundenen Deposita aufgezählt, darunter: :116 Paar silberne 
Mes'3er und 6 Löffel in einem schwarz ledernen Futteral, 2 silberne Leuchter und 
ein silbernes Ayrl, welch alles llem Simon Oppenheimer gehören solle. c: - Sie 
erbt von ihrem l> Vätter« Lemle Moyses, den kurpfälzischen Kriegsfaktor, 11.250 fl. 
Vgl. oben S. 32. 

17. 1 0. H. M. A. 6009-747. Bei \Vachstein 1 II, S. 322-327. Als Todes­
jahr ist bei Grnnwald (198) 1797 angegeben. Ist zu berichtigen. Er starb 1747. 
In der Aufailhlung der Kinder (das.) mehreres zu berichtigen. ~ Tochter des Isaac 
Arnsteiner. 1MJ i~ j,!l"N: -i":, :,~ :i-il&' :·rn. 
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Niclas Hofegger, Ignaz Grunber, Bernhard Bittner, Urban Holz­
mann, Gotthard Golling, Anton Stnbler, Rochus Gergetitsch. 

Erbserklärung des Samuel Wertheimer Gerhab. 10. Martii 17 4 7. 
7 minderjährige Kinder hinterlassen: Emanuel, Veronica, Adam, 
Abraham, Joseph, Judith, Isaac. 

21. Februar 1?47. Franz Joseph Kimbel. 

Zweifelhaftig angegebene Forderungen: Löwe! Hirsche! aus 
Breslau 3, Judith Oppenheimer 38.496 f. 43 (wobey pro hypotheca 
eine Churbayerische Anweisung an das Salzamt zu Statt Hoff für 
den Noe Samuel Juden pr. 26.000 f., dann Assecuration der Stadt 
Donanwörlh pr. 7500 f., ein Wechselbrief der Stadt Donauwörth 5000 f. 
Item die zur bypotheca gehörigen Cessiones hiebei befindlich von Noe 
Samuel Isaac an Löw Neustadt' ddto. 1. Juni 1724, von Löw Neu­
stadt an Wolf Emanuel Oppenheimer, von diesen an Judith Oppen­
heimer, von der Oppenheimerin an Samuel Emanuel Oppenheimer). 
Johann Joseph Cammerer, Rathsbfirger in Eger. Graf Johann.Fried­
rich Ötting-W allerstein. 

Verloren gegebene Forderungen: Franz Anton Graf v. Königs­
egg, Grane! Prior im Königreich Böhmen. Johann Bernhard Bittner, 
Herz Löw Manasses, Georg W anhass, Moyses Beyfuss Schiff', Löwel 
Pollak, Josef Goldschmidt', Moyses Löw Aron. 7 

Porzellan. Summa 128 f. 12. - Samet und andere seidene 
Zeuge. Cremoisinfarb Samet Elle a 2 f. 30. Goldenes reiches Zeug 
auf eine Weste 40 f. - Zeuge 527 f. 7 1/ 2• - Montnrsorten. 
Musqnetir Rock 2 f. Camisöller a 1 f. Gamaschen das Paar 3 kr. 
Messinge Halsbindel-Schließen a 1 ½ kr. Schuhe a 20 kr. Eisene 
Schuhschnallen a 11/ 2 kr. 1800 Bajonet a U, kr. Blechflaschl a 1 kr. 
Pulverhörnl a 4 kr. Flintenriem a 30 kr. Patrontaschen a 30 kr. 
Ledern Cambl-Futteral a 1 kr. zus. 507 f. 9'1,. - Weißzeug. 
Darunter: 198 Servieten 409 f. 2. Zimmereinrichtung und andere 
Effeeten 565 f. 10. - Zinn (220 ll. a 23 kr.) 77 f. - Messing: 
Ein Armbleuchter mit 18 Armh (60 U. a 24 kr.)- Kupfer (69 U. 

3 Seine Frau ist Bella 1 Tochter des Moyses Löw .A.ron. ;s. unten Nr. 147 . 
.._ S. Wachstein, TI, Nr. 756. 5 Nach Dietz (30) ist er mit Hendle Arnstein 
verheiratet. Ausführlich behandelt bei Wachstein, II, S, 295-296. 6 1752 als 
Buchhalter bei Mannsses angefiihrt in Neuzeit, VI, S. 85. 7 Moyees Löb ben 
Aron Kelin. Nr.147. 
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a 17 kr.).- Wein und Fässer. Der Eimer Wein 4 f. 30. - Bücher 
1950 f.S 

18. Sara Oppenheimer. 1 

Witwe. Beym Weißen Stern am hohen Markt No. 463 verstorben·. 
Kinder: Adam 2, Joseph', lsak, Veronica Joskin, Judith verh. 

Oppenheimer. Bei ihrer Tochter Veronica Joskin den Unterhalt ge­
habt. Keine Sperre wegen Ermanglung einiger Fahrnussen. 4 

11. Januar 1780. Joseph Eckbart. 

Angela Jass' bestätigt, daß sie arm war. 12. Januar 1780. 

19. Beer Oppenheimer. 1 

Im Juni 1753 ab intestato im >goldenen Beern• am alten 
Fleischmarkt gestorben. Drei Kinder: Helene verehel. Raahin, 
Merle, 21, Samuel 20 Jahre alt. Gerhaben: Herz Löw Manasses 2, 

Samuel und Joseph Wertheimer. Nachlaß: Ein von Wolf -wert­
heimer3 ausgestellter Wechsel vom Juni 1733 auf 657ö f., ein alter 
tüchener Rock samt lederner Hose 1 f., ein Paar alte seidene 
Strümpfe 30 kr., ein Hut 45 kr., ein Paar Pantoffel 30 kr., 3 alte 
Hemden und zwei Schnupftücher zus. 2 f. Summa 6579 f. 45.4 

8 Die Bibliothek erhielt er rnn seiner Mutter Judith anläßlich seiner Ver­
heiratung. In den Ehepakten ist der Wert mit 1500 fl. angegeben. Sie rührt ge­
wiß von seinem Großvater Samuel her. Vgl. oben S. 44, Anm. 4. - Über den 
Vermögensstand s. noch oben S. 33. 

1S. 1 R. J. 106-780. Frau des Samuel Emanuel Oppenheimer, Tochter 
des Isaac Arnstoiner. S. ,vachstein, II, Nr. 1037. 2 Ein.er der Begründer der 
"Wiener Chewra Kadischa, S. ·w achstein, Die Gründung der ,viener Chewra 
Kadischn. im Jahre 1763, S. 13. 3 Das. 13, und Inschriften, II, S. 326-27. 
4 Über die Mitgift und die reiche Ausstattung der Sara durch ihren Vater und 
die ihres Mannes durch seine Mutter s. oben S. 3 u. 34 wie auch den Ehevertrag 
Nr. 273. 5 Angela Joseph = Ascher Antschel aus Rechnitz, gestorben 1783. 
Vgl. ,vachstein, II, Nr. 1000. 

19. 1 R. J. 123-753. Sohn des Emanuel Oppenheimer. Seine Frau: .l\ilir­
jaru. ,vohnte früher in ,vorms. Durch diesen .ll...-t werden die Angaben Kauf­
mann-Freudenthals, Familie Gomperz, S. 384, bestätigt. S. auch ,vach­
stein, 1[ 1 Nr. 909. 2 Schwager des Beer Oppenheimer. 3 Schwiegersohn Ema­
nuel Oppenheimers. Schwager des Beer. 4 Die Behörde hegt Verdacht, daß ein 
'l'eil der Verlassenschaft beiseite geschafft wurde. Das Inventarium war in Gegen­
wart des Herz Löw Manasses und Saul Kempner aufgenommen worden. H. L. 
Manasses muß auf Betreiben des Kurators Mathei Mi.üler den Manifestationseid leisten. 
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20. Elias Oppenheimer. 1 

Über die von dem Juden Oppenbeimer, als des verstorbenen 2 

Juden Elias Oppenheimer Rechnungsbuchhalter, bey einer hoch­
löblichen Regierung mündlich gemachte Vorstellung ist verordnet 
worden, die bey dem N. Ditan befindlichen Jnd Oppenheimer 
Schriften abzunehmen. 

14. August 1750. 

Charta bianca, an Samuel Wertheimer die von 111' Tutempo 3 

gerichtlich abgenommene und bey der Regierung depositirte Schriften 
und Originalien verabfolgen zn lassen. 

Elias Emanuel Oppenheimer qua oberatus debitor die k. k. 
Er blande zu räumen bemüssigt, nach Holland geflüchtet. 4 

Salomon Oppenheimer 5 bittet um Ausfolgung der paterna et 
materna auf die Elias Oppenheimer ein Verbot gelegt hat. 

13. Februar 1751. 

21. Fradl Manassin.1 

Beym goldenen Bärn am alten Fleischmarkt ab intestato ver­
storben des Herz Löw Jlfanasses Eheweib mit Rücklassung von 
4 Kindern. Samuel 25, Salomon 24, Reßl 16, l\fariam 14 Jahre alt. 
Sperre auf einen Kasten. 

Matth. Müller Curator ad actum: Es ist mir bewußt, daß die 
Manassin ein Testament zurückgelassen. Rabbi Schuol 2 hat das 
Testament verfaßt, es wurde von der Veronica unterschrieben, dan 
nach dem Todesfall von dem Rabbi Schuol dem Manasses eingehän­
digt. Das gefertigte Testament muß daher zum Vorschein kommen. 

20. 1 R. J. 407-750. In den Akten auch Elias Hamburger, nach seinem 
früheren Wohnort, genannt. Sohn des Emanuel Oppenheim.er, Schwiegersohn des 
Berend Cohen in Hamburg. Über ihn und Elias s. ,vachstein, II1 S. 118. 
2 ;;,Verstorben< ist eine irrtümliche Angabe. Nach der bei Dukesz, Chachme 
A. H. W. S. 82 mitgeteilten Grabschrift ist er 1783 gestorben. Richtig ist 1 daß er, 
wie in unserem Akte berichtet wird1 1750 geflüchtet ist. Vgl. Wachstein, Il, S.118. 
3 ?. 4 Demnach m~ er nach einem vieljährigen Aufenthalte in Hamburg seinen 
,v ohnsitz wieder nach ,vien verlegt haben. 5 Sohn des Wolf Emanuel Oppen­
heimer I Neffe des Elias. 

21. 1 R. J. 125-753. Tochter des Emanuel Oppenheimer. Auch Veronica 
genannt. !! Rabbiner Saul Kempner. S. unten Nr. 198. · 
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Ich 3 bekenne hiermit und kann es mit einem körperlichen Eyd 
betheuern, daß meine Mutter durch den Rabbiner Saul ein Testa­
ment zu Papier hat bringen lassen und eigenhändig unterschrieben. 
Dieses Testament hat mein Vater Herz Löw Manasses nach dem 
Tode meiner Mutter von Saul durch den Salomon Beer·1 abfordern 
lassen, ehe er es aber geschickt, hat er mir es zu lesen gegeben. 
In diesem Testament war folgendes enthalten: Daß mein Vater 
630 f. Almosengeld bey Wertheimer zn erlegen und die 1600 f., 
die meine ~futter meinem Vater vorgelehnet, uns dreyen ledigen 
Kindern bezahlen soll. Die Ausstaffirung, welche unsere l\I ntter für 
uns angeschafft, in gleichen Theilen abzutheilen und uns zu geben 
schuldig seyn solle. lVlir sind 3 reiche Stoffdecken, dann 4 1 / 4 Elle 
reiches Zeug zu einer Weste zugeeignet, welches dem .Joseph Gold­
schmidt5 Juden um 13 Kremnitzer Ducaten verkauft worden. Diese 
Ausstaffirung hat sich beyläufig auf 5000 f. betragen. Hiervon 
tragen nebst meiner auch \f\Tissenschaft Eleonore Oppenheimer 6 und 
das Kinclsweib lVlariandel bei der Sara Oppenheimer. 7 Im übrigen 
ist mein Vater Universalerbe. 

Wien 23. October 1754. Sallomon Hertz Löw Manasses. 

Heirathscontract. Zwischen Löw D;rmstadt 8 für seinen Sohn 
Hertz einen und Emanuel Oppenheimer in Wien wegen seiner 
Tochter Fradel andern Theils. Herr Löw hat eingebracht zum 
Heirathsgut seines Sohnes Hertz 15.000 f., auch das Hinterhaus. 
welches hier in Frankfurt genannt wird zum goldenen Brunnen. 
Er gab ihm hierauf einen Star' und ihn in das Gemeindebuch in 
Frankfurt einschreiben lassen. lVlebr gab er ihm das Vorderhaus 
zum goldenen Brunnen~ aber nicht eigenthümlich, sondern erst nacl1 
seinem Tode und nach dem Tode seiner Ehefrau Sprinze, so da,, 
sie bey ihrem Leben die Oberhand haben, drin zu wohnen, zu ver­
miethen, aber nicht zu verkaufen. Sie haben ihm auch gegeben 
einen Sitz in der Altschnl allhier in der W eiberschul und einen in 
der Miinnerschnl, wie alles im hiesigen Gemeindebuch ausführlich 

3 Erklärung des Sohnes. ·1 ,Vohl Schalom ben Akiba Beer aus Gunz-
hausen. Ygl. Wachstein, II, Nr. 979. 5 Buchhalter bei l\ilanasses. 6 Frau 
des Jakob Oppenheimer. 7 Tochter des Mayer Michael? 8 So wird auch Herz 
Löw Manasses Herz Darmstadt genannt. 9 Hebriliscbe Urkunde. Hier Zueig­
nungsnrkunde. 

Taglicl1t, N,ichlü.sse. 
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exprimirt ist. Sie bezahlen auch alle Unkösten hey der Gemeinde 
und bey der Herrschaft allhier. Er bat auch der Braut gegeben 
Präsente und Brautgürtel und Trauring. Herr Emanuel Oppenheimer 
hat gegeben 25.000 f. und hat sieh obligiert, dem Paar Volk 10 2 Jahre 
Kost über seinem Tisch zu geben, seiner Tochter Präsente und 
Kleidung, einen Star eines halb l\fanneserhtheil von ihm und von 
seiner Frau Judith. Mittwoch 24. Tamus 474 11 Frankenorth am Mayn. 

Jesaßcher Per 12, der Sohn des Jesaßcher 
Per Darum seel. Bediente der Gemeinde 

Frankfurt am Mayn. 
Löser ", der Sohn Feybelman Flerllheim 
seel. Vorsinger und Bediente der Ge­

meinde Frankfurth am Mayn. 

Die obige Copia gleichlautend mit der hebräischen Abschrift. 

Wien 12. Mai 1754. Samson Aub 14• Salomon Beer. 

22. Herz Löw Manasses. 1 

Zufolge Verordnung de 9. Dezember hätte ein gerichtliches 
Inventarium errichtet werden sollen, zu welchem Ende ich mich in 
das Judenspital, in welchem derselbe vel'Storben ist, verfügt. Dort 
von rler Wittib 2 vernommen, daß sie die wenigen schlechten Kleider, 
die vorhanden gewesen, verschenket, nichts als Prozeßacten, Corre-

· -, to Ehepaar. 11 7. Juli 1714. . ti Issachar Beer ben Beer Dorum starb 
1781. Horovitz, Inschriften, S. 21i\ Nr. 2034. Über die Familie s. Dietz, S. 06, 
Nr. 102. 13 Sein Vater Feibelman, nuch Gemeindediener in Frankfurt, unter-
schreibt den Ehevertrag des Löw Sinzheim. 14 S. oben Nr. 15, Anm. 

22. 1 R. J. 77-774. Naftali Hirz, Sohn des Löw ben 1\fanes Darmstadt, 
Vgl. Nr. 21 nnd Wachstein, II, S. 375-378. Trotz der sehr .ansehnlichen Mit­
gift, die er von seinem Vater und Schwiegervater bekam, sehen wir ihn immer in 
schwerem Kampfe um seine Existenz .. Zeitweise in großer Notlage. In seinem 
Testament lernen wir ihn als äußerst · vorsichtigen und erfahrenen Mann kennen, 
der vom Leben hart mitgenommen wurde und seine Erfahrungen sehr teuer erkauft 
hat. Der Sohn eines sehr angesehenen Mannes, tragen ihn die Wogen des Ge­
schickes hoch hinauf. Er wird der Schwiegersohn Emanuel Oppenheimers, eines 
de1· bedeutendsten Männer seiner Zeit, tritt durch seine Heirat in den Kreis der 
ersten Familien der Judenheit, nimmt an großen Geschäften teil und doch sehen 
wir ihn bald tief unten. In seiner Bedrängnis greift er manchmal zu nicht einwand­
freien :Mitteln. Gegen Ende seines Lebens erscheint er in geordneten Verhältnissen, 
doch dürften auch jetzt die Passiven die .Aktiven überschreiten. ~ Die zweite Frau. 
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spondenzen und hebräische Schriften, welche ich versperrt, in Säcken 
verpetschirt und dem Curatori ad actum Dr. Pilgram übergeben. 

17. Januar 1775. Johann Michael Mayer. 
Bey der 5. November 1776 fürgewesten Jud Löw Manassische 

Convocations-Tagsazung hat der Curator durch den Solicitator 
Georg Traxenthaller das Edict, die Diaria und die Kundschafts­
blätter eingelegt. Gemeldete Creditoren: Die Wittib Sprinz als weib­
liche Spruch 4500. Samnel Wertheimer auf 11 Wechselbrief 472 ff. 

17. Dezember 1776. 

Hebräisches Testament: 3 Nach meinem Tode sollen sofort aus 
meiner Verlassenschaft entsprechend dem Zahlenwert meines Namens 
Naft~li Hirz 875 Groschen= 43¾ fl. an Arme vertheilt werden. Da 
mein Vermögen in Wechselbriefen und Obligationen besteht, die 
vorläufig nicht einzubringen sind - nämlich von Graf Öttingen, 
Graf Königseck•, Graf Questenberg 5, Graf Althann 6, Baron Weber, 
Graf Seilern, Graf Neuberg, Graf Scheretin 7, Gräfin Schermunten -
sollen alle meine Schriften dem Sohne meines Schwagers 8, dem 
Herrn Samuel W ertheimer, übergeben werden, damit er die Zah­
lungen urgiere. Mit der ausdrücklichen Conclition, daß die Hälfte 
von den eingehenden Geldern ihm gehören, die andere Hälfte meine 
Frau, die ich zur Universalerbin einsetze, bekommen soll. 

Von meinem Vermögen sollen 2400 f. genommen und damit 
in Eisenstadt ein Legat errichtet werden. Das Geld ist auf 5"/,, an­
zulegen. Zehn Gelehrte sollen täglich für mein Seelenheil lernen 
und dafür jeder monatlich 1 f. bekommen, das macht 120 f. jähr­
lich, so viel als die Zinsen ausmachen. Der Vorstand soll diese 
meine Verfügung in das Gemeindebnch förmlich eintragen und 
meinem Weibe Sprinz einen Extract davon einhändigen. 

Meine Tochter Miriam', Frau des Moses Löw, hat sich schwer gegen 
mich versündigt, gleichwohl will ich ihr meine Vaterliebe bezeigen und 
sie nicht enterben. Sie soll aus meinem Nachlasse 200 f. bekommen. 

Meine Frau Sprinz setze ich als Universalerbin ein, insolange 
sie Witwe bleibt. Sollte sie jedoch wieder heirathen, bekommt sie 

3 Auszug. S. Hehr. Testam. Nr. 19. 4 Königsegg. S. oben Nr.17. 5 Jo-
hann Adam, der letzte Qnestenberg, ist 1752 gestorben. G Michael Johann III. 
erhielt 1714 das Reichs-Erbschenkenamt. 7 ,vohl Zerotin. 8 \Volf \Vertheimer, 
Schwiegersohn des Emanuel Oppenheimer. 9 In der Übersetzung: Marianne Levin. 

6* 
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nur 2000 ß. nebst allen Hausgeräten und Mobilien. Das Übrige soll 
an meine Enkelkinder in Frankfurt a. Main und hier überliefert 
werden. Die mänlichen Erben erhalten einen ganzen, die weib­
lichen einen halben Antheil. Meiner erwähnten Tochter Miriam 
und meinem Schwiegersohne soll davon nichts zu Randen gegeben 
werden. Das Geld ist im löblichen Depositenamt anzulegen und den 
Kindern zu deren V erheirathung auszufolgen. Zu diesem Ende erbitte 
ich meinen Neffen Herrn Samuel W ertheimer zum Ger hab. Sollte 
meine Frau Sprinz als Witwe sterben, gehört alles meinen Enkel­
kindern; sie ist nicht befugt Dispositionen zu gunsten ihrer Familie zu 
treffen, mit Ausnahme der 200 f., die ich ihr eingestanden habe. 

Es soll niemand das Reeht haben, meiner Frau wegen ihres 
Heiratsgutes einen Schwur aufzuerlegen. 

Wien Mittwoch 4. Siwan 533 = 26. May 1773. 

Herz Daremstadt 
sogenannter Herz Löw Manasses. 

Aron Abraham Suscht 10 

Übersetzt: Engen Rud. Horzowitz. 
Ber Prosi varg. 

23. Samuel Oppenheimer 1, 

der Arzneykunde Doctor. Witwer. N ° 595 unter Tuchlauben ge­
storben November 1807. Erben: Isak Wolf Nassau.' Maria Anna 
Herzenskron geb. Nassau. Johauna vereh. Würzburg geb. Nassau. 
Die von der verstorbenen Regina vereh. gewesenen Siegfried geb. 
Nassau zurückgelassenen minderjährigen zwei Kinder Charlotte 
und Johanna Siegfried, dann die sich erst zu legitimierenden 
von einer verstorbenen Schwester des Hr. Erblassers Namens Halle' 

10 Er verwendet sich Dienstag 8, Siwan 528 = 24-. Mai 1768 für seinen Sohn 
um Aufnahme in die Gemeinde Eisensta{lt. Gemeindebuch Eisenstadt 1 fol. 139 b. 
Vgl. Wachstein, II, S. 194. 

23. 1 :M:gstr. Abhdlg. 3736-807. Sohn des Beer Oppenheimer. '.l Der Schwager 
Dr. Oppenheimers. Dieser hatte zwei Schwestern. Helene vereh. Raab und Merle. Dann 
war Merle die Frau Nassaus 1 anstatt Isac ·wolf muß es jedoch Wolf Isak heißen. 
V\.r olf und die übrigen hier Genannten waren die Kinder des Isac Wolf und der Merle. 
3 Identisch mit Helene (s. Nr.19). Daß diese mit ·wolf Raab (Roob) verehelicht war, 
wird am 20.6.1831 "Von Isa.kDaYidBreisach, Wolf Pappenheim 1 .A.aron Dayid und 
Herman Schacher! in Preßburg bestätigt. Ebenso daß ,volf Roob einen Sohn namens 
Beer hatte und .A.delheid Neurnan, geb. Roob, die einzige Tochter des Beer Roob war. 
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noch vorhanden sein sollenden minderjährigen Enkel vVolf und 
Oed!. 

Inventur Summa 5833 f. 41/ 3. Götz Würtzburg' als Zeuge. 

24. lgnatz Oppenheimer. 1 

Im allgemeinen Krankenhaus gestorben. Ein reisender Handels­
mann von Pest, wohnt 229 in der Stadt bei seiner Schwester, gest. 
23. Juni 1808. 28. Juni 1808. 

25. Judith Oppenheimer1, 

Weehslerswitwe. 1156 Seilergasse gest. 28. Hornung 1809. 2 Kinder. 
Sigmund Opp. und Joseph Opp. Kein Testament. Vermögen vom 
Hausherrn gepfändet. Söhne mittellos. 

26. Händl Kümpernin. 1 

Bey der alten Oppenheimerin im Dienst. 36 J. aus Holland 
gebürtig, gestorben in der Oppenheimer Wohnung 21. Martii 1731. 
Sperr. 2 3. April 1731. 

27. Merl 1, 

gewestes Dienstmenseh bei der Judit Emanuel Oppenheimberin. 
Spezification: Eine ausstehende Besoldung 10 f. Ein ordinari Ducateu 
4 f. 9. 6 Ring!. 1 silbernes Büchsl. Ein Wolfzahn. Zwei Schreckstein 
und ein Schlangenzungen in Silber g·efaßt. Silberne und goldene 
Börtl. Seidene Halstüchl. Eine Schnur Korallen. Ein grün damas­
kener Rock mit goldenen Spizen. 72 f. 6. 

16. Juny 1733. Ludwig Natali. 

~ \Vohl der Gatte der Johanna, geb. Nassttn. Er ist 5. 2. 1829 gestorben. 
24:. 1 Mgstr. A.bhdlg. 2-3512-808. 
25. 1 :Mgstr . .A.bhdlg. 2-3629-810. \Vohl identisch mit Jndith, yereh. 

Oppenheimer, in Nr. 18. 
26. 1 0. H. M. A.. 3423-731. Hendli Gmnperchin bei ·wachstein 7 II, 

S. 203, Nr. 797. 2 Im Beisein der alten Oppenheimerin Tochtermannes (Herz 
Löw Manasses) und der jungen Oppenheimer \Vittib (Rebekka). 

27. 1 O.H.M . .A. 3797-733. ,viener Diarium, 1ö. 6. 733: "MerlN. beider 
\Yeißen Taube in der Obern Brilunerstraße. 36 Jahre. 
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28. Löw Sinzheim1, 

Kays. Oberfactor. Wittiber ohne Kinder. Testament und Schlüssel 
zu dem Kasten und Truhen soll der Baron Aguilar Jud 2 in Händen 
haben. Im Beysein des Brudersohnes 3, Salomon Sinzheim, Sperre 
an einem Schreibkasten. 

25. Juni 1744. Joseph Franz Kimbel. 
Wenzel Joseph Keil. 

Erbserklärung simpliciter et absque benefieio, demnach mein 
abgeleibter Vetter·• Löw Sinzheim in einer den 12t publizirten letzt­
willigen Disposition mich nebst seinem Bruder Abraham Sinzheim 
zu Universalerben eingesetzt. 

16. Juni 1744. Salomon Sinzheim, 

Erbserklärung simpliciter et absque. 

7. July 1744. 

29. Mirjam Sinzheim 1, 

Abraham Sinzheim. 

des Löw Sinzheims Juden und kays. Oberfactors Eheconsortin. 
15. Dezember 1739 gestorben. 2 

2S. 1 0. H. l\I. A. 6582~744. Die Sinzheims gehören zur Gruppe Oppen­
heimer. Löws Frau, :i\lirjam, geb. Guggenheim, ist eine Enkelin Samuel Oppen• 
heimers. Lüw Sinzhcim w·urde zur Zwangsanl~ihe 1717 mit 75.000 fi. herangezogen 
(Mensi, 338). Seine Darlehen an den Staat während des Zeitraumes von 1712 
bis 1740 betrugen viele l\1illionen (Mensi, S. 147, 173fi:'.1 316, 576 1 697ft'. u. ö.). 
1739 hatte er fünf Millionen Yon der Hofkammer zu fordern.. Vgl. oben S. 35. Et 
errichtete Lehrhüuser und förderte in Yielen Gemeinden, besonders in w· orros und 
\Vien, das Torast.udium. Siehe über ihn auch \Yachstein, Il 1 Nr. 860. 2 Diego 
Lopez d1Ag·uilar. In jüdischen QL1ellen: :Moses Lopez di Pereyra 1 nahm in \Vien 
als Bankier und Pächter des 'l'abakgefälls eine einflußreiche Stellung ein. S. 
Mensi, 636. Wachstein, II, Nr. 811, 823 1 860 1 869, 87b. 3 In den Akten 
werden zwei Brii.der Lüws genannt: Abraham und Isac. · Salomon ist der Sohn 
Isacs. Im Akt .Abraham Sinzhcim werden Alm1ham zur einen Hälfte, die nach­
gelassenen Kinder Isacs zur anderen Hälfte als Erben bezeichnet. 4 Vetter be­
deutet in dieser Zeit immer Onkel. 

29. 1 0. H. M. A. 4814-739. 2 Sie ist die Tochter Josel Guggenheims 
und der Frumet, geb. Samuel Oppenheimcr. Ygl. ·wachste in, II, Nr. 839. - Am 
15. März 1740 sucht Lüw Sinzheim am. Auflassung der Sperre an, da nach mo­
saischem Gesetz der Ehemann die Frau beerbt. Auf Grund eines Gutachtens von 
Franz Yon Hartl wird diesem Ansuchen Folge gegeben. (S. oben S. 19 ff. u. hebr. 
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30. Abraham Sinzheim.1 

Im Februar 1754 im Rascherischen Haus Breunerstraße ge­
storben. Wittib: Sara. 5 Kinder: Esther vereh. Sinzheimer', Nanerl' 
vereh. Blumin, Rebecca 4 18, Susanna 5 17, Blümel 6 16 Jahre. Von 

Teil Nr. l). Mirjam hatte von ihrem Vater 10.000 fl. Mitgift erhalten 1 1000 fl. sollte 
sie bei der Geburt des ersten Kindes bekommen. Sie war außerdem im Besitze 
eines Schetar chazi sachar (s. oben S. 39), vermöge dessen sie auf die Hälfte eines 
Sohnesanteils Anspruch hatte. Chajim Sinzheim gab dem Bräutigam, seinem Sohne 
Löw, 6000 rheinische Gulden, die Hälfte eines Hauses in ·Mannheim und zwei Plätze 
in der Synagoge. Der Ehevertrag ist vom 2. Adar 469 = 12. Februar 1709 datiert. 
Unterschrieben Yon Uri Feiblmann b. Selig•mann Flersheim, Beglaubter bei denen 
Judenvorstehern in Fmnkfurt a. 1\Iain1 und Jacob Rafael Salomon, Vorsinger in 
Frankfurt a. 'Main. 

30. 1 R. .J. 182-754. Sohn des Chajim und der Rebekka. c·•n i.:. cn,.:.~ 
tr:,~j't ',;ic. Erste Frau: Gütige. Zweite: Sara (',','lt'). Sein Sohn Rafael ist 1752 
gestorben und hinterließ ein dreijähriges Kind. Er war also der Sohn der im Jahre 
1729 Yerstorbenen Gütige, Tochter des Mordechai ·weinheim. L'Der Abraham siehe 
Brann in Gr:ttz, Jubelschrift 1 231, Anm. 1, ferner ,vachstein. IT, Nr. 9lß. 
2 Ihr Mann ist Samuel, Brudersohn des Abraham. Samuel ist der Sohn des schon 
erwähnten (s. oben Nr. 28) Eisik-Isac Sinzheim. Vgl. ,vachstein, Il, Nr. 927. 
3 'JJl,'J. 4 Samuel Leiderstorfcr und Samuel Sinzheim als Gerhaben der Ryffga 
(= Rebckka) Sinzheim richten an die Regierung in Justizsachen 14. 6. 1754 die 
Bitte um Konsenserteilung zur Verehelichung mit Jacob \Veyl, wohnhaft im Elsaß 
zu Oberinnheim. Die Kopulation soll zu Sulzbach mittenwegs geschehen. Bewilligt. 
~ Am 24. Tebeth 514 = 18. Jänner 1704. ermächtigt Abraham Sinzheim. seinen 
::;chwager Simle Cohen zu Metz zur A.bschließung einer Heirat zwischen Süsge 
(Susa.nna) Sinzheim nnd Samuel, Sohn des Salomon Rothschild zu Nancy. Salomon 
Rothschild gibt 33.000 französische Livres 1 Kleidung 1 Geschenke, drei Jahre Kost, 
Privilegien und Bestätigung in Nancy und Metz. Abraham Sinzheim gibt vor der 
Bedeckung (gehört zur Trauungszeremonie) 33.000 französische Lines 1 Kleider, 
Geschenke, Schetar chazi sachar (s. oben S. 39). S. Rothschild verpflichtet sich, 
von seinen Sühnen die Schuhausziehung (Zeremonie im Todesfall des Mannes nach 
ld.nderloser Ehe) umsonst zu erlangen. Der nicht einhaltende Teil soll wegen großen 
Affronts 11.000 Ll.\'res Pönfall bezahlen. Bürge für den Pönfall von seiten des 
Bräutigams: Herr Dr. Isaac, des Salomon Rothschild Schwiegersohn. Alles soll nach 
den uralten Statuten von Speyer, \Vorms und Mainz ven-ichtet werden. 12.2.1764. 
Sa.lomon Rothschild, Samson Simel Cohen. Isaac Cohen, Bürge; Naphtali Hirz Cohen: 
Zeuge; Isaac Koblenz, Yorsinger und Beglaubigter der Gemeinde in Metz, Zeuge. 
~ Besonderer »Star" (Verschreibung) über das Haus in Metz: Es soll dem Sohne 
Samuel gehören. Es bleibt mir aber das Recht, es für 10.000 Livr. an mich zu 
losen. 26. Schebat 514. Salom.on Rothschild. Naphtali Hirz Cohen, Isaac Koblenz 
als Zeugen. Übersetzung bestätigen ·wien 25.4.1755: Lazarus Lehman, Jacob Epp­
stein. 6 »Heirathscontract zwischen dem Rabbiner von Trebitsch R. Joseph Lem-
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seinem verstorbenen Sohne Rafael ein Kind: Isaac. 7 Von dem ver­
storbenen Sohne J\!Iayr 8 2 Kinder: Michael und Rachel. Von der 
verst. Tochter Jlfindl vereh. Lehmanin 9 ein Kind: Joachim Löw. 10 

Von der verstorbenen Tochter Besel " vereh. Hirschlin 4 Kinder: 
Joachim, Halle, Gitge, Levia. Von der verst. Tochter Hendl 12 gleich­
falls vereh. Hirschlin 2 Kinder: J\!Iariam und Hendl. Von der verst. 
Tochter Ritsche rn vereh. Baruchin ein Kind: Rebecca. Zusammen 
ii Kinder und 11 Kindeskinder. - Universalerben: die beiden Enkel 
Isaac und Michael, sie sollen die Erbserk\i!rung absque beneficio 
abgeben. Das Inventarium in Gegenwart seiner Frau Sara und der 
Gerhaben Samuel Sinzheim und Samuel Leydesdorfer aufgenommen. 
Gerichtlich ernannter Abraham Sinzheimische Erben Assistent: 
Josef Aron. t-1. 

Bargeld, Aktivforderungen, Stadt-Baneo-Obligationen pr. 1000, 
700, 1600 ft., Baneo de! Giro Obligationen, eine Subsidii praesen­
tanei" Obligation 2000 ft., Forderungen an die Rafael SiJJzheim 

burger als Bevollmächtigter seines Sohnes, des Jüdisch Gemein und ,Juristen Rabbi 
.. Juda. Lüw von Nicolsburg, dann Frau Sara und ib-rem Stief-Eydam Hr. Samuel 
Led Sünzheimb als Gerhab mit Genehmhaltung und Vollmacht ihrer Tochter Blümele • 
. Juda Lüw bringt ihr sein völliges Vermögen, :mch der Braut die Possession in 
Nicolsburg bey der Herrschaft und auch von einer hochlöbl. Repräsentation und 
Kammer zu Brünn auf seine eigene Kosten zu erwirken. Die Mutter gibt 3000 f. 1 

Obligation pr. 2000 1 dann 1000 Ducaten aus der Hinterlassenschaft des Vaters 
Abraham Sinzheim 7 dann auch die 15.000 f., welche ihr aus ihres Vettern Herrn 
Löw Sinzheims Verlassenschaft gebühren. Nach abgeführten 8chulden 1 vermög In­
halt des L<:iw Sinzheim Testament, i~t dies, wie die Gelder eingehen werden, an 
den Bräutigam und Braut zu zahlen. Hochzeitsunkosten, Consensbewirkang hat 
Frau Sara aus eigenen Mitteln zu fJrästiren. 2000 f. Strafe zahlt der übertretende 
'l'heil« Dienstag 5. Tamus 618 = 11. July 1758 \Yien. Joseph Lemburg. Sara, des 
.Abraham Sinzhcim "Tittib. Samuel Sinzheim. - Bestätigung der Übersetzung· 25. 7. 
1758: Samuel Isaac Leidesdorf 1 Lüw Markbreiter. 7 ~~r, p:it~N"- 8 S. Löwen-
stein, Kurpfalz, 216. 9 Cosman Levi Lehmau. 10 :~', 0~1n. Er ist bei Rubin 
Löw Da.-dd1 ,Juristen in Trebit.sch, in Pension. I!'ür Kost, Bett, ,väsche und Studia 
sind wöchentlich 3 Gulden akkordiert. 1762 muß er den ihm gebührenden Betrag 
von 312 ß. (für 104 ·wochen) gerichtlich eintreiben lassen. Die Gerhaben Joseph 
.lron Lemburger und Samuel Sinzheimer bewirken eine Erstreckung. 11 Pessl, 
verheiratet mit Ruben Hirsch! = Ruhen Breslau. Er ist der Sohn Philipp Hirschls 
= ~1,o,v-,::ir.., ~,,r~~ 1,::i~~!:'. l:! Zweite Fra.u Philipp Hirschls. 13 Im Testament 
wird sie als Frau des Lüw Vt einheim bezeichnet. '~ J"!tvk t:,n,:,w ',11r IOtQ'., •~ ~zi~ 
t),:~•,, .:~1,. U Josef Aron Lemburger, Rabbiner in Trebitsch. i:-. Subsidien sind 
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Verlassenschaft, an Hirsch! Isaac 16 in Hildesheim, Salomon Sinzheim, 
Arnsteiner, Salomon Blau in Metz, Benedikt Landau in Frankfurt, 
die Judengemeinde in Mannheim, Jacob Eppstein 17, Joseph Dreßden, 
Salomon Reitlinger, Jacob Weil zu Straßburg, Simon Cobn zu 
Metz 18, Säckel Levi 10 in Mannheim. 

Summa der activen Forderungen 8785 f. 5. 

Zweifelhaft active Forderungen: Moyses Sulzbach in Mann­
heim, Graf v. Leiningen 20, Joseph Bodenheimische" Erben in 
Worms, Michael Mayische Erben in Mannheim, Hr. von Holberg, 
:Wioyses Lemberger 22, Landrabbiner, Baron von Trenek 23, Joseph 
Goldschmidt Verlassenschaft in Frankfurt, llfoyses Schwabacher in 
Anspach, des defuncti abgelebter Sohn Mayr Sinzheim, Hr. von 
Heßlin und Falk vermög fürstl. Waldeckischen Wechselbriefes, 
Philipp Hirschlische Verlassenschaft in Breslau, Hr. Landgraf von 
Hessen-Darmstadt, Gottschaur von Nancy, Löw Michael SimonJ 1 

Summa 24.449 f. 19½. 

Verloren sein sollende Schulden: Des Erblassers verstorbene 
Schwiegervater" zu Metz, ejusdem abgelebter Schwiegersohn Philipp 
Hirsch! in Breslau, Lemble llfoyses 26 Erben in Mannheim, ver­
storbene Gräfin Hillesheim 27 in Mannheim, des Erblassers Schwieger­
sohn Colman 29 in Hannover, Löw Weinheim. 29 

außerordentliche Steuern in besonderen Fällen. Beiträge zur Krönung, zu Hochzeiten, 
Reisen, subsidin intineraria, prnesent:mea. D'ElYert., 230. tG Hirschl Isaac Oppen­
heimer. S. unten Nr. 292 den Stammbaum des Isaac Nathan, fünften Stamm. 
17 Buchhalter des Abraham Sinzheim. 1s Dürfte Siutle Cohn (8. 87, .Anm. 5), 
der Schwager .Abraham Sinzheims, sein, 19 Mannheimer Hofächutzjud. .Auf 
,vunsch der Kreditoren zum Administrator de1· Löw Sinzheim Massa eingesetzt. 
S. oben, S. 3!3. 20 Die Yon Georg ,vnhelm gestiftete Linie Leiningen-Fnlken­
burg erlosch 1766 mit Christian Carl Reinhnrd. :?l Bodenheimer wurde 1731 
»wegen eines wider die Judenordnung gemacht sein sollenden negotii in Strafe 
unU Arrest gezogen«. Vgl. auch \\'aohstein, II, Nr. 822. - 1736 führt er den 
Vergleich der Sozietät Israel Isac und Cosman Lewi (Nr. 122). z~ Neffe des BerenJ. 
Gabriel Eskeles. Über die Familie Lemberger, auch Lembmger 1 s. Wach­
stein, Il, Nr. 739 u. unten Nr. 281. 23 Franz Freihen· v. Trenck, k. k. Pan­
durenoberst, geb. 1711, gest. 1749 auf dem Spielberg bei Briinn. ~-1 S. unten, 
Nachlaß Michael Simon1 Nr. 74. 2li Marcus \Veinheim. 26 Kurpfä.lzischer Kriegs­
faktor. Ist Geldgeber Österreichs, Oheim der Rebekka Oppenheimer (Nr. 16). 
27 Oben S. 33 u. 77. 28 Richtig: Cosmann, s. Anm. 9. 29 Ebenfalls Schwieger­
sohn Abraham Sinzheims. 
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Summa 2177 f. 2 kr. 

Juwelen 5765 f. - Gold und Silber: (1 Buch mit goldenem 
Überzug 159 Ducaten = 437 f., ein deto ca. 150 Ducaten = 400 f.) 
Summa 2123 f. 30. - Spitzen 138 f. 30. - Seidene Zeuge 351 f. -
Kleider: ( ein silberfarb Spanioletener Frack und Hosen 5 f., eine 
Silber und Farben eingewirkte Weste 12 f.). Summa 108 f. 4. -
Weißzeug 50 f. - Wein ordinari Hungar a 6 f. der Eimer. Alter 
österreichischer a 15 f., ordinari Rhein - Wein a 36 f. Summa 
4208 f. Zwei Häuser in Mannheim. 

Summa des haaren Geldes 1082 fl., der activen Forderungen 
8785 f. 5, der zweifelhaften 24.449 f. 15½, Juwelen 5765, Gold und 
Silber 2123 f. 30, Spitzen 138 f. 30, Seidenzeuge 351 f. Kleider 
108 f. 4. Weißzeug 50 f. Allerhand andere Sachen 81 f. Wein und 
Fässer 4208 f. 

Nach Abzug der als verloren angegebenen 2177 f. bleibt 

Summa summarum 47.142 f. 6'1,. 

Darunter zweifelhafte Schulden 24.449 f. Ui 1/ 2• 

Testament :30 Bei meinem Ableben in letzten Zügen und bis 
die Seele abgeschieden, sollen zehn Gelehrte der Sehrift die Mischna 
lernen und ein Jeder aus meiner Verlassenschaft bezahlt werden. 
Nach meinem Ableben sollen wenigstens zehn Schriftgelehrte durch 
zwölf Monate alltäglich ein Kapitel Mischna lernen und 10 Kapitel 
der Psalmen Davids vor meine Seele beten. Mein Enkel, des ver­
storbenen Mayr seel. meines Sohnes Sohn, namens Michael, soll vor 
meine Seele das gewöhnliche Gebet 11 Monate nachsagen. So soll 
es auch in 3 andern Judengemeinden geschehen und aus meiner Ver­
lassenschaft bezahlt werden. Nach den ersten 30 Trauertagen soll mein 
vertrauter Buchhalter Jacob Levi Epstein im Beisein meiner Eheco11-
sortin Sara und der Gerhaben ein Inventarium aufnehmen, welches von 
meiner Eheconsortin Sara und Gerhaben in duplo unterschrieben 
und das eine in Händen meiner Eheconsortin Sara, das andere in 
Händen der Gerhaben bleiben. Da meine beiden Söhne gestorben, 
declarire ich meine zwei Enkel l\lichael und Isaac Löw als meine 
Erben, daß sie nach meinem Ableben alle die Häuser mit ihren 
Zugehörungen, Appertinentien und Gereehtigkeiten, welche in Mann-

30 Auszug. S. das hehr. Origjnal Nr. 11. 
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heim habe, auch alle Sessel in der Synagoge, alle auf Pergament 
geschriebenen 6 Bücher Moyses und alle andern jüdischen Bücher 
mit ihren silbernen Zierathen, Vorhängen und Einkleidungen ohne 
Ausnahme haben sollen. Sie sollen es zu gleichen Theilen haben. 
Weil ich, außer 200 Thlr., welche ich von der :Michael May­
Stiftung in Händen habe, nichts schuldig bin, haben sich die Erben 
simpliciter et absque beneficio als Erben zu erklären. 

Meine Eheconsortin Sara soll das zugebrachte Heiratsgut zu 
zwei tausend fünfhundert Thaler und die Vermehrung 31 allsogleich 
erhalten. Auch ihre sämtliche Kleidung, Weißgewand und sonstige 
vVeiberzierung, auch die Perlen, Jubelen, Ringe, Ohrwuckeln, die 
sie getragen. Sie soll dies alles nach den 30 Trauertagen ohne 
j uramentum manifestationis 32 erhalten. Sie soll auch ihre Wittib­
wohnung, so lang sie lebt, umsonst haben, allhier in diesem Haus 
oder in Mannheim in einem meiner Häuser und sollen ihr Mobilien, 
nebst gerichteten Betten, Tapeten, Weißgewand, auch Geschirr, und 
von Silber, Zinn, Kupfer, Eisen, soviel als sie und ihre Haus­
genossen nötig haben, zu ihrem Gebrauch gelassen werden, gegen 
Spezicifikation und nach ihrem Tode meinen Erben wieder anheim­
fallen. Auch soll ihr eine Summa fl. 33 •••• als adjutnm gegeben 
werden, und zwar quartaliter anticipando, so lange sie vVittib bleibt. 
V'Venn nach meinem Absterben einige meiner Töchter noch unver­
heiratet sind, soll meine Eheconsortin ihre völlige Subsistenz für 
sich und ihre Töchter aus meiner Verlassenschaft ziehen. Hingegen 
hebt sich das adjutum auf. 

Jeder meiner unverheirateten Töchter sollen iiber diejenigen 
15.000 fl., welche jede kraft des Testaments meines geliebten Bruders, 
Herrn Löw Sinzbe.im sei. aus dem hierzu destinierten Kapital per 
200.000 Gulden zu bekommen hat, noch aus meiner Verlassenschaft 
1000 Speciesdukaten bezahlt werden. Auch die Kleider und Weiß­
gewand, welche ich ihnen bei meinen Lebzeiten verschafft, ihnen 
extra gegeben werde:p.. 

Da ich iiber die Verlassenschaft meines verst. Sohnes Raphael 
Levi Sinzheim von einer hochlöblichen Regierung in Justizsachen 

31 Die in der Regel die Hälfte der Mitgift betragende Widerlage. n Die 
·witwe hat zu beciden, daß sie bisher nichts erhalten hat. S. Nö.hcres Ke th u­
both 86b ff. 33 Durch den plötzlichen Tod des Testators unausgefüllt geblieben. 
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zum Gerhab aufgestellt wurde, denominiere ich statt meiner den . 
mit Zuziehung meiner Schnur als Mutter, Gella, als Gerhaben meines 
Enkels Isak Löw dergestalt, daß sie die Verlassenschaft zu 5 oder 
6 p. Cto. sicher anlegen, von welchen Interessen dem Isac Löw, 
wenn er bereits 13 Jahre erreicht (bis dahin trägt meine Schnur 
die Unkosten), seine Praeceptores, Schulmeisters und die ihn sonst 
im Schreiben, Rechnen und anderen nützlichen Wissenschaften un­
terrichten, bezahlt werden sollen. 

Meine ganze Verlassenschaft, nach Abzug des Heiratsgutes 
meines Weibes nebst Almosen, Geschenken und Unkösten, übergebe 
ich als donationem in bester Form Rechtens an die Kinder meiner 
zwei verstorbenen Söhne Mayer und Raphael, namens Michael und 
Rache] von ged. Mayer und Isac Löw von meinem Sohn Raphael 
dergestalt, daß die Kinder von Mayer die Hälfte, die andre Hälfte 
mein Enkel von Raphael bekommen soll unter folgenden Bedingungen: 

Die Stiftung meines verstorbenen Schwiegervaters Marcus 
Weinheim pr. 5000 fl. soll auf meinem Grundstück in Mannheim 
pro speciali hypotheca radicirt bleiben. Wenn meine Enkel zu ihrer 
Majorennität gekommen, haben sie die Administration zu iiber­
nehmen. 

Mein Weib Sara hat meinen Enkeln Michael und auch dem 
Joachim Löw, dem Sohn meiner verst. Tochter Mindel, die Kost zu 
reichen, auch alle Unkosten zum Studieren zu bestreiten und sollen 
die Unkosten zu ihrer Kleidung und was sie nötig haben, aus meiner 
Verlassenschaft genommen werden. 

Alle W ecbselbrief, Obligationen, Rechnungen, C01·respondenz­
briefe sollen aus meiner Verlassenschaft ohne Umtrieb bezahlt 
werden. 

Von gedachten meinen zwei Sohnskinderu soll an meine 
'föchter, wie auch an die Kinder . meiner verst. Tochter Pessl 
(welche des Ruhen Breslau Weib gewesen), dann an den Sohn 
meiner verst. Tochter Mindel, Joachim Löw, an die Enkel von der 
verat. Tochter Rietsch (welche des Löw Weinheim Weib gewesen), 
meinen Enkeln von meinei· Tochter Hendel (welche des Philipp 
Pösing Weib gewesen), nach Abzug des Heirathsgutes und der Ver­
mehrung meiner Frau, der Almosen und Unkosten, dann nach Ab­
zahlung der Schulden wie folgt gegeben werden als donatio: 
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Meiner Tochter Ester und ihren Kindern 1/ 13 von meinem 
Vermögen, nach obgesagtenAbzügen und mit Ausnahme der jüdischen 
Bücher und meiner Grundstucke, ihr Mann Samuel Sinzheim darf 
keine Disposition dariiber haben, auch meine Tochter muß diesen 
13. 'l'heil auf Interesse sicher anlegen. Nach ihrem Absterben sollen 
die Zinsen ihren Kindern zustatten kommen; wenn eines der Kinder 
stirbt, sollen die Überlebenden es beerben. Von meiner Tochter 
Pessl die Kinder 1/ 13 mit obigen Olauseln. Die Kinder von meiner 
Tochter Rietsch 1/ 13, den Kindern von meiner Tochter Hendl 1/ 13, 

meinem Enkel Joachim Löw 1/ 1„ aber sein Vater Cosman Levi 
hat keinen Genuß oder Anspruch weder an Kapital noch an Interesse. 
Meine Tochter Nenne 1/ 13• Meine unverheiratheten Töchter Rebecca, 
Süssel, Blümel jede 1/ 13 Theil über die im 9. Punkt vermachten 
1000 Speciesdukaten. All obige donationes gebe ich unter der Be­
dingung, daß sie sich ehrlich, aufrichtig, keusch und dem jüdischen 
Gesaz gemäß aufführen. Meine Eydame haben gar keinen Anspruch an 
meine Verlassenschaft. 

Alle beneficia und Rechte, welche mir vigore testamenti meines 
Bruders Löw in puncto der Almosen-Austeilung, denn des zur Aus­
heirathung und andere causis piis stipulirten Capitals per 200.000 f. 
ingleichen die dispositione.s über die Claus-Sachen in Worms zu­
geeignet worden, transferire ich auf meine beiden Enkel Michael 
und Isac Löw, wenn sie erwachsen und verheirathet sind, bis dahin 
sollen die Gerhaben disponiren. 

Bei Streitigkeiten zwischen meinen Erben sollen sie sich 
dem Schiedsspruch von zwei oder drei ehrlichen Schriftgelehrten 
unterwerfen und die hochlöblichen Dicasterien verschonen. Sie 
sollen Freundschaft unter sich erhalten, Zank und Feindschaft 
verhüten. VVer dagegen handelt, soll des vierten Teils seiner Dona­
tionsportion verlustig sein und außerdem alle Expensen, Unkosten 
tragen. 

Die Gerhaben sollen eine christliche oder jüdische Assistenz 
zur Verteilung meiner Verlassenschaft aufnehmen. 

Meine Nachkömmlinge sollen meine Eheconsortin Sara in Ehren 
halten . .An meinem Sterbetage sollen sie zum Nutzen meiner Seele 
in der heiligen Schrift lernen und den Tag in guten Werken und 
Almosen zubringen. 
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Dieser mein letzter Wille darf nieht im mindesten abgeändert 
werden, sondern ist bei Vermeidung meines Bannes accurat zu be­
folgen. 

Geschehen in der k. königl. Residenzstadt Wien. Sonntags den 
7. Adar A• 513 znr kleinen Zahl, id est 11. Februar 1753. 

Daß ich endesgefertigter Joseph Aron, Trebitscher Rabbiner 
auf Verlangen des Herrn Abraham Sünzheimb seel. bereits letzthin 
verfertigten nnd bey einer hochlöblichen N. Ö. Regierung in Justiz­
sachen dermahlen befindlichen Originalaufsatz seines Testaments in 
hebräischer Sprache an einem Donnerstag abends (welcher der 
14' dieses Monats Febr.) mit mir abermalen revidirt, etwas nach 
seinem Verlangen corrigirt und hierauf mir endesnnterschriebenen 
Buchhalter Jacob Epstein diesen Aufsatz zwar ged. Donnerstag später 
Nacht, nachdeme ich ihn vorhero gelesen, zur Mundirung ver­
siegelter behändigt hat, ich aber wegen Kttrze der Zeit am Freytag 
und daranf eingefallenen Sabbaths (an welchem Abend er eines 
gäben Todes verblichen) solchen nicht mundiren können, wird hi&­
mit nicht von uns allein, sondern auch dieses attestirt, daß oben­
stehendes Translatum ans dem Hebräischen ins Tentscbe getreulich 
gefertiget wird. Aetnm Wien d. 27. Febr. 1754. 

Joseph Aron, Rabbiner zu Trebitseh. 
Jaeob Eppstein, Bnehhalter. 

31. Gütige. 1 

Des Abrahamb Sinzheim Eheweib. Sperr angethan. 

11. Januar 1729. Natali. 

32. Raphael Sinzheim. 1 

Naeh Ableiben des mit Rlleklassung einer sich schwangeren 
Leibes befinden sollenden Wittib Ghele •, eines drey jährigen Sohnes 
Isaac, dan einer· in hebräischer Sprache abgefaßten letztwilligen 

31. 1 O.H.M. A. 3013-729. Tochter des Markus Weinheim, n~_',t'n :,~~.:i 
Cl~':,)~~,, ,:,i'ib -,-,:,!:) rxp:,. Wien. Diar.: Gütehe im Ra.seherischen Haus, 38 J, 
Nach Wachstein, II, Nr. 781, ist Mordechai Weinheim = :Mordechai Op­
penheim. 

s=. 1 R. J. 257-7ö2. Sohn des Abraham Sinzheim. S. Wachstein, Il 1 

Nr. 902. 2 Gella, Tochter des Isac Amsteiner, 
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Disposition im Seitterischen Haus Untere Bräunerstr. Sperre auf 
einen Kasten gelegt. Die Wittih hat den Schwiegervater Abraham 
Sinzheim zum Gerhaben vorgeschlagen. 

1. Dezember 1752. Giettinger. 

Erbserklttrung. Nachdem der Rabbi Raphael Zinsheimer ver­
storben, mit Testament, und einen posthumum als Universalerben 
instituirt hat, bin ich als Ourator ad actom bestellt, znmalen der 
posthumus geboren, aber gleich verstorben, mithin die ganze Erb­
schaft dem minderjährigen Isaac devolviert, erkläre ich mich zu 
dessen Verlassenschaft cum beneficio legis et inventarii. 

Dr. Aichinger. 
Gerhab Abraham Sinzheim. 

Inventarium. Baargeld: Von Israel Simon Frankl' in Prag so­
wohl in haar als apegni remittirt 5230 f. 30. Die Löw Sinzheim 
Raggion' die dem defuncto von gedachtem Israel Simon Frankl 
noch gebührende 291 f. 44 saldirt. Von einer in Versatz gewesenen 
und ausgelösten Uhr 99 f. Verkaufte Geschmuck 4000 f. Gold und 
Silhergalanterien 5949 f. 19. Silbergeschmeide 773 f. 45. Zimmer­
einrichtung, Zinn, Kupfer 1000 f. Summa des Baargeldes 17.344f. 18_ 

Activ-Forderungen: Löw Sinzheim Erben 17.000, deto 28.000. 
Interesse von beyden W echselhriefen 2445 f. 34. Von demselben 
ein dem Erblasser rückständig gewest halhjuhr. capae Salarium 210 f. 
Von Adam Isaac Arnsteiner 3 Wechselbrief 3900 f. Ein Mähr. 
subsidii praesentanei Papier 1000 f. mit 16¾ Rabat an den Jacob 
Eppstein überlassen, hier nur 911 f. 56 anzusetzen. 2 Bancal Ex­
tracte pr 100 und 140 f. mit Zinsen 274 f. 11. Abraham Sinzheim 
in Rechnung saldo verbleibt 59 f. 48. Wechselbrief Wolfstein 100 f. 
Lea Oppenheimer 5 auf eine Hypothek 37 f. 30. Kazner 29 f. 37. 
Billiet von Arnsteinerischen Rabbiner 12 f. 30. 

Summa der Activ Forderungen 52.981 f. ti. 
Grundstücke: Ein halb Hausantheil in Mannheim von seinem 

Vater Abraham Sinzheim beyläufig 4000 f. 

3 _ Im .Akt Löbl Baruch (s. unten Nr. 226): Der bekannte Prager Juden­
primator. Ausführliches über die Familie :Fränkl-Spira s. bei Br ann, Monats­
schrift, Jahrg. 1901, S.193:ff.j Jahrg. 1902, S. 450ff. \Vachstein 1 I, S. 403ft'. 
Lazarus, Monatsschrift, 1912, 56, S. 336 ff. 4 Firma. ~ Ist nicht genau fest­
zustellen. 
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Gold- und Silbergeschmeide 499 f. 36. Kleider und Zugehör: 0 

Ein roth tuchener Mantel 18 f. (Ein maußfarh türhenes Kleid mit 
grünen Felpa 7 gefüttert 20 f. Ein Frack und Weste von Zeug 10 f. 
Ein Oasagin 8 von Ziz mit blauem Oroiset gefüttert 6 f. Ein Reiß 
Oasquet 9 von schwarz grosdetonr 30 kr. Ein Talus 10 von weiß Da­
mast mit goldenen poiut d'Espagne Borden 40 f. Ein deto mit sil­
bernen Borden 25 f. Ein deto von weiß Taffet mit weißer Seide 
gestickt 12 f.) Summa 325 f. 

Leingewandt:" 11 Hemden mit glatten Dazeln 20 f. 9 feinere 
deto mit gestickten Dazeln 36 f. 19 Ha!sbindl 1 f. 30. 4 llfarseille 
Hauben 2 f. 16 wullene und 3 seidene Scbnupft~cher 6 f. Summa 
82 f. 20. Wein 1200 f. -

Summa Summarum 76.432 f. 30. 

11. April 1753. Franz Joseph Giettinger. 
Martin Noggler, geschworner 

Regierungs-Schätzmeister. 

Bescheid 13. July 1753: Von dem nach Frankfurt gemachten 
Legat ist das Abfahrtsgeld zu entrichten. Die Witwe wird mit ihrer 
Forderung an Heirathsgut 30.000 f. in erste Reihe gestellt. 

12 Anheüt zu Endgesezten dato ist zwischen Herrn Adam 
Arnsteiner 13 proprio et administratorio nomine der Isaac Arnsteineri­
schen Verlassenschaft an einem, dan Herrn Raphael Sünzheimb und 
dessen Eheconsortin Gella geborne Arnsteinerin andern Theils, · 
nachfolgende Convention geschlossen worden: 

Das väterliche Erbschaftsquantum ist auf 6500 f. verglichen 
worden, welche Herr Adam Arnsteiner in fünfjährigen ratis, alljähr­
lich 1300 f. (doch ohne einige davon zu reichen habende Interesse) 
zu zahlen sich verpflichtet und über solche 6fl00 f. fünf Wechsel­
briefe in obigen ratis unter die Firma Isaac Arnsteinerische Erben 
an Herrn Raphael Sünzheimb ordre ausgestellt hat. Weil dem Herrn 
Raphael Sünzheimb und dessen Eheconsortin Gella vermög väter­
lich und respective schwiegerväterlichen Isaac Arnsteiner Testa­
ments Punkt 14 die darin legirte Heyratbs und Geschenke bis dato 

6 36 Nummern. Hier nill' einiges angeführt. 7 Felbel, Gewebe mit langen 
Haaren. 5 Casaquin 1 kurzer Überrock. 9 Reisemütze. 10 Tallis, Gebetmantel. 
11 91 Nummern. 12 Kopie. 1~ Sohn des Isac A.rnsteiner (Nr. 70). 
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nur zum Theil entrichtet worden, so ist Herr Adam Arnsteiner ge­
halten, wegen des Restes an diesen Heyrathsgaben zweytausend 
fünfhundert Gulden binnen vier Monat zu zahlen. 

Wien 5. März 1750. Raphael Abraham Sünzheim. 
Gella Arnstein. 

Adam Isaac Arnsteiner. 

Daß mich Frau Gella als ihren Beystand erbeten. 

Moyses Aron Lemburger, 
Rabbiner in Nicolsbnrg. 

Daß die Copia mit dem Original gleichlautend, bestätigen 

Moyses Löb Riess.1·1 

Abraham Löw aus Mattersdorf. 15 

30. Juli 1754 Eingabe des Curators wegen zu viel gezahlten 
Todfallstaxe. 

33. Pessl.1 

Frau des Ruben Hirsch! Judens, Cassiers bei Löw Sinzheim. 
Hinterließ 4 minor. Kinder. 2 April 1739 ab intestato gestorben. Jnris-
dictionssperre 28. April 1739. Ludwig Natali. 

Ehepacten: Abraham Sinzheim, Vater der Pessl, gibt 18.000 f. 
rheinisch, Schmuck, ein Wechselbrief pr. 3000 Thaler, um sich in 
Mannheim ein Haus zu bauen oder kaufen. 3 Jahre Kost oder 
200 Rt. pro Jahr. Philipp Hirsch!, Vater des Ruhen, gah: 18.000 f. 
Schmuck, Schutz zu Mannheim, sowohl bei der hohen Herrschaft 
als bei der dasigen Judenschaft. Item Einkaufsgeld bei der Juden­
schaft. Löw Sinzheim, Oheim der Pessl, verpflichtet sich, einen drei­
jährigen Aufenthalt in Wien zu erwirken. 3 

Wien 3. Schebat 488 (15. Januar 1728). 

Unterschrieben: Rille! Löw, Sohn des R. David Deutsch, Vor­
singer und Beglaubter in der Hirschlschen Synagoge als Zeuge. 

U Sohn des Hofzwergs Jakob :Marx Riss. S. unten Nr. 144-. 15 Im Akt Rosa. 
Eskeles wird Abraham Lüw k. k. l\Iünzlieferant genannt. S. unten Nr. 67. Das 
hebräische 'l'estament Raphael Sinzheims s. unten Nr. 10. 

33. 1 0. H. M. A. 4733-739. Tochter des Abraham Sinzheim. 2 Joachim, 
Halle, Gitge1 Levia. S. oben S. 88. 3 S. oben S. 19. Gutachten und Entschei-
dung Uber die A.nsprtiche Hirschls nach dem TcUe Pessls. 

Taglieht, Nachliisi;e, 
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Josef Samuel Jossel a\lß Nicolsburg, Schulsinger bei Hr. Löw Sinz­
heim als Zeuge. 

34. Simon Isaak Sinzheim. 1 

Beim Weißen Stern 463 hinterm Hohen Markt am 20. Sep­
tember gestorben. Witwe:' Bella Sinzheim. Kinder aus erster Ehe: 
Isaak Sinzheim zu Frankfurt. Aus zweiter Ehe: Regina verehel. 
Löwel auf der Fischerstiegen:. Amschl bei der Mutter. Kein Testa­
ment, jedoch Heirathsbrief vorhanden.' 23. September 1784. 

Das ganze Vermögen besteht mit dem Juden Salomon Sinz­
heim 3 in anscheinend verlorenen Prozeß. Ist übrigens Armuthshalber 
von der Judenschaft begraben worden. 

22. October 1784. Johann Michael Lenz. 
Israel Pressbnrg als Zeuge. 
fü,beca Cohen als Zeugin. 

35. Zirl N.1 

Ein Judenwittib bei Löw Sinzheim als Köchin. Gestorben 
19. Mai 1723, Sperr 20. Mai. 4. Juni 1723. 

36. Leeb Benedict Gumpert. 1 

Inventar über weyl. Benedict Gumpert Juden bei weyl. Samuel 
Oppenheimber Jnd und kays. Oberfactor gewesten Buchhalters Ver­
lassenschaftseffecten im Beisein des Ascher Brisk und Marcus Leip­
niker. - Ein unverpetschirtes Sackl, worin altes haydnisches 
Geld, dem Juden Gnggenhaimber gehörig. Perlene Portten mit gol­
denen Rößlein. Silberne Becher. Gürtel. Silberne Knöpf. 25 sil­
berne Löffel. Ein Korabätsch 2 mit Silberbeschlag. Zwey große sil­
berne Georgendoller. Stoffe. Seidenzeug paperlgrttn. Ein Rest Trop 
de orange orsang. Damast. 

34:. 1 Mgetr. Abhdlg, 3158-784. Isaac war de1· Bruder Lüw und Ab1-a.ham 
Sinzheims. 2 Befindet sich nicht im Nachlaß. 3 S. oben Nr. 28. 

31J. 1 0. H. M. A. 2395-723. 
36. 1 0. H. M. A. 943-703. Nach Wachstein (II, Nr. 699) identisch mit 

Lüb Lippstadt. 2 Mebrschwänzigc Lederpeitsche. 



37. Bernhardt Seligmann.1 

Bey der verwitweten Oppenheimerin gewester Futtermeister. 
Erbserklärung: Bitten um Acceptation unserer Erbserklärnng nach 
unserem im verwichenen Jahr verstorbenen Bruder und Ausfolgnng 
der geringen Verlassenschaft noch vor Beendigung der Jahrmarktszeit, 
als wir uns, so lange als obgedachter Jahrmarkt dauern wird, unter 
kays. allerhöchsten Schutz, aber nicht länger hier aufhalten können. 

25. l\fay 1728. Löw Seelichmann, Jacob Selichmann. 
Isaac Seeligmann u. Simon Seligmann. 

38. Freydl. 1 

Kuchelweib bey Lew Sinzheim. Ohne Willen 2 gestorben 2. No~ 
vember 1730 in dem Juden-freythof, in der Roßau. Ohne Mittel. 
Keine Sperr. 10. November 1730. 

39. Samson Löw. 1 

Bedienter bcy dem kays. privileg. Hofjuden Löw Sinzheim, ge­
storben auf dem jüdischen Freydthof. 3. Marty 1730. Inventarium im 
Beisein des Sinzheimers Buchhalter Löw Creylsheim" vorgenommen. 

An bar Geld 3 f. 6. Wechselbrief von Isaac Leidesdorfer vom 
4.Jan.1729 zu 6¼ 1200 f. Wechselbrief von Creylsheim 6¼ 300 f. 
Besoldung bei Sinzheim 270 f. Waren: Gold, Kleider, Tücher, 
96 f. 12, 3 Barbiermesser, Büchse mit chirurgischen Instrumenten, 
ein Zinnenspritz. Summa 1869 f. 18. 

6. März ps. Exped. 7. do. Franz Hermann Geisenhof. 

40. Jonas lazarus. 1 

Bei dem Salomon Sinzheim Bedienter. Als Wittiber ohne Te­
stament 11. ll'larty 1748 gestorben. 6 Kinder: Salomon 13 J. allhier, 

37. 1 0. H. M.A. 2997-728. Nach\Vr. Diar. am 30. Okt.1727 im Claudisch­
Hrt.us, Breunerstraße, 56 Jahre alt, gestorben. Vgl \Vachstein, II, Nr. 777. 

3S. ' 0. H. 11. A. 3338-730. ' Testament. 
39. 1 O.H.M.A. 3373-730. S. ,vachstein, II, Nr. 783. 'Löw Isaac 

Craylsheimb1 Schreiber bei Simson "\Vertheimer. Nachher bei Sinzheiro. Alle im 
Schutze eines Privilegierten Stehenden werden als Bediente geführt. Buchhalter = 
Schreiber. Hebräisch gewöhnlich für Buchhalter: •wib -,::i,c. 

40. 1 0. H. M. A. f239-748. ,vachstein, 11, 882. 

7* 
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die übrigen 5 aber zu Pressburg, Sara 16, Michala 14, Lazarus 11 
Joachim. 9, Israel 7 Jahre alt. 

Sperr im Beisein Wolf Ebinger 2, Schwager des Verstorbenen, 
auch Jud und Hausbedienter bei Sinzheim. Sperr auf Kosten der 
Behörigen. Joseph Franz Kimbel. 15. März 1748. 

Salomon Sinzheim Jud bittet um Aufhebung der Sperr, nach­
dem, wie aus der Spezification hervorgeht, daß nicht einmal zu Be-
streitung der Begräbniskosten ausreicht. 28. Mai 1748. 

41. Herz Lehman.1 

Wittiber, ab intestato. 102 majorenne Kinder: Lehmann, llfarcus• 
Lehman, Jacob Lehman, Lazarus Lehman, Cosman Lehman Engel­
land, Sari vereh. Lehmann Berend in Dresden, Helena 4 vereh. Josef 

· Jonas Mayer Dresden, Sarah vereh. Salomon Emanuel Perr in 
Frankfurt, Resel vereh. Josef Simon, Esther, !eilig, 26 J. 

Juriscliktions-Sperre an einen Kasten. 
5. Juli 1'746. Johann Mich. Staindl. 

42. Mirl Lehman.' 
Des Herz Lehman privileg. Juden sein Weih. 18. Januar 1785 

abint.estato gestorben. 11 major. Kinder: Lehman Herz, Marcus, Jacob, 
Elias, Cosman, Lazarus, Sarel, Ressl, Hizl, Sara., Esther. Todfalls-
spörr angethan 21. Januar 1736. Paul .A.ntoni Bernhard. 

43. Herz Lehman. 1 

Beim See in der Roßan als Wittiber gestorben. 8 major. 
Kinder: Lazarns, Jacob, Elias, Hirsch!, Genta, Raehel, Hizel, Mich!. 

2 = Eppinger. Seine Frau: Lea. S. ,va.ehstein, II, 1018. 
4:1.. 1 0. H. M. A. 5899-746 .. Horz Lehman ist nicht Herz Darmstadt (s. 

oben Nr. 22). Vgl. über ihn ,vachstein, II, Nr. 873. 3 Im Nachlaß der Frau 
(Nr. 42) werden 11 Kinder genannt. Elias war wohl seitdem gestorben, 3 Schwie­
gersohn des Emanuel Drach, dessen Frau eine Tochter Samuel Oppenheimers . 
war. S. ,vachstein, II, S. 297. 4 Im Nachlaß der Mutter: Hizl. - Ausf"tihr-
liehes über die Kinder Herz Lehmans s. bei "\Vaehstein, II, S. 308--310. 

42. 1 0. H. M:. A. 4046-735. Tochter des Lazarus Hirschl (Nr. 78). Nach 
der Grabschrift (Wachstein, II1 Nr. 810) hat sie ein Alter von 57 Jahren erreicht. 

43. 1 R. J. 188- 769. :Muß Leb.ni.an Herz. heißen. Er ist der Sohn des 
Herz Lehman· (Nr. 41). I 
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29. April 1763 in Gegenwart der 2 Brnder, Marcns und Lazarns 
Lehman, Sperre angelegt. Erhserklärung 3. Februar 1764 von Elias 
und Hizel Lehmanin. Nachlaß auf 1 f. geschätzt. 14. Februar 1764. 
Curator Dr. Seeger berichtet: Nach der Lea Lehman, deren Mann 
bald nachher gestorben, kein Inventar aufgenommen, weil nichts 
vorhanden. 

44. Jacob Herz Leman. i 

Im Jndenspita!, ledig, ab intestato verstorben, nichts hinter­
lassen. 

19. Januar 1.776. Johann Michael Mayer. 

45. Lazarus Leman. 1 

Ledig. Nach Aussage seines Bruders Elias Leman im Weißen 
Stern Nr. 463 am Hohen Markt in Armnt gestorben. 6 Geschwister: 
Elias, Jacob, Hirsch! in Englland, Hizl verh. in Ungarn, Rach! an 
einen Rabbiner in Muhren, Loschiz, verheiratbet. Keine Sperre. 

27. Juni 1780. Johann Schwarzmann. 

46. Elias Lehmann. 1 

Ledig. Im Tiscbleriscben Haus 193 Naglergasse 11. April 1787 
gestorben. 3 Geschwister: Jacob Lehman, Regine Estermim 2 Rab­
binerswitwe zu Losohitz, Elisabeth Hitzlin zu Mattersdorf. Ver­
mögen 49 f. 

16. April 1787. Lazarus Lehmann• als Zeug. 

Nachher vorgefunden: Wechselbriefe 1969 f. 55. Verloren 
sein sollende 9481 f. 46. 11. Februar 1788. 

Wechselbriefe von Jakob Weichardt, Mandl Hirsch!, auf 
Tobias Birsch! lautend von Zeno Marquis Montecncoly 5000 f. 

44. 1 R. J. 80-776. Herz Lehman (Nr, 41) und dessen Sohn Lehman 
Herz (Nr. 43) haben je einen Sohn namens Jacob. Ein Jacob Lehman ist 1788 
noch am Leben. Zur genauen Feststellung fehlen nähere Daten. 

4:S. 1 R. J. 96-780. Sohn des Lehmon Herz (Nr. 48). Vgl. Wachstein, 
ll, S. 809, Nr. 1. 

46. 1 R. J. 1138-787. Broder des Lazaros Lehman (Nr. 45). • ? -
In Nr. 44 Racbl. 3 Sohn des Herz Lehm.an (Nr. 41), Onkel des Verstorbenen. 
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47. Markus Lehmann.' 

100 Jahre alt. Witwer. Im Tischlerischen Haus No 193 in der 
Naglergasse bey seinem Vetter Jacob Lehmann 2 am 10. Mai ge­
storben. 4 Kinder: Eleonora ledig, Elias Lehmann in Hannover, 
Hirsch Lehmann Diamantschneider in Amsterdam, Emannel Leh­
mann in England. Keine Sperr. 

16. Mai 1788. Dominic Cramer Sperrcommissär. 
· Jacob Lehmann als Zeuge. 

Saul Lehmann 3 als Zeuge. 

48. Simson Wertheimer. 1 

Gestorben 6. August 1724 in seiner eigentümblichen Behausung 
auf der Cärnthnerthor Pastey nebst Hinterlassung einer Wittib 2, 

15 major. Kinder 3 und einem minderjährigen Knaben. Über das 
Testament hat niemand einige Wissenschaft. Die gewohnte Sperr an 
einem Schreibkasten. Amtstrabant Bernhard. 

Bericht des Kays. Obrist Hofmarschall Amts Secretarii an den 
Oberst Hof Marschall. 11. August 1724. 

4,-,. -1 R. J. 1474-788. !; Jv.cob Lehmau kann in Anbetracht des hier 
angegebenen hohen Alters unmöglich der Vetter= Onkel des Markus gewesen sein. 
:\Vohl aber war Markus der Onkel Jakobs, mithin der Sohn des Herz Lehmann 
(Nr. 41), demnach ist Jakob (Nr. 4±) der Sohn Herz Lehmans. 3 Sohri Jacobs. 

48. ' 0. H. M. A. 2536-724 und Mgstr. Abhdlg. 428-784. K. k. Oberhof­
factor, prfrilegierter Rabbiner (so unterschreibt er selbst einmal), Landesrabbiner 
von Ungarn und Böhmen. Diese Titulaturen erwarb er nicht bloß durch sein er­
folgreiches Eintreten für seine Glaubensbrüder bei Hofe. Sie waren vielmehr ein 
Zeichen der gerechten ,vurdigung seiner großen Gelehrsamkeit. Seine Lebens­
geschichte s. l)ei David Kaufmann: Samson \Yert.heimer der Oberhoffactor 
und Landesrabbiner etc. 1888, und ,v achstein, H, S. 129 ff. Die Träger dieses 
Vornamens werden gewöhnlich Samson gerufen, obwohl die Vokalisierung in der 
Bibel Simson lautet. Iu den Akten wird er ausnahmslos Simson genannt. - Aus­
fiihrliches über Siroson ,v ertheimer s. oben S. 37 ff. ·: Seine erste Frau war Frumet, 
Tochter des Isac b. Susruan Brilin. J?ruruet war in erster Ehe mit Natha.n Oppen­
heimer (ihr Sohn ist Isac Nathan Oppenheim, s. unten 58) verheiratet, "rertheimers 
zweite Frau, die hier erwähnte ,vitwe 1 war Merle (Magdalena), Tochter des David 
-Tebli Schilf, in erster Ehe mit Isac Liebman verheiratet. 3 Vier Töchter: Re­
bekka. Eva (Frau Berend Gabriel Eskeles), Sara (l!'rau Mosez; Kann), Tolza {Frau 
Josef David Oppenheimer), Ranna (Frau Seligman Berend Cohn). Drei Sühne: 
\Volf, Lüw und der _minderjährige Knabe Josef. 
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Erbserklärung 11. August 1724 sine beneficio legis. 

Magdalena Wertbeimer nomine Josef Wertheimer. 

Wolf Wertheimer. 

Lüw '\Vertheimer. 

Erbserklärung 15. September 1724. 

Magdalena vVertheimer nomine Josef Wertheimer. 

Löw Sinzheim, Isaac Arnsteiner, Gerhaben. 

Eingabe Wolf Wertheimers. 

Hochwohlgeborener Reichsgraf, gnädig hochwohlgebietender Herr 
0 brist Hof Marschall 

Demnach auf erfolgten Todfähl meines Vaters nach den in 
dessen Wohnung auf der Pastey, wo der Toclfahl sich ereignet, der 
Herr .A;nts-Secretarius selbst in Durchsuchung aller Schriften kein 
Testament gefunden, und dahero im Namen Euer hochgräflichen 
Exzellenz mir und meinem Brudei·n Löw, auch Isaac Arnstein.er 
alles Ernstes auferlegt hat, daß wir nichtsdestoweniger in seinem 
hierortigen Quartier mit möglichsten Fleiß alles durchsuchen sollen, 
ob sich nit etwa allda ein Testament gefunden, oder letzter Will 
finden möchte, wir auch samtlich viel! Tag darmit zugebracht haben, 
und endlich nebenliegende Disposition verfaßter und in das Teutseh 
transferirter sieh gefunden hat, woraus vorderist abzunehmen das 
große Vertrauen, welches er mein Vater iederzeit in meiner Person 
gehabt hat, folgsam auch viel! mehr Ursaeh habe, den Jüngsten 
der Gerhabsehaft nnd Bilanz halber gehorsamst überreichtes Me­
morial zu inhaeriren. 

Alß habe solche sich befundene Verfaßung und Disposition 
gehorsamst überreichen sollen, mit dieser angehöfften Erinnerung, 
daß diejenige zwei Rabiner, welche mein Vadter d~mals bei sich 
gehabt, nnd denen er damahl seinen lezten Willen mündlich er­
öffnet und zu verfaßen committirt hat, annoch am Leben sind, und 
deren einer allhier, und der andere zu Eysenstatt. sich befindet und 
dahero Euer hochgräfliehe Exzellenz unterthänigst anheimb gestellt 
wirdt, ob dieselbe diese verfaßte mündliche Disposition durch diese 
zwei Rabiner indicialiter oder nach dem Gesäz unterm Bann legali-
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siren zu lassen gnädigst belieben wollen. Mich übrigens zu beharr!. 
hohen Gnaden unterthänigst gehorsamst empfehlend 

Euer hochgräf!. Exzellenz unterth. Gehorsamster 

12. September 1724. W olff W ertheimber m. p. 

Dem Herrn Obrist Hof Marschallen zuzustellen und haben Ihre 
kays. Majestät ans besondern erheblichen Ursachen für dießmahl, 
und andern ohne Conseq uenz, allergnädigst bewilligt, daß die Snppli­
canten mit Znziehung der Wittib und dem Gerhaben die vorhan­
denen Wertheimerischen Effecten und Mobilien mit einander selbst 
inventiren, dieselben getreulich spezifiziren und mit ihrer Fertigung 
dem Obrist Hof Marschall Ambt offener einreichen, über jenes aber 
so in das negotinm einlanfet, eine aufrichtige und vollständige Bilanz 
verfassen und solche gleichfalls unter ihre Fertigung, jedoch ver­
schlossen, mit einem Anbringen dem besagten Obrist Hof Marschall 
übergeben. 

Per imperatorem 
Wien 20. Ocitobris 1724 

Nicolaus Kunz. 

Gesuch der Gerhaben an das 0. H M. Amt. 
Von der Reichsoperationskasse zu Frankfurt ist an das hoch­

fürstliche Haus Münster ein Capital zu zahlen. Dieses ist per Ces­
sionem ddto. 12. Feber 1721 an das Wertheimerische Haus gediehen. 
Antheil des Pupillen Josef Wertheimer 37.500 f. Welche aber so 
beschwerlich und entweder gar nicht oder erst nach villen Jahren 
mit großen Kosten und starkem Verlust oder neue ansehnliche Zu­
schüsse einzubringen seyn dürften. 

Nun wird Euer hochgräfl. Exzellenz ohnedem bereits bekannt 
seyn, in was für einen Stand die Reichsoperationskasse meistentheils 
sich zu befinden pflegt, wie langsam und schlecht denen kundbahren 
Beschwerden nach die Reichsstl!nde die gehtlrigen G~lder dahin 
zahlen, es möge die Post dem Kays. und kön. Pohlnisch Oberfactor 
Wolf W ertheimer zedirt werden, weil er doch mit der Zeit bey 
sich ereignenden Conjunctur und ansehnlichen neuen Zuschüssen 
vielleicht eher Gelegenheit haben möchte, die Post gut und lebendig 
zu machen. 22. Feber 1726. 

Wird vom Obersthofmarschallamt ratifizirt. 
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Bilanee 

liber die von unseres Erblassers weyl. dem gewesten Kays. und 
König! Pohln. Hoff Oberfactor Simson Wertheimber in sonderheit 
in den negotio einlaufenden hinterlassener Verlassenschaft Effecten 
darunter fürnemblich sowohl die activ als passiv Schulden specifice 
begriffen seyen. 

Eine Chur-Bayerische Landschaft und zu München zahlbare 
Assecuration welche a 1. April 1726 bis ult. Sept. 1728 in quartalit. 
ratis jede pr. 38.541 f. 40 verfallen seynt 423.985 f. 26. Ferner 
vermittelst einer von Wolf W ertheimer aufgestellten Recognition 
5398 f. 22 1/ 2 • Von der Stadt Donauwörth Assecurationes 125.628 f. 54. 
Item dgl. Stadt Donauwörth 300.000 f. 10 Recognitionen von der 
Kays. p1·ivileg. Orient Compagnie 4 de 5. July 1720 jede pr. 1000 f. 
zus. 10.000 f. Eine Obligation der König!. Böhm. Hof Canzley ddto 
Wien 15. October 1720 4000 f. Wegen der Kays. Spiegelfabrik 
bey dem Stadt-Banco assignirt 48.241 f. 46. Deto wegen solcher 
Spiegelfabrik 70.500 f. Ihro hochgräfliche Exzellenz Graf v. Sinzen­
dorf 5 86.785 f. 19. An einer wegen Ihro H. des Bischoffen zn 
Münster bei einer hochlöblichen Hofkanzlei habenden Anforderung 
hat die Verlassenschaft zu fordern ca. 150.000 f. Exzellenz Graf 
v. Königsegg 6 Kapital ca. 38.000 f. Eminenz Cardinal v. Schratten­
bach 7 Capital 10.870 f. Hocblöbl. üsterr. geheimbe Hof Canzley ver­
mög Decret so zum Bau des Canzley Gebäu antizipirt worden 27.000 f. 
Bey der Kays. Seidenfabrique 4500 f. Br. Bana. Expeditor bey der 
König!. Böhm. Canzley 3090 f. Herr Steinbauser vermög Wechsel­
brief. Item ein Graf Rosenberg 11.797 f. Herr Kirchner, Secretär 
bey Br. Graf v. Königsegg 600 f. Bey Juden Samuel Schott' Erben 
in Frankfurt 11.625 f. Bey der samentlichen Judenschaft in Nicols-

4 1719 gegründet, um den Handel Österreichs mit der Türkei zu fördern, 
·Cod. austr.1 III, 947. 5 Graf Prosper Anton ist 1700 geboren, 1756 gest. Diese 
Linie ist erloschen. ii Grand Prior von füihmen. S. oben S. 34. 7 An Kardinal 
Schrattenbach, Bischof von Olmütz, ergeht ein kais. Reskript, die Durchführung 
-de~ angeordnete; Separierung der Juden zu überwachen. Miiller 1 48. 5 Samuel 
Cohen Schott berichtet im Vorwort zu r,iv,w~ o~=, über den großen Brand in Frank­
furt im Jahre 17ll. Kaufmann, Urkundliches 1 68, Anm. 2. Er war Klaus­
rnbbiner. Vgl. Horovitz, Frankfurter Rabbinen, Il, 57 1 und Inschriften: S. 688, 
Nr. 5830. 
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burg 4000 f. Bey lhro Exzellenz Graf Mollarth 9 verlassenschaft ca. 
5000 f. (Titl) Hr. v. Hagur 7624. Graf Caraffa 10 18.000. Exzellenz 
Hr. Baron v. Körcherr 8000. Bei Br. von Mohrenfeld vermBg 
W eehselbrief 9500 und pr. 97 45 f. Hievon gehörig dem Löw Gerols­
heimb Jnd 15.000 bleibt 4245 f. Löw Jud Gerolsheimb vermög 
Wechselbrief vom 8. Feber 1719 1600 f. Hr. Martini gewester Kays. 
Proviant Comissar vermög Berechnung 1500 f. Perükenmacher 
Baader 742 f. 56. Br. Baron de Kyan 11 hat bei Br Krapf 12 20.000 f. 
zu fordern, wobey zu fordern 10.000 f. Br. Baron von Zeller, Ge­
sandter zu Regensburg 1700 f. Br. Baron von Wildenfelß Wechsel­
brief 700 f. Hr. Schellheimb vermög Schuldverschreibung 200 f. 
Br. Scherber in Brünn pr. Cessionem Br. von Glandorff13 15.000 f. 
Br. von Starkenfelß 63.289 f. 18. Bey Hessen Kassel wegen Über­
nahme Türken Steuer Gelder 16.000 f. Br. Marquard in Prag 7511 f. 
Br. Dizent v. Felsenthall 14 vermög Obligation 3000 f. Br. Graf von 
Sinzheimb Kapital 3000 f. Graf Moritz v. Wertheimb 3000 f. Israel Pro­
tivin Jud 1• in Eysenstatt 650 f. Samuel Jud in Cremsier 200 f. Br. Bekher 
gewester Schiff Obrist 300 f. Eiue Reeognition von dem Abraham J nden 
zu Lakenbaeh 100 f. Fr. Fürstin v. Ölls vermög Obligation 880 f. 
Graf v. Opperstorf 10 gewester Landeshauptmann in Mähren 3000 f. 
wovon den Hirsch! Erben 17 1500 f. gehllrig. Bei dem J nden Aron 
Markhbraiter 18 in Nieo!sburg für ein ihm überlassenes Haus 4500 f. 

Summa Activ Schulden und zum negotio gehörig Effeeten 
1,830.660 f. 48½. 

9 12. 4. 1713 bewilligt der Kaiser dem Simson ,v ertheimber einen Generol-
1mß. Dieser ist auch Yom Gra.fen Ferdinand Ernst v. Mollarth unterzeichnet. Er 
wark. k. Geh. Kämmerer, Hofkammer-Vizepräsident und Oberküchenmeister. 1716 
gest. 10 Giuseppe Cara:O:'a, I. Princippe d,A,•ella, geb. zu Neapel 1685, lebte später 
in ,vien, wo er 30. 3. 1729 gestorben ist, 11 Aus dieser Zeit sind beka.1nt: 
Joachim Bernhard K.1 polnischer und koreD.chsischer Generalmajor, nnd Friedrich 
,Vilhelm K., po~cher und kursächsischer Generalleutnant. 11 Franz Joseph 
Edler v. Krapf, Doktor der Rechte, k. k. Hofkammerrat und Referendar. 1718 in 
den öeterr. Ritterstand aufgenommen. 13 Ernst Franz Glandorff, k. k. Hofrat, 
Geh. Sekretär und Reichsreferendar, wurde 1725 in den Freiherrn.stand erhoben. 
u Lorenz Michael Dizent v. Felsenthal, k. k. Hofkammerrat, Proviant-Admini­
strator und Salz-Oberamtmann. lli Das Gemeindebnch Eisenstadt, fol. 141 gibt 
1727 Nachricht über ihn. Er geht nm diese Zeit nach Rechnitz. 16 Franz Joseph 
Graf v. Oppersdorf, 1714 als Landeshauptmann von :Mähren gestorben. 17 Erben 
des Lazar Hirsch} (Nr. 78). 18 Vgl. Kaufmann, S. 91, Anm. 1. 
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Die Verlassenschaft hat noch eine Forderung bey der hoch­
löbl. Kays. Hofkammer, ist aber die Berechnung noch nicht ange­
ordnet. 

Magdalena Wertheimer. 
Wolf W ertheimer. 
Löw W ertheimer. 

Löw Sinzheim Gerhab. 
Isaac Arnsteiner Gerhab. 

Passiv Schulden. 

An den N. Ö. Regts Ratherrn von Menßhengen 19 40.000 f. 
An Hr. Netrost 12.000 f. Wegen der jerusalemitanischen Juden­
schaft'° von Ihro Kays. Majestät zu überwexlen allergnädigst er­
laubt 40.000 f. seynd zu bezahlen 15.000 f. An die Aron Auster­
litz 21 Erben 5400 f. Zus. 72.400 f. 

Spezification 

der in specie zum negotio gehörig Effecten. Ein Paar prill. 22 Tropfen 
75.000 f. Ein deto in einer Haarnadel 18.000. Ein Händl mit kleinen 
prill. besetzt 15.000. Ein großer runder prill. Ring 16.000 f. 

Eine große Stranßperl mit Tropfen 12.000 f. Ein mit Diamant 
verziertes portrait ohne Bild 2110. Ein deto von König in Pohlen 
mit Ranten 2200. Ein deto von Churfürst zu Mayntz 2000 f. Ein 
deto von Churfürst zu Pfalz mit Rauten 200. Chur Bayr Portrait 
mit prillanten 6000. Chur Mayntz deto mit prill. 1000 f. Ein por-

19 Franz ·wnhelm v. Menshengen, kais. Reichs-Hofratssekretär, hinterließ 
einen Sohn Franz Christoph, g·eb. 1692. ::!O Über Ursprung und Verwaltung dieser 
Gelder herrscht noch immer nicht volle Klarheit. \Volf \Vcrtheimer sagt in seinem 
1762 verfaßten 1'estamente (veröffentlicht in l\Iitteilungen zur jüdischen Volkskunde, 
1914, Heft 49, 50), er habe in dem 1733 aufgestellten Status 22.000 Gulden ange­
setzt, die foil:; von seinem Vater, teils von ihm selbst für die palä.stinischen Juden 
zur Regelung mit ihren Zwingherrn bestimmt wurden. ..Aus dem Testament des 
Berend Gabriel Eskeles (1763) geht hervor, daß sich in seinem Nachlasse bayeri­
sche Landschaftsassekurationen im ,v erte YOn 24.000 fl. befanden, :oden .Armen 
Paläetinns zugehörig«, die dem Vorsteher für Palästina, Abraham Sinzheim, aus­
gefolgt werden sollen. - Eine Vereinigung zur Unterstützung der Armen Palä­
stinas hat seit jeher bestanden. S. \Volf, Die alten Statuten der Judenschaft in 
:Mähren. (1880), S. 5, § 18; Savageri, 434; ,vachstein, I, S. 383. 1801 verfügte 
die Stiftung über ein Kapital Yon 53.667 fl. 30. Savagori aus. 21 S. ·wach-
stein, II, Nr. 737. ~2 Brillant-. 
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trait mit Rauten und Rubindl von Ihrer Durchlaucht Herzogen von 
Wolfenbüttel 200. Vier Cabinet Stukhel 1500. Ein silber Fläschl 
mit Diamant 40. Allerhand Gallanterien 1370 f. Fünf goldene lThren 
500. Drei golde;.e PUgeltascben 23 mit der Zugehör a 300- 900 f. 

Zehn Gnadenketten. 

Eine von lhro Regierende Kays. Majestät dan von Ihro kays. 
Majestät Leopoldo und Josepho hüchstseligen Andenkens. ltem von 
Ihro Majestät der Kaiserin Amalia. Zwey von künigl Majestät in 
Pohlen. Eine von Churfurst zu Mayntz, deto von Chnrfärsten zu 
Pfalz, deto von Churfürsten zu Trier nnd letzlicb eine von Her­
zogen zu Sachsen Gotha mit anhangender Bildnus, worunter zwey 
mit kleinen Diamanten · versetzt, wägen 19 Mark 7 Loth oder 
1521 Ducaten a 3 f. = 4563 f. Ein golden Gürtel mit Diamant nnd 
Berl" besezt wägt 3 111k 4 Loth = 260 Ducaten a 4 f. = 1040 f. 
Allerhand Gold 8 Mk 6 Loth oder 670 Ducaten = 2680 f. Ein 
Amalisches Portrait von Gold mit prill 25 besezt, so an obiger Ketten 
hanget 800 f. 

An Mobilien, als Spallier, Spiegel, Sesseln, Stock-Uhren, Mes­
.sing, Zinn, Kupfer nnd andere Haußwürthscbaften in circa 6000 f. 
Ein Oesterreicher ordinari Wein ca. 3000 f. Verschiedene Becher 
46 Mk. 6 Loth oder 3710 Ducaten a 3½ f. = 12985 f. die negotinm 
Effecten, lauter Edelsteine nnd Gold 264.867 f. 

Spezification 

der teils eigenthümlichen theils verhypothezirten Grundstücke, 
Allhier das sogenannte Spieglsche Hauß in der oberen Bräuner­

straßen, welches pr. 20.424 f. gekauft und bis 20.000 f. hierin 
verbaut worden. 

Das Siking Freyhauß in der obern Prltunerstraßen, worauf 
vermög Contract nnd Verschreibung ddto, 20.'. May 1719 nnd 
·25. October 1723 ein Kapital pr. 55.630 haftet, ohne was wegen 
-der Melioration darin verwandt. ' 

Das vorhin geweste Claudische anitzo aber das sobenamste 
Ranschische Hauß, worauf ebenmäßig ein Kapital haftet 48.000 f. 

'2~ Bügeltasche. :,1 Perlen. 25 Brillanten. 
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Auf der Kärnthner Pastey das sogenannte Rappachische Hauß, 
welches pr. 18.000 f. erkauft und bis 10.000 f. darin verbaut. 

Zn Döbling einen sogenannten Goberischen Hof mit Wein­
garten und allen was daran anhängig ist, worauf ca. l 0.000 f. haften. 

Zu Heyligenstadt das sogenannte Scblußbnksch Hanß, welches 
diesem gerichtlich zuerkannt worden pr. 3000 f. 

Zu Eysenstatt v. c1. Fürsten Esterhasy wohlerbantes Freyhauß. 
In Nikolsburg des Salomon Teutsche, Austerlitz und Samson Ba­
charach'sche Hauß. 

Unter dem Fursten Schwarzenberg ein neuerbautes Hauß zu 
Markbrait. 

Deto allda ein anderes wohl gebautes Hauß nebst einer 
Scheuern. - Ein Häusel in Oberbrait. 

Ein wohlerbautes Hauß zu Wormbs deto ein lährer Plaz, allda 
die Roßmühl genannt, worauf ein Anfang zum Bau gemacht nebst 
noch einer andern Brandstatt. 

In Frankfurth am Mayn ein Brandstatt, der Rost genannt, 
nebst noch einigen Brandstätt. 

Deto ein Garten, ,.der Bleychgart 20 genannt. Item ein Hauß, die 
C!auß geuaunt. - Einen Antheil an einem Hauß zu Prag, dann zu 
Mayntz ein gebaut Hauß nebst einem Jahren Platz. 

Magdalena W ertheimberin. 
Wolf Wertheimber. 
Lüw Wertheimber. 

Lüw Sinzheimb. 
Isaac Arnsteiner. 

Relation des Amts-Secretärs t1n den Obrist Hof Marschall. 

Sämtliche Bilanzen 1.830.660 f. 48 
in drei Klassen getheilt, darunter activ Schulden. 

:?G Wertheimer konnte erst nach langwierigen Ye1·handlungen und durch 
Intervention des Kaisers in den Besitz dieses Bleichgartens gelangen. Der Magi­
strat erhob Einspruch, weil das Grundstiick außerhalb der Judengasse lag. '\Vert­
heimer legte aber ·wert darauf1 daß der einmal abgeschlossene Kauf Gültigkeit er­
lange, weil er sich durch die Inhibierung in seinen Privilegien geschmälert sah. 
S.Kaufmann, Urkundliches, 8.65ff, ?.Dezember 1717 übernimmt ihn im .Auf­
trage '\.Yertheimers Berend Gabriel Eskeles, der den Vertrag als Chnrfilr'st )Iainz 
Judenschaft Ober Rabbiner unterzeichnet. Kaufmann, das, 94 und 95. 
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Nach Abzug der zweifelhaften Forderung und der 
nicht geordneten Hofkammer Forderung ver­
bleiben. 

Von diesen entfällt auf Joseph Wertheimer 2/, = 
1,481.977 f. 21 

329.328 f. 

Anzeige des Depositen-Amtes über die Zahl der den Simson 
Wertheimber kays. uncl künigl. Polnischen Oberfactors Nachlaß be­
treffenden Schriftstücke. Die nicht ins Depositenamt, sondern in die 
Registratur gekommen. Da die Krediterschlitterung nicht mehr zu 
fürchten ist, die überreichten Bilanzen ohnehin bekannt sind. 

18. Janner 1737. 

49. Wolf Wertheimer.1 

Schuldner: Churfürst von Bayern 2,502.174 f. 29. Chnr­
bayeriscbe Landschaft 1,143.132 f. Hofkammer 2,120.149 f. Von 
llfohrenfeld mittels Versicherung und Anweisung auf seine bei dem 
kais. aerario habende Forderung 134.440 f. 35. Isaac Nathan Oppen­
heimer 129.477 f. Graf Sinzendorf 167.489 f. Stadt Banco 122.000. 
Hr. Lottringer, Rath v. Guarient u. Raa! 11.666 f. 50. Frantz Sink 
dell Curto in Prag 1006 f. 8. Gräfin v. Fuchsin 2 7000 f. Graf 
Schlick. Graf Enkenvoirt.3 Graf Altharn 4 33.660. Graf v. Caraffa. 5 

Graf v. Thurn in Graz. Baron V. Blettenberg 0 in Regensburg 
10.000 f. Herzog v. Holstein 20 000 f. Herzog v. Sachsenzeitz 45.000. 
Josef David Oppenheimer Hannover 7 Feldmarschall Palfy 2!.368 f. 21. 
Graf v. Wallenthein 1200. K. k. Universal Bancalität 449.393 f. 
Emanuel Bachrach 8 mit Versicherung an denen in Mähren anno 1720 
vom Stadt Banco übernommenen Decenal und Militärrückstände 
4000 f. Alte und neue Lotterie-Papier-Umlauf 71.218 f. Ferner 
Fürst Lobkowitz Regiment, David Markbreitter 119 f. Isaac Lovo-

49. 1 E,•entualstatus vom Jahre 1733. Mgstr. Abhlg, 2-428-784-. 
:: Paul Fuchs war der Chef eines großen Handlungshauses in \Vien. Durch den 
Handelsbetrieb verlor die Familie den Adel, wurde jedoch 1766 wieder in den 
Reichsfreiherrnstand erhoben. 3 Ein im Dreißigjährigen Kriege um Österreich 
sehr verdientes Geschlecht. Der Mannesstamm erlosch mit Wenzel Adrian Graf 
v. Enkenvoirth, k. k. Geh. Rat, 20. August 1738. " S. oben S. 56. 5 S. oben S. 106. 
6 Freiherr Ferdinand v. Plettenberg kaufte 1722 dfo Herrschaft Eiß und 'Witten und 
nahm wohl zu diesem Zwecke das Darlehen auf. 1 S. über ihn Gronemann, 
Genealoghlche Studien, I. Abt., S. 79, ll. Abt., 58-59. Er ist kaiserlicher Faktor, 
Schwiegersohn Simson \Yertheimers. 8 ,vaehstein, II, Nr. 851. 
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sitz' 1546 f. 11. Von Kalkreuth, Graf Schmeygall in Schlesien. 
Prinz Alexander von Wt\rtemberg, Herzog von Sachsen Meiningen 
203.000 f. Benjamin David in Prag, Johann Jacob Grober, Michael 
Alt, Reichshofrath v. Binder 10, Graf v. Passevitz 11, l\fontecucoli 
Regiment, Pabotsch Regiment 1026 f. 39. Baronesse Kalkreuth auf 
dem Gut Poronovitz haftendes Capital 7000 f. Graf Schmeygall 
5200 f. Graf Geltorn in Schlesien 4500 f. 

An Haus und Grundstücken, Wein, Gold, Silber 167.800 f. In 
hebräischen Büchern in Frankfurt bei Moyses und Beer Löw Isaac" 
ca. 8000 f. Ingleichen in Nicolsburg in Randen Bernard Gabriel 13 

ca. 5000 f. 

Summa Debitores und sonstige Gegenstände: 7,325.948 f. 30. 

Creditores mit Hypotheken: 

Gebriider Palm H 110.666 f. 40. Johann Luchs v. Luchsen­
feld 15 13.000 f. Frau Wittib von Gudenus 11.800. Frau Gräfin von 
Keglow_itz 37.500 f. Der Chur-Cöllniscb Resident Hr. v. Jaunisch 
24.000 f. Frau Gräfin Opperstorf 16 34.000 f. Albertus Baron Gudenus 
21.000 f. Christoph Baron v. Gndenus 17 48.000 f. Franz Antoni 
Baron von Gudenus 44.000 f. Br. Reichshofrath v. Hillebrandt 18 7000. 
Exzellenz Herr Graf Leopold v. Windischgrätz 42.747 f. 30. Br. 
Anton Dismas Graf v. Lauron 46.500 f. Commendant v. Pfefferkorn" 

9 Vielleicht der Primator in Prag. S. Rock, S.181. Er ist 1740 gestorben. 
10 Johann Binder, k. k. Reichshofrat, erhält 1723 das Ritterstandsdiplom. it Hon­
nig Friedrich v. Bassowib wird 1726 in den Reichsgrafenstand m:hoben. U Beer 
Li.iw Isaac Kann ist durch seine Frau Sarcll der Schwiegersohn Isac Nathan Oppcn­
heimers. Sein Bruder Moses Li.iw Isaac der Schwager "\Volf ,vertheimers. 13 Schwie­
gersohn Simson ,v ertheimers. Diese Bücher standen den Talmudbeflissenen zur 
Verfügung. Auf diese ,veise jedem das Studium zu ermöglichen, galt als beson­
ders gottgefälliges Werk. 1-1. Die Brüder Johann Heinrich, Franz Gottlieb 
und Leopold Karl Palm wurden 1727 in den Adelsstand erhoben. 15 Johann Paul 
Luchs y. Luchsenfeld, k. k. Hofrat. Johann Horatius, k. k. Hofkriegsbuchhaltungs­
rechnungsrat. Dieser dürfte der Gläubiger ,vertheimers sein. 11.i Über Franz 
Joseph Graf von Opperstorf s. oben S. 106, Anm. 16. 11 Johann C}iristoph 
Y. Gudenus, der Gründer der österreichischen Linie, war um 1700 kurmainzischer 
Geh. Rat und l\finisterresident in ,vien. 16 Franz Xaver Hillebrandt, k. k. Hof­
kriegskonzipist, Anton Johann 1 Beamter der k. k. Hof~ und Staatskanzlei, dürften 
wohl die Söhne des hier Genannten sein. 19 Pfefferkorn v. Ottobach, böhmisches 
Adelsgeschlecht, von dem in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts mehrere in 
k. k. Diensten standen. 
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20.000 f. Hr. Regimentsrath von .Menschengen 20 3000 f. Helferstorfer 
11.000 f. Gemeine Stadt Wien Oberkammer-Ambt 565.000 f. Löw 
Sinzheim, Rebeeca Oppenheimer 21, Löw Wertheimbern, Salomon 
Lewi Gumperz Jud in Nürnberg 2 '1 229 626. Isaac Wertheimber 2 ', 

David Oppenheimber Jud in Prag 25, Elias Oppenheimber 26 Jud in 
Hamburg. 

Summa deren mit Hypotheken versehenen Creditores 
3,899.453 f. 30. 

Creditores ohne Hypotheken: Koppel Frank!, Seligman Berend Sa­
lomon Hamburg" 31.297 f. Mayer Berend Salomon 28 Hamburg 
20.000 f. Moyses und Beer Löw Isaac in Frankfurt 60.617 f. Isaac 
Arnsteiner 20.000 f. Berend Gabriel 30.000 f. Simon Wolf Frank! 20 

in Prag 16.408 f. Herz Löw llfanasses 41.740 f. Johann Balthasar 
v. Gottenhof 13.000 f. Karl Karpentier 1000 f. Graf v. Ullefeld 
9000 f. Johann Michael Kolp 10.600 f. Peter Friedrich Doroville u. 
Sohn Frankfurt 25.4 78 f. 33. Franz Carl Zollenstein Breslau 5000 f. 
Graf v. Kinsky Böheim. Kanzler 2000 f. Graf v. Potazky 9000 f. 
Gräfin v. Potaskin 1000 f. Grlifin Schlickin 3000 f. Johann Philipp 
v. Keil Regensburg 20.000 f. Herzog von Holstein Schleswig 
64.467 f. Stirtzenboekin v. Liebenstein 12.000 f. Reichsfiscal 
v. Heyek 1000 f. Jacob Hanau 500 f. Graf von Nesslrodt 3000 f. 
Reichshofrätin von Bingerin 5000 f. Gräfin v. Hamilton Windisch­
grätz 15.000 f. Simon Bondy 30 Jud in Prag 3320 f. Moyses 
Bing 31 Nicolsburg 4500 f. Gumpertz nnd Reuttlinger Juden in 
Ambstertham 9690 f. Wertheimber Stiftungsgelder 150.000 f. 32 

'.lß S. oben. S.107. !!1 S. oben Nr. 16. 22 Bruder \Volfs. 23 /::eine Frau 
Zartel ist die Tochter des .A.ron Zacharias Levi FränkL S. Kaufman-Freudcn­
thal1 S. 266 ff. 24 Simson \Vertheimer hat mehrere Enkel namens Isac. Hier 
könnte der Sohn \Volfs gemeint sein. :5 Prager Oberrabbiner. Neffe des Samuel 
Oppenheimer. 26 S. oben Nr. 20. 27 Vgl. \Va.chstein, 1I1 Nr. 732. 28 Seine 
Frau Dolza ist die Tochter \:Volf \Yertheimers. 29 . Ist als Primator der Prager 
Judenschaft 9. Januar 1746 gestorben. S. lfonatsschrift, Brann, 1902, S. 469. 
Lazarus, das., 1912, LVI, S. 336ft'. 30 Über die Familie s. Hock, S. 26ft'. 
;lt Seine lfrau Ribka ist die Nichte des Derend Gabriel Eskeles. :ii Im i,'J.'esta­
mentaufsatz« (s. unten Nr. 27!) u. hebr. 'l'estamente Nr. 9) lautet der betreffende 
Passus: »Ich habe ferner angeordnet, wieviel von meinem Nachlaß zumBestender 
jüdischen gottesfürchtigen Gelehrten und ihrer Familien angelegt w_erde. Ich for,!e-re 
ferner von Erben und N achfolgern 1 dnß 50.000 fl. rheinisch zum Besten meiner armen 
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Eleonora Wertheimberin 44.789 f. 57. Juditha Oppenheimberin 
1731 f. 

Verwandten zur Zustaudebringung der Verehelichung ihrer Kinder angelegt werde.~ 
Aus den Akten der Stiftung (Archiv der k. k. n.-ö. Statthalterei, 808, Nr. 9888, Nr. 13 
ad 208) geht hel'vor, daß noch im Jahre 1724 - im Toclesjahr Simson \Vertheimers 
~ 150.000 fl. von den Erben erlegt wurden. Daran beteiligten sich: der 
erste Sohn, ,volf, mit 60.000 fl. 1 der zweite Sohn, Lüw, mit B0.000 fl. 1 der dritte, 
Joseph, mit 30.000 fl.; die beiden Schwiegersöhne Simsons, MoScs zu Kann und 
Seligmann Berend Kohcn, gaben je 15.000 fl. Das Geld wurde \Volf \Ycrtheimer 
übergeben, der es mit 6% verzinsen sollte. Durch seine großen Darlehen an die 
bayerische Regierung in Konkurs geraten, vermochte er die Zimen nicht voll zu 
bezahlen und auch das Kapital war in Gefahr. 17ö3 endlich ist durch die kur­
fürstliche Schuldenkommission die Vereinbarung getroffen worden 1 aaß aie Schuld 
an \Vertheimer, allerdings mit sehr bedeutenden Abstrichen, durch neue Lrtnd­
schaftsasseh.-urationen allmählich abgetragen werde. 1770 versammelten sich die 
Enkel Simson Wertheimers in :\Ii.inchen, um für die Sicherstellung der Stiftnng 
Vorkehnmgen zu treffen. Der zustande gekommene Transakt ist unterzeichnet von 
Samuel \Volf "\Verthcimcr auch im Namen seiner Briider Abraham und ,Toseph1 

Isaac Moyses Kann, Isaac Seligmann Kohn, David Joseph \\'"ertheimer. Zeugen: 
:i\Ioyses Enoeh von Berlin 1 Latzer Seligman von Schwabach. Der in :r•,Iünchen re­
sidierende k. k. Gesandte übernahm die Stiftungsgelder in kurbayerischen Pa­
pieren, die im k. k. Universaldepositenamt hinterlegt wurden. Kach dessen Auf­
hebung kamen sie an den :Magistrat nnd von diesem im ,Jahre 178"7 zur Stifttmgs­
hauptkassa. Nachdem das Geld deponiert war, entstand zwischen dem Stiftungs­
kurn.tor Dr. Tasser und den ,vertheimerischen Erben ein Rechtsstreit Uber die 
Frage, ob diese 150,000 fl. als eine von Simson ,vertheimer dnrch Testament 
verordnete Stiftung oder als ein von den Deszendenten des Erblassers freiwillig 
zusammengetragenes Kapital zu betrachten sei. Es handelte sich nämlich darum, 
ob ein ordentlicher Stiftbrief errichtet werden oder die Verwaltung des Gelcles der 
Familie \Vertheimer überlassen bleiben sollte. Der Erlaß vom 12. Mi.irz 17"77 und 
die höchste Hofentschließung vom 7. November 1778 brachten die Entscheidung, 
daß ein Stiftbrief zu errichten und das Geld für immer festzulegen sei. Durch 
Erlaß vom 19. Januar 1780 wurden Samson ,v ertheimer (gestorben 1787, Sohn 
Löws) 1 Samuel· (Sohn \Volfs) und David (Sohn Josefs) zu Stiftungsadministratoren 
bestellt, 1783 wurden David ·wertheimer, Simson ,vertheimer (wohl Sohn Samuels), 
Samson Löw "\Vertheimer, Seligman Berend Salomon in Hamburg, Simson Lüw Zur­
kand (Zurkant=ZnrKanne = Kann) im Haag und Abraham ,voir,vertheimer vor­
geladen1 um etwaige Anstände gegen den Stiftbriefentwurf vorzubringen. An Stelle der 
mittlerweile verstorbenen Samuel ,v ertheimer nnd Simson Löw Zurkant wurden Abra­
ham '\Volf'\Vertheimer in München und Joachim Zurkant zu Administratoren ernannt. 
Der Stiftbriofentwurf beruhte auf dem 1770 von den ,vertheimerschen Erben ge­
schlossenen Transakt, auf dem Obersthofmarschallerlaß vom 12. März 1777 und 
der Hofentschließung Yom 7. November 1778. Nachdem die Erben tatsächlich das 
Geld aufgebracht haben, verlangen sie nun, daß in dem Stiftbrief anstatt »Sim-

Taglicht, No.chlis:ae. 8 
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50. Märl Magdalena Wertheimer. 1 

Des verstorbenen Juden Simson W ertheimbers hinterlassene 
Wittib Märl oder Magdalena, vorhin verheUrathet geweste Lieb-

son ,vertheimerisches ßtiftungskapital« gesagt werde: Simson Wert­
heimerische Erben Stiftungskapital. Diese Abänderung wird nicht be­
·willigt. Die Administratoren ersuchen, daß ihnen das Recht zugestanden werde, 
die Klaus in Frankfurt a. :M. wogen der mit dem dortigen Magistrat und der 
Judengemeinde öfters vorfallenclen Irrung verkaufen und in eine andere Stadt ver­
legen zu können. ,vird bewilligt. Der Stiftbrief -wi.rd am 23. Februar 1809 er­
richtet. Die Zinsen ,verden zum Teil an arme Verwandte gcg:eben, ferner zm Er­
haltung der Klaus (oder Schule) in Frankfurt a. M. verwendet. Die Klaus ist für 
B6 unverheiratete Studierende bestimmt. Die Schüler werden in 12 hohe, 12 mitt­
lere und 12 untere eingeteilt. An dio Spitze dor Klaus wird ein RalJbiner gestellt 1 

der alle drei Jahre von den Administratoren bestätigt werden muß. Bei der ·wahl 
des Rabbiners hat ein tauglicher Verwandter den Vorzug. Dem Rabbiner obliegt 
die Auisicht über die Zöglinge, die Yerwaltung, dio Erhaltung des Gebäudes, 
dessen Reinlichkeit, dunn alle Vorsicht wegen Ji'ouersgofahr, Er 1.Jat halbjährig· 
Bericht zu erstatten. Da ihm keine bestimmte Besoldung ausgeworfen worden 
kann, weil zur Erhaltung der Klaus jährlich 500 fl. bestimmt sind und die Sti­
pendien der Schüler 457 fl. 36 kr. betragen, so soll er nebst dem freien Quartier, 
das er selbst bewohnen roußi die reenichen 4 2 fl. und die Mietgelder für die in der 
Khms noch bestehenden 1\r ohnungen erhalten, wenn die Mieteinnahmen inldush·e 
clcr obigen 42 fl. nicht 300 ß. iiborsteigen. Jeder hohe Schüler erhält wöchentlich 
20 kr. 1 jedor mittlere 16 kr. 1 jeder untere Schüler 8 kr. \Vicner Vlährung. Nach 
Hamburg eind jährlich 208 fi. für einen Lehrer zu schicken, der 4 jüdische 
Kinder unterrichten soll. Nach Nikolsburg jährlich 125 fl. für einen Lehrn, der 
4 jüdische Kinder unterrichten soll, ebenso nach Eisenstadt 100 fl. für 2 jüdische 
Kinder. J<'ür Heiratsausstattungen nn Verwandte 1000 fl. jilhrlich, an eine Be­
werberin nie mehr als 500 fl. 4000 fl. sollen als Unterhaltsbeiträge an arme Ver­
wandte verteilt werden, an einen nie mehr als 300 fl. Die Administration über 
c1ie Einkünfte der Stiftung wird dem David \Yertheimer 1 k. k. Ilrivilegierten Groß­
händler in Wien, dem Emanuel Isaac \Yertheimer (Enkel ·wolfs), Handelsmann 
in Fürth, und dem Löb Samson '\V ertheimer (Enkel Löws) in Prag und deren 
Nachkommen übertragen. lß. Mai 1823 wird Ernst \Vertheimer zum Administrator 
ernannt. - DerTransakt wurde letzthin auch in Mitteilungen zur jüd. Volkskunde, 
Heft 52 1 veröffentlicht. 

:iO. 1 0. H. :M. A. 2667-726. Magdalena.= Merle, Tochter des David Tebli 
Schiff ha Cohen. Sie war in erster Eho mit Isac Liebman = Isak Berlin ver­
heiratet. Ausführliches s. bei \:Vachstein, Chewra Kadischa, 8.14, und Inschriften, 
II, Nr. 771, wo viele der bisher aufgestellten und eifrig nachgeschriebenen irrigen 
Behauptungen berichtigt werden. ·zur Geschichte der Familie s. Simonsen in 
Zeitschrift für hebräische Bibliographie 1 IX, 1905, S. 44ff. - Die Grabschrift 
Merle Wertheimers (\Vachstein: II, Nr. 771) ist ein Unikum, das Höchste, was 
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manin, den 3. Martii 1726 ab intestato nnd ohne Heuratsbrief mit 
Tode abgegangen und nebst den Liebmanischen majorenen Kin­
dern 2 ein minoren mit gemelt Simson Wertheimber erzeugter Sohn 3, 
zu dessen Gerhaben der Jude Sinzheimb und Arnsteiner 4 verordnet 
worden. J urisdictionssperr im Beisein des Wertheimers verheürathete 
Tochter Ewa Gabrielin 5 und des Israel Brülls Ehewirthin Regine. 6 

5. April 1726. 
Erbserklärnng am 7. M!irz 1726 cum beneficio legis et inven­

tarii: Juuith Mayer Herschlin ', Fradel Simonin ', Vogel Isaac Lieb­
manin, Moyses Isaac Liebmann, Eleonore Isaac Arnsteinerin. 

100.000f.inSchuldscheinen,Silber,Kleider,Mobilien,Zinngeschirr. 
Schuldner: König von Dänemark eine noch inliquidirte Schuld 

von 50.000 f. Gräfin Sengpoll 3000 f. Graf v. Callenberg 300 spec. 
Ducaten = 1200 f. und 400 spec. Ducaten = 1600 f. Jacob Herz, 
in Berlin 9 ausgestellt, 25.000 f. Mörlin, Lemle Wiener. 

Silber 38 Mark. Zinngeschirr 204 Stücke 45 1/ 5 Cntr. Kupfer 
96 ll. Messing 17 ll. 

29. Mai 1726. 

51. Eleonore Lea Wertheimer.1 

R. Keil. 

Des zu München in Bayern dermahlen befindlichen Hofjuden 
WolfWertheimer 2 Kays. Ober-Factors Eheweib. Gest.14. Oct. 1742. 

auf diesem Gebiete an Künstelei geleistet werden kann. Der Verfasser hat sich 
durch Ordnung nach dem Alphabet in gerader und rücklaufender Linie, durch 
mehrere Akrostichtt und durch den Reim so viele Fesseln auferlegt, daß er sich 
auch die g·eringite Bewegungsfreiheit abgeschnitten hat. Diese Strenge gegen sich 
selbst trifft jedoch auch den Leser sehr schwer, indem er mit der Anhäufung von 
unzusammenhängenden \Yürtern, unverständlichen Zitaten und rätselhaften \Vort­
spielen nichts anzufangen weiß. Nur der erstaunlichen Belesenheit und dem 
Scharfsinne \Va c h s t eins, verbunden mit einem kräftigen Arbeitswillen, konnte 
es gelingen 1 hier einen Zusammenhang und klaren Sinn herauszufinden. 2 S. weiter 
die Erbserklärung. 3 Joseph. 4 Löw Sinzheim und Isaac Arnsteiner. 5 Rebecca 
Eva, Frau des Berend G:i.briel Eskeles. S. unten Nr. 62. 6 S. unten Nr. 128 und 
Wachstein 1 II, Nr. 786. 1 Judith, Frau das Mayer Hirschl {Nr. 80). 8 Frau 
des Samuel Simon. S. unten Nr. 74. 9 Sicherlich der Urgroßvater Meyerbeers 
und Enkel .Jost Liebmanns. Landshuth 1 S. 9." 

51. 1 O. H. M. A. 6300-742. Laut Grabschrift 15. Oktober gestorben. S. 
Wachstein, II, Nr. 864. 2 Um die Darlehen an Bayern einzutreiben, ist ·wolf 

8* 
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12 Kinder: Isaac verh. 3 in Fürth bei Nürnberg, Samuel 4 allhier, 
Josef', Salomon, beide ledigen Standes zu München, Veronica verh. 
mit ihrem Vaterbruder Joseph Wertheimer, Abraham, Dolza verh. mit 
Mayer Berend Salomon in Hamburg, Sara, Fradl ', Hana ', Emanuel, 
J ndit, welche letztere fünf hier vorhanden. - Testament vorhanden. 8 

19. October 1742. Joseph Anton Haby. 

Inventur im Beysein des Ourators Gerhauser und des maj. Samuel 
Wertheimer. Sie hätte bei dem Ehemann zu fo1·dern 60.000 f. 

Widerlag 30.000 f. 
Regalien von ihrem Vater Emanuel Oppenheimer und 

Schwiegervater Simson Wertheimer . 44.789 f. 57 
Ebenfalls bei ihrem Manne (cessiones des Grafen 

v. Saurau) 46.500 f. 

Summa 181.289 f. 57 

Hiezu wäre ihr pro hypotheca ohne Interessen laufende Ohur­
bayerischeLandschaftsassecurationes pr. 49.015 f. eingehändigt worden. 

Silber und Kleider 46 f. 40. An Baargeld vermög deren Erben 
Angabe nichts vo!-handen. Jubellen gleichfalls nichts vorhanden. 

1. Dezember 1744. Exped. 28. Juni 1745. 
Erbserklärung cum beneficio legis et inventarii 10. März 1744. 

52. Joseph Wertheimer. 1 

Ohne Testament im Guttenbergischen Haus Obere Bräuner­
straße verstorben. 2 Wittib: Veronica. 3 9 Kinder: David' 23 Jahre 

\Yertheimer bemüßigt1 sich viele Jahre hindurch in Miinchen aufzuhalten. Der Hof 
und die Regierung können oder wollen nicht zahlen. .Alle Urgenzen, selbst die 
Intervention Karls YI, bleiben fruchtlos. S. Nr. 287-290. 3 Mit Cäcilie, Tochter 
des Salomon Cleve Gomperz in Fürth. Kaufmann, Samson '\Vertheimer1 S. 83. 
4 Verheiratet mit Sara, Tochter des Isac Na.than Oppenheimer. S. Nr. 54. ~ Pfäl­
zischer Hofkammerfaktor, 1769 gestorben. Nach Wachstein (II, S. 21'2) der 
Großvater des Josef Ritter v. ,vertheimer. 6 Frau des Elia. Cleve Gomperz­
Fürth, gestorben 1756. Zeitschrift für die Geschichte der Juden in Deutschland, 
II, 1888, S. 96 (Löwenstein: :Memorbücher). Kaufmann-Freudenthal, 
Die :F'amilic Gomperz, S. 269. 7 Zweite Frau des Berend Gabriel Eskoles. 8 Be­
findet sich nicht unter den Akten. 

52. 1 R. J. 326-761. Sohn ·des Simson und der Merle, geb. Schiff, verehe­
licht gewesene Liebman. S. über ihn ,vachstein, II, Nr. 949. 2 ,viener Diarium: 
13. 12. 1761. 3 Tochter Wolf ,vertheimers. 4 Einer der Griinder der Chewra 



117 

alt, Isaac 5 21, Lippmann 20, Lea 18, Merla 16, Judith 14, Samuel 9, 
Eva 7, Sara 21/ 2• Erstere 2 in München, die übrigen im Gutten­
bergischen Haus. J urisdictions-Sperre 16. Dezember 1761 auf einen 
Kasten angelegt. Zugleich des defuncti bey den 7 Sternen am alten 
Kühnmarkt wohnenden Bruder Wolf W ertheimer als proximum 
agnatum anzumerken. _ 

17. Dezember 1761. 

Gerhab: David Wertheimer. 

Inventarium 26. März 1762: 

Hohenholz, Giettinger. 

Baar Geld 217 f. 43. Zur Bestreitung der Funeralien ver­
wendet. Per se. 

Activ Forderungen. 

Assecurationsscheine der Landschaft in Bayern 22.291 f. 40, 
28.541 f. 40, 38.541 f. 40, 38.541 f. 40, 38.641 f. 40. Donauwörthische 
Assecuration auf Noe Samuel Isaac lautend 18.550 f., 18.343 f, 45, 
18.137 f. 30, 17.931f. 15, 17.725 f., 17.518 f. 45, 17.312 f. 30, 17.106. 

Summa der Activforderungen 309.103 f. 20. 

Die spezifizirten Chnrbayerischen Landschaft- und Stadt Donau­
wörth-Assecurationen gehören zum Theil jure proprietatis in diese 
Verlassenschaft, theils aber dem defuncto übergeben zur Sicherheit 
seiner an den Wolf W ertheimer habenden Pupillar- und Proprietäts­
forderung zur Hypothek behändigt, sind also noch mit Wolf Wert­
heimer zu berechnen. 

Zweifelhafte Forderungen. 

Secretarius Hr. Josef Anton v. Pranz 2477 f. 48½, Sara Oppen­
heimer6 de 4.1\farz 1761 1010 f., de 8.llfai 1753 Abraham Emanuel 
Oppenheimer 200, de 10. Dec. 1755 derselbe 60, de 22. Oct. 1749 
von demselben und seiner Ehewirthin Sara 200, zus. 460. Joseph Graf 

Kadischa ('Yachstcin 1 Ch. K., 14) und .Administrator der \Vertheimstiftung. K. k. 
privilegierter Großhändler. In den Akten wird öfters erwähnt, daß er (wahr­
scheinlich als Vorsteher der Chewra Kadischa) für Arme die Krankheits- und 
Leichenkosten bezahlte. Über sein sonstiges öffentliches Wirken, insbesondere 
über seine Förderung der jiidischen \Vissenschaft, s. die Literatur bei " 1 ach­
stein a. a. 0., 14 n. 16. 5 Neben David werden auch die Brüder Isac, Lip­
mann, Samuel bei der Gründung der Chewra Kadischa angeführt. Samuel war da 
allerdings noch im Knabenalter. G \V ohl die Frau Samuel Emanuels. 
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v. Herberstein 7 de 5. Mart., 1.13. 29. April 1756 pr. 2000 f., 6000, 2150, 
4000, zus. 13.150. Zwei Drittel nachgesehen worden, theils wieder be­
zahlt, theils weiter zedirt, bleibt niehts. Karl lgnaz Majrhofer 200, 
Dr. Johann Christian Aigner 436 f. 30, Johann Gottlob Paradin 110, 
Franz Joseph Dorfinger 500, Joseph Anton v. Hokhe 400, Franz Julius 
Frantivi 500 f., Ventura Morpurgo de 20. Maj. 1761 230 Ducaten. 

Summa der zweifelhaften Forderungen 6518_f. 58½, 

Gänzlich verlorene Activ Forderungen. 

Abraham Gnggenheim 8 de 2. Ang.1755 300 f., Joseph Sartori 
41 f. 15, Gerson Liebman aus Hamburg de 14. Nov. 1754 225 f. 
Moyses Weissweiller 9 de 29. Oct. 1753 70 f., deto 42 f., Gerson 
Liebman Hamburger 15. Nov. 1755 300 f., Marx Hirsch! 10 15. Febr. 
1754 100 f., Marx Schlesinger 5. Jnly 1753 400 f., Marx und Mayer 
Hirsch! 15. Ang. 1757 4000 f. In hebräischer Sprache abgefaßt von 
Simon Emden 28. Adar 5516 20 f., Herz Löw Manasses 30. Oct. 
1752 150 f., Hirsch! Marx de 2. Juny 1747 75 f., .llfayer Pessing 
oder Mayer Hirsch! 4. Febr. 1737 3100 f., Samnel Simonische Massa 
4310 f. 9. Samuel Simon 7. Febr. 174 7 500 f., 10. Deo. 1752 50 f., 
5, März 1754 25 f., 4. Sept. 1755 50 f., im Adar 5516 49 f. 30. 
Summa 674f. 30. Jenas MoysesLöw 11 17.Nov.1747 l00f., Löw 
Markbreither de 17. Nov. 174 7 30 f. 

Summa der verlorenen Forderungen 14.123 f. 9. 

Grundstücke. 

Hans in Eisenstadt anf 4600 f. angeschlagen, darauf sazweise 
fürgemerkt 4400 f. dnroh Kön. Ung. Kammerrath Johann Georg 
v. Ribitsch und Johann Michael Steffinger, bleibt 200 f. Ein dem 
Fürsten v. Schwarzenberg dienstbares Hans in Markbreit 12 1500 f. 
ebenda 300 f. In Frankfurth am Main dem Magistrat dienstbares 
Hans samt Garten und leerer Platz 5000 f., worauf aber die Juden­
gemeinde mit 4500 f. vorgemerkt, bleibt 500 f. In Mainz 3400 f., 

7 Der von Johann Ernst gestiftete Zweig erlosch 1782 mit Johann Adam 
Joseph. 8 Sohn des Josef Guggenheim, somit Enkel des Samuel Oppenheimer. 
Abraham war der Schwiegervater Moses Mendelssohns. Vgl. Wachstein, II, 
Nr. 839. 9 S. Wachstein, II,-Nr. 960. 111 Über die Familien ßirschl, s, unten 
Nr. 78 ff. 11 S. unten Nachlaß Jonas Löw Nr.163. u Schon im Nachlaß se"ines 
Yaters erwähnt. Ebenso der Besitz in Frankfurt. 
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worauf aber 3200 f. sazweis haften, bleibt 200. In Nicolsburg 
4 Häuser, aber noch in lite verflochten mit Wolf W ertheimer Cre· 
ditoren, theils mit Aron Markbreiter Erben. 13 

Summe der Grundstücke 2700 f. 
Silber: (3 Mark 12 Loth = 15 f.), Summa 214 f. 6. Kleider, 

während der Krankheit an arme Juden vertheilt., die vorhandenen 2 f. 
Weißzeug 102 f. 59. 1,Iobilien, darunter: Ein großer mit Zinn 

eingelegter Kasten 8 f., deto mit 24 Schubladeln 6 f. Grüner Bücher­
kasten mit Gläsern 4 f. 1 lange Perpendieuluhr, die 1 Monat gehet, 
20 f. Summa ~Iobilien 2i2 f. 3. Zinn, Kupfer, Messing, darunter: 
62 Zinnschüsseln, 87 '.l.'eller wägen 218 ((!. a 21 kr. Summa des 
Ganzen 131 f. 24. Wein: 12 Eimer Oesterreicher a 4 f., 25 c1eto 
1, 2 f. 30, 25 1, 1 f. 30. Summa 148. Hebr1iische Bücher, deren Be­
schreibung und Schätzung durch den gel'ichtlichen Interpreten 
v. Sonnenfels 14 vorzunehmen. 

Summa summarmn 312.831 f. 35. 

Franz Ignuz Edler v. Hohenholz N. Ö. Regierungs Secretarius, Franz 
Joseph Giettinger Rzs. Canzellist als Commissarius, Anton Hassmann 
N. Ö. Rgs. geschworner Schätzmeister, Andreas Rumler ger. gc-

schworner N. Ö. Rgs. Schatzmeister. 

21). nlilrz 1762. Relation 3. April 1762. 
Die Bücher auf 343 f. 23 geseh1itzt. Krankheit, Fuueral nnd 

Wirthschaftsauslagen 4074 f., Lidlöhne 611 f., Witwe Heirathsan­
sprüehe 63.724 f. 50, Extra ordinari Industrialsteuer 490 f., Toten• 
fallstax, d11 das Vermügen znm Theil dem Wolf W ertheimer ge· 
hört, beantragte Pauschalsumme 1200 f. 

53. Löw Wertheimer.1 

Bey den 7 Sternen am alten Kühnmarkt mit letztwilliger Dis­
position verstorben. Wittib: Sara 2, 5 major. Kinder: Joseph', l\Ia-

13 Aron hatte, wie aus den Akten ersichtlich, von Simson \Ycrtb.eimer 
ein Haus um 4500 fl. gekauft. Er war Armeelioferant. S. K.aufmnnn 1 Samson 
·wertheimer, S. 91, Anm.1. 1-1 .A.loys Sonnenfels 1 k. k. Interpret. 

53. 1 R. J. 249-763. Zweiter Sohn Simson ,vertheiraers und der Frnmet, 
geb. Brilin, verw. Oppenhcimer. Er unterschreibt: "i:"~ pKJ:, ir.:,"r.N~ j~ ;:•1, ~i1' 
',==:,••j c~~:ite-ipii pw~w .,., .. ~:,t,::,, S. oben S. 41. \Vachstein, II 1 Nr. 95S. i Ser­
chen (gest. 1754)1 Tochter des Lehman Berend Ifalhcr1üadt. \Vachstein, J.ns. 3 Lebt 
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riam' verehel. Gumperzin, Veronica verehel. Oppenheimerin, Samson•, 
Zither verehel. Mandlin und von einer zir Fürth· bey Nürnberg ver­
heirathet gewesenen abgelebten Tochter Gnendl W ertheimer ein 
Kind Veronika, 8 Jahre alt. 16. Febr. 1763 Jurisdictions-Sperre auf 
einen Kasten in Gegenwart der Witwe. 

Hebräisches Testament: 

Am Sterbeorte, in Nicolsburg und Prag sollen zehn Mltnner, 
die sich eines guten Rufes erfreuen, morgens und abends ein ganzes 
Jahr hindurch für sein Seelenheil lernen. Gleich nach seinem Tode 
sollen seine Frau und seine Söhne die Regierung untertänigst bitten, 
sie gnädig zu behandeln mit Rücksicht auf seinen schlechten Ver­
mögensstand, da er, wie aus den Erlagsquittungen ersichtlich ist, 
viele Tausende Toleranzgeld bezahlt hat und hier nie etwas verdient 
und nur das Seinige verzehrt hat. Er könne auch auf seine Ehr­
lichkeit hinweisen, daß nie eine Klage über ihn gekommen. Die 
Regierung möge ihnen daher behilflich sein, die großen Forderungen 
einzutreiben von seinem Bruder "\Volf und seinem Bruder6 Isaac 
Oppenheimer: wie von Katsis 7, so die Hofkammer zu zahlen hat, 
ferner die Schuld bei Graf Ött und Baron Wiesenhütter. Er habe 
niemals Buch geführt. Mau solle daher niemand verdächtigen, wenn 
sich keines vor.findet. Was er schuldig ist, wissen seine Frau und 
seine Kinder und solien es bezahlen. Die Frau ist Universalerbin. 
Sie muß aber bei Gericht einen Eid ablegen, daß sie die Kinder 
nicht verkürzen und ihren Verwandten, die ihn viele Tausende 
kosteten und ihm das Leben verkürzt haben, nichts zuteilen werde. 
Wenn aber die Frau (was er nicht glaubt, weil sie nicht mehr 
jung ist) wieder heiraten wollte, sollte sie 4000 f. bekommen. Sollte 
sie betreff$ ihres Heiratsgutes eine Einwendung machen, ist unter 
den Schriften eine Oarta bianca mit Notarius Metzgers und Zeugen­
Unterschrift, in weleher sie verzichtet hat. Sonst hat sie keine 
Rechenschaft zu legen und kann den Kindern gehen, was sie will. 

in Mannheim. 4 Frau desEliaBendit Gomperz. Kaufmann, Samson,Vertheimer, 
S. 88. Phili1lp Gomperz in Moor in Ungarn wird in den Akten als Schwestersohn 
des Samson Löw angeführt = Sohn der Mnriam. r. S. unten Nr. 56. 6 Seine 
Mutter Frumet war in erster Ehe mit Nathan Oppenheimer verheiratet. Isac, 
1739 gest, war sein Halbbruder, 7 Cassis? 
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Wenn bei seinem Ableben sein Sohn Samson und seine Tochter 
Zipper noch unverheirathet sein sollten, ist für jeden ein Betrag 
von 7600 f., Geschenke und Juwelen, Gold und Silber 3000 f. und 
Kleidung nach ihrem Stande bei einem Dritten zu hinterlegen. Er 
empfiehlt seiner Frau als Assistenten seinen Verwandten Sanwel 
LeidersdorL 8 Auch Dr. von Erntal wil·d ihnen an die Hand gehen. 
Was seine •betrübte< Tochter Mariam • mit ihren Kindern betrifft, 
ersucht er seine Verwandte Bela Arnsteiner 10, falls seine Frau diese 
Last nicht sollte tragen können, daß sie, Bela, mit ihren Geschwistern 
die Kinder zu sich nehmen, da sie seinen Schwiegersohn über­
redet haben unc1 an all dem Unglück schuld sind und es sind doch 
die Kinder ihrer Bruders. Sie sollen ihnen forthelfen und sie ver­
sorgen. Wenn aber seine Forderungen, besonders von seinem Bruder 
Wolf, der zn seinem Schmerze geboren wurde, eingehen, dann sollen 
seine Frau und seine Kinder seiner Tochter Mariam und deren 
Kindern beistehen und sorgen, daß sie in Anstand leben könne. 
Da alles, was ihm von den großen Bankrottfällen geblieben, in 
Papieren besteht und weniger ist, als man erwartet, soll man niemand 
verdächtigen, weil er solche zedirt hat. 

Nach seinem Tode sollen 7200 f. genommen werden, da von 
sind die erwähnten Gelehrten zu bezahlen, das übrige ist an ver­
wandte und fremde würdige Arme zu verteilen, über die nichts 
Schlechtes bekannt ist, besonders daß sie keine Anhänger der Seele 
Sabbatai Zewi 1l sind. Sollte der Nachlaß ein bedeutender sein, sind 
die Gelehrten separat zu bezahlen und von den 7200 f. soll ein 
Betrag für das Lehrhaus in Prag gegeben werden. 

In seinem • Kleckbuch < findet sich eine Post von etlichen 
J,undert Gulden Samuel Levi in Prag betreffend mit diesem 
Zeichen ·/ /.. Diese Summe soll sogleich an seine Erben bezahlt 
werden. Zwei Brillantringe mit schwarzem Ranft! in seinem Nach­
lasse soll man seinem Verwandten Hrn. Gerson Cassier auch Gerson 
Mattersdorf 12 genannt, geben. Er hat dafür seine Gründe. Aus dem 
Nachlaß seines Schwagers Berend Gabriel Eskeles bekommt er den 

8 S. Nr. 137. 9 Ihr Mann war ...-erschollen. \Vachstein 1 II, Nr.1029. 
10 Sibilla, Frau des Adam Jsac Arnsteiner1 Schwester des Elias Bandit Gomperz. 
11 S. dio Anmerkung zur Stelle im hebräischen Original. 1l Gerson Sussman, 
Verwandter des Löw Wertheimer. S. unten ·Nr. 171. 
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am 28. August 17 46 auf steierisch Salz antizipierten Betrag von 
483 f. 20 nebst Zinsen. Er hofft, daß Baruch Bacharach 13 in betreff 
der großen Schuld von dessen Vater ihn nicht verkürzen werde. 

Sein Sohn Josel, der Erstgeborene, soll 1600 f., Samson 1000, 
jeder Schwiegersohn, oder vielmehr jede Tochter oOO f. bekommen 
und weiter nichts zu fordern haben bis nach dem Tode seiner Frau. 
In seinem Nachlasse befindet sich eine Cession von seinem Ver­
wandten Isaac Mannheim 14 p. 1000 Reichstaler, die er bezahlt hat, 
obwohl sie aus dem Nachlasse seines Vaters Samson hätten bezahlt 
werden müssen. Das soll sein Bruder Wolf, der ihm sein Leben 
verkürzte, ausmachen. 

Sonntag 13. Schewat 5518 = 22. Jänner 1758. 

Übersetzt von .A.loys v. Sonnenfels 22. 2. 1763. 

54. Sara Wertheimer. 1 

Im Beysein des Wittibers Juden Wertheimher 20. October die 
Verlassenschaft beschrieben, von den Schätzmeistern geschätzt. 

8. November 1773. Johann Renghart. 

Inventar: Kleider 77 f. Weißzeug 24 f. Mobilien 29 f. 30. 

Summa 148 f. 12. 

Erbserklärung 8. November 1773 nach Sara, Ehegattin des 
Samuel Wertheimer cum beneficio legis et inventarii. Samson Wert-

13 Vielleicht ein Sohn des Samuel Sanwel Bacbarach 1 der in den Akten als 
Schwager Simson ·wertheirners genannt wird. Die Schwester Simsons war die Fmu 
Bacharachs. Vgl. jedoch \Vachstein 1 II, S .. 268. 14 S. unten Nr. 150. 

5,4. 1 R. J.114~773. Frau des Samuel WolfWertheimer. Tochter des Isac 
Nathan Oppenheimcr. Ihre Unterschrift: i"~~ 1::1~~;,t:-i1m t,~it:W :,":: 'i':, nw~ i,~-,tu. 
Ausführliches über Sara und ihre Familie s. bei \Vachstein, II,· Nr. 1019. 
Die Ehepakten sind in den Mitteilungen zur jüdischen Volkskunde 1899, S. 94 
mitgeteilt. Samuel ist k. k. Hofjud, Kurpfälz. Bayer. Factor und Kursächsischcr 
Hofagent. Seine :finanziellen Verhältnisse sind 1 wie aus dem Testament der Frau 
hervorgeht, ungünstige, er genießt jedoch hohes Ansehen. Yon Körperschaften wie 
von Privaten werden ihm Mandate, die das größte Vertrauen zu seiner Person 
voraussetzen, übertragen. Über seine Geschäfte erfahren wir gelegentlich aus seiner 
an die Regierung gerichteten Eingabe. Er wird 18. 9. 1760 aufgefordert, als Gerhab 
nach Bercnd Gabriel Eskeles noch vor den Vi-T einferien Rechnung zu legen, worauf 
er sein Ansuchen um Aufschub damit begründet, daß er das Monturleistungs-
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heimber, J osepb W ertheimber 2 proprio et mand. nomine meiner 
B_rüder N athan 3 und Lazarus 4, Eleonora.5 W ertheimber, Hierschl 6 

W ertheimber proprio et mand. nomine meiner iu Fürth verheira­
theten Schwester' verh. Gosdorferin, Eva Wertheimberin. 

Hebräisches Testament von Montag 29. Schebat 533 = 22. Febr. 
1773; publiziert 12. August 1773: 8 Da mein lieber Mann, Herr Sa­
muel, durch verschiedene Zufälle in mißliche Umstände geraten 
und in Schulden verfallen ist und ich kein anderes Vermögen be­
sitze, als eine an meinen Mann habende Forderung über mein 
zugebrachtes Geld (Heirathsgut) und die Widerlag, da ich ferner 
einsehe, daß mein Mann auf seine alten Tage meinen Kindern nicht 
vorstehen kann, ich sie aber nach Möglichkeit versorgen will, so 
mache ich sie, meine Kinder, zu Universalerben, besonders in bezug 
auf alle Ansprüche, die ich an meinen Mann habe. Meine heute 
noch ledigen vier Kinder, nämlich Lazar, Lea, Hirsch} und Eva 
sollen gegen die andern den Vorzug haben, so daß sie von den 
aus den Forderungen an meinen Mann und aus den Churbayerischen 
Papieren eingehenden Geldern zur Mitgift und Ausstaffirung jeder 
4000 f. nehmen sollen, das übrige sollen die verheiratheten Kinder 
unter sich theilen. Bevor aber eines meiner Kinder etwas nimmt, 
soll mein Seelenheil versorgt werden. Das ganze Jahr soll das be­
ständige Licht erhalten werden und sollen 10 Gelehrte lernen. Das 
sollen meine Kinder bezahlen aus eigener Tasche, wenn noch nichts 
von meinen Forderungen eingegangen ist. Auch jeder meiner Söhne 
soll täglich ein bestimmtes Pensum lernen. Keines der ledigen Kinder 
soll heirathen ohne den Vater gefragt zu haben, ob er einverstanden 
ist. Alle Kinder sollen ihn ehren und aneh verhüten, daß ihm von 
anderer Seite Kummer bereiiet werde. Hat er doch sein ganzes 

geschäft für die königl. preußischen Kriegsgefangenen zu besorgen hat. Ferner da 
infolge »der herannahenden allerglorwürdigsten Vermählung des allerdurch­
lauchtigsten Kays. königl. Cron und Erbprinzen der Zeitpunkt vorhanden, in 
welchem uns mittels des alleinig uns erlaubten Geld und Jnbellenhandels einiger 
Nuzen zugehen kann«. 2 Später Edler v. ,vertheimstein, wie seine Briider 
Lazarus und Hirschl. 3 Lebt in Nikolsburg. Vgl. Wachstein: Chewra Rad., 
S. 15. 4 S. unten Nr. 65. r. l!..,rn.u des David l'Jandl (Nr. 250). 6 Auch Serf 
genannt. Vgl. ·wachstein, Chewra Kad., 1&. 1 Sandl, Frau des Mo::es Gos­
dorf in Fürth. Über die Familie Gosdorf s. Löwenstein, Zur Geschichte der 
Juden in Fürth, II, 40ft'. 8 S. hehr. Testamente Nr. 20. 
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Leben lang für sie gesorgt und gearbeitet, Sie sollen ibm dafür 
erkenntlich sein. Bitte an die hochlöblichen Stellen, die die Ver­
lassenschaft abhandeln werden, ihr Hilfe zu leisten und den Kindern 
ihren hohen Schutz und ihre Gnade angedeihen zu lassen. 

Unterschriften: Sara Frau des Samuel W ertheimer. 

Zeugen: llfoyses Enoch aus Berlin. 9 Abraham Moyses Löw. 10 

Übersetzt: Engen Rud. Horzowitz k. k. Interpres. 

55. Sara Wertheimer.1 

Hieher gereiset, um die Stadt Wien zu seheu. 9. dss. Ob. 
Bäckerstr. No. 1175 verstorben. Nach Aussage des sich ebenfalls 
hier aufhaltenden Witwers Lazarus W ertheimer, Churfürstl. Bayerisch­
Pfälzischer Hoffactor aus München hat die Witwe eine Mutter, 
Fegele, in Mecklenburg zu Schwerin zurückgelassen. Sperre an 
einer Truhe. 

17. November 1780. Johann Schwarzmann. 

Curator ad actum Dr. Stöger. - Inventarium nicht vornehmen 
können, weil die \'Vohnung des Samuel Wertheimer, wo die Ver­
storbene gewohnt, versperrt, Samuel W ertheimer verreist. N achhin 
erfahren, daß ein im nämlichen Kesischen Haus 1171 wohnhafter 
Jnd Joseph Markbreiter die Schlüssel hat. Aber auch er ist ver­
reist. Weillen der Sohn des \'Vohnungsinhabers, Seref2 Wertheimer, 
zugegen war, wurde auf seine Veranlassung die Kammer geöffnet 
durch einen Schlosser, zeigte sich, daß die versperrte Truhe ge­
öffnet war. 

13. Juli 1781. Johann Schwarzmann. 

9 tS-,:i~ , .. ~~ 7i:iz.,~ -,:,":i :i1t1~ ,;,:,. E1· unterschreibt auch den von den Erben 
Simson \Verthcimers im Jahre 1770 errichteten Transakt über die Stiftung (oben 
S. 113). Bei Wachstein, Chewra Kad., 24: Moses b, Henoch Berlin aus Trebitsch. 
10 l:,~"T :.~1, :,w~ -,:,,'•~~· :"1:-t: c:,-i~N 'p:,. Er ist Buchhalter bei Samuel ,vert­
heimer. Sohn des Moses Löb ben Aron Kelin. S. unten Nr. 147. Einer der Gründer 
der Chewra Kadischa. ,vachstei~ 1 Chew. Kad. 13. 

55„ 1 R. J.132-780. Schwiegertochter des Samuel--,md der Sara Vi,Tertheimer, 
S. ihre Grabschrift bei V{achstein, TI, Nr. 1041. Sie ist die Tochter des Nata 
Schwerin. 2 = Hirsch!. S. Nr. 64. 
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56. Samson Löw Wertheimer.1 

Wollnegotiant im Vizedomhaus No 555 am Petersplatz 9. August 
1787 gestorben. Frau: Auna. Kinder: Löw' in Prag 24, Sara verh. 
zu Karoli Hungarn 22, Antonia, ledig, 19, Abraham 18 Jahre, nach 
jüdischer Ordnung grol3jährig. Minderjährige: Isaak 16, Theresia 
14. Emanuel 9 Jahl'e. Mutter ist Vormünderin nebst Philipp Gom­
perz3 in Moor in Ungarn. In Abwesenheit des Gomperz ist Isaak 
Nassau 4 vorgeschlagen. 

17. August 1787. Johann Michael Lenz. 
Jacob Wolf als Zeuge. 

Salomon Wiener als Zeuge. 

Bilanz. Baargeld 650 f. 30. Schafwolle 4059 f. 6. Pottasche 
576 f. 43. Schulden 15.276. Zweifelhafte Schulden 1854 f. 23, mit der 
Hälfte anzusetzen 927 f. 111/ 2• Summa 22.679 f. 421/,. 

Passiva. 
Abraham 1',Iamlel 5 Erben 3000 f. Anna W ertheimerin 1000 f. 

Rechle Mandlin 1000 f. Abraham Haan depositirt für Rechle Mandlin 
248 f. Baruch Pincas 1130 f. 24. Summa 6378 f. 24. 

Bleibt 16.301 f. 18½. 

Testament: Meine Ehegattin Anna hat laut Ehecontrakt 
10.500 f. und 4000 f., welche sie vom Vater geerbt, zu bekommen. 
Ich erkläre sie zur Universalerbin. Meine 5 Kinder, Abraham, 
Isaak, Emanuel, Antonia, Teresia, jedem 500 f., was zwar mein 
jetziges Vermögen weit übersteigt, hoffe aber, daß meine Gattin 
von ihrem Besitz beytragen wird. Soll aber in Randen der Frau 
bleiben. 

Löw soll eine heilige Thora und 2 Silbergefäße und Vorhang 
für die legitima bekommen, sonst hat er nichts zu fordern. Sara, 
der ich vermög Nationalbrauch 6 eine Schrift gegeben auf 4000 f. 
oder die Hälfte eines männlichen Erbtheils, soll 500 f. bekommen. 

56. 1 Magstr. Abhdlg. 2078-787. Enkel Simson \Yertheimers. 2 Ist im 
Jahre 1808 Administrator der ,vertheimstiftung. 3 Schwestersohn des Samson Löw. 
S. oben S. 120 und ,vachstein 1 II1 Nr. 1029. 4 S. unten Nr. 130 und 131. 
5 Abraham l\Iandel = Abt'aham Theben ist der Vater der ,Vitwe Anna. Vgl. 
\Vachstein, II, Nr.958. n Schuldschein oderSchetarchaziSachar, s.oben S.39. 



126 

Meine Gattin Anna ist erste Vormünderin. Zum Mitvormund 
meinen Schwestersohn Philip Gomperz in Moor. 

Wien 3. Dezember 1786. Samson Löw Wertheimer. 
Saul Lehmann 1 als Zeuge. 
Baruch Pineus als Zeuge. 

l\fortuarium 61 f. 44. Zum Normalschulfond 2 f. Erbsteuer 
69 f. 25. 

57. Maria Wertheimer.1 

Ohne Testament in der kleinen Dorothegasse im kleinen 
Breuerischen Haus N° 1133 am 19. Dezember verstorben. Nebst 
dem Wittiber Joseph Wertheimer 3 minderjährige Kinder hinter­
lassen: Wolf 10, Samson 5, Isak 2 Jahre. Ein Heyrathscontract, der 
sich nach Aussage des Wittibers in Randen seines Vaters Samuel 
W ertheimer befindet, zurückgelassen. 

9. Januar 1781. 

58. Isaac Nathan Oppenheimer.' 
Nachdem der Isaac Nathan Oppenheimer Jud in dem Grüneri­

schen Haus am alten Pauernmarkt 14. Octobris ab intestato verstorben 
und nebst der Wittib Schendl2 folgende Söhne und Töchter' hinter­
lassen: Verheirathete: Nathan 4, Zar!', Hanna 6, Hirsch!', Marcus 8, 

Edl', Sara.10 Majorenne: Lazarus 11 27 J. alt, Michl 12 26, Veronica 13 

7 Sohn des .Jacob Lchman. 
57. 1 R. J. 160-781, Ihr Gntte Joseph ist der Sohn Samuel ,vertheimers. 

~- w·achstein, II, Nr.1042. 
58. 1 0. ll. :M . .A.. 4792-739. Stiefsohn Simson ,vertheimers (S.102), Schwie­

gersohn Lazarus Hirschls. Ein großzügiger, unternehmender Geschäftsmann, Er 
steht mit der Hofkammer in VcrbindUDg, Er leiht 1707 50.000 fl., 1708 176.000 fl. 

auf die Kontribution der böhmischen Judenschaft. Mensi, 148 u. ö. Vgl. über ihn 
auch Kaufmann, Samson \Vertheimer, S. 781 und Wachstein, II, Nr. 838, 
2 Tochter des Lll..Zarns Hirsch!. S. unten Nr. 59. 3 S. den Stammbaum (Nr. 292). 
4 Gatte der Helene, Tochter des Emanuel Oppenheimer. Vgl. ,vachstein 1 II, Nr. 752. 
:-, Im Stammbaum: Sarell 1 verheiratet mit Beer Löw Isac in Frankfurt. li Ver­
heiratet mit Todros Stern in Frankfurt a. M. S. Horovitz, S. 413, Nr. 3628. 
Dietz, S. 297. 1 Rabbiner in Hildesheim. Seine Frau Gnendel ist die Tochter 
Joseph DavidOppenheimers. S. Gronemann, I, S. 79. 8 In Fürth. n Verheiratet 
mit Jakob Oppenheimer, Sohn des Wolf, Enk~l des Samuel, in HannoYer. S. Grone­
mann, A.bt. I, S. 81; Abt. II, S. 61. 10 Im Stammbaum: Sorrle, Frau des Samuel 
Wertheimer. (Nr. 54). 11 In Berlin. u Später verheiratet in Havre. 13 Im 
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24, Güttl 14 22. Minorenne: Canna 15 18, Jüttl 16 17, Lea 17 lö. Im 
Beisein des Samuel Wertheimer als des defuncti Tochtermann an 
ein Schreibkasten Sperr angelegt. Es sei noch einiges Silber vor­
banden, dessen aber die Wittib wegen des Laubhüttenfestes be­
nöthigt. Ansonsten wäre einem bochlöblichen Gericht die Mittellosig­
keit des Verstorbenen zur Genüge bekannt. 

16. Octobris 1739. Johann Gottlieb Cronawetter. 

Erbserklärung proprio et Tutorio nomine cum beneficio legis 
et inventarii und Bitte um Anordnung der Inventur. 

Nathan Isaac Oppenheimber. Sara "\Vertbeimber geb. Oppen­
beimberin. Lazarus Isaac Oppenheimber. Fromet Isaac Oppen-
heimber. 11. Dezember 1739. 

Vermüg des abgelebten Isaac Nathan Oppenbeimer Hauptbuch 
finden sich folgende Debitoren. 

Wo noch zu hoffen ist: Lorenz Andre. Wolf Moyses Oppen­
heimer. Abraham Spiz. 18 Israel Brüll. Herz Lehman. Georg Kirch­
eysen in Breslau. Joseph Ludwig v. Pillersdorf. 10 J\Iayer Simon Ul­
man in Pfersee als Erben der Löw Ulman Verlassenschaft. Mar­
purgbi in Triest. Graf v. Ödt.20 Br. v. Küuer, Kays. Resident in 
Poblen. Emanuel Oppenheimer Verlassenschaft 119.691 f. 34, zedirt 
an Durchlaucht v. Licbstenstein 40.000, an Sünzheimer und Nathan 
Isaac Oppenheimer. Schell uml Mohrenfeldische Proviant-Admodi­
ation 119.024 f. 12, zedirt an Wolff Wertheimer. Isac Lovositz in 
Prag. 21 Georg Petter Steinhäuser restirt Capital und Interesse 
361.333 f. 53, nur pro nota aufmerksam. Hirsch! Spiz.22 Gerson 
Daniel Oppenheimer. 23 

Stammbaum: Frnmit. Heiratet Zacharias Bernhardt in Hamburg. H Im Stamm-
baum: Gütle. Heiratet Michael Josef Speyer in Frankfurt a. M. 15 Heiratet Je-
romias Goldschmidt in Braunschweig. 16 Im Stammbaum: Judith. Heiratet Kaiman 
Levi in Braunschweig. 11 Heiratet Joseph Cahn aus l\Ietz in Offenbach. - Hier 
sind 14 Kinder genannt. Nach dem den Akten über Sandl Oppenheimer bei­
geschlossenen Stammbaum hatte er 17 Kinder. Drei sind vor seinem Tode ver­
storben, und zwar: Reisel, Frau des Josef .A..ron Lemberger, Rabbiners in Trebitsch; 
Bündel, zweite Frau desselben; Esther 1 Frau des Da.vid Mayer Juda in Frank­
furt a. M. 18 S. unten Nr. 1&2. 19 Sohn des Johann Ludwig, Besitzers der Güter 
Zlapnnitz1 :Millotitz und Biskupitz in Mähren. lO Johann Christoph Heinrich Graf 
v. Ödt war 1734 Statthalter in Niederösterreich. Linie 1780 erloschen. n S. oben 
S. 110. 22 S. seinen Nachlaß Nr. 104. 23 Vgl. ·wachstein, II, S. 161 Anm. 3. 
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Summa deren Debitores, wo noch zu hoffen ist 23.810 f. 34. 
Wo nicht zu hoffen ist: Johann Rothfärber. Johann Friedrich 

Resch. Hr. Hof Camerrath v. Sauberer. Sussmann Moyses in Bam­
berg. Isac Speyer'" Verlassenschaft in Fürth. Löw uud Hirschl 
Austerlitz in Eisenstatt. Gotthard und Benedict Zehner. 

Summa der Debitores wo nichts zu hoffen ist 28.287 f. 11. 

Creditores laut Hauptbuch mit Hypotheca. 

Wolf Wertheimer 121.849 f. 59. Seligmann Berendt Sallomon 
in Hamburg 19.576. Marx Hirsch!. Joseph David Oppenheimer 25 in 
Hannover. Michel Oppenheimer in Fürth. Israel Löw Bing in 
Darmstadt. Hirsch! lsac Oppenheimer. Feille Fränklin in Fürth. 
Freyherr von Heüdl. 

Summa der Creditoren mit Hypotheca 210.656 f .. 13. 

Cre ditores ohne Hypotheca. 

Sehend! Oppenheimer als Wittib des lsac Nathan laut Ehe­
pact tlie ihm zugebrachten 6000 f. nnd nach jüdischem Gebrauch 
gesazmäßig um die Hälfte vermehrt, also zusammen für ihre so­
genannte Kessuba ist sie zu creditiren mit 9000 f. Dan ihre väter­
liche Erbportion laut Instrument und Quittung 106.000 f. Löw 
W ertheimer. Hertz Lehmann. Falk llfarkbreitter 26 J ud in Regens­
burg. Isac Lovositz. Moyses und Beer Löw lsac in Erfurt. lsaae 
Arnstein er. Samuel Wertheimer. Todres und Samuel Stern. 27 Fried·­
rich Treinz, Stadt Guard. Hauptmann. 

Summa der Creditoren ohne H ypotheca 169.398 f. 5. 

Dann haben einige Hypothekarien auf ihren Credito ps. 
210.656 f. 13 in Handen 297.617 f. 4. 

16. September 17 40. 

Spezification der Creditores, welche mit Hypotb. versehen, in 
was solche bestehen. 

Wechselbriefe. Schell und Mohrenfeldische Forderung pr: 
208.398 f. 

2~ 1720 Vertreter der Fr:mkfurter Judenschaft in \Vien. Kaufmann,. 
Urkundliches, 97. 25 Sohn des berühmten Prager Oberrabbiners. S. oben S. 112. 
~_o Erlangt 1721 in Regensburg das Wohn.recht. Meyer, Zur Geschichte der Juden.: 
in Regensburg, S. 30. 27 J.foß wohl richtig lauten: Todres Samuel Stel'n, Er ist 
der Schwiegersohn Isac Nathans, S. oben S. 126. 
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über des im October 1739 verstorbenen Isaac Natban Oppenbei. __ 
Kays. pri vil. Hof-Juden Verlaßenschaft vermög Verordnung des 
Obrist Hof Marschalls vom 26. Februar 1740 im Beiseiu der Wittib 
Sehend! dan der zwei Söhne Nathan und Lazarus dan Gerhab 
Marx Hirsch!, Kays. privilegirter Hof-Jud, am 30. März vorgenommen. 

An Baar Geld - nichts hinterblieben. Jubellen - gleichfalls 
nichts. Silbergescbmeid öl8 f. 46 1/ 2 • Zinn 176 (/. a 21 kr. Kupfer 
107 tl. a 18 kr. Meßing 15 tl. a 24 kr. Summa 99 f. 21. 

An allerhand Fahrnussen. Im 'l'afel Zimmer, im Neben Zimmer_ 
im Schlaf Zimmer, im Kinds Zimmer, im Neben Zimmer!, im hin­
tern Zimmer. 28 

Summa allerhand Fahrnuß 511 f. 4. 
Summa Summarum 1229 f. 11 ½-
100 Eimer Wein im Keller unter g-erichtlicher Sperr, wird 

von dem älteren Sohn als Eigenthum angegeben. 16. Sept. 1740. 
Folgende Blicher bei der Lizitation vorgekommen. 
Herbarium vivnm in fol. 15 f. Calepini Dictionarium septem 

linguarum 2 f. liber in albis cum alphabeto 46 kr. 
In 410 : Hoffmani clavis pharmaceutica 35 kr. Verhejen anato­

mia 36 kr. dastelli Lexicon medicum 30 kr. 90 Stück verschiedene 
und schlechte Bücher zus. 4 f. 

Der Curator bonorum Marx Hirsch! bittet um Ratifizirung·, 
daß Samuel Gunß 29 das den Erben Isaac Nathan Oppenheimers 
gehörige mütterliche Haus in der Eysenstatt bestandweis übernehmen 
dürfte. 

Contract vom 6. Juni 1741, ratifizirt 7. Juli 1741. 

Das Haus befindet sich in Eysenstatt in der Judengasse, von 
der einen Seite Jacob und Maver Austerlitz. von der andern Seite 
Isaac Goldschmidt. Jährlicher Zins 120 f. · 

Die Übersetzung des hebräischen Contracts bestätigen: Isaac 
Hamburger Rechenmeister, Isaac Halberstadt. 30 29. Juni 1741. 

~s Die VVohnungseim:ichtung s. oben S. 46. '.!.O Sohn des Ansehe! Gün~ 
(Schlesinger), Großyater Akiba Egers. Samuel 7 Vorsteher in Eisenstadt, hat eine 
bedeutende Stütung errichtet. S. "\Va~hstein) 111 S. 164. 30 S. unter Nr. 209 
seinen Nachlaß. 

T:i.gHc:tt, Nachlässa. 
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Summa deren Debitores, wo noch zu hoffen ist 23.810 f. 34. 
Wo nicht zu hoffen ist: Johann Rothfärber. Johann Friedrich 

Resch. Hr. Hof Camerrath v. Sauberer. Sussmann :Moyses in Bam­
berg. Isac Speyer" Verlassenschaft in Fürth. Löw und Hirsch! 
Austerlitz in Eisenstatt. Gotthard und Benedict Zehner. 

Summa der Debitores wo nichts zu hoffen ist 28.287 f. 11. 

Creditores laut Hauptbuch mit Hypotheca. 

Wolf Wertheimer 121.849 f. 59. Seligmann Berendt Sallomon 
in Hamburg 19.576. Marx Hirsch!. Joseph David Oppenheimer 25 in 
Hannover. Michel Oppenheimer in Fürth. Israel Löw Bing in 
Darmstadt. Hirsehl Isac Oppenheimer. Feille Fränklin in Fürth. 
Freyherr von Heüdl. 

Summa der Creditoren mit Hypotheca 210.656 f.. 13. 

Creditores ohne Hypotheca. 

Schendl Oppenheimer als Wittib des Isac Nathan laut Ehe­
pact i\ie ihm zugebrachten 6000 f. und nach jüdischem Gebrauch 
gesazmäßig um die Hälfte vermehrt, also zusammen für ihre so­
genannte Kessuba ist sie zu creditiren mit 9000 f. Dan ihre väter­
liche Erbportion laut Instrument und Quittung 106.000 f. Löw 
\Vertheimer. Hertz Lehmann. Falk Markbreitter 26 Jud in Regens­
burg. Isac Lovositz. Moyses und Beer Löw lsac in Erfurt. Isaae 
Arnsteiner. Samuel Wertheimer. Todres und Samuel Stern.21 Fried·­
rich Treinz, Stadt Guard. Hauptmann. 

Summa der Creditoren ohne Hypotheca 169.398 f. 5. 

Daun haben einige Hypothekarien auf ihren . Credito pr. 
210.656 f. 13 in Randen 297.617 f. 4. 

16. September 17 40. 

Spezification der Creditores, welche mit Hypoth. versehen, in · 
was solche bestehen. 

Wechselbriefe. Schell und Mohrenfeldische Forderung pr; 
208.398 f. 

~~ 1720 Vertreter der Frankfurter Judenschaft in w·ien. Kaufmann,­
Urkundliches1 97. ~:, Sohn des berühmten Prager Oberrabbiners. S. oben S.112. 
:G Erlangt 1721 in Regensburg da.s Vrohnrecht. Meyer, Zur Geschichte der Juden 
in Regensburg, S. 30. 21 Muß wohl richtig lauten: Todres Samuel Stern. Er ist 
der Schwiegersohn Isae Nathans. S. oben S. 126. 
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Inventarium 

über des im October 1739 verstorbenen Isaac Nathan Oppenheimer 
Kays. privil. Hof-Juden Verlaßenschaft vermög Verordnung des 
Obrist Hof Marschalls vom 26. Februar 17 40 im Beisein der Wittib 
Sehend! dan der zwei Söhne Nathan und Lazarus dan Gerhab 
Marx Hirsch!, Kays. privilegirter Hof-Jud, am 30. März vorgenommen. 

An Baar Geld - nichts hinterblieben. Jubellen - gleichfalls 
nichts. Silbergeschmeid ö18 f. 46 1/ 2 • Zinn 175 ,U. a 21 kr. Kupfer 
107 (l. a 18 kr. Meßing 15 (1. a 24 kr. Summa 99 f. 21. 

An allerhand Fahrnussen. Irn Tafel Zimmer, im Neben Zimmer. 
im Schlaf Zimmer, im Kinds Zimmer, im Neben Zimmer!, im hin­
tern Zimmer.2s 

Summa allerhand Fahrnuß 511 f. 4. 
Summa Summarum 1229 f. 11 ½-
100 Eimer Wein im Keller unter g-erichtlicher Sperr, wird 

von dem älteren Sohn als Eigenthum angegeben. 16. Sept. 1740. 
Folgende Bticher bei der Lizitation vorgekommen. 
Herbarium vivum in fol. 15 f. Calepini Dictionarium septem 

linguarum 2 f. liber in albis cum alphabeto 45 kr. 
In 4": Hoffmani clavis pharmaceutica 35 kr. Verhejen anato­

mia 36 kr. Öastelli Lexicon medicum 30 kr. 90 Stück verschiedene 
und schlechte Bücher zus. 4 f. 

Der Curator bonorum Marx Hirsch\ bittet um Ratifizirung, 
daß Samuel Gunß 20 das den Erben Isaac Nathan Oppenheimers 
gehörige mütterliche Haus in der Eysenstatt bestandweis übernehmen 
dürfte. 

Contract vom 6. Juni 1741, ratifizirt 7. Juli 1741. 

Das Haus befindet sich in Eysenstatt in der Judengasse, von 
der einen Seite Jacob und Mayer Austerlitz, von der andern Seite 
Isaac Goldschmidt. Jährlicher Zins 120 f. 

Die Übersetzung des hebräischen Contracts bestätigen: Isaac 
Hamburger Rechenmeister, Isaac Halberstadt. 30 29. Juni 1741. 

25 Die \Vohnungseinrichtnng s. oben S. 46. !!'J Sohn des Ansehe! GünH 
(Schlesinger), Großvater Akiba Egers. Samuel1 Vorsteher in Eisenstadt 7 hat eine 
bedeutende Stiftung errichtet. S. 1-Va.chstein, II, S. 164. :io S. unter Nr. 209 
seinen Nachlaß, 

Ta.glic;J.t, Nacbläss0. 
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59. Sandei Oppenheimer. 1 

Ab intestato gestorben. Erbserklärung 2. December 1741 cum 
beneficio legis et inventarii: Sara Wertheimer, Lazarus Isak Oppen­
heimer, Michael Isak, Fromet, Marx Hirsch! als bestellter gericht­
licher Curator. Nathan Isak Oppenheimer. 

Der Magistrat hat beschlossen, die der Sande! aus dem Nach­
laß ihres Mannes, Isaac Nathan Oppenheimer, zukommenden 
100.000 fl. für die Erben dem Samuel Wertheimer auszufolgen. Die 
Erben legen dagegen Verwahrung ein. 

An den Stadt Magistrat der Stadt Wien: Es ist in den Blättern 
angekündigt, daß Isaac Nathan Oppenheimer die gesamte Massa 
den Gläubigern abdiziret, mit Vorbehalt des der Isaac Nathan Op­
penheimischen Wittib oder ihren Erben wegen des liquidirten para­
phernal Guts pr. 100.000 fl. gebtihrenden und zuerkannten Vorrechts, 
die dem Samuel W ertheimer, aber gegen vorläufiger Beibringung 
einer von den Erben zu bringenden Erklärung, erfolgen zu lassen 
bewilligt worden sei. Es haben mir Vollmacht erteilt: 1) Frau Sara 
Oppenheimer geb. Hirschin, welche mit dem Laz. Is. Opp. verehe­
licht war, 2) die Wittib des Marx Isaac Oppenheimer, 3) Löw 
Abraham Fränkel', deren Rechte ich hier anmelde, protestire gegen 
Erfolglassung an Samuel Wertheimer, solange kein Ausweis ge­
geben. 

26. März 1784. Adam Isaac Arnsteiner. " 

Fernere Gegenerklärungen von: 

Jüttel Oppenheimer, Witwe des Calman Lewy 7. Jnni 1784. 
Isaac Joseph Cahn' nomine Lea Oppenheimer 7. Juni 1784. Ang·u­
stinus Erasmus Donath, k. k. Hofagent nomine Moyses Len1berger, 
Löb Lemberger und der Hirsch! 5 Lemburg'scben Kinder, derselbe 
für Ascher Ephraim, ein Schutzjud aus Berlin, als Curator nach 
seinem Eheweib Sara' geb. Oppenheim. 

:SD. 1 Mgstr. Abhdlg. 2-3621-784. Schöndl, Frau des Isac Nathan Oppen­
heim.er, Tochter des Lazarus Hirschl (Nr. 78). August 1741 gestorben, Wach­
stein1 II, S. 2651 Nr. 848. 2 Schwiegersohn des Hirsch! Isac Oppenheimer. 
3 S. unten Nr. 70. 4 Sohn der Lea. S. Stammbaum. 5 Die drei Söhne des Josef 
Aron, Rabbiners in Trebitsch. Enkel Isac Nathan Oppenheimers. ll Marx Isac 
Oppe-nbeimer hntte eine Tochter Sa.ra, 
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Johann Georg Edler v. Stöger nomine des Wolf Jacob Oppen­
heimer und Fromet Levi l\farcus 7 Erben der Sande!. 

26. Mai 1784. 

60. Isaac Löw Oppenheimer.1 

Jüdischer Todtengräber, in der Jordangasse 435 beim kleinen 
Jordan gestorben 23. April 1805. Ehegattin: Magdalena. Sohn: David. 
Vermögensbekenntnis: Bett 10 f. Tisch, Sessel, Kasten 3 f. Kleider 
10 f. Summa 23 f. Erbserklärung 11. Juni 1805. 

61. David Dppenheimer. 1 

Judenbruderschaft Ansager, ledig, Nr. 390 in der Stadt 15. April 
1810 gestorben. Mutter: Magdalena Oppenheimer, Todtengräbers­
witwe. Kein Vermögen. Von der Mutter erhalten worden. Bei dem 
magistratischen Depositenamt wäre für David Oppenheimer depo­
sitirt ein Lea W ertheimersches 2 Legat pr. 66 f. 30 C. M. 

62. Rebecca Eva Eskeles.1 

Des Juden Bernhard Gabriel 2 Eheweib. An einen Kasten, in 
welchem Kleider, Wäsche und andere Effecten, Sperre angelegt. 
Testament vorhanden. 3 

4. September 1749. 

Nachdem meine Ehewirthin Rebecca Eva, geborene Wert­
heimberin, ohne Hinterlassung· einiger Leibeserben mit Tod abge­
gangen und selbe mich in ihrem Testament zu ihrem Universal­
erben eingesezt, also thue ich mich simpliciter et absque bene:6.cio 
legis et inventarii· erklären. 

26. September· 17 49. Berend Gabriel. 

7 Frau des Jacob Oppenheimer war Edel. Ihre Kinder: "\Volf und Fromit. 
60. 1 :Mgstr. A..bhdlg. 2-3382-805. So unglaublich es klingt, haben wir 

doch in diesem '11otengräber den Enkel des hochangesehenen Isac Nathan Oppen­
heimer vor uns. Er ist der Sohn Nathans. 

6L 1 Mgstr . .A.bhdlg. 2-3631~810. Sohn des vorigen. '! Lea, Frau 
·wolf \Vertheimers. Dieser ein Halbbruder Isac Nathan Oppenheimers. 

62. 1 R. J. 200-749. Tochter des Simson \Vertheimer. Vgl. \Vachstein, 
II 1 Nr. 889. 2 S. seinen Nachlaß (Nr. 63). :: Befindet sich nicht unter den Akten. 

9* 
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Die Verlassenschaft wird ihm nach Bezahlung von 1000 f. als 
Sterbetax eingeantwort0t. 

Bey der Verlassenschaftsabhandlung anwesend: Graf v. Bergen 
Pros., Graf v. Lamberg, Graf v. Dittrichstein, Graf v. Sinzendorf, 
Herr v. Gall, Herr v. Locher E. D. Herr v. Wenser, Herr v. Pelser 
sen., Herr v. Managetta, Herr v. Pögger, Herr v. Pfann, Herr 
v. Gaor, Herr v. Pöckh, Herr v. Proksch. Exp. Löwenmaul. 

21. Januar 1750. 

Specification. Von meiner Ehewirthin Rebecca Eva hinter­
lassenes Vermögen. 1) V ermög Instrument vom 10. Feber 17 44 bey 
der Wolf W ertbeimer allhier in Cridam gediehenen Massa zu fordern 
30.625 f. Von solcher Schuld bis dato nicht eingegangen und zu er­
warten ist. Was der Wolf W ertheimer an der Churbayerischen 
Forderung bey der diesfalls besonders aufgestellten Commission li­
quidiren wird. W elcbe Schuld also sehr weitschichtig und hart ein­
bringlich ist. 2) hat sie bey mir zu fordern 6375 f. 3) hat sie bey 
ihrem Bruder Löw W ertheimer auf 2 Billiete 1200 und 600, zu­
sammen 1800 f. 4) Ihre Perl, goldene Ringe und Silber betragen 
auf die Hälfte 300 f. Deducenda: die in ihrem Testament ver­
machten Legata und Conducts Unkosten. 

24. November 1749. Bernhard Gabriel Escelles. 

63. Berend Gabriel Eskeles. 1 

Landrabbiner im l\farkgrafenthum Mähren. Hungar. Ober­
rabbiner. Im Rascherischen Haus Obere Bräunerstraße verstorben. 

6:J„ 1 R. J. 43-753. Hier liegen zwei Yerlassenschaftsabhandlungen vor, die 
eine in den Akten der Regierung in Justizsachen, die andere in den sogenannten 
Preßburger Hofmarschallumtsakten. Das kann nur in dem Umstande begründe/ 
sein, daß im Jahre 1749 die Judensachen als unadlig Geschäft (s. Einleitung) voi:: 
der Jurisdiktion des Obersthofmarschallamtes ausgeschieden wurden, jedoch nacl: 
wenigen Jahren schon wieder - in besonderen Fällen - dieser Behörde unter· 
gestellt waren. So wird hier das Inventarium Yon der Regierung in Justizsacher 
am 18. 6. 1763 aufgestellt, die übrigen Verhandlungen, die bis in das Jahr 177f 
reichen, Yom Obersthofmarschallamt weitergeflihrt. 1753 beträgt der Nachlal 
271,998 ß. 43. Der Betrieb des Geschäftes dürfte fortgesetzt worden sein, so da{ 
noch weitere Eingänge stattgefunden und das Vermögen sich vermehrt hat. In 
übrigen sagt der Kommissarius in seinem Berichte, er habe viele uneinbringlichi 
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Mit Rücklassung einer im schwangern Zustande befindlichen Wittib 
Hanna 2 und einer kleinen Tochter Eleonore. Sperre auf einen Kasten . 

. 14. März 1753. Giettinger. 

Erbserklärung 3. April 1753: Hanna verw. Berend Gabriel Es­
celes geb. Wertbeimer, Samuel Wertbeimer Gerhab, Lüw Eskeles '1 

Gerbab. 

Inventarium 18. Mai 1753. Baargeld 10.728 f. 28 1/ 2 per se. 
Stadt Banco Obligationen. Banco de Giro Extracto, Kays. Ob­

ligationen, Darlehens Obligationen, Steyermärkiscbe Obligationen. 
Jud Hirsch! Jamnitz wegen Paradeisäpfel' rückständig 32 f. 37. 
Herr v. Gaun 121 f. 12. Baron v. Rumerskirchen' 1000. Hofrath 
v. Kranichstätten 6 500 f. Moyses Bumesler 7• Judenrabbiner in Maynz. 
Peter d'Orville 8 in Frankfurt 564 f. 32. Außerdem viele uneinbring­
liche Schulden aus den volumiuosen Büchern zu extrahiren für un­
nötig erachtet, worüber jedoch die Eskelesische Gerhabschaft aus­
führliche Specification bringen wird. 

Summa der Obligationen 231.645 f. 50. 

Grundstücke. In Nicolsburg 2 Häuser samt Mobilien noch in 
lite. Jubellen" 6814 f. 58. Gold und Silber 10 8841 f. 14 1/,. Uhren 11 

1V3 f. Porzellan BO f. 30. 
Synagog Fürhäng: Eyn Fürhang gold-silber und farbgestickt 

70 f. deto violet 30 f. deto 24, deto 50, deto 24, deto 20, deto 2~. 

Bchulden aus den volumin1Jsen Biichern nicht extrahiert, indem er das der Ger­
hubschaft überlasse, - Über die hervorragende I'ersünlichkeit und \Virksamkeit 
Berend Gabriels s. Kaufmann, Samson \Vertheimer, 88ff. 1 besonders \Vachstein, 
111 Nr. 906. 2 Zweite Frau Berend Gabriels, Tochter \Volf Wertheimcrs. 3 Liiw 

,Jakob, 1-.'effe BerenU Gabriels. 4 Die zum Feststrauß am Laubhiittenfeste vorge­
schriebene Frucht (Ethrog). Auf Antrag· des David Heinrich Lehmann wurde 1744 
eine Sondersteuer für die Paradiesäpfel in der Höhe von 40.000 fl., später auf 
4000 reduziert, in Böhmen 1 Mähren 1 Schlesien eingeführt, die der Landrabbiner 
repartieren sollte. Wahrscheinlich hatte er für Hirschl den Betrag erlegt. Müller. 
(3 ff. " Ferdinand ,Joachim v, Rnmerskirchen, k. k. Rat, Vizeburggraf von Prag. 
Ignaz Leopold, k. k. Hofrat. 174 7 geadelt. Ci Bekannt ist Franz Albert Kranchel 
Y, Kranichstädt, Herr auf Lobetnietz 7 kün. Oberamtsrat in Schlesien, gestorben 
1723. Geschlecht erloschen 1826. 7 S. iiber ihn Jahrbuch der Jiidischen literari­
schen-Gesellschaft, Ill, 1905, S. 228ff. 8 In der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
wird in Frankfurt a. M. ein Isaac a·on·i1lc '". Locwcnclau genannt. ~ 206 Posten. 
rn Öl Posten. 11 12 Stilck. 
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deto 8 f. Tischdecke violet 14 f. deto roth Damast 12. deto roth f>, 
Oouvertdecke l 2 f., deto 4 f. Die übrigen hat die Wittib aus ihren 
Kleidern gemacht und werden als ihr Eigenthum beansprucht. 
Summa 297 f. 

Rabbiners wie auch andere Masquera 12 Kleider: Eyn schwarz 
sammeter Rabbinerrock 15 f. deto von aufgeschnittenen Samt 15 f. 
ein alter deto 5 f. Damast deto 16 f. deto grodetour 5 f. Mantel 4. 
Talus 13 weiß Damast mit silbern Borde 8 f. Ein alt roth tüchener 
Mantel 2 f. Ein alter brauner tüchener Rock 1 f. Ein schwarz 
tuchener deto. Eyne alt schwarz sammete Weste und Hosen 6 f. 
Eyn alt Zeugener Rock und Hose - 51 kr. Drey schwartz da­
mastene Westen und zwei Paar deto Hosen 6 f. Zwey braun da­
mastene Oasagin 7 f. Ein Zizener deto 2 f. Eyn brochirter Schlaf­
rock 8 f. Eyn Pelz mit Fuchs gefüttert 20 f. Eyn H ungar Masquera 
Kleyd von rothen Sammt mit goldenen Bördeln 24 f. Deto schwartz 
sammete und 1 deto roth sameter Rock und Hosen mit goldenen 
Bördeln 30 f. Blau sammeter Mantel, Rock und Hose mit goldenen 
Bördeln 30 f. Eyn roth sammeter deto Rock und Hose mit gol­
denen Bördeln 20 f. Eyn braun sammeter deto Rock und Hose mit 
goldenen Bördeln 20 f. Eyn rosenfarb sammeter deto Rock samt 
blau sammete Hosen und silbernen Bördeln 15 f. Zwey gestlickte 
deto Röckl mit silbernen Bördeln 20. Summa 294 f. 21. 

Wäsch und Leingewand. 389 f. 17. 

Zimmereinrichtung 738 f. Zinn, Messing und Kupfer 2 34 f. 42. 
Bücher 2000 f. 

Weiu: 20 Eimer 1715" Rheinwein a 50 f. 20 deto 1719". 11 
deto 1715". 11 deto 1726". 11 deto 1715 Moslerwein a 60 f. 
10 deto. 51 deto 1727" Nußdorfer Gewächs a 10 f. 56 deto 1739" 
Kaltenberger a 7 f. 72 deto 1745" Heyligenstädter it 6 f. 62 deto 
1746" Nussdorfer. 59 deto 1747" Kaltenberger. 40 deto Wein­
hauser. 33 1748" Nußdorfer. 76 deto 1749". 73 detu 1750". 
81½ 1752". 20 deto 1746 rotber Ulrichskirchnera 6 f. 80 ordinari 
Wein a 30 f. 

Summa 9691 f. 

1~ Es dürften, da Eskeles als Oberrabbiner und Landesrabbiner von Mühren 
und Ungarn die Judenschaft repräsentieren mußte 1 Galakleider gemeint sein. 
i:i Tallis 1 Gebotmantel. 
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An Pferd und Wägen: 1 Paar alte Rappen samt Geschirr 
40 f. 1 alter Schwimmer 14 30 f. Ein viersitziger alter Berliner 20. 
1 Leiterwagen 10 f. 

Baargeld . 
Aktiv Forderungen 
Jubellen . 
Gold und Silber 
Uhren. 
Porcellan 
Synagog- Fürhäng, Tisch- und andre 

10.728 f. 28'h 
231.645 50 

6814 58 
8841 14½ 

193 
30 

Decken 297 
Rabbiners wie auch J\fasquera Kleider 
Wäsch und Leingewand 
Zimmereinrichtung . . 
Zinn, Messing, Kupfer . 
Bücher 
Rhein-Moßler und Österreicher Wein 
Pferd und Wagen 

Summa Summarnm 

294 21 
389 17 
738 22 
234 42 

2000 
9691 

100 

271998 f. 43 

Franz Joseph Giettinger n. ü. Rg·s. Canzellist als Commissarius. 

Jacob "\Venceslaus Stipp n. ö. Rgs. geschworner Schätzmeister. 

Johann Bernhard Büttner geschworner n. ö. Rgs. Schätzmeister. 

Benno Hueber n. ö. Regs. Schätzmeister. 

Martin Noggler n. ö. Rgs. geschworner Schätzmeister. 

Pani Egner n. ö. Rgs. geschworner Schätzmeister. 

Todtenfallstax 8451 f. 

16. März 1757. Über Herrn Wolf Wertheimer König!. Polnisch 
und Chur-Bayer. Oberfactors in Nicolsburg befindliches Vermögen 
ein Concursus creditorum vom fürstl. Ditrichsteinischen J urisdictions 
Fora zn Nicolsburg angeordnet. Josef Simson Wertheimers For­
derung als vierte Classe, Berend Gabriel Eskeles Forderungen als 
dritte bezeichnet. Vergleich zwischen Joseph Simson Wertheimer 
und Gerson Löw Michelstätter als Curator der Massa in Nicolsburg. 

14 Wagen. 
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Fernere Specification. Burggraf Feyerwerker 169 f. Elias 
Lichtenstätter 15 in Eysenstadt 1142 f. Frau v. Hottowitz 16 388 f. 
1Iayer Eger in Nicolsburg 330 f. Seligman Berend Salomon in 
Hamburg 271 f. Augustin Graf v. Herberstein 11 Tribunalassessor 
in Brünn 700 f. Graf Rudolf v. Schrattenbach in Brünn. 
Herr v. Blumencron in Brünn nebst seiner Frau 443 f. 40. Raitrath 
v. Kolb 200. Hanzenbergische Massa 24.000 f. bleibt 7798 f. 28. 
Wolf Wertheimer 30.625 f. Dieser stellt starke Gegenforderungen 
und daher in Mangel gütlicher Abmachung durch hochrichterlichen 
Spruch dezidirt werden müssen. Isaac Nathan Oppenheimer 3050. 
Israel Brill 11. Aug. 1738 lGO f. Löw Oppenheimer 5. l\Jai 1724 
1199 f. Mayer Schmalkaller in Maynz 1571 f. Gabriel Frankels 15 

Erben Nlirnberg 1937 f. 30. Eskeles' Schwester Bella 19 2000 f. Herz 
Lebman 23. Nov. 200 f. Josef Beer, gewesener Bedienter 490 f. Des 
verstorbenen Landrabbiners seine Mutter 500 f. Jacob Metz 4. Dec. 
17li'> 628 f. Isac Früschels 20 und sein Weib Teible 400 f. Joachim 
Castere 95 f. Gumbel Beer in Frankfurt am Mayn. Gabriel Jacob 
in Cremsier. Joseph Oppenheimer in Hannover, Falk Markbreiter 
in Regensburg, Hirsch! Austerlitz in Eysenstadt 231 f. 12. Von Lüw 
W ertheimer Wechselbrief an Ordre der verstorbenen Landrabbinerin 
Eve 1800 f., er behauptet aber während der Krankheit bezahlt zu haben. 

Samuel W ertheimer. 
Löw Jacob Eskeles. 

Abtheilung Libell 21 über das samentliche von Berend Gabriel 
Eskeles, gewesten Kays. königl. Hof-Juden seinen zwey Kindern 
hinterlaßene Vermögen und zwar nach Inhalt der vom 2. Marty 1753 
bis letzten Marty 1771 erlegt und gerichtlich adjustirten sechs Ger­
habschafts Rechnungen, wovon in folge Testam. depublicatio 9' Marty 
1763 § 23fo dem Pupillen Berend Eskeles zwei Drittel und der Pu­
pillin Lea Eskeles, nunmehr mit Moyses Berliner verehelichten ein 
Drittel gebührt wie folget. 

15 Seine Frau ist Hindl1 Tochter des Abraham Spitz. 16 Emanuel Franz 
Hotovetz von Husenitz und Löwenhaus. 17 Über Ursprung und Erlöschen 
ilieses Zweiges s. oben S. 1181 Anm. 7. iR Vielleicht Schwiegersohn ·w olf Schle-
8ingers. 19 Nr. 281 u. hehr. Nr.12. 20 Enkel des Moses Fröschels, Schwager des 
Berend Gabriel, dessen Schwester Teible ist. Sein Sohn Chajim war Rabbiner in 
Lcipnik. 21 Folgendes aus den »Preßburger Hofmarschallakten~, 94-771. 
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Nach dem Summari Extract ddto 29. April 1760 der alten und 
neuen Empfänge der ersten Gerhabschafts Rechnung 303.354 f. 41. 
Zweite Rechnung 21. April 1766 der neuen Empfänge 31.671 f. 41. 
Laut unsere in ordine 3. Rechnung 31.746 f. 42 1/ 1. Zweite, in ordine 
aber 4" Rechnung 13.197 f. 6¾. Dritte, in ordine aber 5" Rechnung 
33.779 f. 45. Vierte, in ordine aber 6" Rechnung 4684 f. 25. 

Summa des ganzen Empfanges 418.434 f. 21. 

Ausgaben. Conducts Unkosten 9189 f. 4. Legata 130.876 f. 8. 
Bezahlte Toleranzgeld, Haus- Keller- und Stadt-Zins 7054 f. 10. Ab­
fahrtgeld für die Pupillen 2850 f. 

Ausweisung 

des in der Berend Gabriel Eskeles Massa annoch vorfindigen Ver­
lassenscbaftsvermögens vom 23. May bis 1. Dec. 1772. - Vermög des 
über die fünfte und schlüßliche Rechnung gerichtlich unterfertigten 
Summari Extract ddto 23. May besteht der Vorrath in 92.901 f. 71/ 3 . 

Interessen außerdem. 

Summa 94.952 f. 2. 

Das Vermögen besteht in Kapitalien, Wechselbriefen, Synagog 
Sachen, Büchern und Bargeld. 

Papiere: Chur-Bayerische assecurationes, Böheimisch Ständische, 
Stadt-Banco-Obligationen, Hauptschulden-Cassa-Obligationen, N. Ö. 
Landschaft-Obligationen, Kupferamts-Obligationen. 

Schuldner: Verlorene Wechselbriefe: Jacob Buttenheimer. Karl 
Maximilian Kronichstadt. Hirsch! Spitz Crida i\Iassa. 73.523 f. 49. Rich­
tige Forderungen: Samuel Wertheimber, David Joseph Wertheimber. 
- Nach Abzug der Ausgaben der ausgewiesene Vorrath 56.714 f. 59." 

l. Dezember 1772. 

27. July 1765. Bitte des Aloys v. Sonnenfels"', k. k. Interpretis 
um rragsat.zung wegen der ihm gebührenden 500 f. für gehabte 

!~ Das Vermögen betr.iigt nach dieser Aufstellung 47;'>.1.J.9 fl. 20 kr. '!:l Er 
hieß ursprünglich Lipman Berlin, Sohn des :Michael, Rabbiners in Berlin. Lipman 
ließ sieh in Nikolsburg nieder1 übertrat mit seinen Söhnen Franz Anton und Josef, 
üie später als Gelehrte eine hohe Stellung einge.1ommen und Berühmtheit er­
langten, zum Christentum, wurde in ,vicn linguarum orientalium professor und 
k. k. Interpret für dio hebräische Sprache. Seine finanziellen Verhältnisse waren 
keine glänzenden. Wir finden ihn in den Nachlässen als Schuldner kleiner Be-
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iVIühe. Drei jährliche Rechnungen 66 f., für 108 Translationen 
150 f. Für die Beantwortung der il'Iängel 30 Ducaten = 125 f. 
zus. 340. Für übriges zus. 500 f. von dem dermaligen Gerhab Samuel 
Wertheim. 

200 f. bewilligt. 

Ein Theil des Geldes ist bei den Gebrüdern v. Smittner 
Banquiers allhier depositirt. Im Jahre 1769 bittet Leonora Berend 
Eskeles um Ausfolgung des bei den Genannten in deposito befind­
lichen Erbtheils, da sie bereits 18 Jahre vollstreckt, mithin die für 
die Juden nach der ergangenen Resolution vorgeschriebene Groß­
jährigkeit erreicht und ihr Vermögen selbst verwalten könne. 
Darauf erwidern die Gerhaben Joseph Aron, Rabbiner in Tre­
bitsch 24, und Gabriel Markbreiter: 20 1) daß die Großjährigkeit mit 
keinem Jota dargethan. 2) können wir obiges nicht consentiren, 
als die Pupillin ohne unser Vorwissen ein sehr gefährlich und 
höchst schädlich Ehe-Verlobnus mit Mayer Juden zu Amsterdam 
sich eingelassen, dieser Jud an dem Ehrentag gleich 30.000 Rthl. 
und andere mehr derlei Schulden zu zahlen hat. Er ist wirklich 

träge, die zu den ),yerlorenen« gezählt werden. \Vir erfahren anderweitig, daß er 
sich 1751 im Schuldarrest befand. ~4 Joseph Aron Lemburger {Lemberger) be­
gegnen wir oft als wohl'versiertem Finanzmann. Er ist Schwiegersohn des Isaac 
Nathan Oppenheimer. Bein Sohn .Juda Lüw ist hochfürstlich Anspacher Ober­
landesrabbiner zu Schwabach (s. Weiteres unten Nr. 292). Sein Bruder Moses 
war Landrabbiner zu Nikolsburg. Über Moses Lemburger Ygl. auch ]~euchtwang 
im Gedenkbuch zur Erinnerung an David Kaufmann, 8. 371. Joseph Aron wird 
hilnfig von der Behörde zum Assistenten in Verlassenschaftsi;:achen mit ziemlich 
hohem Honorar bestellt. Er ist Berater der großen Kn,ufleute nnd Pinanzmänner 
Wiens. 1750 wird der Landesrabbiner Berend Gabriel Eskeles Yon der Regierung 
aufgefordert, clie Polizeiordnung (Gemeindestntuten) der mährischen Gemeinden in 

deutscher Übersetzung vorzulegen. Er erklärt, die Übersetzung nicht anfertigen zn 
können. Auch die Landesiiltestcn sind nicht imstande, dieser Aufforderung nach­
zukommen, bis sich Lemburger bereit findet, die Übersetzung vorzunehmen. Doch 
zeigt auch er Rich dieser Aufgabe nicht gewachsen und die Sache kommt endlich 
an A.l~is Sonnenfels. B~i der ·wahl des Landesrnbbiners für Mähren im Jahre 1758 
kommt er in Betracht, gewählt wird jedoch Gerson Moses Pollitzer. S. Müller, 
159. 25 Schwestersohn des Lüw Eskeles, Sohn des Pinkas, Rabbiners zu Bosko­
wit-z. Vgl. Edelmann, i,,~w r,1,iiJ, BI.34b. Responsen Noda bi Jehuda, Jore Dea, 
Nr. 743. Sein eigentlicher Familienname ist Katzenellenbogen, er wnrde dann nach 
seinem früheren Amtssitz ifarkbreit benannt. 
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wegen seines liederlich als auch verschwenderisch Leben qua pro­
digue •• in Amsterdam von seinem Vater deklarirt worden. Darum 
nicht zu bewilligen. 

Joseph Aron Rabbiner in Trebitsch und Gabriel Markbreitter 
Gerhaben. 

Wolf Wertheimer Erben bezahlen die Wechselbriefe an Eskeles 
mit Churbayerischen Assecnrationen. Wird durch den am Churbayeri­
schen Hof residirenden Minister Hr. Gr. v. P. 27 Lichtenstein in 
München vermittelt. 

Joseph Aron Lemburger, Rabbiner in Trebitsch und Gabriel 
Marktbreiter Gerhaben bekommen 600 f. Remuneration. 

1. Oct. 1772. 

64. Löw Jacob Eskeles.' 

Im November 1763 gestorben beim ·weißen Stern am 
Hohen Markt. Wittib: Rosina Eskelesin. 5 Kinder: Bunde! mit 

'.!~ I'ro prodigo erklären = wegen Verschwendung das V ermügen entziehen. 
'.!7 ? 

64: .. 1 Prsbg.100-763. K. k. privilegierter Hofjud. Er ist im Hause Berend 
Gabriel Eskeles' erzogen. Laut Verfügung Berend Gabriels erhält er aus dem Nach­
lasse 20.000 fl., ,vohnung im Hause Berends und das Aufenthaltsrecht unter dessen 
Schutz, auch die Yerpßegung 1 solange er nicht heiratet. Die Yerlassenschafts­
abhandlung zieht sich in die Länge. In den Akten herrscht einige Verwirrung 
durch das Vorhandensein zweier Vermög·ensausweise neben dem Inventarium. Doch 
deckt sich der Ausweis vom 27. Februar 1764 mit dem Inventarium vom Novem­
ber 1763. Das Vermögen besteht in Obligationen, Wechselforderungen, Gold, Silber, 
Juwelen. Er betreibt Gold- und Juwelenhandel, ,,Löw Eskelesische Geschmucks 
und Juwelenhandlunge. Er unterschreibt: i,,.T .::j,l-"' i-,",,i~ pl,l,:j,"i ::i,i.:: ::~S •p;i. Seine 
erste Frau war Vegl (unten Nr.65), Tochter des Seckl Frilnkl (vgl. \Vachstein, 
TI, Nr. 867)1 die zweite war Hinnl = Hindl (Nr. 66), die dritte Rosa, Tochter deg 
Simon Pollak aus Amsterdam. Er wird auch Löw aus FUrth genannt. Am 17. ~far­
cheschwan 5615 = 2. November 1754 stellt er in Leipzig folgendes Dokument aus: 
Ich will meinem \Veib Rosa über die ihr bereits gegebene Heirathsverschreibung·. 
Ueren Betrag 60 Silberling id est 200 Rthl. ausmacht, noch eine Zulag beilegen, 
damit ihr in allem 21.000 Gulden holländisch zukommen sollen, aber nur ·wenn 
ich mit ihr einen Erben bekommen sollte, wenn aber nicht, nur 17.600 f. holt. 
= 14.000 f. Rheinisch. :Moses Lazar Bnruch aus Semnitz (Szenicz in Ungarn), 
Jekutiel .Abigdor aus Singi:lliz (Senigallia) als Zeugen. 
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,Volff Salomon Tourna 2 in Prag verh., Ed! mit Simon Pinges 3 

in Polnau, Moyses4 16, Gabriel' lß½, Aron 6 12 Jahre alt. 

Schuldner: Eleonore von Sauberskirchen. Johann Franz Bonr­
gignon v. Baninberg. 7 Gräfin von Eszterhazi. Anton Fürst v. Sul-

2 S. Hock, Familien, S. 136, Nr. 7650. 3 rl:,K~~ ,~, cm~ 10"~~ f:i~1T 'p:,. 
4 Er heiratet Breinle, Tochter des Susman Isac Brilin aus Schwabach. Rosa verw. 
Löw Eskeles, Bevollmächtigte ihres Stiefsohnes Moses Löw Eskeles mit Bewilli­
g·ung der Gerhaben, dann Susman Isac Brilin aus Schwabach :i.ls Bevollmächtigter 
seiner Tochter Breinle. Frau Rosa. gibt 10.000 fl. rheinisch \Viener Corrent inkl. 
Gesehenke, auch Kleider. Das Abfahrtsgeld soll nicht abgerechnet werden, son­
dern 10.000 fl. complet bleiben. Sie verpflichtet sich, dem Brautpaar die Possessions­
fähigkeit oder Bürgerrecht in Fürth sowohl bei der hohen Herrschaft als bei der 
jüdischen Gemeinde .frei zu verschaffen. \Venn sie die Privilegia · erhalten, in 
\Vien zu wohnen, zahlt die Verlassenschaft die Toleranzgelder. Susman Brilin gibt 
600 Stück Carolin, die 5500 Gulden rheinisch betragen. Kleider, ein Jahr Kost, 
5 .Jahre freie Wohnung in Schwabach 1 3 Jahre den dritten Teil von dem Gold- u. 
Silber-Borten- und Tressengeschäft und Spitzenhandel. Er verpflichtet sich, sie als 
balbmä.nnliche Erbin einzusetzen. Dagegen muß der .Bräutigam das Ausschuhungs­
instrument (s. Nr. 273) von dem Bruder unentgeltlich verschaffen. Das Überleben 
betreffend soll alles nach der Speier, \Vorms und :Mainzischen Policey (0"1i:i .n~:ipri) 
vor der Copulation in Stand gesetzt werden. Das Zehem1 (von der Mitgift) soll 
nach allgemeinem Gebrauch verteilt werden. Pönfäll bei Auflösung 2000 Rthl. 
Bürge Yon seiten des Bräutigams Adam Isac Arnsteiner, von seiten der Braut 
ihr Großvater Isac Brilin. Schwabach 1. Schebat 5527 = 1. Januar 1767. 
Isac Simon, :Moses Brilin, Susman Isac Brilin. Übersetzt: Aloys v. Sonnenfels, 
k. k. Interpres. r. Ist 1769 mit der Tochter des Berend Simonis, Bruders 
der Rosa Eskeles, versprochen. 6 Heiratet 1770 Merle, Tochter des Chur Cöll­
nisch· und Churpfälzischen Oberhoffaktors Baruch Mergentheim. Heiratskontra.kt 
vom 1. Tamus 530 = Sonntag 24. Juni 1770 in der Residenzstadt Bonn. Die Ger­
haben Josef Aron Lemberger und Gabriel :M:arkbreiter verpflichten sich) 10.000 fl. 

Wiener Corr. zu geben. Unkosten, Geschenke, Abzugsgeld abgezogen. Barueh gibt 
500 Stück Carolinen = 5500 fl. 1 verpflichtet sich auch, 10 Jahre unentgeltliche 
Wohnung, 3 Jahre lang 500, d. i. 1500 fl. pr. Pansch von sem:em Handlungsgewinn 
zu geben, Schutzprivilegium und Possessions-Consens zu verschaffen, Kleider 1 

Wäsche. Ein Instrumentum obligatorium auf die Halbseheid des männlichen Erb­
schaftsquanti. Den zehnten Pfennig des gesamten Heiratsgutes für Arme. Bei 
Nichteinhaltung 1000 Rthlr. Pönfall. Alles auf gnädigste Ratification des hochlöbl. 
kaiserl. Obrist-Hofmarschallamts in Wien. Isac, des Simon Jacobs Sohn von Mer­
gentheim, als Cavent. Baruch, des Simon Jacobs Sohn von Mergentheim. Das he­
bräische Original, in Händen des Markgräfl. und Bayerischen Ober Landrabbiners 
Herschl Aron Lemburger (wohl Josua Herschl in Schwabach) übersetzt Eugenius 
Horzowitz. 7 K. k. Hofrat der obersten Justizstelle, Direktor des juridischen 
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ko,vsky. Anton v. Seppenburg. 8 Johann Jordan Edler v. Pökh. 
Gottfried Freiherr v. Koch. Salomon Selckes. Isaac Popper. Mayer 
Pressburg. 9 Gräfin von Wallenstein. Fürstin v. Eszterhazi. Abraham 
Löw. 10 Joseph Jud v. Nikolsburg. 

Aktiv-Forderungen 40.(fo5 f. 20. Zweifelhafte Forderungen 
8762 f. 12. Juwelen nnd Silber die Mark a 18 f. - 23 468 f. 30. 
Kleider 92 f. Mobilien 506 f. Zinn a lt. 24 kr. Messing und Kupfer 
116 f. 12. Wein 1396 f. 6. Silberborten 230 f. 4. 

Summa 78.802. 11 

Gläubiger: Benjamin 12 et Samuel Simon et Haanen in Amster­
dam für Juwelen 26.049 f. 7. Gebrüder Herz und Marcus Coha in 
Amsterdam 4826 f. 30. l\foyses Bayfuß 13 in Frankfurt. Pincus 
Moyses Rabbiner." Die Witwe an Heirntsgut nnd Widerlag 14.000 f. 
An arme .Gelehrte ausgetheilte Ducaten am Sterbetage 175 f. Für 
12 Gelehrte für ein ganzes Jahr 300 f. Für Publizir Erhebung des 
Testaments, Erhebung samt Relation und Stempel 63 f. 30. 

Summa des Passivstaudes 47.469 f. 2½. 

So zeigt sich reines Vermögen 31:492 f. 55. 

In Abzug kommen noch au das Obersthofmarschallamt das 
Mortuarium a 2 kr.1' = 1049 f. 46. Legata profaua 173 f. 18 ½- Über 
Abzug des l\fortuarii bleibt 167 f. 32 1/ 2• Summa aller Legata 2117 f.15, 
bleibt reine Erbschaft 28.325 f. 531/ 2 . Dazu noch die unrichtigen 
Forderungen 8720 f. 12. 

Summa der Verlassenschaft 37.046 f. 

Studiums in \Vien. 8 1714 werden Gabriel Sepp und Stephan Ignatz Sepp, Doktor 
der Theologie 1 in den erblichen üsterr. Adelsstand mit dem Prädikat ,._ Seppen­
burg erhoben. 9 Mayer, Sohn des Michl Lazar. S. Näheres bei ,vachstein, II, 
S. 60 und unten Nr.100. 11i Wird an anderer Stelle Abraham Löw1 k. k. Miinz­
lieferant1 genannt. 11 Stimmt nicht ganz genau, doch ist die Differenz nicht von 
Belang. 1~ Rosa, Frau des Löw Jacob Eskeles, hat 4 Brti.der: Bereut Simonis in 
Rotterdam1 Samuel, Benjamin und Emanuel in Amsterdam. 13 Mit Hendle Arn­
stein aus Wien (gest.1761) verheiratet. S. \Vachstein 1 II, 8. 295. 14 S. oben 
Nr. 63. Hieher gehören noch: Abraham Löw :i\-Iarkstorfer1 Joseph Trebitscher (Josef 
Aron Lemburger). Moyses Gumperts (Sohn des Marx Lion, s. unten seinen 
Nachlaß1 Nr. 109). Pinkus Schlesinger aus Fiirth, Samuel Simon, Michael Eybe­
schütz (in, Nicalsbnrg 1 Sohn des berühmten Jonathan Eibenschitz) 1 Mayr Schle­
singer (Sohn des Marx), Salomon Selckes, Koppel Sulzbacher. 15 Vom Gulden. 
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Da die angeführten Cameral- nnd Landständ-Papiere nicht für 
den angesetzten W erth verkauft werden können, wird gebeten, bei 
Berechnung des Mortuarii den wirklichen W erth zu nehmen. 

Joseph Aron Rabbiner Gerhah. 
Gabriel Mark Breiter Gerhah. 

Simon Moyses Coblenzer Buchhalter. 

Die Töchter, denen er je 1000 f. testirte, überreichen dem 
Oberst Hof Marschall Amt die Klage ad supplementum legitimae, 
da sie auch einen Antheil von der Erbschaft nach dem Großvater 
Seckl Frank! zu fordern haben. 

Resolution der Kaiserin Maria Theresia vom 17. und 22. De­
zember 1763, daß das Toleranz Quanta der privilegirten Juden erhöht 
werde, und also Löw Jacob Eskeles Wittib und Erben statt des 
bisher gezahlten Toleranzgeldes pr. jährlich 300 f. ein Quantum von 
600 f. zu zahlen haben. 

65. Eskeles Vegl. 1 

Gnädiger Herr Obersthofmarschall. In demnach des Löw Ja­
cob Eskeles Judens Eheweib Vegl ab intestato mit Todt abgangen, 
also habe ich nach selber die Jurisdictionsperr angethan. 

27. April 1745. Natali. 

66. Hinnl Eskeles. 1 

Des Löw Eskeles Eheweib. 2 Obere Bräunerstraße im Rauschi­
schen Haus ab intestato gestorben. 4 Kinder: Jacob 6, Moyses 4, 
Gabriel 2, Aron 1/ 2 Jahr alt. Jurisdictionssperre auf einen Aufsatz­
kasten. 

14. September 1752. Giettinger. 

Vermögensbekantnuß der verstorbenen Hendl Eskeles: Baar­
geld 3087 f. Kleider und Ausstattung 420. Summa 3507 f. 

Abzuziehen: Leichenkosten, Grabstein 480 
3027 f. 

Löw Jacob Eskeles. 

60„ 1 0. H. M. 5712-74ö. 'l'ochter des Seckl Fränkl. Vgl. Nr. 64, Anm. 1. 
66. 1 R. J. 206-752. :i Seine zweite Frau. Tochter des Moses Lichten­

stadt. S. ·wachstein, II, S. 346. 
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Totenfallstax 100 f. 54. 
Lilw Jacob Eskeles bittet um Abthuung der Sperre und Er­

lassung des Juramentum. 

67. Rosa Eskeles. 1 

Am Alten Kühninarkt beym weißen Stern gestorben. In 
... 4.msterdam hinterliegt letztwillige Disposition. 2 Die in Amsterdam 
lebenden Brüder zu Universalerben ernannt. Sperr in Gegenwart 
des Gabriel Markbreiter, Gerhab über die von dem abgelebten Juden 
Löw Jakob Eskeles aus voriger Ehe zurückgelassenen minderjährigen 
Kinder, und Simon Moyses Coblenzer, Buchhalter. Verschiedenes 
noch den 10. 1\fartii, mithin noch lang vor der Erblasserin Tatfall 
übernommen. 

6. April 1769. Giettinger, Sperr-Commissarius. 

Bilanz über des Löw Jacob Eskelesische V erlassenschaftsver­
mögen, nach Absterben dessen hinterlassener Wittib meiner Muhme 
Rosa Simonis als geweste Administratorin und zwar nach Abferti­
gung des ältesten Sohnes Moses Löw Eskeles an Heirathsgut, Aus­
staffierung und diverse Unkosten auch Reisespesen pr. 12.852f, dann 
den andern Sohn Gabriel Löw Escelles a conto sein väterlich Erb­
schaft vermög Versprechung und respective Heirathscontract pr. 
10.000 fl. bezahlt worden sein. 

Soll: V ermög von Gabriel Mark breiter et Simon Moyses Co­
blenzer gefertigte Berechnung zeigen sich die Ausgaben mit 16.270 f. 42. 
An die Wittib Rosa Simonis gerichtlich liquidierte weibliche Spruch 
dto 20. Dec. 1766 14.000 f. Summa 30.270 f. 42. 

Haben: Silber 188 f. Ein Anhängsel für die Zehn Gebote 25 f. 
Verguld Silber Mark a 20 f. Weißes Silber a 18 f. 30 = 4!0. 
Eine Nota 16.284 f. 27. 

Ledige Brillanten Carat a füJ, a 70, lt 50 
Gefaßte Brillanten 
Rubin und Smaragd 108 Carat a 1 f. 15 
Perlen Stück pr. 2 f. 30, pr. 4 f. 13 

Summa 9262 
3892 

135 
1315 26 

67. 1 Prsbg. 64-·769. Dritte Frau des Lüw Jacob Eskeles, Tochter des 
:-;imon Pollak aus Amsterdam. 2 Nach dem Berichte ihres Neffen Abraham 
Hymonis hat sie kein 'l'estament hinterlassen. 
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Schulden: Abraham Löh', Koppel Sulzbacher, Joseph Wert­
heimber4, Elias Lebman 5, Joseph Trebitscber, Lion Gumpertz, 
l\foyses Gumpertz, Schmucker Goldarbeiter, Leopoldener Gold­
arbeiter, Kayser Goldarbeiter, Fürst Sulkowsky, Jan Goldarbeiter. 
Ein Subsidien Praesentanei obligation. 

Zweifelhafte und verlorene Schulden: Johann Clarmayr, Herr 
v. Sonnenfels, Pincus Schlesinger in Fürth, von Ehrenfeldt, H. Hei­
merle, Samuel Simon, Michel Eibischitz Jud in Nicolsburg, Mayer 
Schlösinger ', Herr G. v. Kayserling, Samuel Sinzheim \ Maria Sal­
zerin, Samuel Horschitz, Herr v. Ekler, Wolf Tropau, Gidle Sinz­
heimb, Selki Salomon Selkes, Joseph Rabner ans Raussnitz. Ver­
bleibt an Saldovermögen in Effecten und Archivforderungen liquid 
43.773 f., an zweifelhaften Schulden 8664 f. 58. 

Wein a 10 f., a 6 f., Zinn 221 U. a 24, Kupfer 174 r/J. a 21, 
Messing 24 r/1. a 18 kr., Silberne Sackuhr 14 f., Bücher 20 f. 

Summa 52.709 f. 11. 

Wien 25. August 1769. Abraham Symonis als Erb 

und Bevollmächtigter Mandatarius der Miterben der Rosa Simoni­
schen Verlassenschaft. 

Erbserkliirung. Meine Muhme Rosa Simonin, des Löw Jacob 
Eskeles Wittib, im vergangenen März ah intestato und ohne Kinder 
verstorben und hat 5 ihrer Brüder und respective Brüderskinder 
hinter sieb gelassen. Ich als Mandatar bestellt. 

30. August 1769. Abraham Symonis. 

Sterbetaxe 405 f. 43. 

68. Ella Arnsteiner.1 

,vittib. Obere Bräunerstraße bey der weißen Tauben ab in 

3 S. 141. 4 S. die Nachlässe Nr. 52. 5 Das. 46. ,; Sohn des .Mars Schlf 
singer. 7 S. Nr. 301 Anm. 2. 

6S. 1 R. J. 8-756, Zweite Frau des Isac Arnsteiner. Dieser, ein sehr vei 

mögender und angesehener Mann, wird in den Akten viel genannt, Sein V ei 

lassenschaftsa.kt ist jedoch nicht vorhanden. Er war mit Simson ,v ertheimer ve 
wandt und wohl anfangs dessen Angestellter. S. Kaufma.nn, Samson Wertheime 
8. 45 und 77, wo einiges nach unserer Darstellung zu berichtigen ist. Er w: 

nicht der Schwager Simsons. Seine erste Frau war Judith = Jiitl1 Tochter des Asch, 
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testato gestorben. 4 major. Kinder: Ranna' vereh. Mayerin in Frankfurt, 
Merle verwitw. Mayerin 3 in Kopenhagen, Vogl verehel. Simonin' 
allhier, Juda Arnstein er. 5 In Gegenwart des Arnsteinerischen Schrei­
bers Moyses Jurisdictions-Sperr auf einen Kasten angelegt. 

· 14. April 1756 Giettinger. 
Vergleich: Adam Isaac Arnsteiner, Administrator der von 

seinem Vater Isaac Arnsteiner hinterbliebenen Verlassenschaft einer­
seits, dann von der verstorbenen Ella verwit. Arnsteiner hinter­
lassene Kinder: Sußl Mayr Juda im Namen seiner Frau Anna geb. 
Arnsteiner~ wie auch des Liebman 6 und W olf 1 Ai·nsteiner in Amster­
clam und der Merl verw. Löwe Mayerin geb. Arnsteiner in Kopen­
hagen, David 8 und J nda Isaac Arnsteiner und endlich Vogl verh. 
Samuelin geb. Arnsteiner andererseits. Wegen der von der Ella 
Arnsteinerischen Erben an die Isaac Arnsteiner-Verlassenschaft 
gestellte Forderung dahin verglichen, aus der väterlichen Verlassen­
schaft in die mütterliche Verlassenschaft D250 Gulden zu zahlen. 

Unterschriften: Adam Isaac Arnsteiner als Administrator der 
Isaac Arnsteiner Massa, Süssl Mayr Juda, Juda Isaac Arnsteiner, 
Adam Isaac als Bevollmäßhtigter des Bruders David Isaac Arn­
steiner. Vogl Simonin geb. Arnsteiner. 

Erbserklärung am 17. August 1756 von Vogl cum beneficio 
legis et inventarii. 12 Januar 1757 Erbserklärung von Ourator 
Schwarzhueber. 27. Januar von Juda Isaac Arnsteiner absque be­
neficio ... 

Anschel ha. Levi Kauders (S. ·wachstein, II, Nr. 730 und, 763) . .Am 9. Mai 
1724 sucht er beim Obersthofmarschallamt um Einantwortung ihres Nachlasses an, 
<la »vermüg mos. Gesetz nicht nur in Europa sondern in allen Orten, wo .Juden 
substituiren, dem Manne nach Yerfließung von 3 Jahren die völlige Verlassenschaft 
anheimfällt«. Er erscheint als 1>Ihro Majestät der verwitweten römischen Kayserin 
Amaliae Ober-Hoff-Factor und Hoff-Jnd«. Seine zweite Frau ist Ella.1 Tochter 
des Isac Liebman und der Merle, die in zweiter Ehe mit Simson "\Vertheimer ver­
heiratet ist . .Ausführliches über Isac und Ella ..Arnsteiner s. bei ,vachstein, II, 
Nr. 863 und 924. 2 Frau des Siissl l\layr Juda= Kulpa. Sein Siegel: .,,~b l:,o~i 
N:'.lSip. Hanna, auch Anna, ist 1790 gestorben (Horovitz, S. 471, Nr. 4025). 
·wachstein, 1I1 S. 296. 3 Löw Mayer. Kann nicht näher bestimmt werden. 
~ Simon Samuel. S. Wachstein, II, S. 72. 5 Seine Frau Simelie ist die Tochter 
des Benedict Cleve Gomperz. S. Freudenthal 391 und ,vachstein, II, S. 295. 
i, 1759 in Frankfurt gestorben. Horodtz, S. 323, Nr. 2976. 7 S. Ost und ,ve,ü. 
X, Spalte 637. ·wachstein, II, S, 295. s Ost und V{ost, X, 1910, Spalte 534. 

Ttiglicht, Nachlässe. 10 
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Inventarium 19. April 1757: Activ-Forderungen: Bei den Arn­
steinerischeu Erben 9250 f. Juwelen 410 f. Kleider, Weißzeug. 

Summa summarnm 9882 f. 

69. Gütl Arnsteiner.1 

Im Karawoldischen Haus in der Weyburggasse ab intestato 
abgelebt) des David Arnsteiner Ehegattin. 2. Mai an einem Schub­
ladkasten in Gegenwart des Amon Itzmann Schulsingers Sperre. 
4 minor. Kinder: Benedict S, Lewel 3, Natan 1, Eli 7 Jahre. 2 

Johann Jacob Wykermann, Concipist. 

Eingabe des Curators Dr .. Gruber: Der Witwer behauptet, 
alles gehöre ihm in titulo donationis, welches bey ihnen Juden ge­
wöhnlich, mithin eine verheirathete Jüdin bey ihres Mannes Lebzeiten 
weder etwas eigenes haben noch testiren kann. 13. Juli 1769. 

Bericht des Sperr-Commissarius: Sperre abgethan, zumahlen 
bey denen Juden die Ehewürthin bey des Mannes Lebzeiten nichts 
eigenes haben kann. Wykermann, 20. October 1769. 

70. Adam Isaac Arnsteiner. 1 

Kais. König!. Privileg. Großhändler und Banquier jüdischer 
Religion. Am Graben 1175 am 21. October 1785 gestorben. 
Fran: Sibilla. 2 4 major. Kinder: Maria Anna 3 Herzin, deren 
Ehewirth Buchhalter allda, Hr. Natan Arnsteiner, Handlungs-

69. 1 R. J. 68-769. Richtig Jütl = Judith, Tochter des Adam Isac .Arn­
steiuer1 hat ihren Oheim David geheiratet. Vgl. Wachstein, II 1 Nr. 990. 2 Richtig 
Eleonore. Die vier Kinder sind auch im Nachlaß Adam Isacs angeführt, doch 
stimmt die .Altersangabe nicht überein. Richtiger im Nachlaß Sibilla.. 

70. 1 Mgstr . .A.bhlg. 2-2442-785. Hat die Yom Vater übernommenen 
Geschäfte im großen Stil weitergeführt, das Haus zu einer achtunggebietenden 
Höhe emporgebracht und durch sein selbstbewußtes, energisches Auftreten gegen 
Ungerechtigkeit und Zurücksetzung eine hervorragende Stellung sich errungen. 
S. l!'reudenthal 1 Aus der Heimat Mendelssohns, S. 150, Anm. 1. ·wach­
stein, ll, Nr. 990. 2 Sibilla = Bela, Tochter des Bendit Nymwegen Gomperz. 
Auf sie beruft sich LBw ,vertheimer in seinem Testament, dessen Tochter Mariam 
die Frau des Elias Bandit (Benedikt) Gomperz war, mithin die Schwägerin Si­
billas. 3 Im Testament: l\Ierla oder Maria Anna. Frau des Salomon Lefman 
Herz, S}li.lteren Edler v. Herz, geboren 25. September 1746, gestorben 15. Okto­
ber 1812. 
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compagnon", Hr. Meyer 5 A.rnsteiner, Negotiant zu Fürth im Reich, 
Hr. Joseph Michael• Edler v. A.rnsteiner von eigenen Mitteln all­
hier lebend. Von einer verstorbenen Tochter Judith 7 verehel. ge­
wesenen Arnsteinerin 4 Kinder: Benedict, Practicant allda, Eleonore, 
Löw. A.rnsteiner zu Triest in der Handlung, 23 Jahre, Natan, 
22 Jahre, in Eisenstadt. Testament vorhanden 8 und ein Codicill. 

22. October 1785. Edler von Koller, Magistrats-Secretär 
als Sperrs Commissär. 

Dorninic Cramer, Sperrs Commissär. 
Salomon Berend Gomperz als Zeuge. 

Erbserklärung·. Als Universalerbin simpliciter et absque bene­
ficio legis et inventarii. 

15. November 1785. Sibilla Arnsteiner. 

Da i\fortuarium mit 6872 f. 12, Sperrtax 24 f. bezahlt, auch 
Erbschaftssteuer abgeführt ist, bittet um Eröffnung der Sperr. 

17. September 1786. Sibilla Arnsteiner. 

Getreue und eidesmäßige Vermögensbekenntnis. 

Baar: In der Handlung 250.000 f. An Obligationen in fundis 
publicis 18 644 f. 36. An Schlessierischen Interesse Recognitions­
scheinen 385 f. 20. A.n richtigen A.ctivis nebst Interessen 2~8.843 f. 28. 
An zweifelhaften detis nebst Interesse 202.242 f. 51. Gold, Silber 
nebst Pretiosen 4954 f. 15. Kleider 60 f. 30. Leibwäsch 55 f. Haus 
u. Tafelwäsch 800 f. Porzellan 900 f. Zimmereinrichtung 400 f. 
Kucheleinrichtung 40 f. Pferd und Wagen 242 f. 

Summa des Vermögens 777.568 f. 

Hievon abgezogen die Handlungspapiere 348.180 f. Krankheits­
kosten 2363 f. 40. Begräbniskosten 749 f. 7. Die frommen Legate 
11.400 f. Die zur Normalschul infolge höchster Verordnung abge-

4 Die Firma lautet Arnsteiner n. Sohn. Nach dem Tode Adam Isacs: Adam 
Arnsteiners seel. '\Vittib u. Sohn. Assoziiert sich später mit Eskeles. Nathan 
erhält später den österreichischen Adel. 5 S. Wachstein, Chewra Kadischa, 
S. 12. O Hat sich durch seinen Übertritt zur katholischen Kirche von seiner 
Familie losgesagt. Durch Johann Baptist De Terme, Kanonikus des Wiener Dom­
und Erzstiftes kommt folgender Vergleich zustande: Adam Isac und Frau ver­
pflichten sich, trotzdem sie auf seine Reisen und Studien 15.000 f. verwendet und 
bei seiner Verheiratung 36.000 f. gegeben haben, noch 50.000 f. zu geben. 30. Sept. 
1779. 7 S. oben Nr. 69. 8 S. unten Nr. 285. 

10* 
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führten 2 f. = 362.739 f. 4. Von den übrigen 414.828 f. 13 ist das 
Mortuarimn a 1 kr = 6913 f. 48.' Sperrgebühr 24 f. Die den 
Kindern, Enkeln und übrigen Hausleuten verschafften 297.058 f. 
Gerichtskosten 487 f. 15 = 304.483 f. ß. Verbleibt mir zur Erb­
schaft 110.345 f. 7. 10 

26. May 1786. Sibilla Arnsteiner. 
Passiva. 

An die Witwe laut Instrument 300.000 f. Gräfin von Rappach 
auf Wechsel 26.000 f. Hr. Hofrath Bonk 14.000 f. Hr.Hoster 2000 f. 
Interesse davon 420 f. Isaac Arnsteiner Stiftung in Prag 5760 f. 

71. Sibilla Arnsteiner. 1 

Kinder: Maria Anna verh. Herzin, Großhandlungscompagnon­
Ehegattin, Natan Arnsteiner, beyde hier, Mayer zu Fürth. Von einer 
abgelebten Tochter Judith 2, verheirathet gewesenen David Arnsteiner, 
4 Kinder: Benedict 26 Jahre, Eleonore Dusensy, Kaufmanin in 
Prag, 23 Jahre, Löw David in Triest 22, Nathan David 20, welche 
alle nach ihrem Gesetz als großjährig gehalten werden sollen. 

21. Juli 1787. Dominic Cramer, Sperr-Commissär. 

Vermögensbekenntnis: Baargeld 440 f. Activ Capitalien 300.000 f. 
Interessen 133 f. 20. Zweifelhafte Schulden 104.893 f. 22. Gold, 
Silber, Pretiosen 2954 f. 15. Einrichtung 2497 f. 30. Kleider und 
Wäsche 160 f. 

Summa 411.078 f. 27. 

Schad! o shaltungsrevers. 

Unterzeichneter als weyl. Frauen Sibilla Arnsteiner gewesenen 
k. k. privilegirten Großhändlerswitwe sei. leiblicher Sohn Namens 
Nathan Adam Arnsteiner verbünde sich kraft gegenwärtigen Re­
verses, nach beschehener Einantwortung für die Verlassenschaft zu 
haften und Red und Antwort zu geben, wessentwegen er auch Einen 
löblichen Magistrat der k. k. Haupt und Residenzstadt Wien als 
diesfällige Abhandlungsinstanz schadlos zn halten verpflichtet und 
gelobt. Nathan Adam Arnsteiner. 

9 Differenz gegen oben. 1o Die Rechnungen stimmen nur selten ganz genau. 
71. 1 Mgstl". Abhdlg. 2-1866-787. S. oben, Nr. 70, Anm. 2. 1i_ S. Nr. 69. 
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72. Reizei Arnstainer.' 
Im Judenspital am 8. Juli 1788 gestorben. Der Witwer Lazarus 

Arnsteiner zu Kreuz in Ungarn„ Hieher gekommen, um kurirt zu werden. 
Johann Baptist Walle. 

Ber Jacob Geduldig 2 als Zeuge. 
Rafael Löbel Ungerleider als Zeuge. 

73. Simon Michel. 1 

Gestorben 10 . .April 1719. 8 Kinder: Marcus' 36 J., 

72. 1 R. J. 2034-788. Ein Zusammenhang mit der Familie Isac .A.rnsteiner 
läßt sich nicht feststellen. 2 Bis 1788 unterschreibt er: BerJacob Krankenwarter, 
von nun ab führt er d_en Namen GeduMig. 

73. 1 0. H. :M. A. 1984-719. Zur Zwangsanleihe 1717 trägt Simon inchl 
75.000fl. bei (l\Iens.i, 338). Er verproviantiert die Festungen Raab, Ofen, Komorn 
(Wolf, Geschichte der Juden in ·wien, 61). Seine Grabinschrift l"lihmt ihn als \Yohl~ 
täter, als Stadlan (Fürsprecher) und Gründer von Lehrhäusern ('V ach s t ein, II,Nr. 727). 
Seine Frau ist Chana 1 Tochter l\Ioir :Menzels. Kn.ufmann beschäftigt sich in seinem 
Buche, Aus Heinrich Heines .Ahnensaal, ausführlich mit Simon l\Iichl 1 dem Urahn 
Heinrich Heines. Eine sehr eingehende Lebensbeschreibung und Geschichte der ]'a­
milie bietet ·wachstein, II, Nr. 7'!.7, S. 4-1-76. Die Familie wird gewöhnlich llress­
burg oder Pressburger genannt. Ein Inventarium ist nicht ,·othandcn . .J.ufseine \Vohl­
habenheit ist, abgesehen von seinem Beitrag zur Zwangsanleihe, aus dem Umstande zu 
schließen 1 daß er, Vater Yon 8 Kindel'D., dem jüngsten Sohne Samuel, der sich mit 
Froidja, auch ]l·atia (Friidel), Tochter der :O:fogilalenn. "\Verthe\mcr, verlobt, 18.000 
rheinisch Gulden zur Ivlitgabe, zur Donatio 2000 tl. und .Kleider nach Verhältnis Yer­
spricht.EbensovielerhältdieBraut vonihrer1Iuttcr. Yertrag14Adar 1475 = ::\Iärz l'ilt>. 
Unterschrieben: Simon Pressburg, :Merle, Tochter des Rebi Teble Schiff. Transferent: 
Pinkus lllofskey [Pinchas b .• Jacob llwa (Nr. 272, Ilebr. Nr.2, u.,vachstein, II, S.66)], 
Rabbiner beiOppenhoimer.Zeugen: Ephraim Segal von Krakau, Cantor beiSimson ,vert­
heimer; ZebimitNameuHirsch vonNikolsburg, Praeceptor bei Genannten. Simon::Uichl 
zögerte mit der Festsetzung der Bedingungen. Nachdem Merle den Simsou W ertheimer 
geheiratet, wollte sie das Verlöbnis rtickgängig machen. »Nachdem diese Abhandlung in 
puncto einer mariagc geschehen ist zu einer Zeit, da ich ,vit,ve und V ormünderin meiner 
Söhno und Töchter war, seit einigen 1fonatcn aber, da8 in.Hoffnung g·estanden eineMit­
gcspanin meines Ehemannes, des Rabbiners 1HerrnSimson zu werden."< ... SimonMichl 
hält sich hingegen an den Pakt. Nach seinem Tode sind auch die Söhne, mit Ausnahme 
des Bräutig·ams, gegen die Heirat »lumaßen dieselbe zwischen ihrem Yater und der 
"\Vertheimerin Yor ihrer Strittigkeit wäre trndiret, nachdem er aber folgenUs YOn dieser 
in Prozeß und in einen Schaden Yon vill tausend Gulden wär verleitet worden, hätte so­
wohl er als auch die verstorbene Mutter gegen dieseHeirath protestirt und wiirden diese 
Heirat, wenn sie am Leben wären, nicht zugeben.«-· Die Heirat kommt zustande. Sa­
muel erhält von seinen Brildern lö.000 tl. Den ,v ortln.ut der Verträge und des Testa­
ments, wonach er 204-.000 fl. hinterli.ißt, s. bei \V ach stein, a. a. 0. '.! Im Testu-
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Sein!' anjetzo Schlesingerin 34 J., Mich! Lesser' 32 J., Hein­
rich 5 30, Abrahamb' ~9, Mich!' 27, Sara' anjetzo Josephin 24, 
Samuel 9 23 Jahre alt. 

Martin Kimbel. 18. April 1719. 

7 4. Frädl Simonin 1, 

Eheconsortin des Samuel Simon allhier, Hofjud und Russischer 
Kammeragent, geb. Lippman 2, am alten Bauernmarkt im Grunerischen 
Haus jüngsthin ohne Testament gestorben. 8 Kinder: Simon 3 verh. 
allhier, Vogl verh. mit Mayer Gumperz', Markgraf Anspach Hofjud 
und daselbst Oberrabbiner, Ranna in Hamburg mit Wolf Elias 
Salomon verh.', Esther ledig, 21 Jahre, Isaac 12, Merl 6 10, Mich! 7, 
Löw 4.7 Sperre in Gegenwart des Samuel Simon. 

5. Marty 17 48. 
Massa in Concurs. 

meut: Mayer. Er erhält als Erstgeborener einen doppelten Anteil Yom Nachlasse des 
Vaters und den dritten 1'eil des Simon l\Iicholschen Hauses in Preßburg. Er hat 
drei Söhne: Falikh, Michl und Seckhl. S. das Testament bei Wachstein, II, 
S. 00. 3 Semelle, Seml, Siml, Frau des Baruch Schlesinger, Yerwitwet. 4 Michl 
Lazarus, erhiilt das zweite Drittel von dem Hause in Prcßburg, mit Ausnahme 
von zwei Zimmern: die für ein Lehrhaus bestimmt sina, zu dessen Inspektor er 
ernannt wird. '' Bekannt unter dem Namen Henoch. Tom wird der restliche Teil 
des Hauses Yermacht. 6 In Prag. 7 Jcchicl Michl. 6 Frau des Lazar Joseph 
de Geldern, Urgroßmutter Heinrich Heines. 9 Später Gatte der Frädl, Tochter 
der Merle \Vertheimer. Russischer Kammeragent. 14. Juni 1720 richtet Samuel 
Simon ein Gesuch a.n das Oberst.hofmarschallamt um Consensuserteilung zur Ehe 
mit Froidja. (Fradl), einer 'I'ochter der Frau \Vertheimerin, und Übertragung des 
Yäterlichen PriYilegiums auf ihn. Der Vater habe auf den Petenten Yiel Sorgfalt 
verwendet, ihn mit obgcnannter Froidja verlobt in der unzweideutigen Absicht, 
ihn nach seinem Hinscheiden in sein geführtes negotium allhier cinznfü.hren und 
besagtes PriYilegium mit allergnädigster Approbation auf ihn zu i.ibertragen »all­
maßen dann er mir solches in seiner Krankheit versprochen, auch in seinem Testa­
mente si non expresse doch tacite zugedacht«, zumal die Ehe ohne PriYileg nicht 
möglich. 

'14:. 1 0. H. M. A. 6232-748. Tochter der Magdalena Wertheimer. S. vorige 
Nummer und Wachstein, TI, Nr. 881. 2 Tochter des Isac Liebman und der 
.Merle = Magdalene. 3 Seine Frau ist Vogl 1 Tochter des Isaac Arnsteiner. Nr. 68 
und Wachstein, II, S. 72. • Sohn des Bendit Nymwegen. S. Kaufmann-Freu­
denthal, S. 275ft'. 5 = Wolf Scheuer. S. \Vachstein, II, S. 72 und Nr. 980. 
i; Unverheiratet gestorben. S. unten Nr. 184, und \Vachst.ein 1 II, S. 75 und 
~r. 983. 1 Über Michel und Lüw s. Nr. 75: Anm. 3. 
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Anmeldung über das Frädl Simonin Jüdin Convocationsedict 
ddto 10. J nli 17 48 folgende Creditores: 

Frau von Blumencron logirt in der Singerstraße im Drechsler­
haus 10.000 f., Abraham Simon 8 und Abraham Duschnis 9 als Ger­
haben über des Falk Preßburg 10 hinterlassene Kinder, zuzustellen 
dem Abraham Simon im Radlerhauß auf dem alten Bauernmarkt 
1300 f., Josef Spiz t1 logirt Schwarzen Acller beim rothen Thor, 
Dr. Metzger, Dr. Allvera, ·wolf Elias Salomon 12 in Hamburg in 
Mark 24.845, Samuel Schulboff 13 zu Amsterdam 10.228 f. 16, Löw 
Isaac zur Kant 14 in Frankfurt 1300 f., Arnstein Erben 9209 f. l 7, 
Wittib Arnstein 4100, Dr. Metzger nomine Simon Samuel pro salclo 
l:l863 f. 22, Josef Endlinger, Franz Adam, logirt in Küssen Pfennig 
350 f. 18, Wolf Isaac Liebmann" Jud circa 60.000 f., Anton Franz 
v. Gudenus, Gundakar Graf v. Starhemberg 16, Margarethe Baronesse 
v. Blumencron, Gräfin v. Harsch, Löw Sinzheim Erben, Ruhen 
Hirsch\ 17, Graf Corinski russischer Gesandter, Isaac de Boor und 
Heyer Handelsleute in Hamburg, Jnd Aguilar 18, Samuel Wertheimber, 
Mayer Benedict Gumpert 10, Elias Reis, für Falikh Preßburger 
Abraham Preßburger 20 

Debitores 
Creditores . 
in simile denen Hypothekarien • 

wäre Überschuß 

39.3l44 f. 4 
159.288 

85.000 

1~8.862 f. 4. 

8 Sohn des Simon Michl. S. \Vachstein 1 II, S. 63. ~ Auch Duschenes, 
Abraham Israel Duschenes erscheint 1746 als Vertreter der Prager Juden (Wolf 
G.1 Die Vertreibung, 169). Er ist als Primator im Jahre 1758 in Prag gestorben. 
Salomon Duschenes (unten Nr. 161) ist sein Brudersohn. Vgl. Wachstein, II, 
Nr. 932. 10 Sohn des Mayer, Enkel des Simon Michl. S. oben Nr. 73, .Anm. 2. 
11 S. unten Nr. 105 seinen Nachlaß. Seine Grabinschrift bei Wachstein, II, Nr. 920. 
t·: Schwiegersohn der Frädl. 13 Vgl. Wachstein, TI, S. 73, Anm.1. u S. Me­
moiren der Glücke! von Hameln, ed. Pappenheim, Beilage 1. 15 Bruder der 
I<'rädl. 10 Gundakar Thomas Graf Starhemberg ist 1698 als Vizepri:i.sident Leiter 
der Hofkammer, 1703 Präsident. Die den Hoffaktor ·samuel Oppenheimer in aller­
schlechtestem Liebte darstellenden Historiker verschonen auch die Hofkammer­
präsidenten nicht mit ihren Angriffen. Von Starhemberg hingegen spricht auch 
11[ensi (79) mit großer Verehrung. 17 = Rahen Breslau = Ruben Pösing) 
8ohn des Philipp Hirschl, Schwiegersohn Abraham Sinzheims. 15 S. oben Nr. 28, 
Anm. 2. 19 Schwiegersohn der Frii.dl. S. oben Anm. 4. :o = Abrahn.m Simon, 
Oheim des Falikh. 
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Als Administrator zur Verfassung des status activi und passivi 
wird Gerson Sussmn.nn 21 vorgeschlagen. Assistent: Abraham Tachau 22, 

Buchhalter bei l\Iarx Schlesinger. 6. Juli 1748. Neben ihm auch ein 
Christ als Assistent. 

Verwilligung, daß Samuel Simon zu der russischen Armee ins 
Reich gehe um zu Nutzen der Massa zu negoziiren, nachdem er 
ein juramentum de revertendo angeboten. 

Eine Hofforderung von 100.000 f. macht Schwierigkeiten. 23 

75. Simon Michael 1, 

Wittwer. Im Klein Nostizischen Haus nächst dem untern Arsenal ab 
intestato verstorben. 7 Kinder 2, die letzten 2 minorenne: Simon 
Samuel, Yogi, Ester Simon, Isack Simon, Michael Simon 22, Löw 
Simon" 21 Jahre. 7. April in Gegenwart der major. Tochter Ester 
Simon Sperre auf einen Kasten. 

19. April 1762. Hohenholz. 

6. Mai 1762 Dr. Lang J. U. Dr. Hof- und Gerichts-Advocat 
zum Kurator aufgestellt. 

76. Rebecca Hennoch', 

Frau des Simson Henoch. 2 Beim weißen Stern hintern Hohen 
~Iarkt ohne Testament gestorben. Nebst ihrem Mann l major. 
Tochter Hannah und von den 2 verheiratet gewesenen, nunmehr 
verstorbenen Töchtern Caja Isaacin 4 Kinder: Salomon, Alexander, 
Milcke, Braindl; von der zweiten, Namens Sehen! 3 Kinder: Ranna, 

:tt S. unten Nr. 171. 22 S. seinen Nachlaß, Nr. 160. ~:i Das aus den 
Akten gewonnene Bild ist nicht kla.r. Die Rechnung stimmt nicht. In einer zweiten 
Berechnung· werden auch Juwelen in der Höhe von 43.000 ff. erwähnt. 

?'S. 1 R. J. 242-762. Das ist kein anderer als Samuel Simon1 Gatte der 
Frädl. Im Wiener Dimium vom 20.März 1762: »Jud (Samuel) Simon ~Iichl.« Schon aus 
dem Umstande, daß der Nachlaß, kurzgefaßt, keine Vermögensaufstellung enthält, 
ist zu schließen, daß er in Armut gestorben ist. Weder er noch seine Brüder konnten 
den Niedergang des Yäterlichen Hauses verhüten. S. ,vachstein 1 Il, S. 65:ff. 
2 Eigentlich nur 6 Kinder. Von den im Nachlaß der Frätll erwähnten acht Kindern 
fehlen zwei: Hanna und Merl. Näheres s. Nr. 74. 3 Michael und Löw gehören 
zu den Griindern der W1ener Chewra Kadischa. Wachstein, Ch. Kad. 14. 

76. 1 Prsbg. 310-767. '.! Richtig: Henoch Simon, Sohn des Simon Ji,lichl. 
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Caja, Rößl hinterlasseu. Sperr in Gegenwart des vVitwers 5. Ja­
nuar 1767. 

Sperre abgenommen 26. Mai 1768. 

77. Henoch Simon 1 

aus Pressburg. Bey dem weißen Stern am alten Kienmarkt ab 
intestato verstorben. Sperre in Gegenwart der einzigen Linterlassenen 
Tochter Hannah 32 Jahre alt, die sieh in Diensten im Krautgassel 
bey Mendel Leydersdorfer 2 befindet. In Armnth gestorben. 

16. Februar 1770. Johann Michael Schmid 
Canzellist als Commissarius. 

78. Lazarus Hirsch!. 1 

Die vom Wertheimber Jud angetbane Nothsperr auf Befehl 
des Herrn Amtsseeretärs Melehior Scheibelbauer aufgerissen und 
neue Sperr angelegt. Kein Testament. Bei dem jüdischen Geschlecht 
kombt ein Testament bis je die 4'' und fünffte Hand. 5 Kinder: Phylipp 
Lazarus Hirsch!', Marcus 3, Mayer', 2 schon verheirathete Töchter.·• 

8. Sept. 1710. 

770 1 R. J. 64.-770. Vgl. Nr. 76. :! S. seinen Nachlaß Nr. 138. 
78. 1 0. H. M. A. 1236-710. Einer der bedeutendsten Bankiers seiner Zeit, 

:Münz- und Militärlieferant, früher :Münzlieferunt in Schlesien, erhielt er 1706 
gegen Erlag von 50.000 ft. das ,v ohnrecht in W"ien. 1704 leiht er auf das 
schlesische Salzamt 50.000 fl. Auf die Accisen Schlesiens von 1709 lieh er 1708 
88.200 fl., dann 100.000 fl., 1710 auf das Kontigent der Grafschaft Glatz 100.000 fl.; 
für eine Forderung von 585.151 fl. war er schon 1707 anderweitig sichergestellt, 
für ein Darlehen YOn lA00.000 fl. ist er auf die Überlassung des Fleischkreuzers 
assigniert. Aiensi 1 147, 17:?., 251 u. ö. Er testierte einen ansehnlichen Betrag für 
arme Gelehrte, für W"itwen und ·waisen und zur .Ausstattung armer Mädchen. 
Vgl. \Volf, Geschichte der Juden in "Wien, 56; Kaufmann, Aus Heines .Ahnen­
saal, 191fl'.; \Yachstoin, ll, S. 29ff. Die Hofkammer berichtet Yon Lazarus 
Ilirschl, dnfi er das fast ruinierte Münzwesen wiederum in Gang gebrncht. Grun­
wald, 268. - Seine Frau ist Sara, Tochter :i\Iordechai l\.fonzels {gest. 1709). 
~ = Feibel. ~~c»-i~~ .mr~ S:~•~ Schwiegersohn des .Abraham Sinzheim. Y gl. 
\Vachstein, II, S. 242. Biißte 21.Juni 1749 bei der Explosion des Pulverturme:1 
in Breslau das Leben ein. 3 Kays. privilegierter Hofjud. Vgl. \Vachstein, II, 
Nr. 780, ~ S. unten Rr. 80. 5 Schendl= Sandl, Frau des Isac Nathan Oppen­
heimer, Nr. 58. Mirl, ]?rau des Herz Lehman, Nr. 41. 
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79. Helena Hirschl 1, 
Frau des Marx HirschJ.2 Hinterließ einen Sohn Hirschl Marx', 
gest. 24. August 1728. Sperr 31. August 1728 auf einen Schublad-
kasten. Kimbel. 

80. Judith Hirsch!', 

des Mayer Hirschl 2 Juden Eheweib, 26. Juli ab intestato gestorben. 
Keine Kinder. Sperr an einer eisernen Kassa-Truhen, worin einiges 
Silber befindlich. 

2. August 1737. 
Paul Antoni Bernhard. 

Inventarium 

über des Scbulden halber von hier entwichenen Mayer Lazarus 
Hirsch!, kays. privileg. Hofjud hier hinterlassene Mobilien. 

An Bar Geld und Jubel!en gar nichts, Silber 1000 f. 57¼, 
Kleider 70 f. 6, Spizen und Weißzelich 300 f. 5, Bettgewand 22 f., 
Porzellan 2o f. 47, Einrichtung 1098 f. 24, Mahlereien: 1 Dianabad 

79. 1 0. H. M. A. 2945-728. Tochter des Issachar Beerman ha-LeYi-Leh­
man = Berend Lehman, der zu den hen·orragendsten Persönlichkeiten seiner Zeit 
gehörte. S. über ihn Auerbach, Geschichte der israelitischen.Gemeinde Halberstadt 
(1866) 1 S. 43ff., Emil Lehman, der polnische Resident Bernd Lehman etc. V11 ach­
stein1 II, Nr. 780. ~ Sohn des Lazarus Hirschl (Nr. 78). Gerühmt als Mäzen. S. 
Löwenstein, Blätter, IV, S. 46. Jlreudenthal, A.us der Heimat Mendelssohns, 
300. ·wachstein, II, Nr. 780. 3 Schwiegersohn seines Oheims Mayer Hirschl 
(Nr. 80). 

SO. 1 0. H. l\L A. 4445-737. Judith ist die Tochter der Merli = Magda­
lena aus ihrer ersten Ehe mit Isak Liebman. S. Nr. 50. 2 Die Brüder Marx und 
Mayer treten als »Hirschls Erben< an die Stelle ihres Vaters in Beziehung zur 
Hofkammer. 1717 tragen sie zur Zwangsanleihe 177.000 :fi. bei, leisten außerdem 
große Barvorschüsse, 1719 ein Darlehen Yon 100.000 fl., 1721 ebenfalls. S. :M:ensi, 
338: 511, 676 1 682. Mayr Hirsch! erscheint uns allerdings, wenn wir seinen Nachlaß 
mit den Nachlässen seiner Umgebung vergleichen, als ein prachtliebender Mann. 
Trotzdem ist es ausgeschlossen, daß seine Lebensweise seinen Ruin herbeigeführt 
habe. Die Verringerung des Vermögens oder gar Verarmung schon in der zweiten 
Generation ist in dieser Zeit fa.st die Regel, Ursache ist das große Risiko, be­
sonders aber die Entziehung des Kredits, wenn die Söhne es nicht verstanden, 
sich das Vertrauen, das man dem Vater entgegenbrachte, zu erhalten oder neu zu 
erwerben. Den im Nachlaß auf 1305 fl. geschätzten ·wein kann man nicht als Be­
weis fö..r seine luxuriöse Lebenshaltung anführen. ,vein war ein Handelsartikel, 
der in jedem nennenswerten Nachlaß in gri:>ßerell Quantitäten Yorhanden ist. 
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auf Holz gemalen 50 f., 1 Pferdstückl von Hamilton 30 f., 2 Stück 
lhro Majestät der Kaiser Karl und Kaiserin 4 f. Zwei große reichge­
stickte in ihre jüdische Schul gehörige Vorhänge nebst einem Deckel, 
Zinn, Messing u. Kupfer 135 f. 54, Wein: Eimer a 5 f., 5 f. 30, 
4 f. SO, Heiligestätter a 7 f. 207 Eimer, Summa 1305 f. Wagen. Die 
vorhanden gewesen 2 Wallachen hätte der Mayer Hirsch! Schwieger­
sohn· namens Hirsch! Marx pr. 48 Dncaten verkauft= 179 f. 12. 
Ein alter Schwimmer mit rothem Tuch. 

Alles zusammen 4291 f. 65 '/,. Keil. 
27. u. 28. August 1738. Exped. 23. Sept. 

81. Rebecca Hirschlin 1, 
des Ruhen Hirsch! 2 Juden Eheweib, ohne Hinterlassung einer letzt­
willigen Disposition, bey den 7 Sternen am alten Kienmarkt ver­
storben. 5 Kinder: Lazarns 5, Abraham 4, Buna 3, Hirsch! 1 '/, Jahr, 
Philipp 4 Wochen alt. Jurisdiktionssperre am 1. Dezember in Ge­
genwart des Ruhen HirschI auf einen Kasten angelegt. Zugleich 
anzufiigen, daß die defnncta ihren annoch lebenden zu Frankfurt 
am Main domizilirenden Vattern Juda Emanuel und einen dahier 
in der Bräunerstraße wohnenden Vettern Abraham Sinzheim als 
nächste Verwandte zuri\ckgelassen bat. 

2. Dezember 17 49. Franz Joseph Giettinger. 
8. Januar 1750 Erbserklärnng des Cnrators ad actnm Philipp 

Joseph Silberbaum cum beneficio legis et inventarii. 
Spezification: An Heiratsgut 5000 f. zugebracht, welche aber 

vermög Heiratscontract mir eigenthümlich sind. An Wäsche und 
Kleidung 400 f., Pretiosen beyläufig 600 f., Summa 1000 f. Dedu­
cenda, Beerdigung und andere Kosten. 

8. Januar 1750, Ruhen Hirsch!. 

82. Abraham Ulmo.1 

Die Gerhaben Isac Nathan Oppenheimer und Läw Sinzheim 

SI. 1 R. J. 201-749. Tochter des Jehuda Kulp in Frankfurt a. i\I. Vgl. 
Wachstein, II, Nr. 890. 2 Auch Ruben Breslau oder Rnben Pösing, Sohn des 
Philipp Lazarus Hirschl. Seine erste Frau war Pessl, Tochter des Abrahnm Sinz­
heim, S. oben Nr. 33 ihren Nachlaß. 

82. 1 Die Akten über Abraham Ulm, Ulmo1 Ullmnn1 sind teils im Nachlaß 
Simon Ulmo1 Nr. 2135, teils in dem des 'Moyses • Ulm, Nr. 8096. Es dürfte aneh 
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erklären, daß sie schon am 24. März 721 2 die Sperrgebüur per 
400 f. bezahlt haben. 13. März 1735. 

Die Curatoren werden beauftragt, m 14 Tagen Ausklinfte zu 
erteilen, bei Strafe von 100 Rthlr. 20. März 1735. 

Eine Erbserklärung nach Abraham Ulmo, gestorben 720, von 
den Cnratoren nicht geliefert worden. Die Curatoren verschleppen 
die Sache, damit der Ulmo'scbe Sachwalter hier sich aufhalten kann 
sub hoc praetextu. 3. Mai 1735. 

83. Simon Ullmann 1 (Ulmo ). 
Cara Simon Ulrno hinterlaßene Witwe. Marx Schlesinger und 

Isaac Arnsteiner Gerhaben. Spezification zufolge Erlasses des 
Fürsten Schwarzenberg. 

Ausfolgung der Gelder denen Dienst- und armen Leuten, die 
das Ihrige zum Theil als ein Depositum, theils ihren Lohn· zu fordern 
haben. 

Forderungen: Nach der Verlassenschaft seines Vaters Abraham 
Ulmo noch zu bekommen 5000 f. An Johann Adam '\'\' agenlehner 
an Ordre Samuel Isac Leidesdorf2 303 f. 45. Ein jlidischer Schuld­
brief oder Staar dd. Heidingsfeld 3000 f., Michael Alexander, Löw 
Bryyl, Leopold Mliller Hartschier', Charta bianca von Clara Salome 

nur ein geringer Teil davon vorhanden sein. - .Abraham Ulmo hat von der Hof­
kammer zu fordern: 1708 einen Betrag von 75.000 fl., 1709 201.150 fl. gegen 
Sicherstellung auf das Salzamt-1 1712 gibt er mit Löb Sinzheim ein Darlehen von 
200.000 fl. zu 9\1/ 0 gegen Rückzahlung alter Forderungen von 350,000 -fl. aus den 
Akzisen der nächsten zwei Jahre. Zur Zwangsanleihe 1717 gibt er 75.000 fl., 
1716 'nimmt die Min.-Bankodeputation bei Abraham Ulmo ein Darlehen von 
200.000 fl. auf, zugleich übernimmt die Bank, eine auf das Salzamt sichergestellte 
Forderung von 239.000 fl. abzustatten (Mensi, 156, 173, 279, 838). - Trotzdem 
er also dem Staate Dienste geleistet, erlischt mit seinem 'l'ode oder mit dem seines 
Sohnes Simon das Privileginm für die Frau, »es wird der \Vitt.ib mit ihrem Anhang 
bis künftigen Georgi Abziehzeit gewährt, ihr negotium durch einen unverheirateten 
Sachwalter zu Ende zu bringen«. Codex austriacus, IV, 16. 12. 1721. Vgl. ,vach­
stein, II, Nr. 738. ~ Er ist am 26. März 1720 gestorben. 

S3. 1 0. H. :OL .A... 2135-720. ·wien. Diar.: Simon Ulmer Hüttnerisches 
Haus, 26 Jahre. S. über ihn \Vachstein 1 II, Nr. 743. 2 Ein sehr tfi.chtiger und 
vertrauenswfudiger :Mann, dem sehr hilufig die Gerhabschaft übertragen wird. S. 
seinen Nachlaß Nr.137 und ,vachstein, II, Nr. 885 und 953. Seine Frau ist 
Sara, geb. Schlesinger (Nr. 90, Anm. 4). 3 Arciere 1 Leibwächter. 
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Frl. v. Mayersheim 300 f., Jacob Isac Schwäger-Vater des Ver­
storbenen 6000 f., Theodor Herr von Preyr 612 f. mit 6°/o, Be­
soldungsquittungen von Hr. ilfothea Andrea v. Preyr. 

Wechselbrief: Lazarus Samuel, Abraham Wolf Oppenheimer. 
Besoldungsquittung auf ultimo Deo. 1720 v. Goglicus, Isac Samuel 
v. Preßburg, Gebrüder Buretti 6923 f., d. verstorbene Mayer 
Bachrach 4 vermög Aussage des Salomon Löwe!, Wolf Emanuel. 
Ein Maynzer Jud Moyses Sedl5 Neuburg, Hirz Manasses, des Ver­
storbenen Bruder Jacob Ulmo6, Bernhardt Wolf in Heidingsfeldt, Löw 
Moyses Brucken-Mautbner in Sered a. d. Waag, Josel Rindskopf' 
in Fürth. An Iglauer Tüchern 101 Stück a 1717 f., Silber 1198 f. 
An Wein beiläufig 140 Eimer a 4 f. - 660 f, Kupfer u. dgl. 300 f. 

Summa 24.733 f. 36. 
Passiva. 

An die Witwe vermög Heiratsbrief 12.000 f., Widerlag 6000 f., 
Isae Ulm•, Lazarus v. Geldern•, Hr. v. Brnkhentbeiß, Koppel Gublirz, 
Moyses Pollak Bedienter 468 f. 48, Salomon Levi Gumperz 10, Salamon 
Scbwab, Isac Barbier von Bibrukh 11, Seligman Jerußalem, Binkaß 
Krakauer, Leeb Keebatsch 12 Praezeptor, Samuel Preßburg, Isae 
Samuel Leidesdorf", Joel Detlbach, An eine Köchin 133 f., Gerstl 
Stumb, Samson Löw 14 Bedienter, Isac Moyses Goldsehmidt & Comp. 

Summa 31.854 f. 
Marx Schlesinger Gerhab, Isaac Arnsteiner Gerhab, Cara Simon Ulmo. 

84. Moyses Ulm1, 
Kays. Münzjud, Wittiber, hinterließ 3 verh. Kinder: Marcus 2, The­
resia, Eva. 26. Juni 1729 ab intestato gestorben. Todfallssperre an 
einen Koffer 26. Juni 1729. 

Relation 28. Juni 1729. Pani Antoni Bernhard. 

4 S. unten 112 seinenNachlaß. s Seckl? 6 S. ,vachstein, II, Nr. 746. 
1 Rabbina.tsbeisitzer in Ftirth. Verfasser des =tc:ii~ n'iin Wilhermsdorf, 1725. S. 
Löwenstein, Zur Geschichte der Juden in Fürth,Il, 76. 8 Nr. 85. 9 S. Kauf­
mann, Aus Heines Ahnensaal, 77ff. lll Salomon Salman Cleve = Salomon Levi 
Gumperz war der Sohn des Löb Cleve. S. Kaufmann-Freudenthal, 266ff. 
11 Biburg in Bayern? 12 Oder Kebetseh. Lesung nicht sicher. 13 S. Nr. 135. 
14 S. oben Nr. 39. 

84. 1 0. H. M. A. 3095-729. S. Wachstein, II,Nr. 787. 2 Wachstein 
(II, Nr. 912) vermutet, daß er mit Süsskindt (unten Nr. 149) identisch ist. 
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85. Isaac Ullmann 1, 

gestorben 5. April 17 40 bei dem Löw Sinzheim. Sperr nicht angetban. 
Erklärung des Löw Sinzheim, daß Isaac Abrahamb Ulmo, welcher, 
wie bekannt, sein Domizilium zu Preßburg gehabt, hier weiter nichts 
als wenige alte Kleider und eiu wenig Wäsche hinterlassen hat, 
dieses aber seinen Kindern nach Preßburg überschickt worden. 

6. May 1740. 

86. Wolf Schlesinger 1, 

gestorben im Juny 1727. Erbserklärung 11. July 1727 absque beneficio 
legis et inventarii von Löw 2 Schleßinger, Marx 3 Scbleßinger, ilfoyses 
Schlösinger\ Josef Aron 5 und Hertz Lebman' Gerhaben der Baruch 
Schlesinger 1 Erben. Spezification vom 17. August 1729 in Befolgung 
des Auftrages vom 8. July. 

Activa. 

Hauß in der Eysenstatt• ca. 3COO f. Bey dem löbl Gyulaischen 
Regiment 12.000. Bey dem löbl. Bakayschen Regiment 6000. An 
Silber Mark ca. 4500 f., Emanuel Oppenbeimer (selig) 20.000, Jacob 
und Abraham Koppisch in Belgrad 25.000 f. In 'Temesvar b_ey dem 
Bad-Hauß 4000, Moyses Schlesinger 1968 f. 52, i\foyses Abraham 
Brode 9 in Bamberg 450, Geld in Hungarn 2000, Marx Scblesinger 

Sä. 1 O.H.M.A. 4887-740. Seine Grabinschrift bei ,vachstein, II, 
Nr. 842. 

S6. 1 0. H. :M. A. 2788-727. Neben ,vertheimer, Oppenheimer und Sinz­
heim gehört er zu den bedeutendsten Kontrahenten der Hofkammer, wenn er auch 
in bezug auf Umfang der Geschäfte den Genannten nicht gleichgestellt werden kann. 
Gemeinsam mit seinem Bruder Israel liefert er Proviant, ,va.fl'en und Fuhrwerke 
für das Heer. 1717 trägt er zur Zwangsanleihe 30.000 fl. bei. 1724 ist er mit 
Löw Sinzheim anläßlich der Übernahme der Quecksilberschulden bereit, 400.000 fl. 

vorzustrecken. 1726 hat er 225.000 fl. zu fordern. S. :M:ensi, 338, 495, 605 1 

683. - Die Grabschrift ri.i.hmt ihn als großen ,v ohltäter und jederzeit für seine 
Glaubensgenossen eintretenden Fürsprecher. Nach Wien. Diar. hat er ein Alter 
YOn 70 Jahren erreieht 1 war also bei der Vertreibung der Juden aus \Vien (1670) 
13 Jahre alt. Sein Vater ging damals nach Nikolsburg. \Volf lebte später in 
Eisenstadt und übersiedelte dann nach VVicn. Vgl. Wachstein 1 1I1 Nr. 776. 
2 S. Wachstein, II, Nr. 868. 3 S. unten Nr. 91. 4 Vorsteher in Eisenstadt. 
" Josef Aron Lemburger, Rabbiner in Trebitsch. 6 S. oben Nr. 41. 1 Sohn 
des Wolf, Schwiegersohn Simon Michels (Nr. 73). 8 Sein frti.herer ,vohnsitz. 
9 Schwiegersohn des \Volf Schlesinger, Rabbiner in Bamberg und Hanau (\Vach-
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7727 f. 50. Bey Br. Dizent 10 600 f, Naftali Doberska 50, Hr. Sar­
tory11 600, Hr. v. Titul (?) 400, Br. Hauptmann Egerer 200, Herr 
Hof-Cammerrath Sauberer 700 f. 

Summa 89.196 f. 42. 

Passiva. 

An Ihr Gnad Hr. Camer-Rath von Saruder 10.403 f., Georg 
Marx Helfensdorfer 5500, Moyses Weißweiler 12 260 f, Marx Lion 
Gumperz 13 350. An Baruch Schlesinger Erben 1300, Nathan Selig­
mann 100 f. 21, Abraham Baruch 350 f. 

Summa der Passiva 18.263 f. 21. 

Kanzlei Note, daß Marx Schlesinger die Verlassenschaft des 
Vaters in die Länge zieht. Untersuchung angeordnet. 

Joachim Spitz, verordneter Ger hab des Baruch Schlesinger. 
5. J uly 1736. 

87. Marjam Schlesinger 1, 

des Juden Marx Schlesinger Eheweib. Ohne Testament, gestorben 
4. Januar 1727. Hinterließ 7 minor. Kinder. 2 Jnrisdictions-Sperre 
auf einen Gewandkasten 21. Jan. 1727. Kimbel. 

88. Chröndl Schlössinger 1, 

Frau des Juden Hirsch! Schlösinger 2 als Bernhard Gabriel'sche 3 

Cassiers seine Ehewürthin. Am 1. Mai 1732 ab intestato mit Tod 
abgegangen. Keine Kinder hinterlassen. Todfalls-Sperr an einem 
Schreibkasten. 

6. May 1732. Paul Antoni Bernhard. 

stein, II, S.166). Abraham Broda war Rabbiner in Prag. 10 Lorenz :Michael 
Dizent ,, . :F'elsenthal, k. k. Hofkammerrat, Proviantadministrator und Salzoberamt­
mann. Ll 1760 erschßint Josef Sartory als Schuldner des Josef ·wertheimer. 
u Schwiegersohn WolfSchlesingers. S. ii.ber ihn \Vachstein 1 II, Nr.9ßö. 13 Schwie­
gersohn ,volfä (Nr. 96). 

S7. 1 0. H. M. A... 2740-727. Tochter des Abraham Spitz. S. unten 
Nr. 102 und ·wachstein, II1 Nr. 772. ~ S. unten Nr. 91. 

SS. 1 0. H. M . .A.. 3615-732. Krendl, Tochter des Jakob Eskeles, Rabbiners 
in Schaffa, nach Wachsteins Vermutung (II1 Nr. 798.). '.! Sohn des ~farx 
Schlesinger. 3 Berend Gabriel Eskeles. 
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89. Hirschl Marx Schlesinger ', 
Sohn des gewesten Kays. privileg. Hofjuden Marx Schlesinger. 
Wittib: Krendl. 2 Zwei minorenne Kinder: lsac 3 J. Josias 1/. 1 J. 
Testament hinterlassen. 

Gerhaben: Hirsch! Spitz. 3 Löw Marx: 1 10. llfarty 1739. 

Ludwig Natali. 

Erbserklärung cum beneficio legis 10. Marty 17 41. Samuel 
Simon Russischer Kammeragent 7 neu eingetretener Gerhab für den 
ausgetretenen Hirsch! Spitz, Löw Marcus. 

Spezification im Beisein der Wittib Krendl und des Nathan 
Selig-man, Marx Schlesingers Sollizitators, und Joseph 11Ioyses, Sa-
muel Simonischer Bedienter. 6. November 1740. 

Activa. 

Franz Anton Graf von Königsegg und Rottenfelß Grand Prior 
4100 f. uneinbringlich. Adam Graf v. Kery 2933 f. Ascher Levi 5 

700 f. llfoyses Schlesinger. 6 Hirsch! Berlin. Moyses Elias Jud. Josef 
Neufeld. Josef Beer Soberten. 7 Nathan Berend Salomon. Nathau 
Seligman, die Schuld an Aron Michlstetter zu zahlen. Moses Ber­
liner. 8 Samuel Simon 8000 f. 7°/0 14 fägige Kündigung, Hr. Marx 
Schlesinger gegen Hypothek 9¼ 3309 f. 

Summa der Aktiva 20.106 f. 35. 

Brillanten 1486 f. 52 1/ 2• Silber 645 f. 24. Kleider 105 f. 30. 
Weißzeug mit Bettgewand 46 f. 43. Fabrnusse 103 f. 53. 

Summa Smnmarum 22.522 f. 12½, 

S9„ 1 0. H. M. A. 4702-739. w-,\, ~i:,:,ti, !!]',t'\ Laut Grabschrift und \Vien. 
Dinr. am 28.Januar1739 im Alter von25Jahren gestorben. 2 Seine zweite Frau, 
Tochter des Löbusch b. MordechaiMochiach, s. \Vachstein, II, Nr. 834. Die erste 
Frau (Nr. 88) hieß ebenfalls Krendl, Chr5ndl. 3 S. unten Nr. 104. Hirschl Schle­
singer war mütterlicherseits der Enkel des Abraham Spitz. Vgl. Wachstein 1 

a. a. 0. 4 L5w b. Mordechai Mochiach (Anm. 2), Schwiegersohn Isak Berlins 
(vgl ·wachstein, II, Nr. 734). Schwiegervater Hirschls. r. Vielleicht Ascher 
Levi del Bancho, als Schreiber bei Eleonore Arnstein er angeführt in Neuzeit, 
VI: S. 95, Nr. 16. 6 Hirschl Schlesinger hatte einen Oheim und einen Bruder 
namens Moses. 7 Im Nachlaß Berend Gabriel Eskeles: Josef Beer Soborten, 
gewesener Bedienter. 8 Vgl. Kaufmann, 109, Anm. 1. Wachstein, Chewra 
Kadischa 1 S. 23, 24. Er dürfte jedoch mit. :Moses Isac Liebman 1 Sohn der Mel'le,. 
identisch sein. 
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Auf das Convoeationsedikt vom 8. Juny 1742 meldeten sieh 
folgende 

Creditores. 

Wittib Krendl 11.550 f. Dr. Erenthall nomine Löw Mareus als 
Gerhab-Ausgaben 556 f. 44, nomine Samuel Simon 462 f. 45. 

Die activen Schulden erweisen sich zum großen Theil als un­
einbringlich bis auf die Schuld des Samuel Simon. Der Nachlaß ist 
ad concursum und zur völligen Krida gediehen. Die Creditores 
werden in 3 Klassen getheilt. I Canzley und Comissarien, Curator­
Spesen. Hirsch! Moyses Schlesinger Wittib. II Wittib Krendl 11.550 f. 
samt Zinsen seit dem Tode des Mannes. III Erben Löw Marcus 
556 f. 44. Erben Hr. v. Palm etwa 8000 f. Samuel Simon 249 f. 53. 

Erlaß vom 26. Marty 1746. 

90. Zärtel Schlessingerin ', 

Wittib, gestorben 15. April 1746 ab intestato. Hinterließ vier 
lebende Kinder: Zürl Gomperzin 2, Hanna Weißweilerin 3, Sari 
Leidesdorferin 4, Marx Schlesinger. 5 Dan die Kinder von jedem 
der vier verstorbenen, von Baruch Schlesinger zn Preßburg, von 
Moyses Schlesinger zu Eisenstatt, von Löw Schlesinger zu Nicols­
burg 6 und von der Hündlen Schlessingerin zu Fttrt. 

Sperr 19. April 1746. Joseph Frauz Kimbel. 

Erbserklärung cum beneficio. Bitte um Sperr-Abthuung und 
Einautwortung der kleinen mütterlich und auch Großmütterlichen 
Verlassenschaft. 8. July 1746. 

Der Nachlaß beläuft sich auf 2390 Gulden, die an 28 Erben 
vertheilt werden. 

Star (Vertrag): Zarte!, des Wolf Schlesinger hinterlassene 
Wittib, sagt zu den Zeugen: Schreibet zu Randen des Hr. Löw 

90. 1 0. H. M. A. 5860-746. Gattin des ·wolf Schlesinger, Tochter des 
Barach Austerlitz. Vgl. ,vachstein, II, Nr. 870 u. S. 90, Anm. 28. 2 Frau 
des Man Lion Gomperz (Nr. 96). 3 Der Akt 'Weißweiler ist im Inde::t verzeich­
net, jedoch nicht vorhanden. Ranna ist die Frau des Moses Weißweiler. 4 Frau 
des Samuel (Perez Sabel) Leidesdorfer. S. Wachstein, II, Nr. 953. 5 S. unten 
Nr. ~1. 6 Vorsteher der Gemeinde Nikolsburg. S. Wachstein, II, S. 301 ff. 

Taglicllt, Nac:ihläase. 11 
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Güns, meines sel. Sohnes Moyses Tochtermannes. Durch Mantel­
griff 7 und Handstreich mit verschärften Pann nnd Rechtenseyd 
verpflichtet sie sich 2100 f. zu zahlen, fällig vor ihrem Tode. 

12. Elul 491 = 13. Sept. 1731. 

Zarte! Schlesingerin. Löw Wolf Schidlow 8 Landschreiber zu 
Nikolsburg dz. in Wien. Abraham Baruch 9 Beglaubter allhier. Die 
Richtigkeit der Übersetzung aus dem Hebräischen bestätigt: Abraham 
Jacob Tachau. 10 Heinrich Beer. 9. Juny 1746. 

Mit nochmaliger Bestätigung 20. Marty 1747. Marx Hirsch!. 
Samuel W ertheimer. 

Sippehaum. 

Zarte! Schlesinger Enkelkinder von verstorbenen Kindern. 
Von Baruch Schlesinger Preßburg: Löw 11, Abraham, Henoch 12, 

Marx 13, Herz!, Michel, Esther Arnsteinerin, Haja vereh. Spizin, 
Sara 14 vereh. Wormserin, Zirl vereh. Schlesinger. 15 Kinder des 
Michel: Baruch, Löw. Kinder der Arnsteinerin: Nathan, Isac, 
Ranna, Hendl. 

Von Löw Schlesinger: Baruch, l\foyr, ilfoyses, Sara vereb. 
Neustädterin, Blümle Michelstäterin, Gella vereh. Seligman, Rösel 
vereh. Perzin, Zirl vereh. Abeles. 

Von Moyses Schlesinger: Sara vereh. Falknauerin, Levia vereh. 
Amsterdamerin, Ruchma vereh. 1\:Ienzlin 16, Marcus 17, Hirsch}, Aron, 
Salomon, Wolf. 

Von Hindi 18 vereh. Gabriel Frank!: Hirsch Frank] in 
Neuburg. 

1 S. ·die Erklärung unten Nr. 275. 6 Sein Vater \Volf Schidlow, Rabbinats-
assessor unter Simson Wertheimer, unterschreibt die letzten Verfügungen Samuel 
Oppenheimers als Zeuge. S. unten Nr.111 und 278. S. auch über ihn ,vachstein, 
II, S. 256. 9 Erscheint auch sonst als Übersetzer ~ebräischer Dokumente. 10 S. 
unten Nr. 160. 11 S. die Feststellung bei ·wachstein 1 II, Nr. 776. 11 1749 in 
Kremsier gestorben. S. Frankl-Grün, Geschichte der Juden in Kremsier, III, 
8.139. \Vachstein, a. a. 0. 13 S. \Vachstein, a. a. 0. 14 Frau des Hirschl 
Wonnser. S. unten Nr. 158. 15 Zweite Frau des Marx: Schlesinger. 16 Frau 
des Beer Men.zels. S. Wachstein, II, S. 42 und Nr. 776. 17 Mordechai Eisen­
stadt b. :Moses b. Wolf Jafe Margulies. Sein Testament ist im Preßburger Gemeinde­
buch erhalten. 18 In erster Ehe mit Gabriel Frank11 in zweiter mit dem Bam­
berger Rabbiner Moses Broda verheiratet. Sie ist 1737 in Worms gestorben. S_ 
Wachstein, II, a. a. 0. 



163 

Anmerkung über Vertheilung der Zarte! Schlesinger Ver­
lassenschaft. Des ilfoyses Schlesinger männliche Erben vermög 
Obligation als Creditores 2100 f. Davon kommt dem Hirsch!, Aron, 
Salomon, Wolf je 525 f. = 2100. Der Zier! Gumperzin, Sara 
Leidesdorfin, Ranna Weißweilerin, Hindi Franklin ihr Pupill Hirsch! 
je 20 f. = 80. Dem i\farx Scblesinger 150 f. Des Baruch Schle­
singer hinterlassenen Erben: Löw, Abraham, Enoch, Marx, Herz 
je 15 f. 21/,. i\fichl Baruch Schlesingers Erben, Baruch und Lüw 
15 f. 2½- Esther Arnsteiner Erben 15 f. 21/,, Cbaja Spizin, Sara 
Wormbsin, Zirl Schlesingerin je 15 f. 2½ = 150. Des Löw Schle­
singer Kinder: Baruch, Mayer, 1\.foyses, Sara Neustattlin, Blümele 
Michelstadtin, Gella Seeligmanin, Rösel Perizin, Zier! Abeles je 
18 f. 47. 

Da den 'l'öchtern kein männlich Halbseheid gebührt, sondern 
nur nach Gebrauch der Städte man denen Töchtern etwas zum 
Denkzeichen von dem :Mütterlichen vergünstigt, wurde beschlossen, 

· den Töchtern von dem Weiß- und Bethzeug ein jeder 20 f. Werths 
zu geben. 

Des l\Ioyses Schlesinger Kinder: Sara Falknauerin, Levia 
Amsterdamin, Rucheme Menzlin, !Vlarx, Hirsch!, Aron, Salomon 
Wolf je 18 f. 47. 

Moyses Spira von Prag. 19 

Saul Moyses von Chelm. 
Jesua Koppel Levi Kamen. 20 

Die Richtigkeit der Übersetzung bestätigt: Abraham Jacob 
Tachau, ßioses Levi Libochowitz. 21 

20. 7 br 746. 

Nochmals bestätigt: Marx Hirsch!, Samuel Wertheimer. 
20. i\Iarty 1747. 

91. Marx Schlesinger. 1 

Gestorben September 1754 auf dem alten Fleischmarkt im gol-

19 Vg]. über die Familie \Vachstein, I,S.404. 20 ·wachstein,I, S.467. 
21 Wahrscheinlich Moses Levi, der in "'Neuzeit«, VI, S. 69, als Schreiber bei Moses 
Marx Hirschl angeführt ist. 

91. 1 R. J. 191~754. Churpfälzischer und Herzog Braunschweig-Lüneburgi­
scher Faktor. Er gehört zu den bedeutenden Finanzmännern und Geldgebern Öster­
reichs und erfreut sich in der Judenschaft größten Ansehens. 1721 überläßt er 

11* 
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denen Bären. Wittib: Zirl. Moyses 46 ', Baruch 42, Isaac 3 38, 
Aron 4 36, Sara vereh. Leidesdorferin ' 40, Mayer 6 30, Hanna vereh. 
Marburgerin/ 26, Wolf' 20, Esther 9 18, Hindl 10 14, Koppel 11 12, 
Zart! 8 Jahre alt. Sperr 23. September 754. 

Bericht des Commissarius Giettinger: Nach Angabe der Witwe 
sind ihres Ehewirths sämtliche Effecten bereits vor einigen Jahren 
auf Anlangen des gräfl. Auersperg Haußsequesters wegen schuldig 
gewesten Zins gerichtlich verkauft, ihr Ehewirth bis zu seinem Tode 
nicht mehr so viel erschwingen können, daß er sich neuerdings 
hätte möbliren können. Die jetzige Einrichtung sei von dem Juden 
Leidesdorfer geliehen und gehöre ihm. Was vorräthig sein sollende 
Barschaft belanget, wären sie dergestalt in Verfall gerathen, daß 
sie in der letzten Zeit adhuc vivente marito sowohl als post mortem 
ejusdem von der hiesigen Judenschaft das Almosen zur nöthigen 
Unterhaltung überkommen hätten. 12 

Franz Josef Giettinger. 7. April 1755. 
Convocation des Marx Schlesinger Creditoren betreffend. 13 

der Wiener Stadtbank Bankalitätsobligationen im Betrage Yon 712.393 fi. Mit 
Sinzheim übernimmt er die von der Regierung in Spanien kontrahierten Kron­
schulden pr. zwei Millionen Gulden. Mensi, 675,597. Nach solchen Transaktionen 
stirbt er in drückendster Armut. Seine erste Frau war Marjam (Nr. 87), Tochter 
des Abraham Spitz. Nach ihrem Tode heiratete er Zirl, Tochter seines Bruders 
Barnch. Vgl. ,Vachstein, II, 917. : \Vachstein, II, Nr.1030. 3 S. \Vach­
stein, Chewra Kadischa, 14. • Er heiratet Esther, Tochter des Salomon Düssel­
dorf in.HannoYer. S. Vorwort zu j:i::) nti,b. Gronemann, S. 31. ,vachstein, II, 
Nr. 917. 5 Fraudes Löb Leidesdorfer. Vgl.Wachstein, II, Nr.950. 6 S. unten 
Nr. 95 seinen Nachlaß. 7 Im Nachlaß seiner Frau aus dem Jahre 1779: 
Anna Marburg in Görz. 8 S. Wachstein, Chewra Kadischa, 14. 9 S. unten 
Nr. 94. 10 Vgl. ,vachstein, II, Nr. 917. 1t S. Wachst.ein, Chewra. Kadischa, 
14 und unten Nr. 95, Anm. 3. 12 In seinem Testamente spricht er noch die Hoff­
nung aus, daß er, falls er gesund würde, sich rangieren könnte. Er bittet seine 
Gläubiger um Verzeihung und versichert, daß er nur durch besondere Unglücks­
fälle zahlungsunfähig geworden. An einige seiner Verwandten richtet er die Bitte, 
daß sie je eines seiner unmündigen Kinder aufnehmen und erziehen mögen. Zum 
Schlusse bittet er Ihro Majestät, in Anbetracht seiner und seiner Voreltern Ver­
dienste um das Erzhaus Österreich seinen armen Hinterlassenen gnädigst Schutz 
und Schirm angedeihen zu lassen. W eiche Schwierigkeiten die Abwicklung seiner 
Geschäfte geboten hat, geht daraus hervor, daß die Gläubiger noch im Jahre 1771 
zu einer Tagsatzung vorgeladen werden. 13 Befindet sich im Akt Isaac Schle­
singer, R. J. 151-1771. 
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Dr. Prauer Curator ad lites. 
Notarius Gein nomine Joseph Karl Gütter 3600 f. Samson 

Wertheimer 14 Wechselbrief durch Israel Pressburg 3200 f. Dr. Brauer 
nomine Samson Hirsch Gastorfer" 5058 f., nomine Benedict Löw 
2300, nomine Hayum Hirsch et Löw Mayer 1000 f., nomine Joseph 
Isaac Wertheimer 1300, nomine des Jud Schlesingers Weib Heiraths­
brief 15.750 f., Lazarus Samuel Wertheimer 412 u. 300 f. 

Summa 33.220 f. 

20. Dec. 1771. Hillenbaum. 

92. Pesel Schlesinger ', 

Frau des Moyses 2 Schlesinger ah intestato in der neuen Welt im 
Kümpfgaßel verstorben. 5 major. Kinder: Maria vereh. Machin zn 
Hagenau, Wolf ledig, David, Isaac, Abraham. 22. Mai Jurisdictions­
sperre auf einen Kasten mit Schriften und Wäsche. 

8. Mai 1762. Hohenholz. 

93. Isaac Schlesinger. 1 

Im Wallischen Haus Krugerstraße ab intestato als Cridatarius 
gestorben. Witwe Leya. 2 10 Kinder. 7 major. Bierschi, Abraham, 
Löw, Samuel, Moyses, Aaron, Sara. 3 minor.: Veroniea 16, Maxi 
14, Ella 12 Jahre alt. 

Sperre 20. Juli in Gegenwart der Wittib. 

6. August 1771. Johann Michael Schmid. 

Inventarium in Gegenwart der hinterlassenen Witwe Kaya 
nnd dessen Schreiber Hirsch! Baruch. 3 Obligation auf den Namen 
Schönberl 13.257, bei Samson Löw W ertheimer in Versaz. Josef 
Holzapfel 2700 f., Herzog v. Hildburgshansen 6000 f., Löw Sinz­
heim Massa 2500 f. 

Summa 26.157 f. 

14 \Vohl Samson Löw \Vertheimer. t:-. .Auch Gosdorf. Vgl. oben Nr. 54, 
Anm. 7. 

9a. 1 R. J. 331-762. ,vachstein, II, Nr. 954. ' Sohn des Marx, Enkel 
Wolf Schlesingers. 

93. 1 R. J. 151-771. Sohn des }Iarx Schlesinger. \Vachstein, Chewra 
Kad., 14. Inschriften, II, Nr. 1003. 3 Richtig Chaja. S. Neuzeit, VI, S. 69. 
Wachstein, II, S. 480. 3 Hirsch} Baruch Schlesinger, Vetter Isaacs. 
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Silber 26 f., Kleidung 5 f. 30, Mobilien 75 f. 28. 
Summa summarum 26.263 f. 58. 25, November 1771. 
Cession von Barnch Marx Schlesinger de 1. Juni 1771, von 

Isaac Salomon Franke!' 11. Nov, 1768. 

9_4. Sara Schlesinger. 1 

Zier! Schlesinger bein W eiJlen Stern rückwärts des Hohen 
Marktes N• 463. Witwe. Ohne Testament verstorben. 4 großjährige 
Töchter: Sara Schlesingerin 2, Anna l\farburgerin in Görz, Ester 
Pickin iri Breslau, Hink! 3 Koblenzin in Eisenstadt. Nichts hinter­
lassen. Keine Sperre. 

31. l\Iai 1779. Josef Trimme!. 

95. Mayer Markus Schlesinger. ' 

Ledig. 2 Im Berghof 483 hinterm Hohen Markt bey Christoph 
Schmidburg wohnhaft gewesen. Nächste Verwandte: Seine Brüder 
Baruch, Wolf, Jakob 3 und der Vetter Hirsch! Baruch Scblesinger. 

10. September 1784. 
Christoph Schmidt, hürgerl. Bierwirth: Mayer Markus Schle­

singer bey mir in Afterwohnung gewesen, 32 f!. Zins schuldig, an 
die Sanitätskommission 2 f. 25 für Reinigung des Bettes zahlen 
müssen. Bittet, sich an den wenigen Verlassenschaftseffecten regressiren 
zu dürfen. 

29. Sept. 1784 dem Herrn Christoph Schmidt die Verlassen-
schaft eingeantwortet. Johann Michael Lenz. 

Vermögen: Baargeld nichts. Kleider, Bettstatt, Bettgewand, 
Möbel. 26f. 

l\ioyses Löbl Östreicher als Zeuge. 

Herschl Baruch Schlesinger als Zeuge. 

4 Schwiegersohn des Michael Flesch aus Mannheim. S. unten S. 173. 
94. 1 R. J. 164-779. Zweite Frau des Marx Schlesinger, Tochter seines 

Brnders Barnch. Richtig Zierl Schlesinger. Vgl. oben Nr. 91. ' Fraa. des L6b 
:Leidesdorfer. 3 Im Nachlaß des Mannes: Hindel (Nr. 91). 

93. 1 Mgstr. Abhdlg. 28~6 -784. Ma.rcus = Marx. 1 Marx richtet in 
seinem Testamente an seinen Sohn Aron die Bitte, er möge die geplante Verlo­
.bnng des Mayer ins " 1erk setzen und zu gutem Ende· flihren. 3 Im N:ichlaß 
Marx Schlesingers Koppl genannt. 
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96. Marx Lion Gumperz 1, 
privilegirter Hofjud. Ab intestato gestorben November 1746. Wittib: 
Zirl 2 geb. Schlesinger. 8 Kinder: Ranna vereh. Ulmonin 3 in 
Schwaben zu Pfersee, Esther Speuerin zu Frankfurt, Salomon 
Gumperz in Böheim zu Kollin, Maria Lewin in Breslau, David ' 21 J., 
Golda' 19, Wolf' 17, Moyses 14 Jahre alt. Als Gerhab vorgeschlagen 
Samuel Emanuel Oppenbeimer. 

Sperr 5. Nov. 1746. Job. Mich. Steindl. 

Bar 230 f. Activa: Johann Berend Bittner Wechselbrief 
27. Juni 1731 2100 f. Georg Wohnhaß, Hanna Weißweilerin 7, Hirsch! 
Spitz 8 1880 f. Gerstl Simon Steinschneider aus Prossnitz, beide für 
verloren angegeben. 

Im Gewölb: Stoffe, Gold, Silber, Juwelenhandel, Weißzeug, 
Jubellen Carat a 28 f. Summa 1635 f. Silber die Mark a 18 f. 
Summa 899 f. 24. Weißzeug und verschiedene Zeuge 475 f. Zinn 
300 ll. a 21, Kupfer 100 i/1. a 18 kr. Bilcher 87 Bände. ' 

Zur Verheiratbung einer Tochter hat die Witwe herausge-
nommen 1537 f. 46. 

Summa des Inventars 9275 f. 30½. 

7. Dezember 1747. Samuel Isac Leidesdorf Gerhab. 

Zie1·l Gumpertzin Wittib. Salomon Marcus Gumpertz, David 
M. Gumpertz. 

Erbserklärung cum beneficio legis: David, Salomou Gumperz 
23. Juni 1747. 

97. Zirl Gumperzin. 1 

Beim weißen Stern am alten Kienmarkt gesturben. 7 Kinder: 2 

Salomon in Prag, Esther vereh. Löwin 3 in Herzfeld, Maria Anna 

96. 1 0. H. 11.I. A.. 6950-746. Schwiegersohn des \VolfSchlesinger. Ausführ­
liches s. in Kaufmann-Freudenthal, Familie Gomperz, und ·wachstein, II, 
Nr. 876. Der Akt enthält 34 Blätter. 2 Tochter des Wolf und der Zarte!. 
3 lfayer Simon Ulman. 4 Später im Markgrafentnm 1\Iähren geschworener 
Land- und Local-Jurist zu Nikolsburg. r, S. unten Nachlaß Mayer l\Iichl Nr. 100 
und :Moyses Gomperz Nr. 101. 6 S. Nr. 99. 7 Schwester der Zirl. 3 S. 
unten Nr. 104. 9 Beschrieben von ,vachstein, Mitteilungen zur jüd. Volks­
kunde, XXX, 1909 1 Heft II, S. 36-38. 

97 „ 1 Prsbg. 212-763. Frau des Marx Lion, Tochter des \Volf Schlesinger. 
1 Hanna (Nr. 96) ist im Jahre 1760 gestorben. 3 Ester war in erster Ehe mit 
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vereh. Gloga in Breslau, David zu Nicolsburg, Golde vereh. Mayer 
Mich!, Wolf in Mattersdorf', Moyses Gumperz 28 J. Sp.erre in 
Gegenwart des Moyses Gumperz 17. August 1763. Sperreröffnung 
30. Mai 1768. 

98. Sara Levi.' 

Tochter des Hofjuden Marx Lion Gnmperz, Wittib nach Levi 
zn Preßburg, ab intestato gestorben, hinterließ 5 Kinder: Herz Levi 
in böhmisch Leydten 2 16 J., Josef 12, Pella 11. Wolf 10, Löwl 8, 
Sarel 8. Nichts hinterlassen. Bei Lion Gumperz Juden als Kinds­
weib.' Sperr nicht angethan wegen Armuth. 

14. October 1746. Johann Michael Staindl. 

99. Wolf Gompertz. 1 

Von Mattersdorf. Im Judenspital verstorben. Nichts hinter­
lassen. 

13. März 1777. Joseph Michael Mayer. 

100. Mayer Michael.' 

Bey den 7 Sternen 469 am Kienmarkt 30. October gestorben. 
Witwe: Golda.2 Kinder: Aus erster Ehe: Anna vereh. Oppenheimer 
zn Pressburg, Löw Michael zn Pressburg. Aus zweiter Ehe: Lebia 
verh. Leitersdorferin 3 beim blauen Igel unter den Tuchlauben, 
Veronica vereh. Schlesinger zu Eisenstadt, Bella vereh. Schle­
singer zu Pressburg, Salomon Mayer Michael 4 zu Prag, alle 

Jacob Speyer, in zweiter mit dem Rabbiner Arje Löb Rapaport verheiratet. S. 
Wachstein, Il, S. 319. 4 Im Gemeindebuch Mattersdorf ist ein Protokoll aus 
dem Jahre· 1791 von Wolf Emrich unterschrieben. Dieser ist ein Enkel der Zirl, 
Sohn des Salomon. Vgl. Wachstein, a. a. 0. 1 Anm. 7. 

9S. 3 0. H. M. A.. 5944-74.6. Noch bei Lebzeiten des Vaters gestorben„ 
::! Böhm.- Leipa. 1 Wohl so gemeldet, um ihr den Aufenthalt in "Wien zu ermög­
lichen. 

99. 1 R. J. 62-777. Sohn des Mau Lion Gompertz. 
100. 1 R. J. 3392-784. Schwiegersohn des Marx Lion Gompertz. Der 

Sohn des Michl Lazar, Enkel Simon Michls. Vgl. Wachstein, II, S. 61. Daselbst 
Nr. 727 eine ausführliche Abhandlung über Simon Michl und dessen Nachkommen. 
i Tochter des Matt Lion Gompertz. 3 .A.hron Leidesdorf. 4 Wachsteins Fol­
gerung (II, S. 320) wird hiedurch bestätigt. 
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großjährig. Minderjährige: Sarah verheir. Oppenheimer zu Press­
burg 23 Jahre alt, Sella 20, bey der Mutter. Verwandte: Mayer 
Trebitsch, 469 in der Stadt, als Gerhab vorgeschlagen. Das 
ganze V erlassenschaftsvermögen besteht in Leibskleidung und Ein­
richtung. Sperre angelegt. 

8. November 784. Johann Michael Lenz. 

Aron Michel 5 als Zeuge. 

Mayer Trebitsch als Zeuge. 

l01. Moyses Gumperz.' 

Witwer. Beym weißen Stern 463 am 9. März 1786 gestorben. 
Drei Geschwister: Golde Mayer Witwe, David zu Nicolsburg, Sa­
lomon Gumperz zu Prag. 

16. Mai 1786. Johann Michael Lenz. 

Levi Amson als Zeug. 
Inventarium 32 f. 26. 

I02. Abraham Spitz. 1 

Ab intestato gestorben. Zwei Söhne: Isaac, HirschJ.2 Von 
seiner verst. Tochter Hindi Lichteustädterin zwei Kinder. 
ltem 7 Kinder von seiner eben abgelebten jüngern Tochter Marie 
vereh. gewesene Marx Schlesinger: 3 Moyses, Baruch, Isaac, Aron, 
Mayer, Hirsch! (welch letzterer verheirathet gestorben und Sohn 
Isaac zurückließ) nebst Tochter Sara verh. Lew Leydesdorferin. 
Um 3 Uhr im Beisein des Salomon Spitz 4 und Marx Hirschl5 die 

5 Ahron war der Sohn des Hirsch, Enkel des Mich! Lazar. S. ,vachetein, 
Il, S. 62, Anm. 

101. 1 Mgstr. Abhdlg. 1359-786. Sohn des Marx: Lion Gu.mperz. 
102. 1 0. H. M. A. 5184-741. Er übernimmt Lieferungen Itlr den Staat 

und gewährt Geldvorschüsse. Zur Zwangsanleihe 1717 gibt er 76.000 fl. Ein in 
3 Raten zu erlegendes Darlehen zu 71/ 2% von 400.000 fl. 1720 einen Vorschuß pr. 
100.000 fi. S. 1\.:lensi, 288, 338, 512. - Abraham b. Moses ha Levi Spitz, 21. März 
1656 in Spitz, Niederösterreich, geboren. 1670 geht die Familie nach Nikolsburg. 
Abraham wird in der Grabschrift als Führer, \Vohltäter, Fürsprecher gerühmt. S. 
Wachstein, II, S. 257 (Nr. 847) ff. z S. seinen Nachlaß Nr. 104. 3 S. Nr. 87. 
' Sohn des Hirschl Spitz, Enkel Abrahams. 5 Sohn des Lazarus Hirschl. 
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Sperr angelegt, außer einem Gießbecken, so zur Leichenzeremonie 
genommen. 

18. April 17?1. Ferd. J os. Hönniger. 

Paul Antoni Bernhard. 

Erbserklärung Hirsch! Spitz 22. September 1741. 

Erbserklärung E!ia Lichtenstätter 6 zu Eysenstatt, Schwieger­
sohn des Abraham Spitz im Namen seiner Tochter Hindi Lichten­
stadterin. 20. Febr. 1742. 

Inventarium 

über weyl des im Monat April 1741 in dem Hittnerischen Hauß 
am alten Bauernmarkt ab intestato mit Tode abgegangenen kays. 
privileg. Hofjudens Abraham Spitz Wittibers Verlassenschaft 7 

22. August 17 41. 

Kremnitzer Ducaten i,. 4 f. 12. Kays. Duc. a 4 f. 9, ordinari 
doppelte, Cichini, Silbermünzen. Summa (außer 35 Ducaten nach 
beiliegendem Zettel dem Josef Spitz gehörig). 856 f. 24½-

J ubelen, Gold- und Silbergeschmeid 8, Crisoliten, Ametisten, 
Agstein und Speckstein, Corallen, die Mk. Silber 17 f. 36. 1 Loth 
32 kr. lülötig 10 f. 40. Eine J\fachine zu dem jüdischen Zehngebot 
von 10 Loth Silber. Summa der Jubellen, 805 f. 52'!,. Uhren 22 f. 
Gold und Silberborten in Summa 217 f. 7'!,. Stoffe: Silberfarben 
Cronräsch Elle i,. 36 kr. Schwarzer Cronräsch, grün Linzerzeug, rot 
Linzerzeug, VVehrgehäng, Pulverhörnel, Sechs Stück reicher Syna­
gogenornat, worunter ein Stück mit Silbersehellen zus. 120 f., so der 
Verstorbene zur Synagog· nach Eysenstatt geordnet haben soll. 

Summa Summarum 2335 f. 4H. 

13 9. August 1758 gestorben. ·wachstein, II, S. 264. 7 Im Beisein der 
Erbsinteressenten: l\foyses :Marx Schlesinger (als Enkel Abrahams), Salomon Spitz 
(Sohn des Hirsch! Spitz), l\iayer Isaac Spitz (Enkel Abrahams) und Elias Lichten­
stadt über das Vermögen „das sich zur Zeit des defuncti Tode YOn dessen sich ge­

nannter Vetter und Kellermeister Israel Hirsch! Spitz angezeigter .Maßen sich be­
funden hah. s Darunter: Ein Hirsche] mit einer rothen Korallen YOU Probsilber 
pr. Abschlag 13 l\iark 6 Loth, die Mark 17 fl. 36 = 235 fl. 24. Ein rundes Lavoir 
und ein Gießkännel 1 dabei zwei Becher, welche vier Stück der Samuel Oppen­
heimer wegen des defuncti Begräbnisschuld in Händen hat. 
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Die wenige Leibkleidung, Wäschzeug, Betten sind wegen des 
,defuncti bekannt v:iel Jahr und bis in seinen Tod erlittene Podagra 
in der Schätznng nicht, sondern von dessen hinterlassener Dienst­
botin Jüdin Rache!, Köchin von dannen genommen worden. 

Auf Veranlassung der Frau Hittnerin die Wohnung geräumt 
3. Mai 1741 und Effecten theils in der Canzley theils in der Be-
hausung Rother Igel. 5. Mai 1741. 

Abraham Duschnitz gewester Bedienter bittet um Ausfolgung 
ihm gehöriger Effecten 21. Mai 17 42. 

Transferierung der Sachen aus clem Rothen Igel unter denen 
Tuchlauben ins Ehrenhledische Haus in der Beckerstraße, 

29. August 1744. 

Licitation im Diarium und ICundse.haftsblatt angezeigt 
29. August 1744. 

I03. Salda Spitzer. 1 

Frau des Hofjuden Abraham Spitzer, ohne Testament gestorben. 
Jurisdictionssperr an einer Trugen. Kinder: Joseph Isac 36 Jahre1 

Ma,jam anjetzo Schlesingerin 32 Jahre. 2 Hierschl 30 Jahre.3 

18. April 1719. Kimbel. 

I04. Hirsch! Spitz. 1 

An des beim Rothen Thurm im schwarzen Adler wohnhaft ge­
wesenen, entwichenen und ab intestato abgelebten Hirsch! Spitz Ver­
lassenschaft am 11. Juni Sperre angelegt. Der Hausseq uester jedoch 
Hand gelegt auf die Effecten. Von dessen Sohn Salomon Spitz in 
Erfahrung gebracht, daß alle Effecten außer einem Kasten mit 
Schriften schon spezifizirt vom Unterrichter. Die Schriften konnten 
kaum in drei große Butten geschafft werden. 

15. September 1759. Joachim Hakher. 

103. 1 0. H. M. A. 1982-719. Spitzer= Spitz. Tochter des Hirsch .Auster-
litz. S. ,vachstein, II, S. 761 Nr. 728. -: Frau des l\Iarx Schlesinger. 3 Vgl. 
Nr. 104. 

104. .. 1 R. J. 297-759. Sohn des Abraham Spitz. Er führt die Geschäfte 
des Vaters in großem Stile weiter, gewährt der Regierung bedeutende Darlehen, 
1733 einen Vorschuß von 200.000 fl. zu 80fo. Als Bevollmächtigter des Bankiers 
Wilhelm Deuz schließt er mit der Hofkammer weitgehende Verträge ab. S. :i\-Iensi, 
362, 384, 683 ff. 
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Eheweib: Froncll. Sohn: Salomon Spitz.2 5 großjährige Töchter: 
Hanna in Frankfurt verh. mit Herz Kali 3, Salda verw. Preysach zn 
Eisenstadt, Mariam zu Ettingen verh. mit Wolf Levi, Bella mit 
Wolf Lazaro allhier, Golda in Nicolsburg mit Gottlieb Schwein­
burger verheirathet. 

Anno 17 42 in Cridam gediehen, damals ausgeglichen 50¼ 
zn zahlen, und zwar gleich 30¼, dann in 4 Raten das übrige. 

9. März 1756 wider seine Gläubiger allerhöchsten Orts ange­
sucht 3 oder 2jährig Personal- und Real-Executions Stillstand. 

18. März 1758 neuerdings Ansuchen nm Moratorium. 

Status activus. 

Pr. Cessionem an mich gekommene Kays. Obligation 43.100 f. 
Bey Isaac Arnsteiner Erben 17.000 f. Bey Strecker' gew. Banco 
Obereinnehmer Erben 10.000 f. Bey Benedict Lion Gumpertz 5 aus 
Prag 16.000. 15.000 f. so mir anstatt der laut Kays. Hofresolution 
versprochenen 400.000 f. zugesaget 15.000 f. Bey De Rahn in Frank­
furt 3000 f. Bey Herrn v. Deutz Amsterdam 27.500 f. Gebrüder 
Palm 4200 f. Bey der Militär-Buchhaltung 1600 f. 

Summa 155.400 f. 
Bey Herrn Fürsten Esterhasy nicht einbringen können von 

Zeit seiner Länderreise anno 1732 noch, bleibt 20.000 f. 
An verlorenen nicht einznbringenden Activ -Schulden über 

100.000 f. 
Passiva. 

Kreydemanische' Massa 2400 f. Bnyretti 7 2600. Herr v. Ben­
der Banquier 3000 f. Hr. Bolza 3200. Hr von Küner 8 u. Camp. 
2100 f. Herr v. Wenzelli et Camp. 2600 f. Manßfriedische Wittib 
1460 f. Wenzl Streißl Erben 440 f. Herr Langwidr 900 f. Hr. v. Aglio 
200 f. Riseh 300. Modter et Camp.• 480 f. Sinzheim Erben et mand. 

:? Der zweite Sohn, Josef, ist 1756 gestorben. S. unten Nr, 105. 3 Muß 
~>Wahl, heißen. S. 1Vachstein, II, Nr. 925. 4 Wilhelm Ignaz Strecker Edler 
v. Rautenstrauch. 5 S. über ihn Kaufmann-Freudenthal, 379. 0 Auch im 
Nachlaß Marx Schlesingers erwähnt. Dem Drängen Kreidemanns schreibt er 
den Verfall seines Hauses zu. 7 Die Niederlagsverwalter Gebrüder Buiretti er­
scheinen in vielen Nachlässen als Gläubiger. 8 Im Nachlaß Isac Nathan Oppen­
heimers (Nr. 58) als kaiserlicher Resident in Polen bezeichnet, 9 Hat auch von 
Formigine (Nr. 126) 103.710 fl. gegen Pfänd zu fordern. 
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nomine Michael Jacob Flesch 10 3700. Moyses Brandeis 11 2800. 
Leidesdorf Gebrüder 7~98. Löw Leidesdorf 12 2000 f. Löw Wert• 
heimer 600. Mayer Ullman 13 Wittib 1300 f. Löw Ullman Wittib" 
2000. Berend Gabriel Eskeles Erben 400 f. Isaac Schlesinger 1000. 
Mayr Marx Schlesinger 1000 f. Beyfuss 15 in Frankfurt und Ham­
burg 1900. Bendict Ruhen Gumpertz 16 Erben in Breslau 1700 f. 
Frankl in Fürth 17 800. Hr. Goldt 600 f. Boletti 300. Dr. Alvera 
Erben 1200 f. 

16 Jahre mit der Familie zehren müssen, wann 3000 f. jähr· 
lieh angesetzt wird, schon 46.000 f. verbraucht. 

Zeigt sich noch activ 106.672. 1s 
Hirschl Spitz J nd. 

Verzeichnis 

aller deren bey der unterm 22. Mai 1769 letzthin fürgewesten 
Spitzischen Extrajudicial-Commission gewesten Spitzischen Gläu­
biger: 

Graf Carl v. Auersperg als GrafWeissenwolfischer Erb 13.000 f. 
Fräulein v. Eitelberg 6000. Agent Seeger 4000 f. Joseph Wimmer 
12.000. Johann Michael Gold 600 f. Weberische Legatorien 12.000. 
Hr. v. Hauer 19 10.000. Berend Gabriel Eskeles 400. Arnsteinerische 
Wittib 103.041 f. 40. Manßwiederische Wittib 2148. Johann Michael 
Risch 298 f. 18. Moyses Brandeis 2825. Buiretti Niederlags Ver­
wandte 10.636 f. 16. Hofkriegsrat v. Kirchner 14.661 f. 7½. Johann 
Jacob Schweiger 8779. Deglmannische Töchter 16.360 f. Ferdinand 
Wöss 330. Dr. v. Ladenthal 3100 f. Stenzelische Erben 2600. Philipp 

10 Michael Flesch wird in ~Neuzeit<1.:, VI, S. 80, als Einkassierer bei Salo­
mon Sinzheim angeführt. &. oben Nr. 93. 11 Zur Familie Brandeis s. Hock, 51ff. 
Der hier genannte Moyses war wohl der Rabbiner in Mainz. S. Löwenstein im 
Jüd. Lit. Jahrbuch, III, S. 228...-231. l:: Schwiegersohn Marx Schlesingers. S. 
oben Nr. 91. 13 Mayer Simon Ullman in Pfersee, Schwiegersohn des Marx. Lion 
Gomperz. u Als Erbe der Löw Ullmanischen Verlassenschaft ist Mayer Simon 
Ullmann Schuldner des Isak Natan Oppenheimer (Nr. öS). t:::. Moses Beyfuss in 
Frankfurt. Vgl.oben S.141. 16 S. Kaufmann-Freudenthal, 221 ff. 17 Wohl 
Löw Fränkel, Schwiegersohn des Hierschl Oppenheimer. 18 Dieser Aktivstand 
wird durch die später folgenden Berechnungen umgestoßen. Hirscbl muß in andere 
Geschäfte verwickelt worden sein, die ihm große Verluste brachten. Das geht ans 
dem Verzeichnis vom 22. Mai 1759 hervor. Volle Klarheit läßt sich aus diesen 
Aufstellungen nicht gewinnen. 19 Franz Josef Hauer ist 1732 Senior des ,viener 
Stadtrats, später k. k. :Ministerial-Bancodeputationsrat. 
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Langwiekr 20 1350 f. Streichmannische Erben 2640. W ertheimer Massa 
750 f. Bender et Camp. 2992. Benevenutti ,;J60 f. 

Summa der Forderungen an Capital 262.396 f. 20'1,. 
Dagegen Hypotheken 275.570 f. 44. 

Repartition über nachfolgende Creditores Posten was mit 30'/o 
und was mit 20¼ bezahlt worden. 

Forderung (in toio): Baron v. Mayer 8000 f. Hr. Seidner 
20.163. Hr. Hoppe 4000 f. Elias Abraham 3000. Joachim Spitz 
7000 f. Leidesdorf 43.844. Marx Lion Gumperz 3000 f. Samuel 
Simon 8000. Mayer Ullmann 7500 f. Löw Sinzheim 16.000. Benja­
min Flesch 5000 f. 

Summa der Forderungen 301.178 f. 
Mit 30¼ bezahlt 90.359 + 35.480 f. 
Mit 20'/o . 60.235 f. 

Summa der bezahlten Beträge 186.069 f. 

·weiters habe gebraucht und ausgegeben, versteht sich zu leben 
und andere Spesen von anno 1740 bis 1757 a 17 Jahr, das Jahr 
ca. 1500 f. = 25.000 f. Dan alljährlich vor Advokaten Sporte und 
Taxgelder 17 Jahr, das Jahr 700 f. = 11.900 = 37.400 f. 

Summa Summarum bezahlt 223.469 f. 15. 

Folgende Oreditoren sind noch zu bezahlen: 
Moyses Brandeis. Gebriider Leidesdorfer. Mayer Ullrnann 

Erben sage Wittib. Löw Leidesdorfer. Löw Ullmann Erben. Isaac 
Schlesinger. Löw Wertheimer. Mayr Marx Schlesinger. Berend 
Gabriel Eskeles Erben. Berend Ruhen Gumperz Erben. Franke! in 
Fürth. Moyses Selkes. 

Summa 45.518 f. Hirsch! Spitz. 

!05. Joseph Spitz. 1 

Beim schwarzen Adler am rothen Thurm 2 ledigen Standes 
gestorben. Jurisdictions-Sperr in Gegenwart seines Vaters Hirsch! 
Spiz und Bruders Salomon Spiz auf eine Truhen angelegt. 

20. November 1756. Giettinger. 

~0 ·wohl Langwider zu lesen wie oben S. 172. 
105. 1 R. J. 221-756. Seine Grabinschrift bei Wachstein, I11 Nr. 925. 

2 Die ,vohnung seines Vaters. S. Nr. 104. 
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Erbserklärung 17. Angust 1757. Salomon Spitz: Die Hinter­
lassenschaft des Bruders, der in seinem am 10. November 1756 er­
richteten testamento nuncupativo mich zum Universalerben ernannt 
hat, cum benefieio. 

Hebräisches Testament. Errichtet am Mittwoch, 17. Chesch­
wan 517 = 10. November 1756. Publiziert: 16. März 1758. Der Te­
stator ist am 24. Cheschwan = 17. November 1756 gestorben. 

Zeugen auf dem Testament: Abraham Issachar Beer 3 aus 
Mattersdorf, Joseph Lüw Perlhefter." 

Die Übersetzung gefertigt: Samuel Austerlitz, Hirsch! Calman. 

Spezification: Baar Geld: 115 f. 32. Silber: 61 f. 8. Kleider: 
65 f. Jiidische Biicher: 12 f. fö. Summa 253 f. 55. 

Obligationen, so beschaffen, daß gar nichts oder wenig einzu­
bringen ist: 198 f. 36. 

Auslagen: Krankheit 75 f. Dr. Hirniss 12 Visiten a. 2 f. = 24 f. 
Chirurg Hr. Wammer 13 f. Krankenwärter 15 Tage, täglich 1 f.= 
15 f. Almosen 25 f. Begräbnis 75 f. Für Öhl und Kerzen auf das 
ganze Jahr in der Synagoge Eisenstadt 32 f. 10 Personen, die das 
Jahr das tägliche Gebet zu verrichten haben, sollen bekommen 150 f. 
Grabstein 40 f. Summa 448 f. 

Es zeigt sich, da das 
Schulden uneinbringlich sind, 
das Vermögen übersteigen. 

Verlassenschaftsvermögen, weil die 
253 f. 55 beträgt, daß die Auslagen 

Salomon Spitz. 

I06. Herz zum weißen Schwanen.' 
Von einer gesambten Judenschaft zu Frankfurth hieher Ab­

geordneter '2, vor weniger Zeit das Zeitliche gesegnet. Sperr 
4. July 1707. 

3 Ein Testament aus dem Jahre 1758 unterschreibt er: Abraham Issachar 
Schulmeister zu Wien. Seine Unterschrift lautet hebräisch: i:i,,~ i~WW' c:,,~t{ 
N)'1i :,~ -,1;:i',1;:i "1"~. 4 S. unten Nr. 166 seinen Nachlaß. 

106. 1 0. B. M. A.1071-·707. Naftali Hirz b. David Wohl, gestorben in ,vien 
6. Mai 1707 . .A.us der Grabschrift (Wachstein, II 1 S. 22, Nr. 70-l) ist ersichtlich, 
daß ihm die Aufgabe zugefallen war, dio Privilegien für Frankfurt zu erneuern. 
Das Siegel seines Sohnes Michel hat die InsChrift :,:"ti, darunter ein Schwan 
und ein Skorpion. Über die Familie s. ,va chstein, II, S. 22 ff. ~ Die Frank­
furter Judengemeinde hatte stets zwei Abgeordnete aus ihrer Mitte in Wien, die 
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Erbserklärung. Michel Herz zum weißen Schwanen Mit Ge­
walt-Trager, Jacob Stern 3 Tochterma·nn, Moyses Stern Tochtermann. 4 

Die Vormünder Philipp Sebayer 5, Sallomon Kulp 6 sind be­
vollmächtigt, daß sie gegen den Herrn Emanuel Oppenheimer sol­
lizitiren, wie cassiren, auch quittiren. 

Juda Asser Cohn. 
Simon Moyses, Schreiber nnd Beglaubigter 

der Judengemeinde zu Frankfurt auch Zeuge. 

· 101. Israel Moyses. 1 

Judendiener, ledig. Spezification vom 11. Juni 1711 im Beisein 
des Simson 2 seinem Schreiber mit Namen Löwe! Craylsheimb 3 und 
Moyses Joseph. 31 f. 35. Nicolans Zuber 0. H. JIL Amtstrabant. 

15. Juni 1711. 
IOS. Aron Austerlitz.1 

18. März gestorben. In rerum natura nichts hinterlassen. 2 

Keine Sperr. 
9. April 1720. Franz Carl Scharff Amtstrabant. 

I09. Hanna. 1 

Frau des Löw Creylsheim. 2 7. November 1720 ab intestato mit 
Tod abgegangen. Sperr angethan. 16. November 1720. Scharlf. 

ihr regelmäßig über alle Vorgänge Bericht erstatten mußten. Männer, die mit Wien 
in geschäftlicher Verbindung standen 7 wie Herz, Immen hiebei natürlich in erster 
Linie in Betracht. Vgl. Kaufmann, Urkundliches, 96. :i ·wachstein, II, 
S. 24. Seine Frau Sarche. 4 S. du.selbst Identität mit Moses b. Snsskind Stern. 
Seine Frau: Gütl. 5 Das., Anm. 2. 6 Das., Anm. 3. 

107. 1 O.H.M.A. 1324-711. 2 Simson ·wertheimer. :i Sohn des 
Isaac, erscheint oft in solcher Funktion als Vertrauensperson, ist auch Transfo.tor 
für hebräische Dokumente. Vgl. Wachstein, II, S. 108. 

108. 1 0. H. M. A. 2077-720 . .A.ron b. Salman ha Levi .A.usterlitz. Gestorben 
1. :M:ärz 1720. Seine Familie, 1670 aus Wien vertrieben, ließ sich in Eisenstadt 
nieder . .A.-ron wird als Führer und Vorsteher der Gemeinde Eisenstadt gerühmt. S. 
Wachstein, II, S. 85, Nr. 737. 2 Im Nachlaß Simson ,vertheimer erscheinen Aron 
Austerlitz Erben als Gläubiger. Die Erben sind: Hirsch Austerlitz, Moses und Gütel, 
Frau des Meir Austerlitz. Dieser ist ein Bruder .A.rons. S. Wachstein, II, S. 88, 89. 

109. 1 0. H. M. A. 2127-720. Tochter des Wolf Brilin aus Bamberg. Nach 
Wien. Diar.: Löw Krailingsbaimb, Büttnerisch Haus am alten Bauernmarkt s. 
W. Hanna im 27. Lebensjahre. Wolf Brilin war durch seine Schwester Frumot, 
die erste Frau Simson Wertheimers, der Schwager Simsons. Vgl. \Vachstein, II, 
S. 107 ff. 2 S. oben Nr. 107 und Ausfiihrliches bei Wachstein, ll 1 S.108. 
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110. Joseph Stella, medicinae Ooctor. 1 

Gestorben 3. Novembris 1720 ab _intestato. Die Effecten ver­
schlossen auf des Nathan Oppenheimers Gutstehen in seine Behau­
sung gebracht. Ad lites Dr. Nettenghoven bestellt. Salomon Nim-
weg2 Jud pro Curatore. Scharff. 16. November 1720. 

Er schuldet dem Baruch Löw Austerlitz 3 von Prag für 3 Monat 
Kostgeld 48 f. Für ein Buch 60 f. Für 2 Stapheten nach Wien ge­
schickt wegen seinen Prozeß 36 f. Taxa ratione Doctorey bei d. 
Statthalterei 18 f. Wegen Prozeß bei den Consistorien Expensen 200 f. 
Zweymal wegen des Stella nach Wien gereist 200 f. Dem Isaac 
Brodt', dem Jungen bei Isac Lewisitz', dem Berl Goldschmidt 6, 

dem Selig Rosenberg, Abraham Przibram 7, Mayer Goldschmidt, 
Hirsch! Abors, Marx Schlesinger. Summa 1297 f. 

Bücher: Buch auf Pergament geschrieben mit Silberbeschlägen. 
Fünf Bücher i\Ioysis mit Silberbeschlag in einem Buch. Ein leben­
diges Cräuterbuch in natura. Unterschiedliche lateinische Bücher. 

Jubellen, Ringe, Brillanten, Uhren, Silber, Kleider. 
Vergleich 8 zwischen dem Hr. Baruch Löw Austerlitz in Prag 

dann dem Löw Coblentzer als des verstorbenen Joseph Stella Me­
dicinae Dris Curator bonorum bis auf Oberst-Hofrichterliebe Ra­
tification. 

19. Juny 1721. Baruch Austerlitz, Prag. 
Marx Schlesinger als Cavent der 

bemelten Effecten. 
Isaac Nathan Oppenheimer 

als Curator bonorum. 
110. !. O.H.i\-1.A. 2130-720, Josef b. Abraham Stern (Stella) aus Venedig. 

Über seine Abstammung und seine Kämpfe wegen Ausübung seines Berufes s. 
Wachstein, II, S. 99ff, 2 = Neumegen = Gomperz. \Yird in den Akten Ufters 
als Gläubiger angeführt, auch im Gemeindebuch Eisenstadt, fol. 28a, genannt. 
Vgl. \Vachstein, II, Nr. 712, S. 33. 3 Und dessen Tochter Rifka. 4 Für 
Schreiberei 32 fl. 5 S. Hock, S. 81. 6 Beer Zoref. -: S. Hock, S. 292, 
Anm. 1. 5 Der Vergleich geht dahin, daß Austerlitz die Effekten, die er über­
nommen, extradiere und nach ,vien schicke. Der verstorbene Stella hat dem 
Samuel Sachsel einige Steine in Kommission geschickt, dieser verpflichtet sich, 
Rechnung zu legen. Das durch Isaac Nathan Oppenheimer auf die bei dem Berl 
Goldschmidt in Nicolsburg befindlichen, dem Baruch Austerlitz gehörigen Bücher 
geschlagene Verbot wird rela......-:iert und kassiert. Mithin hat Barnch Austerlitz und 
seine Tochter Rifka von der Stellaschen Verlassenschaft nichts zu pretendieren. 

Ta.glicht, Nachlässe. 12 
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UI. Glogau. 1 

Wittib: Hündl Glogau_erin. 

Activ-Schulden: Seckl Manheimber 2, Löw Schidlower 3, Abra­
hamb Wallich, Lazarus Modern, Falk Hamburger, W olff Liebman 4, 
Jacob Kize', Abraham Hochhausen 6, Wolf Oppenheimber, Koppel 
Fränkl, dan folgende Schulden mit langer Hand oder uneinbring­
lich: Isak Pensheimb, Ignaz Vogl, Isak Oppenheimber. 

Passiv-Schulden: An die Wittib vermög Ehepacten 2250 f. 
Falk Hamburger 649 f. An eine Dienstmagd in Preßhurg 121 f. 13. 
Sallomon Jacob Gumperz 7 450 f. An die Oppenheimer Köchin Hanna 
180 f. Simon Glogau 381. David Hamburger• 94 f. An Löw Sinzheimb, 
Israel Tömöschvar, Moyses Jöllen, noch keine Summe aufgestellt. 

Gold, Brillanten, Uhren, Ketten, Stoffe, Damast, Taffet, Schle­
singer Leinwantb, 21 Eimer Ofner Wein. 

Hirsch! W ormbs • 

26. Marty 1721. 

Franz Carl Scharf, Amtstrabant. 

Löw Craylßheimb. 10 

112. Mayr Samuel Bachrach. 1 

Buchhalter bei Isaac Nathan Oppenheimer. Inventar: Bar Geld 
nichts. Silber: Ein Besteck Löffel, Messer, Gabel, ein kleiner Becher, 
Schreibfeder. Kleider: Ein leicht mausfarbener tuchener Rock, Ca­
misol und Hosen mit Taffet gefüttert. Ein silberfarben Kleid. 

III. 1 O.H.M.A. 2260-721. z ,vohl identisch mit dem späteren Ad-
ministrator der Löw Sinzheim-Massa, Sil.ck.el Levi, Mannheimer Schutzjud. Vgl. 
oben S. 35. 3 Lüw Wolf Schidlow, Landschreiber in Nikolsbnrg. S. oben Nr. 90, 
Anm. 8. 4 Sohn des Isaac und der Merle. 5 = Kittsee, Ortschaft in Ungarn, 
Komitat Preßburg. 6 S. Wachstein, II, Nr. 934. 7 = Salomo Salman b. Ja- · 
kob \Vesel Gomperz7 gestorben 16. Dezember 1733. Angestellter bei Oppenheimer. 
Ausführliches über seine Familie s. bei Kaufmann-Freudenthal, 83 ff.; ,vach­
stein, II, Nr. 806. e Ein David b. Natan Hamburger ist Schwiegersohn des 
Gabriel ,vimpfen. S. Löwenstein, Nathanael Weil, S. 63, Anm. 2. 9 S. unten 
Nr. 158. 10 Nr. 109. 

IU!. 1 0. H. M. A. 2261-721. Meir b. Samuel Sanwel b. R. Chajjim 
Bacharach. S. ·wachstein, ll, Nr. 748. Im Nachlaß Simson ,vertheimers (oben 
Nr. 48) findet sich ein Brief von Samuel Sanwel Bachrach an "seinen Schwagerc: 
Simson Wert.heimer und eine Antwort von diesem, die mit einem Gruß an die Frau 
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Brauner Tuchener Surtoutrock und Camisol mit halben Seiten 2 

und goldfadenen Knöpfen. Degen mit meßingenen Gefäß. 

20. März 1721. 
113. Mayr Samuel.1 

Erbserklärung seines Vaters Samuel Hayman von Darmstadt 
28. April 1722. 

Inventarium: Rock von grünem Damast mit grünem Taffet 
gefüdert 14 f. Ein altes Kleid mit einer alten Progatenen veste mit 
Golcl ausgenäht und goldenen Knöpfen 6 f. Von Türkentuch ein 
Campagnie Rock 6 f. uncl andere Kleidungsstücke. 

Summa 159 f. 51. 
ll4. Kopl Sax. 1 

Wertheimers Kellermeister. Gestorben 30. Marty 1727. Sperr 
1. April 1727 im Beisein des Gerson Sußmann. 2 - Hinterließ zu 
Schaffa in Mähren eine Wittib Juta Lebe! mit drei minorenne 
Kinder. Inventar aufgenommen 22. Sept. im Beisein des Sohnes Ber­
nard Sax, der Wittib Judith und Samuel Isac Wertheimer. 

Summa 65 f. 11. 27. i\Iiirz 1727. 

Davon werden dem Carl Siegreich (Januar 1733) 51 f. 5 be­
willigt auf Gesuch. , Demnach ich wegen meines Bruders Nambens 
Simon Sachs an verschiedenen Orten zu Schanscbirnng des jüdi­
schen Glaubens< tätig war 3, erhellet von selbsten, daß mir meine 
Unkosten gut gemacht werden, welche in allem 51 f. 5 austragen, 
ohne das Versäumnis, vor welche ich meinen Herrn umb ½ Jahr 
länger dienen muß, bis ich frey gesprochen werde. 

115. Lazarus Simon. 1 

Kannitzer Jud, gewesener Rabbiner bei Wertheimer. 2 Hinterließ 

Bachrachs, die Schwester Simsons, schließt. Vgl. oben S.122 1 .Anm. 13. :! \Vohl 
Seiden. - Die Gegenstände konnten nur Handelsartikel sein. Vgl. oben S. 49. 

113. 1 0. H. M. A. 2348-722. 
114. 1 0. H. M.A. 2758-727. Nach 'Wien. Diar.:30.März. ImSiking-Haus 1 

Obero Bräunerstraße. 50 Jahre alt. S. \Vachstein, II, Nr. 775. 2 S. unten 
Nr. 171. 3 Berl Saxl, geboren 1709 zu Schalfa, unter Beistand der GeYattersleute 
Simon, dazumaligen Hofjuden in Joslowitz, nebst Eheweib Sara, beschnitten, nahm 
1732 den katholischen Glauben an. 

lUi. 1 0. H. M . .A.. 3053-729. S. \Vachstein, II, Nr. 784. :i Die hier ge­
nannten Rabbiner sind nicht immer Mitglieder des ·wiener Rabbinats. Als gelehrte 

12* 
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zu Kanitz eine Wittib Pessl. 7 Kinder verheirathet. Sperr an einem 
Kasten. 15. April 1729 ab intestato gestorben. 

26. April 1729. Kimbel. 

116. Michael Moyses.1 

Gewester Rabbiner bey dem Wolf Wertheimer, welcher der­
malen mit seinem Weib und Kindern zu Nicolsburg ansässig ist. 
lS. Februar 1730 ah intest. gestorben. 

Spezification. Ein schwarz damaskener langer Rabiner Rock 
6 f., dto ein weiß damaskener, S alte Hembder, zus. 21 kr. 1 paar 
Strumpf 7 kr. Ein Dalles 2 von weißem Zeich 51 kr. Eine alte 
wollene Schlafhaube S kr. Ein alter Calamankener Schlafrock 10 kr. 
Ein altes Kleid, so nicht schreibwürdig ist, zus. 9 f. 32. 

15. Februar 1730. Spezifieation. Re!. 18. Februar 1730. 
Paul Antoni Bernhard. 

117. Hirschl.1 

Bedienter bei dem Juden Arnsteiner, am 4. Jnny 1730 in dem 
Judenfreydthoff in der Rossan gestorben. Nichts vorhanden. Arn­
steiner hat ihn mit Kost und Kleidung ausgehalten. 

9. Juny 1730. Pani Antoni Bernhard. 

118. Moyses N. 1 

Ein fremder Betteljud. Nicht das Mindeste hinterlassen. Am 
7. Dezember 1732 in der Juden Begrlibnuß in der Roßau mit Tod 
abgegangen. 

Re!. 12. Dezember 1732. Paul Antoni Bernhard. 

119. Hannerl. 1 

Die sogenannte Juden Banner!, gewestes Kinderweib bei dem 
Marx Schlössinger. 8. Dezember 1732 mit Tod abgegangen. Nichts 
hinterlassen, so sperrswürdig wäre. 

12. Dezember 1732. Pani Antoni Bernhard. 

Mä.n.ner fanden sie im gastfreien Hause der Wertheim Obdach und Verpflegung 
1JD.d wurden als Rabbiner gemeldet. Laza.rus Simon war wirklich :Mitglied dea 
Wertheimerischen Rabbinerkollegiums. 

1.16. 1 0. H. :M. A. 3215-730. Identisch mit Jeebiel Miehl, Verfasser des 
Neser ha. Kodesch. Vgl. Wachstein, ll 1 Nr. 790. 2 Tallis, Gebetmantel. 

J.J.'7. 1 O.H.M.A. 3274-780. S. Wachstein, II, Nr. 79l. 
J.J.8. 1 0.H.il.A.3684-732. 
J.J.9. 1 O. H. M. A. 3686-732. 
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120. Aron Dollenplaz.1 

Verheirathet und wohnhaft zu Eybenitz 2 in Schlesien, hat sich 
hier in der Marktzeit aufgehalten. In dem Juden-Freydthoff be­
graben. Kein Testament noch andere Mittel hinterlassen, außer das 
getragene Kleid, so sich bey ihm Juden Krankenwarter befindet. 
Keine Sperr. 

4. July 1732. Johann Parzer. 
121. Ressl.1 

Eine arme frembde Jüdin. 19. October 1732 in dem Juden• 
Begräbnuß in d. Roßau in dem Todtenzettel A einkommen. Nach 
dem Berichte des Wolf W ertheimer, daß er, als der Richter von 
Lach 2 der Judenschaft herein berichtet, daß eine arme frembde 
Jüdin mit einem jährigen Kinde Todtenkranker den 18''" Octobris 
nacher Lach gekommen, ihren Juden Krankenwarter alsgleich hinaus­
geschicket, dall er diese kranke Jüdin von Lach herein in ihr 
Krankenhaus bringe. Keine Sperr Armuth halber. 

Re!. 24. October 1732. Martin Kimbel. 

122. Sara.' 
Kinderweib bei der W olff W ertheimerin. Spezification 3. Ja­

nuar 1735. Nicht über 20 f. Ausständige Besoldung 25 f. 
17. Dezem her 1 734. 

123. Israel Isaac', 

wegen einer namhaften Forderung, so er bei der Kammer zu 
suchen, sich hier aufgehalten, ist am 12. Juny mit Tod abgegangen. 
Soll ein Weib mit 3 minor. Kinder in dem Reich zu Bingen hinter­
lassen haben. Vor seinem Ableben den Herz Löw Manasses zum 
Gerhaben ersucht, er solle die Kammerschnld eintreiben. Außer der 
Schuld einen Kasten hinterlassen, woran die Sperr angelegt. 

120. 1 0. H. M. A... 3629-732. Aron b. Elin. Beer aus Doloplatz (Mähren). 
,vien. Diar.: Der Jud .Aron N. im Judenfreythof in der Rossau1 60 J. t Kann 
nur Eiwanowitz in Mähren sein. S. ,vachstein, II, Nr. 799. 

121. 1 0. H. M. A. 3696-732. z Laa in Niederösterreich. Wachstein, 
Ch. K. 4 zu berichtigen. 

122. 1 0.H.M.A, 4017-734. Wachstein (II, S.214, Nr.809) vermutet, 
daß sie mit Sarl, Tochter des Lekisch Wertheim, identisch ist .. 

123„ 1 0. H. M. A. 4102-735. Vgl. ,vachstein, II, S. ~18. 
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In dem Kasten eine Mohrenfeldische Obligation seiner (des 
Beamten) Meinung nach etliche 60.000 f. so der hochlöbl. Canzlev­
Hof-Kammer mußten eingebracht werden. Diese Obligation befindet 
sich wahrscheinlich pro hypotheca in der Hand des Br. Wechsler 
Falk. 2 Falk hat nach seiner Aussage 12.000 f. an der Mohrenfeldi­
schen Obligation zu fordern, dan 10-12jährige Interessen und 
einige tausend Gulden, die er dem Compagnon Cosman Levi a vor­
gestreckt. 

Spezification. Kleider zus. ca 3 f. 64. 23. Juny 1735. 

Israel Isaac und Cosman Levi haben Proviantlieferungen zu 
der kays. Armee und in der Garnison gelegenen Miliz gehabt. Der 
verstorbene Joseph Bodenbeimer hat d. Sozietät von anno 1718 bis 
1736 eine ordentliche Rechnung verfaßt, zu .deren Adjustirung hat 
der Gerhab Herz Löw Manasses und Cosmann Levi zwei Schütt­
männer4 u. z. llfoyses Günsburger 5 und Samson Moyses Aub•, zum 
Obmann Marx Schlesinger ernannt. 

Vergleich ddto 26. Adar 498 = 18. Marty 1738 zwischen Herz 
Lüw Manasses als Gerhab von Israel Isaac Pupillen und Verlassen­
schaft und Cosman Levi Philipsburger. 

Nach einem gefertigten vom Oberst-Hof-}:Iarschall genehmigten 
Compromis unterwerfen sich die streitenden Partheien dem Urtheil 
der auf der Urkunde Unterzeichneten, Marx Schlessinger, Moyses 
Guntzburger, Samson Aub. Nach Bezahlung der Schulden des Cos­
man Auftheilung zu gleichen Theilen, außerdem Cosman an Isaac 
Erben von seinem Theil 6003 f. 46. Damit Cosman nicht Wechsel 

2 :»Herrc: weist auf einen Nichtjuden hin. 3 Cosman LeYi, Kompagnon des 
Israel Ipaac, ist der Schwiegersohn Abraham Sinzheims. Er hat :Militärlieferungen 
und darf zu diesem Zwecke zeitweilig in \Vien sein, besitzt jedoch nicht das "Wohn­
recht. Erlaß vom 12. Juni 1731: Cosman Levi nn·a David Marcus sind mit ihren 
Creditoren vor den Obrist•Hofmarschn.11 zu fordern 1 ihre Schuldensachen zu unter­
suchen. Im Falle sie nicht von privilegirten Juden in Dienst genommen, Aufent­
halt nicht gestattet 1 abzuschaffen sind. \Venn sich aber äußern sollte 1 daß der Jud 
Levi auch Bodenheimer durch ihre Proviantlieferung dem Publico gute Dienste 
geleistet 1 soll ihnen der Aufenthalt in eines hiesigen Juden ·wohnung nicht ver­
wehrt werden. Codex austriacus, IV 1 672. Im Jahre 1722 unterschreibt Cosman 
Lehman als Deputierter der Judenschaft im Markgrafßntum Mähren ein Gesuch 
an den Kaiser wegen Verletzung der Judenprivilegien. Müller 1 S. 42. 4 Schieds-
männer. ~ S. Wachstein, II, S. 80. 6 S. oben S. 74 1 Anm.1. 
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des Israel Isaac bezahlen müsse, werden ein Jahr lang 10.000 f. 
Papiere zu des Cosman Sicherheit erliegen hei Herz Löw Ma­
nasses. 

Richtigkeit der Übersetzung aus dem Hebräischen. Gerson 
Sussman, Samson Aub, Josef Goldsehmidt. 

17. October 1738. 

124. Abraham', 
gewester armer Bedienter bei dem Jung Leyterstorfer. Armuth 
halber keine Sperr, gestorben 27. August 1736 in der Juden-Be­
gräbnuß in der Roßau. 

Re!. 29. August 1736. Paul Antoni Bernhard. 

125. Callmon Ferro. 1 

Im Judengart 2 gestorben. Kein Testament. Keine Sperr an­
gelegt. Nichts hinterlassen, als solcher Jude sieh von Corfo domi­
zilirt schreibet und mit seinem Compagnon Salomon und einem 
andern Judendiener Namens Daniel aus der Türkei von Belgrad mit 
Paß herumgereist, um Almosen zu sammeln, wie dann sich der 
Salomon bei dem Baron Juden Aguilar sich aufhält. 

10. April 1736. Johann Parzer. 

126. Nisanel Formigine von Modena. 1 

In der Rossau in dem sogenannten Judengarten ab intestato 
gestorben und am 5. Juny 1743 Jurisdictionssperr in Gegenwart 

124. .. 1 0. H. M . .A. 4275-730. Wachstein, II. Nr. 819. 
U!5„ 1 0. H. ].1. A. 4222-736. S. '\Vachstein, II, Nr. 1053. :i \Volf (Ge­

schichte der Juden, 15) sagt, »die Juden hatten damals (14. Ja.hrh.) ihren Friedhof, 
einen Judengarten 1 eine Fleischbank-i::. Es ist sehr unwahrscheinlich, daß man den 
Juden einen eigenen Park zugewiesen hat. Der Judengarten ist, wie aus diesem 
.Akt ersichtlich, nichts anderes als der Friedhof, in dessen unmittelbarer Nähe sich 
anch ein Krankenhaus befand. Der sogenannte Judengarten im Judenviertel des 
14. Jahrhunderts war vielleicht der ältere Friedhof, der vor dem Kärntnertor ge­
legene aber dürfte erst 1 nachdem jener schon belegt war, errichtet worden sein. 
Vgl. auch Schwarz, S. 45. 

126„ t 0. H.1\f. .A. 5449-743. Juwelenbil.ndler, der sein Geschäft in großem 
Umfange betrieben. Alle \Viener Juden bis zu Simson \Vertheimer hinauf trieben 
Juwelenhandel. Daß Formigine die Juwelen versetzt 7 dürfte nur eine Scheinmani­
pulation gewesen sein, da dieser Handel nur den privilegierten Juden gestattet 
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zweier Juden Moyses Weißfeiler 2 und Gerstl Sussman.3 Eine Frau 
und einen Sohn hinterlassen. 

Relation 11. Juni 1743. Johann Joseph Hermann. 

Inventar 

über weyl. des im Monat Juny 1743 dabier in der Rossan verstor­
benen wi!llisehen Juden Nadanel Formigeni hinterlassenen Ver­
mögen, welches zufolge der auf Verlangen des Hr. Anrely Gazinelli 
hofbefreyten Handelsmannes als des Formigine Creditoris Abraham 
Levi de! Banco• modenesischen Juden Giratrii ergangenen 0. H. 
Richter!. Verordnung gemäß im Beisein des G azinellischen Sohn 
Hr. Josef Gazinelli und mit sich genommenen Hr. Bartholomei Sorgo 
königl. Banco- und W eehsel-Sensalen, dan beider Juden Gerson 
Sussman und Moyses Weißweyler. 6 Effecten Summa 69 f. 30. 
Scripturen: Ein Bigliet von Mater und Camp. vom 12. Nov. 1742 
nebst beiliegender Rechnung pr. 103.710 f. wegen Auslösung des 
Schmucks. Ein Canto vom 4. Mai 1743 wegen eines gewissen ne­
gotii pr. 116.160 f. zwischen dem Formigeni und den Smittneriscben 
Gebrlidern. Baron Aguilar 6 simple Nota wegen eines bei ihm 
versezten Schmucks in ca. 37.000 f. Abraham Levi de! Baneo 
ddto. Modena 16. May 1743 drei Wechselbrief pr. 2930 f? 
3940 f. und 2920 f. Emanuel Mayer' (von dem sich hier unsichfl­
_bar gemachten Juden) ddto. Wien 16. April 1738 pr. 1270 und 
1273 f. 

11. Marty 17 43. Expedirt 13 detto. 

Gesuch der Kostfrau Rache! Bauin um Herausgabe em1ger 
ihr eigenthümlichen Effecten und Belastung der Hinterlassenschaft 
mit dem ihr noch zugehörigen Betrag fur Kost und Logis. Er 
hatte· bei ihr 11/ 2 Jahr Kost und Zimmer um 300 f. jährlich. Einige 
Wochen vor seinem Tode ging er auf Anratben der Ärzte in die 
Rossau wegen Luftveränderung. Da hat sie die ihm nothwendigen 
Effecten mitgegeben. Sie erhielt 36 Ducaten, hat noch 300 f. zu 
fordern. 19. July 1743. 

war, S. oben S. 24, Anm. 3. 2 Weissweiler. S. oben S.161. 3 Nr. 171. 4 S. 
Wachstein, I, S. 408. !> Bier muß ergänzt werden: »aufgenommen wurde«. 
G 8. oben S. 86. 7 Bruder der Rebecca OppenhellD;er. 
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, 127. Jessarel Priel.' 

Jud, bey dem Läw Nassau 2 11. Juni 1744 ab intestato ge­
storben. 9 major. Kinder, Isaac, Hirsch!, Moyses, Samuel 3, Zierl, 
Anna vereh. mit besagten Nassau, Sara, Heyle, Veronica. Sperr auf 
eine Trugen. 

16. Juny 1744. Joseph Franz Kimbel. 

128. Regina.1 

Frau des Israel Prill. Sperr 25. Juny 1729. Natali. 

129. Samuel Brüll. 1 

Bey Simon Mich! im Dienst. Ledig. Kein Testament. Keine 
Sperr. 34 Jahre. 

20. Marty 1736. Parzer. 

130. Wolf Löw Nassau.1 

Bey den 7 Sternen am alten Kienmarkt ab intestato gestorben. 
Mit Rücklassung einer Wittib Hannah 2 und 5 major. Kindern. 
Reßl, Kaila, Sara, Isaac', Racbama. Sperre auf einen Schreibkasten 
gelegt. 

2. May 1753. Giettinger. 

Erbserklärung. Zur Verlassenschaft nach unserem leiblichen 
Vater Wolf Nassau erklären wir uns cum beneficio legis et inventarii: 
Isaac Nassau, Anna Nassauin als Bevollmächtigte meiner beyden 
Töchter Helena 4 und Sara Nassau, Reßl Nassauin, Ruchama Nassauin. 

127. 1 O.H.l\I.A, 5589-744. Israel Brill, Brüll, Brilin. _:i-,:,~ ',K•-,7z, 
rl:i•i:i px•K :,••,~- Er war der Neffe Samuel Oppenheimers und Schwager Simson 
Wertheimers. Um 1'i08 übersiedelte er von Eisenstadt nach ·wien. Vgl. ,vach­
stein, II, S. 286 (Nr. 861) ff. 2 ,volf Löw Nassau, Schwiegersohn Brills. S. 
Nr.130. 3 Ist am 6, Februar 1802 im .Alter von 80 Jahren in Preßburg gestorben. 
S. Wachstein, II, S. 288. 

128. 1 0. H. M. A. 3092-729. Rucbama, Tochter des David b. Jakob in 
Eisenstadt. S. \Vachstein 1 II, Nr. !86. 

12:9. 1 H.H.M.A. 4213-736. \Vachstein, IT, Nr.817. 
130. 1 R.J. 70-753. Schwiegersohn des Israel Brill. S.auch Wachstein, 

II, Nr. 907. :! Ehevertrag vom 10. Schebat 5482 (= 28. Februar 1722) zwischen 
'\Y"olf, Sohn des Löb Nassau, und Chana, Tochter des Israel Brill. 3 Er heiratet 
Merle (:Maria .Anna), Tochter des Beer Oppenheimer. • = Kalla = Chaila. 
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Inventarium, über Wolf Löw Nassau Judens Verlassenschaft 
in Gegenwart der Nassauischen Wittib Hanna · geb. Brüllin und der­
selben Sohnes Isaac Nassau 19. J nli vorgenommen. 

Baargeld 442 f., Wechselbrief Graf v. Gondola 7. Jan. 1740 
3000 f., 4. April 1740 4200 f., Moyses Marx Schlesinger 25. Aug. 
1750 1000 f., Dr. Aigner 900 f., Herr v. Pranz 20. Oct. 1746 300 f., 
Moyses Oppenheimer 25. Dec. 1740 130 f., Isac Samson Bachraoh • 
25.Jan.1723 174f.30, Tobiae Regers Erben 11.Dec.1722 409f. 
30, mit Giro des bemelten Bachracb, Gebrüder Leidesdorf zu ver­
güten 100 f., Fürst von Löwenstein 8 19. Oct. 1751 600 f. Ein apegno 
von deto auf seinen Bestellten in Prag Herr Wagner 417 f., Joachim 
Joseph Lazarus 7 Jud 26. Juni 1752 600 f., von Joseph Simson Wert­
heimer 245 f. 7½, von Gerson Sussmau an ordre Marx Schlesinger 
1. Dec. 1729 7718 f. 20, von deto 19. Juni 1741 533 f. 28, Joseph 
Maurer 8. April 1739 au( die Ranna Brüllin lautend 100 f., Josef 
Kader 12. Juli 1743 4 f. 7½, Isaac Brüll 8 10. Nov. 1730 1050 f. 

Summa der activ Forderungen 21.482 f. 3. 

Silber•, i\Iark a 16 f., a 17 f. 36, Summa 298 f., Porzellan 10 

18 f. 29, Kleider und Leingewand 11 47 f. 48, Allerhand Fahrnuß 12 

9;:J f. 38, Zinn a 21 kr. das lt 13 46 f. 50. 

Summa Summarum 22.428 f. 48. 
Giettinger. 

Noggler. 
Die Verlassenschaft in Orida gerathen. 

Bey der auf den 13. November 1754 angeordnet gewesenen 
Convocations-Tagsatzung angemeldete Schuldposten: 

Dr. Schmidt nomine Gerson Sussman 3. März 1726 417 f. 57, 
ist aber bezahlt worden, vom 4. Mai 1730 7000 f., 17. Mai 1730 
302 f. 50, Herr v. Sprögl 17. Mai 1730 223 f. 9, 312 f. 30 6267 f. 52, 
Kttner et Oomp. i041, 618,533 f., Isaac Brüll 10.Nov.1730 1050 f., 
wurde nicht eingelegt, Joseph Spitz für Hirsch! Spitz 7. März 1740 
806 f. 30, Wolf Wertheimer 27. Oct. 1728 6792 f. 23 102 f. 28, 
nomine der Nassauischen Erben Auslagen für Kranken warter und 

5 S. Mschrft. 43, 1899, S. 41. 6 Löwenstein-Wertheim, bayerischer Adel. 
1 Schwiegersohn des ·wolf Nassau. Seine Frau: Ka.ila. 9 Schwager des Wolf 
Nassau, Sohn des Israel. 9 02 Stück. 1o 48 Stück. 11 37 Nummern. 12 139 Stück, 
darnnter 95 Bücher. 13 82 Stück. 
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Medizin 57 f. 30, Dienstbotenlohn 81 f., Hanszins 150 f., der Mutter 
bezahlt 49 f., Gericht und Kosten 150 f. Summa 644 f. 52½. 

Heurathscontract. Vor uns Zeugen erschien Mittwoch 10. Schebat 
5482 Wolf, Sohn des Löb, und sagte: Schreibet und fertiget und 
gebet meinem Weib Chana, Tochter des Israel, daß ich über ihre 
Morgengaab, so sie bereits von mir bat, 100 ,U. Silber /: das ist 600 f. 
oder 400 Rchstlr :/ überdies vermehre selbe annoch um 4600 Rchstlr, 
daß also die ganze Summa ihrer vorhergehenden ßiorgengaab und 
jetzige Vermehrung 5000 Rchstlr betreffen. 

Wien 10 Schebat 6482. 

Mandel, der Sohn des Feitel Leipnik. 

Mandel, der Sohn des Hirsch von Nicolsburg 
dermalen Schulsinger bey dem Landrabbiner allhier. 

12. Jan. 1756, der Curator ad lites depositirt uneinbringliche 
Wechselbriefe und Obligationen. Summa 106.860 f. 

Nassauischer Status 5. Juli 1758. 

Activa 5651 f. 10. Halb verlorene Schulden 2501 f. Ganz ,·er­
lorene Schulden 1504 f. 7'!,. 

Passiva. Curatel Specification 575 f. 161/ 0, 41 f. nl, Isaac Nassau 
478 f., Expensen 31 f., Frau Nassauin 5000 f., Interesse 1208 f. 20, 
Widerlag 2500 f., Interessen 604 f. 10. 

131. Hanna Nassau 1, 
Tochter des Israel Brill, Witwe des verst. Wolf Nassau. Bei den 
7 Sternen am alten Kienmarkt gestorben. 2 major. Kinder: Isaac 
Wolf, Regine Mandl' verbeir. zu Pressburg. Gerichtssperre 8. Fe­
bruar 1769. 

Erbserklärung, absque 8. März 1769. Testament ddto. 2. Januar 
1769, Publikation 27. Februar 1769. Sperreröffnung 23. Juni 1769. 
Specific~tion: Wechselbrief, Silber, Kleider, Bettgewand = 5006 f. 9½ 
Passiva=Krankheit, Begräbnis, Ausstaffirung der Enkelin 13ö6f. 36 
bleibt 3639 f. 331/ 2• 

Von der verstorbenen Tochter Cheille, Frau des Chajam Joseph' 
aus Troppau, hinterlassene fünf Kinder sollen zusammen 1000 f. 

131. 1 Prsbg. 64-769. \Vachstein, II, Nr. 987. 2 Ruchama = Regine, 
Frau des Koppl Abraham Theben= Mandl in Preßbnrg. 3 Joachim Joseph Laz:iras. 
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erhalten. Eines derselben, Gütl Lazarus, heiratet den Raphael Po!lak 
von Mattersdorf, bekommt 200 f. Ebenso bestätigt ihre Schwester, 
Hendl, Tochter der Cheille und des Joachim Joseph Lazarus, 200 f. 
erhalten zu haben von Isaac Wolf Nassau. 

Testament: Chana, Tochter des Asriel Brilin verfügt: Von 
dem Nachlaß pr. 4600 f. sollen alle Ausgaben für Arzt und Arznei etc. 
ferner der Betrag· für die Ausstaffierung der Enkelin Ruchama, 
Tochter der verst. Resl, abgerechnet werden. - Von ihrer Sterbe­
stunde bis zur Beerdigung sollen 10 Gelehrte für ihr Seelenheil 
lernen und beten und dafür nach dem Zahlenwert ihres Namens :-t)M 
63 Viertelgulden bekommen. Dreißig Tage lang sollen 10 Gelehrte 
in ihrem Zimmer lernen und das 16. Kapitel der Psalmen sprechen, 
worauf ihr Sohn Isaac Nas das Kaddiscbgebet zu verrichten hat. 
Zwölf Monate hindurch sollen zwei Gelehrte in Eisenstadt und 
Pressburg oder in einer andern Gemeinde für ihr Seelenheil lernen 
und beten, womit sie mit je 18 Reichstaler zu honoriren sind. -
Ihr Grabstein soll keinerlei Lobsprüche enthalten, sondern nur: 
Hier ruht die Frau Chana, Tochter des R. Asriel Brilin, Witwe nach 
R. Wolf Nas, gest ..... Ihr Sohn Isaac Wolf Nas ist Universal­
erbe. Soll aber ihrer Tochter Ruchama, Frau des R. Koppel Sohn 
des Abraham Theben aus Pressburg, weil sie einen Schetar chazi 
Sachar' hat, 1100 fl. geben. Ebenso den Kindern der verst. Tochter 

• Cheille, Frau des Chajim Joseph Levi aus Troppau, 1000 f., jedem 
Kinde 200 f. zur Hochzeit. Bis dahin mit 6¾ zu vergüien. 5 

132. Minka Weßlin 1, 

Jüdin bei dem Marx Scblesinger, gestorben 16. December 1746. 
2 major. Kinder: Gumperz', Bella. Sperr 24. December 1746. 

133. David Marcus. 1 

Wolf W ertheimer, bestättigter Ausschuß und Administrator 
ersucht um Aufnahme einer Sperre, da ihm David Marcus 200 f. 

• S. oben S. 39. 5 S. Hehr. Testamente Nr. 18. 
132. 1 0. H. M. A. 5968-746. Frau des Salman ·w esel b. Jakob Gomperz. 

S. Wachstein, II, Nr. 806 und 878. 2 Gumperz = Gumperich Wesel wird im 
Eisenstädter Gemeindebuch als gelehrter Mann geschildert. 

133. 1 O.H.M.A. 6008-747. 
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schuldig und wie wir mit Befremdung- erfahren, daß dero Amts­
trabant, als selber die Sperr anlegen sollen, mit dem daß kein Mittel 
vorhanden, abgespeiset, folglich keine Sperr angethan worden. Zu­
malen aber wir vergewissert sind, daß von ihm J ud einige Ver­
lassenschaft bei dem Jud Sinzheimer vorhanden ist. 10. Januar 1747. 

Sinzheimische Erben geben an, er habe einen Vetter Namens 
Seligman hinterlassen. Kein Vermögen außer Spezification, die 
Sachen so von Lazarus Lehman Schreiber bei dem Juden Sinzheim 
vorgezeigt, so auch Sperr angelegt. Februar 1747. 

134. lsac Löw 1, 

Wittiber. Bey Nathan Isaac Oppenheimer in Dienst und in des 
Herz Löw Manasses auch Jud seiner Lista vorkommt. Eine Tochter 
in Hungarn zu St. Georgen verheirathet. Ein M!igdl zu Stampfen 
in Dienst und einen Sohn im Reich. Nichts gehabt, von Almosen 
gelebt. In Gegenwart des besagten Oppenheimer seiner Ehewürtin 
Helena 2 Sperr. 17. November 1747. 

135. lsac Leiterstorfer ', 
Jud. Gestorben ß. August 1748 ohne Disposition. 2 major. Söhne: 
Samuel', Löw. 3 .Turisdictionssperre 9. August 1748. Erbserklärung 
der Söhne absque benefi.cio legis. 

27. September 1748. Joseph Franz Kimbel. 

136. Biom Leyderstorfer', 
des Isac Leyderstorfer sein Weib. 30. Dezember ab intestato ge­
storben. 2 Söhne: Samuel, Lew, hinterlassen. 

Todfallssperre 7. Jänner 1738. Paul Antoni Bernhard. 

137. Samuel Leidesdorfer. 1 

Erbserklärung 9. September 1762. 7 major. Kinder: Baruch 2, 

Moyses, Bluma, 4 verheir.: Judith, Hendl, Gitel, Brainl. 3. Mai 1763 

13<1. t 0. H. M. A. 6127-747. 2 'rochter Emanuel Oppenheimera 
( oben S. 62). 

135. 1 0. H. M . .A.. 6196-748. Ein gelehrter Mann, der oft von der Be­
hörde als Translator in Anspruch genommen wird. S. auch Wachstein, II, 
Nr. 885. 2 S. unten seinen Nrtchlaß, 137. s Schwiegersohn des Man: Schlesinger. 

136. 1 0. H. M. A. 4014-738. ,v achs tein, II, 829. 
13':. 1 Prsbg. 184-763. Sohn des Isac. S. oben Nr. 83, Anm. 2. Vgl. 

Wachst.ein, II, Nr. 953. 2 S. ,vachstein 1 II, N-r. 920. 
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Ansuchen um Einantwortung des Erhteils. Vertreter: Aloys v. Sonnen­
fels. Mortuarium 754 f. 59. Den Erben wird ein Manifestationseid 
aufgetragen. In diesem Falle wollen sie das Pauschquantum-1\fortuar 
nicht zahlen. Denn nur >um von Weitläufigkeiten, von Depositiren, 
Sicherstellen wie auch Schwören, welches letztere bey uns Juden 
eine sehr wichtige Sache ist und wozu wir vermög unserer Gesätze 
ohne eine sehr erhebliche Ursache nicht leicht überschreiten sollen, 
befreyet zu sein, haben wir uns selbst wehe gethan und obig genannt 
Pauschalquanto angeboten<. 24. Juni 1763. 

Spezification 31. März 1763: Bar 4696f. l 7, davon wurde bezahlt 
Doctor, Apotheke, Barbier, Almosen und Grabstatt, bleibt 3574 f. 30. 
Richtige Obligationen: 44.276 f. Zweifelhafte: 15.955. Pretiosen nnd 
Mobilien 4660 f. Summa 68.465 f. 30. Passiva 37.838 f. bleibt 30.627 f. 

138. Mendel Leidesstorfer1, 

Compagnon des David Isaac Arnsteiner 2, Juli 1770 im Krantgässel 
im Altheimischen Haus gestorben. Witwe: Maria Anna. Kinder: 
Gidi' 26, Aron ·1 23, Teibi' 22, Frumet• 20, Joseph 19, Blum 7 18, 
Jacob 14, J\farcus 8 12, Sehen!' 6 Jahre alt. Sperr 22. Juli 1770 . 

. 13S. 1 Prsbg.135-770. Mendl, Sohn des Sabel. Seine zweite Frau: Mariam, 
Tochter des Abraham Cohn aus Hanau. S. auch Wachstein, II, Nr. 998, - Im 
Jahre 1765 entschließt sich l\fondl nach Vlien zu. übe:rsiedeln und verpflichtet sich, 
seinem Vater, dem es schwer fällen diixfte, Preßburg zn verlassen, 500 fl.. jährlich 
zu geben. Pressburg 5. Nissa11 525. Jacob Joachim Ephraim Schreiber und Be­
glaubter, Pinkaß Peßach Begluubter in Pressburg als Zeuge. 

Nachtrag 20 Tebeth 526 = 30. Jan. 1766. \Vird auf 700 fl.. jährlich erhöht. 
Auf Anraten des hiesigen Judenvorstehers Samuel Brüll in Rücksicht auf die 
ungünstige Lage der Erben anstatt 700 fl. jährlich eine Abfertigung von 4000 fl. 

Pressburg 7. Februar 1775. Sabel Joseph Leidesdorfer. 
Moyses Lazarus, Levi Israel Todesco als Zeugen. 

2 S. oben Nr. 68. 3 Frau des Löb Benedikt Gumperz. S. auch \Vachstein, II, 
S. 472. 4 19. 2. 1814 gestorben. Vertreter der Juden in \Vien, verwaltete 
vierzig Jahre das Krankenhaus der \Viener Judenschaft. Ein Nachkomme Aron 
Leidesdorfs ist Dr. Alfred Stern, der derzeitige Präsident der· israelitischen Kultus­
gemeinde in ·wicn. S. über Aron Leidesdorf Wachstein, II, Nr. 1045. 5 Frau 
des Löw \Volf Breisach, der seit 1767 1 als Vorsteher der Gemeinde Eisenstadt, in 
dem Gemeindeprotokoll genannt wird. Seine \Vitwe errichtet eine Stiftung, die 
1809 akti, 0 iert wird. Eisenstädter Gemeindebuch, fol. 223a. 6 Mit Alexander 
Samuel Schuster in Frankfurt a.. M. verheiratet. 1 Verehel. Arnsteiner. Die 
zweite Frau Da.vid Arnsteiners. In erster Ehe war er mit seiner Nichte Judith, 
Tochter Adam Isaks 1 verheiratet. 8 Später Y. Neuwall. 9 Dem Rabbinat in 
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Vermögen 56.389 f. 18½, Negotium Bilanz 22.673 f. 31 1/ 3• Ein-
gegangene Gelder 11.109 f. 55. Hausfahrnusse 288 f. 161/ 3• 

Summa 90.461 f. 11/ 3• 

Zweifelhafte und nneinbringliehe Posten 17 .258 f. 27. 
Mortuarinm bezahlt 17 84 f. 28. 
Bilanz Conto pro 1770: Aus den Compagniehüchern der in 

Compagnie gestandenen Herren Mendl Leidesdorfer und David 
Isac Arnsteiner. Hrn. Mendl Leidesdorf gebührt vermög Hanpt-
hueb fol. 55 . . . . . . . . . . 22.673 f. 31 ½ 
Hrn. David Isac Arnsteiner . . . 18.820 t: 28¼ 
Schuldner: Abraham Oppenheimer in Eger, Salomon Dohruska 10, 

uda Mayer 11, dann in Coupons. 

Löw Öttinger als gewester angestellter Buchhalter, Pineas Isaac 12 

als gewester angestellter Cassier, Aron Mendl Leidesdorf, Alexander 
Samuel Schuster uxoris nomine, Joseph Mendl Leidesdorf, Löw 
Isac Leidesdorf als Gerhab, Levi Benedict Gomperz uxoris nomine, 

Löw Wolf Breisach uxoris nomine. 

Preßburg liegt die Frage vor, wie die minderjährige Schendl in bezug auf ihren 
Lebensunterhalt und auch wegen ihres Heiratsgutes zu behandeln sei. Ent­
scheidung; Wenn auch nach mosaischem Gesetz die Töchter niemals neben den 
männlichen Erben als Miterben hervortreten können, so ist doch von allen Rechts­
gelehrten einhellig bekräftigt, daß das weibliche Geschlecht, so noch nicht ver­
ehelicht, verm.Og Einsicht des Rabbiners nnd nach Umständen der sothanen 
Person von derlei Verlassenschaft ein Erbteil zu erhalten habe. Es werden ihr 
daher 4000 ß. zugesprochen, die ad usum fructnm angelegt werden sollen. 

PreSBburg Montag 11 Adar II 535 = 13. März 1775. 
Mayer Barhi Rabbiner.* 

David Moyses Kitsee Jurist. 
Simon Trebitsch Jurist. 

Gitl, Aron, Teibl, Frumet, Joseph sind aus erster, Blum, Jacob, Ma.rcus, Sehen! 
aus zweiter Ehe. 10 Auch Dobruschka. Hauptpächter des Brünner Tabakgefälles. 
Er hatte (nach l\lüller, 149) 12 Kinder. Der. älteste Sohn, Karl Josef Schönfeld 
(getauft), wurde wegen seiner militärischen Verdienste geadelt. Ein zweiter, Franz 
Thomas Schönfeld, ist als Schriftsteller bekannt. In dem Verlassenscha.ftsakt nach 
seiner im Jahre 1791 verstorbenen Frau Katharina werden 10 Kinder angef'"ührt. 
Fast alle haben den Namen Sch6nfeld angenommen; Franz, Emanuel, Josef, Max, 
Leopold, Theresia, Luise, .Anna, Leopoldine, alle: v. Schönfela ( Ob wirklich alle 
geadelt waren?), ferner Franziska. Y, Hönigsberg und Regine Dobruska. u Juda 
Mayer Kolp. 1'! 1750 zeichnet er: Pincas Isac Deutsch-Schreiber bei Berend 
Gabriel Eskeles. 

* S. unten Nr. 274. 
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139. Helene Hainlin ', 
Köchin bei Moses Weissweiler, gestorben als Wittib 12. April 1749. 
Hinterließ eine Tochter Ruechme Hainlin, verh. in Mattersdorf bey 
Eyßenstadt mit dem Chaim Bior, einen Sohn Lazarus 15 J. auch 
zu Mattersdorf bei dem jüdischen Schmieden. 

15. April 1749. Kimbel. 

Spezification: Eine ausständige Jahresbesoldung 28 f. Ein Hauß 
zu Tobitschau in Mähren. Kleider. 

Hebräisches Testament von Freitag, 11. April 1749. (Hendl 
Lewin letzter Willen. 2) 

140. Heyle.1 

Im Schmidlinischen Haus in der Roßau zu der Sara Oppen­
heimerin /: bey welcher die Verstorbene als Kindsweib in Dienst 
gewesen:/ verfügt, an ein Rayßtrücherl2 Jurisdictions-Sperre an­
gelegt. Zwei verheirathete Töchter: Eva zu Pissling und Helene zu 
Wollich, beyde in Mähren. Kein Testament. 

19. September 1749. Johann Michael Miehle. 

141. Israel. 1 

In der J uden-Begräbnuß verfügt, die gerichtliche Sperr vor­
zunehmen, aber vernommen, daß dieser J ud von Almosen gelebt. 

29. October 1749. Gerhard Löwenmaul. 

142. Jacob Khun. 1 

Gewester Vorsinger. Zu der in ihrer sogenannten Synagog 
innegehabten Wohnung begeben, an einen Kasten Sperre angelegt. 
Eine minorenne 13 Jahre alte Tochter. 

7. April 1750. Adam Gregori Schaller. 

Attest, daß Jacob Kohn Jud aus Eysenstadt, so in Abwesen­
heit unseres Prinzipalen, des kays. königl. Hung. und Mähr. Ober 
und Land-Rabiner Br. Bernhard Gabriel Eskeles ( welcher damalen 

139. L 0. H. M. A. 6362-749. •i', i",~ :,:: ',iip~. ' Die Übersetzung 
bestätigt Löw Samatsch. 

140. 1 R. J. 199-749. 2 Reisekoffer. 
141. t R. J. 202-749. 
142. l R_J, 123-750, 
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zu Baden) unter 17. März hier gestorben und hinterlassen hat: ein 
braunes tüchen Kleid ca. 3 f. 30, ein schwarzes Zeug Mantel 51 kr. 
ein Paar schwarze Lederhosen 34 kr. ein Kiste! Schriften, worauf 
Sperre gelegt. Da keine andere Mittel vorhanden, hat unser Prin­
zipal die Begräbnuß Erforderung und Spesen aus eigenem bestritten. 

Wien, 15. Juli 1750. 

Pincas Isaac Deitsch-Schreiber bey obbemeldten Herrn 
Berend Gabriel Eskeles 

Sallomon Kellermeister bey Herrn Berend Gabriel. 

Sentenz des Herrn Rabbiners und Assessoren. 

In Sachen der Verlassenschaft des verstorbenen Jacob Kahn, 
so sich belauft auf 430 f. 2 kr. nnd ein halb Hanß, welches 400 f. 
abgeschäzt, wovon die Wittib 200 f. zu fordern. Weilen sie vor 
uns Richter das juramentnm abgelegt. Dan hat sie wegen erkaufter 
Schuldforderung von ihrem Schwiegersohn auf seinen Schwieger­
vater. In Summa 280 f. Sie hat den Vorzug. Den Rest bekommen 
die Creditoren. 

Dienstag 6. Ijar 510 in Eisenstatt=l2. Mai 1750. 

Benjamin Wolf 2 Rabbiner 
Löb Scberls. a 
Josef W eyel. 4 

Specification:_5 Ein halbes Hans 400 f. Eine Lampe von Me~sing 
3 f. Zinn und Kupfer 3 f. 30, Tisch, 3 Bettstätt, 3 Sessel 2 f. 15. 
Summa 408 f. 15. 

Schulden: Die Wittib Morgengab 200 f. seinem Tochtermann 
Salomon 300 f. seinem Sohn Löw Isaac 24, seinem Stiefsohn La­
zarus 23 f., Wolf Preysach für Waar 24 f. dto. 8 f. 24. Moyses Raffel 
6 f. 36. Levia Spitzin 4, Lazarus Sender 1 f. 8. Hirsch! Barnch 6 

3 f. 45. Elias Licbtenstädter 7 1 f. 42. Frau Mela 1. Löbel Wolf 
1 f. 9. Pinkull Schulmeister 2. Frau Zier! 4 f. 30. Jüdische Gemeinde 

2 Benjamin \Volf, Rabbiner in Eisenstadt, war der Nachfolger des Meir 
Asch. 3 Richtig Schacherls, der im Eisenstädter Gemeindebuch öfters als Mit-· 
glied des Rabbinats genannt wird. 4 Josef Wesel, 1794 nach flinfzigjähriger 
Wirksamkeit als Rabbinatsassessor in Eisenstadt gestorben. 5 Die in seinem 
eigentlichen Domizil zu Eisenstadt hinterlassenen Effekten. 6 Hirsch! Barnch 
Sehlesinger. 7 In Eisenstadt. S. oben Nr. 102, Anm. 6. 

Te.glicht, Nachlässe. 13 
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9 f. 50. Almoseneinnehmer 5 f. 46. Kaufmann Mathias 31 f. Apo­
theker 1 f. Flußwürth 2, an die Wittib, was sie von ihren Klei­
dern in Versaz gehen mußte; Berl Barueh 1 f. 12. Löhl Kursehner· 
2 f. Summa 671 f. 

143. Mariam. 1 

Wittib. Bei dem Juden Weißweiller in dem Weißen Stern am 
alten Kienmarkt ab intestato. 3 .Töchter: Clara, Gettl, Johewet. 
Die erste sieh allhier aufhaltend, die letzten 2 in Mähren. In großer 
Armuth gestorben. Jurisdietionssperre an eine Truhen. 

9. März 1751. Franz Joseph Giettinger. 

144. Jacob Marx Riss.' 
Bericht des Franz Joseph Giettinger Kanzlist an die Regierung, 

daß der Jud Jacob Marx Riss, König!. Pohlniseher Hofzwerg 2 ab 
intestato und in Wittiber-Stand im Guttenbergisehen Haus in der 
Oberen Bräuner Straße verstorben. 3 großj. in Nieolsburg sieh auf­
haltende Söhne: Moyses Löw, Peritz, Aaron. Dan eine zu Griegs­
aker3 in Schwaben verh. Tochter Ihaio 4 und zwei von seinem ab­
gelebten Sohn David rüekgebliebene bereits vogtbar sein sollende 
Kinder hinterlassen. Ohngehindert der Defunetus seiner Armuth 
halber von dem Samuel Wertheimer dnreh viele Jahre in amictu. 
et victu ex commiseratione unterhalten worden~ auf einen alten Kasten 
dero Gerechtsame angelegt. 

26. April 1751. 
145. David Weil. 1 

Witwer. In der Bräunerstraße im Spieglisehen Haus 2 ab in­
testato gestorben. 7 Kinder: Traile mit Samuel Luzardi 3 zu Eysen­
statt verheirathet, Jaehet mit Elias Pollak ebenda, Sara mit Isae 

143. 1 R. J. 88-751. 
144. 1 R, J, 125-751 . .it:ö"'ltlb ,~,,~ ~i'1""-Wachstein, Il,Nr, 898. 2 Der 

Hofzwerg war an vielen fürstlichen Höfen neben dem Hofnarren zu finden. In den 
häufigsten Fällen war er se]bst der Hofnarr1 belustigte die Gesellschaft oder 
diese tri.eh ihren Spott mit ihm. Zm- Berühmtheit gelangt ist der Zwerg Perkeo, 
der Hofnarr des Kurfii.rsten Karl Philipp von der Pfalz. Der Beruf dürfte nicht 
immer lukrativ gewesen sein, denn Jacob Marx Riss starb in Armut, 3 Lies 
Kriegshaber. 4 Wohl Chaja. 

14:i. 1 R. J. 50-752. David b. Samuel. S. Wa.chstein 1 II, Nr. 900. 
2 Eigentum ,v ertheimers. 3 Luzzato. ,vir begegnen ihm in den Eisenstädter 
(fol. 142b) und Preßburger Archivalien. 
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Hirsehl Sehwab in Pressburg, Anna mit Samuel Miehl zu Reehnitz 
in Hungarn verheirathet. 2 major. Isaae Weil, Milka Weilin allhier 
und Simson Weil minor., 20 Jahre, im Reieh. David Weil war 
Sehachter bey Joseph Simson Wertheimer. Jurisdietionssperre an 
eine Truhen angelegt. Isaae Weil als Gerhab für den minorennen 
vorzusehlagen. 

26. Februar 1752. Franz Joseph Giettinger. 

Inventarium: Kleider, Weißzeug und übrige Fahrnuß 44 f. 54. 
Dr Zoller Curator ad aetum. 

146. Abraham Löw 1, 
ab intestato im Aursperger Hof in der Dorothegasse in summa 
egestate verstorben. Eine dermalen sieh hier befindende Wittib und 
einen Sohn Wolf, zu Eybesehitz in Mähren verheirathet, zurüek­
gelassen. In Ermanglung anderer Verlassensehaft Sperre auf ein 
alt Gewand. 

17. Februai; 1753. Giettinger. 

147. Moyses Löw Aron.1 

Im Spiegelisehen Haus Bräunerstraße ab intestato verstorben 
mit Rüeklassung einer Wittib Hindi 2, 3 vogtbare u,id verheirathete 
Kinder. Jonas3, Abraham 4, Bella. Sperre auf einen Kasten. 

6. Juny 1753. Giettinger. 

Inventarium 17. Juli. Baargeld 38 f. Banealextracte 1000 f. 
1000. 1000 f. Summa des Baargeldes und der Forderungen 
3038 f. 

Gold und Silber 249 f. 38 ½- Kleider und Weißzeug 5 42 f. 48. 
Allerhand Fahrnuß: Die Zimmereinrichtung gehärt dem Sa­

muel Wertbeimer, bey dem der defunctus in Dienst gewesen, 62 f. 
Zinn, Messing, Kupfer 47 f. 52. Summa Summarum 3440 f. 18½. 

17. July 1753. Giettinger. 
Martin Noggler. 

146. 1 R. J. 30-753. Wachstein, Nr. 905. 
147. 1 R.J.109-753. Moyses Löb b. Aron Kelin, :tt~~', :it.'~- S. ·wu.ch­

stein, II, Nr. 908. 2 Geb. Austerlitz. 3 S. Nachlaß Jonas Lüw Nr. 1G3. ,1 Einer 
der Gründer der Chewra Kadischa in "Wien (Wachstein, Chewra Kadischa, 13). 
1773 unterschreibt er das Testament der Saro. Wertheimer: ""l"""li;ib:i :i""l;i:i c:i""l:iK 
1,":.:t :i~i, :iwb. 5 126 Stück einzeln aufgezählt. 

13* 
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Verlassenschaftsabhandlung 30. Aug. 1753. Anwesend: Abraham 
Moyses, Jonas Moyses, Hindi Austerlitz, Bella verh. Löwel Hirschlin. • 
Todtenfallstax 100 f. 

In causa Zwistigkeiten zwischen Hindi Austerlitz und ihren 
Stiefsöhnen Jonathan und Abraham Compromiss errichtet. 

Wien, Freytag 11 Kislew 514 = 7. Dezember 1753. 
Hindi Austerlitz. 

Von uns unterschrieben. 
Saul Aron 7 Rabbiner. 

Löbel Cracauer Rabbiner. 

Daß die Übersetzung gleichlautend 
15. Januar 1754. San! Aron Rabbiner. 

Jonnos Aron Werth 
Instructor. 

Samuel Wertheimer sncht an, auf die bey den Sinzheim Erben 
für Moyses Löw Erben liegenden Gelder ein Verbot zu legen. 8 Nicht 
stattgegeben. 12. März 1755. 

148. Moyses Löw.1 

Im Ritterischen Haus Brl\unerstraße ab intestato gestorben. 
Gewester Schreiber bey Adam Isaac Arnsteiner. Sperre auf eine 
Truhen, worin sich des defuncti sämtliche Verlassenschaft, bestehend 
in einem alten Kleid, befindet. Eine Wittib namens Rache!, 4 major. 
Kinder in Nicolspurg. 

22. September 1753. Giettinger. 

149. Süsskindt. 1 

In der Judenbegräbnuß, ledig, ab intestato, in Armuth ge­
Cstorben. Bey dem Juden Samuel Simon als Schulklopper 2 in Diensten 

• Im Nachlaß Samuel Emanuel Oppenheim.er (Nr. 17): Löwl Hirschl aus 
Breslau. 1 Saul Aron Kempner. 8 Moyses Löw sagt in seinem Testamente, 
daß er dem Samuel Wertheimer 160 fi. schuldet, spricht aber die Hoffnung aus, 
er werde ihm die Schuld erlassen. S. unten Nr. 282 und hehr. Nr. 13. 

148. ' R. J. 187-753. -U,ll/~~ ::i;,p• :,":, 1::i :,,', :,u,r,. S. Wachstein, II. 
Nr. 911. 

14:9. 1 R.J. 207-753. S. oben Nr.84, Anm.2. 2 Tempeldiener. Drei• 
maliges Klopfen an die Türen der jüdischen Wohnung ist das Zeichen fiir den Be­
gum des Gottesai.enstes una aie Aufforaerung zum Besuch desselben. 
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gestanden. Zu dem ermeldten Samuel Simon in dessen im Weißen 
Stern habende Wohnung verfügt, Sperre anzulegen. Keine Sperre. 

19. October 1753. Giettinger. 

150. Isaac Manhamer. 1 

Im Seiterischen Haus Unt. Bräunerstraße. Mit Rücklassung 
einer zu Pressburg befindlich sein sollenden letztwilligen Disposition. 
Wittib: Veronica. 3 Kinder. Jüdle! (so mit Samuel Manheimer 2 

Juden in Pressburg verheirathet), Hertz!, Rille. Sperre auf einen 
Kasten. Zum Gerhab namhaft gemacht Samuel Manheimer. 

12. Dezember 1753. Giettinger. 

Inventarium über des verstorbenen Juden Isaac Brühl, gewesten 
Sinzheimischen Buchhalter, in Gegenwart des Sinzheimischen Cassirs 
Joseph Eppstein: 5 Faszikel Schriften. Fahrnnß 14 f. 17. 

151. Samuel. 1 

Im Judenbegräbnuß verstorben. Bey Salomon Sinzheim sich 
aufgehalten. Hat in Pressburg domizilirt, Weib und Kinder dort 
hinterlassen. Hiehergekommen~ um Almosen zu sammeln, wo ihm 
Sinzheim ex commiseratione in seiner Wohnung Aufenthalt gestattet 
hat. Keine Sperre. 

8. Januar 1754. Giettinger. 
152. Gabriel. 1 

Rabbiner. Im sogenannten Juden-Begräbnus, wohin er sich 
zur Curirung begehen, ab intestato gestorben. Nach Mittheilung des 
Krankenwarters resp. Begräbnisverwalters Gerstl 2 sei der Jud Gabriel 
in Prossnitz in Mähren domiziliert und hat beim Juden Wertheimer 
Dienst gesucht. Nichts hinterlassen. In Prossnitz eine Witwe zurück­
gelassen. Keine Sperr. 

Relation 10. October 1755. Giettinger. 

U'.iO. 1 R. J. 241-753. Lies Mn.nheimer. Er wiril auch Isaac Brüll genannt. 
Ist mit der Familie \Vertheimer verwandt. Löw Wertheimer spricht von ihm in 
seinem Testament als :,".t" c:i,,:,)Q i'~"K '"1 ,,-,,r,:, (,ii:':l 'iKID) :••~- S. auch Wach-
stein, TI, Nr. 914. z S. seinen Nachlaß Nr. 197. 

US1. l R. J. 257-753. S. Wachstein, II, Nr. 915. 
Ui2. 1 R. J. 120-7b5. Wiener Diarium: 5. Oktober 1755 im Alter von 

ö7 Jahren ges~orben. 2 S. unten 207 n. Wachstein, II, Nr. 1006. 
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153. Moyses Aron. 1 

K. k. Bibliothek-Schreiber. Beim weißen Stern am alten Kien­
markt ab intestato gestorben. Witwe: Fradl. 4 Kinder: Rahe! l:!, 
Joel 7, Esther 3 Jahre alt, Mascha 8 Monat. Samuel Sinzheim zum 
Gerhab vorgeschlagen. Jurisdiktionssperr auf eine Truhen. 26. März 
1765. Erbserklärung cum beneficio 4. November 1755. 

Giettinger. 

154. Alcana.1 

Rabbiner aus Mähren. Gekommen, um Almosen zu sammeln. 
In der Juden Begräbnus ab intestato gestorben. Keine Sperr. 

6. September 1755. Giettinger. 

155. Hirschl.1 

In der J uden-Begrlibnus ab intestato verstorben. In Mähren 
in Pohrlitz verheirathet gewesen. .A.uf ein Päcke! und zerrissene 
Kleider in Gegenwart des Krankenwarters Salomon Sperre an­
gelegt. 

5. September 1757. 

29. April 1758 der Krankenwarter wegen der Verlassenschaft 
vorgeladen. 22. Juni 1768 Sperre abgenommen. 

156. Löw.1 

In der J uden-Begräbnus ab intestato gestorben. In Solkawa 
in Polen eine Witwe hinterlassen. Keine Verlassenschaft. Keine 
Sperr. Durch den Juden Krankenwarter Gerstl' bedeutet, daß Löw 
bey dem im weißen Stern in der Stadt wohnenden Juden .A.ngelo 
Joseph 3 als Praeceptor in Dienst stand. 

29. September 1757. Giettinger. 

Ui3. 1 R. J. 5-755, ,vohl (Moyses) Aron Herlinger. S. \Vachstein 1 I, 
S. 431. 

Ui-t. 1 R. J. 1-755. Elchanan, Enkel des Kabbalisten Elchanan b. Zebi 
(\Vachstein, II, Nr. 921), Rabbinatsassessor in Eibenschitz in Mähren. 

155. t R. J. 153-757. 
156. 1 R. J. 198-757. Vg}. \Vachstein, II, Nr. 929. 2 S. Nr, 152, 

Anm. 2. 3 S, oben 8. 79, Nr. 18, Anm. 5. 
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157. Sara Wormsin1, 
des J udens Hirsch! Worms 2 Eheweib Sara ah intestato, ohne 
Kinder, im Guttenhergischen Haus Obere Bri!unerstraße, 20. De­
zember 1756 gestorben. J urisdictionssperre in Gegenwart des Hirsehl 
Worms auf einen Kasten angelegt, 7. Januar 1757. 

Erbserklärung des Hirsch! Worms cum beneficio 16. Fe­
bruar 1757. 

Inventarium 14. März 1757: Kleider 18 f. 22. Nach Mitteilung 
des Hirsch! Worms betragen die Unkosten 90 f. 41. Gutachten: Es 
wird den Angaben des Mannes Glauben geschenkt »weyl ohnedies 
bekannt ist, wie wenig Mitteln dermalen diejenigen Juden besitzen, 
welche nicht ihre eigene negotien führen, sondern nur bey andern 
in Diensten stehen•. 

Re!. 8. November 1757: Dem Hirsch! Worms, Joseph Wert­
heimerischen Cassier, die Verlassenschaft seines Weibes aus­
gefolgt. 

158. Hirsch! Wormser', 
W ertheimerischer 2 Buchhalter. 18. October, ohne Kinder, mit 
Rücklassung einer Witwe Ester•, im Guttenbergischen Haus 
Obere Bräunerstraße gestorben.• 20. Oct. 1759 in Gegenwart der 
Wittib an einen Kasten Sperre angelegt. 7. October 1761 Sperre ab-
genommen. v. Hohenholz. 

Inventarium 17. April 1760. Dr. Hagenmüller Curator; 
Kleider und Wäsche Summa 34 f. 2. 

159. Joseph Kollmann. 1 

In Herrn Heinisch Hauß am alten Ktihn-Markt ab intestato 
in Armut gestorben. In Gegenwart des Samuel Simsons 2 Bedienten 
benannt Hirsch Sperre angelegt. Zn Nicolspurg verheirathet ge-
wesen. Unbekannt, ob er Frau und Kinder iJinterlassen. · 

30. Milrz 1758. 

137. 1 R. J. 276-757. Tochter des Baru.ch \Volf Schlesinger. Vgl. ,vach-
s tein 1 II, Nr. 926. : S. unten Nr. 158. 

1:i-8. 1 R.J. 210-7ö9. 2 Josef\Vertheiiner. 3 Zweite Frau. S. ,va.ch-
stein, II, Nr. 943. 4. Na.eh dem Wiener Diarium war er 68 Jahre alt. 

159. 1 R. J. 62-758. Wiener Diarium: 18. :März 17ö8, 80 Jahre alt. 
2 Samuel Simon, S. oben Nr. 7ö. 
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153. Moyses Aron.1 

K. k. Bibliothek-Schreiber. Beim weißen Stern am alten Kien­
markt ab intestato gestorben. Witwe: Fradl. 4 Kinder: Rahe! U, 
Joel 7, Esther 3 Jahre alt, Mascha 8 Monat. Samuel Sinzheim zum 
Gerhab vorgeschlagen. Jurisdiktionssperr auf eine Truhen. 26. März 
1755. Erbserklärung cum beneficio 4. November 1755. 

Giettinger. 

154. Alcana_1 

Rabbiner aus Mähren. Gekommen, um Almosen zu sammeln. 
In der Juden Begräbnus ab intestato gestorben. Keine Sperr. 

6. September 1755. Giettinger. 

155. Hirschl. 1 

In der J uden-Begräbnus ab intestato verstorben. In Mähren 
in Pohrlitz verheirathet gewesen. Auf ein Päcke! und zerrissene 
Kleider in Gegenwart des Krankenwarters Salomon Sperre an­
gelegt. 

5. September 1757. 

29. April 1758 der Krankenwarter wegen der Verlassenschaft 
vorgeladen. 22. Juni 1758 Sperre abgenommen. 

156. Löw.1 

In der J uden-Begräbnus ab intestato gestorben. In Solkawa 
in Polen eine Witwe hinterlassen. Keine Verlassenschaft. Keine 
Sperr. Durch den Juden Krankenwarter Gerstl 2 bedeutet, daß Löw 
bey dem im weißen Stern in der Stadt wohnenden Juden Angela 
Joseph 3 als Praeceptor in Dienst stand. 

29. September 1767. Giettinger. 

153. 1 R. J. 5-755, Wohl (Moyses) Aron Herlinger. S. \Vachstein, I, 
S. 431. 

U.i4. 1 R. J. 1-755. Elchanan, Enkel des Kabbalisten Elchanan b. Zebi 
(,Vachstein, II, Nr. 921), Rabbina.tsassessor in Eibonschitz in Mähren. 

155. 1 R. J. 153-757. 
U'i6. 1 R. J. 198-757. Vgl. ·wachstein, II, Nr. 929. 2 S. Nr.152, 

Anm. 2. :i S. oben S. 79, Nr. 18, Anm. 5. 
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157. Sara Wormsin 1, 

des Judens Hirsch! Worms 2 Eheweib Sara ab intestato, ohne 
Kinder, im Gnttenbergischen Hans Obere Brlinnerstraße, 20. De­
zember 1756 gestorben. Jurisdictionssperre in Gegenwart des Hirschl 
Worms auf einen Kasten angelegt. 7. Januar 1757. 

Erbserklärung des Hirsch! Worms cum beneficio 16. Fe­
bruar 1757. 

Inventarium 14. März 1757: Kleider 18 f. 22. Nach Mitteilung 
des Hirsch! Worms betragen die Unkosten 90 f. 41. Gutachten: Es 
wird den Angaben des Mannes Glauben geschenkt »weyl ohnedies 
bekannt ist, wie wenig Mitteln dermalen diejenigen Juden besitzen, 
welche nicht ihre eigene negotien führen, sondern nur bey andern 
in Diensten stehen«. 

Rel. 8. November 1767: Dem Hirsch! 'Norms, Joseph Wert­
heimerischen Cassier, die Verlassenschaft seines Weibes aus­
gefolgt. 

158. Hirschl Worms er 1, 

Wertheimerischer 2 Buchhalter. 18. October, ohne Kinder, mit 
Rückla~sung einer Witwe Ester 3, im Guttenbergischen Haus 
Obere Brännerstraße gestorben. ·1 20. Oct. 1759 in Gegenwart der 
Wittib an einen Kasten Sperre angelegt. 7. October 1761 Sperre ab-
genommen. v. Hohenholz. 

Inventarium 17. April 1760. Dr. Hagenmüller Onrator. 
Kleider und Wäsche Summa 34 f. 2. 

159. Joseph Kollmann. 1 

In Herrn Heinisch Hauß am alten Kühn-Markt ab intestato 
in Armut gestorben. In Gegenwart des Samuel Simsons 2 Bedienten 
benannt Hirsch Sperre angelegt. Zn Nicolspurg verheirathet ge-
wesen. Unbekannt, ob er Frau und Kinder .interlassen. · 

30. Mürz 1758. 

Ui~ .. 1 R. J. 276-757. Tochter des Baruch ·wolf Schlesinger. Vgl. ·wach-
stein, II, Nr. 926. 2 S. unten Nr. 158. 

USS. 1 R. J. 210-759. 2 Josef ·wertheiiner. 3 Zweite Frau. S. ·wach-
stein, II1 Nr. 943. 4 Nach dem ·wiener Diarium war er 68 Jahre alt. 

Ui9. 1 R. J. 62-758. " 7iener Diarium: 18. März 1758, 80 Jahre alt. 
2 Samuel Simon. S. oben Nr. 75. 
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14. November 4 Uhr 1758 Samuel Simsons Bedienter Hirsch 
wegen der Verlassenschaft vorgeladen. 

160. Abraham Tauchau. 1 

Bey dem schwarzen Bären am Lubegg 2 verstorben. Sperre an­
legen wollen. Der Jud Scblesinger • so dieses Quartier inne hat, aus­
gesagt, daß der V erstorbene von Eisenstadt gekommen, nur um 
Almosen zu sammeln. · 

Keine Sperr. 
23. März 758. Johann Ignaz Ostermann 

Jurisd. Commissarius. 

161. Salomon Duschenes. 1 

Bey der schwarzen Fürsten am alten Kienmarkt bei dem 
türkischen Juden Moyses Israel' am 13. Januar 1758 ab intestato 
verstorben. Sperre anlegen wollen. Israel berichtet, daß der V er­
storbene nur vierzehn Tage hier ·gewesen und erkrankt ist. Was er 
gehabt, zur Beerdigung nicht erklecklich gewesen. 

13. Januar 1758. 

22. November 1758 der Prager Jude Zodeck • vorgeladen, über 
die Verlassenschaft Auskunft zu geben. 

162. Juda Hochhauser. • 

Im Rascherischen Haus Untere Bräunerstraße ah intestato 
gestorben. An ein Aißtrücherl 2 in Gegenwart Jacob Ebsteiner •, in 
dessen Wohnung der Juda Hochhauser gestorben, Sperre angelegt. 

160. 1 R. J. 116- 708. Abraham Jacob Tachau. Er wohnte friiher in ·wien. 
Auf mehreren Urkunden fiJ,det sich seine Unterschrift. S. auch Wachstein, II, 
Nr. 983. ~ = Lugeek. 3 Im Jahre 1748 wird Tachau (Nachlaß, S. 152) als 
Buchhalter bei Ma,rx Schlesinger angeführt. 

1.61.. 1 R. J. 117-758. S. Wachstein, II, Nr. 932. '31. Mai 1768 ge­
storben. S. Wachstein, II, Nr. 975. 3 Wohl identisch mit dem im Testament 
des Law Jacob Eskeles genannten Salomon Czaduk. Vgl. Wachstein, II, Nr. 962. 

1.62. 1 R.J. 178-758. Juda Abraham. Vgl. >Nousoit« VI, S.81. Wach-
stein, II, Nr. 934. '! Kleine Eiaentrnhe. 3 = Jacob Epstein, Buchhalter des 
.Abraham Sinzheim. 
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Von ihm vernommen, daß der Verstorbene bei dem Jud Löw Zins­
heimer Sollizitator gewesen, ordinari zu Pressburg wohnhaft gewesen, 
verehelicht, jedoch sine prolibus. 30. Januar 1758. 

163. Jonas Löw. 1 

Witwer. In der Juden-Begräbnuß ab intestato gestorben. 
2 Kinder hinterlassen, die sich nach Aussage der Krankenwarterin 
Malka in Ragendorf befinden. 30. Jänner 1769 Sperre angelegt. 
1. März 1769 Malka wegen der Verlassenschaft vorgeladen. 30. März 
1769 Sperre abgenommen. 

164. Manassa Joel. 1 

Aus Polen von Biala. In der Judenbegräbnuß ab intestato, 
ledigen Standes gestorben. In der Untern Bräunerstraße bei Sa­
muel Sinzheim • sich aufgehalten. Dort einige Verlassenschaft. 
20 Ducaten, ein silbern Thee-Flaschl, ein goldenes Ring! mit Rauten, 
ein Paar weiß seidene Striimpf, eine rothe Weste. 21. Mai 1769 
Sperre angelegt. 

Relation 26. Mai 1769. Franz .lohann Edler v. Hohenholz. 

165. Samuel Jacob. 1 

In der Roßau, ab intestato, ledigen Standes gestorben. 
Hinterlassen einen Bruder Benjamin Samuel, der sich in der 
Türkei befinden soll. Sperre anlegen wollen, aber es sind die 
hinterbliebenen Effecten in Contumaz zu verbrennen übergeben 
worden. 

23. April 1769. Hohenholz. 
166. Löwe!. ' 

Bey dem schwarzen Adler am rothen Thurm ab intestato ge­
storben. Eine Witwe und 2 major. Kinder in Prag hinterlassen. 

1.83. 1 R.J. 220-759.Sohndes:MoyscsLijwb.AronKelin. S.oben Nr. 147. 
Vgl. Wachstein, Il, 936. 

1.M. 1 R. J. 221-759. Auf dem Grabstein: Joel b. Salomo. Wachstein. 
II, Nr. 940. 2 S. oben Nr. 30, Anm. 2. 

:l61i. 1 R. J. 223-7ö9. Richtig: Jacob Samuel. S. Wachstein, II,Nr. 939. 
166. 1· R. J. 229-769. Josef Löw Perlhefter. Nach dem Wiener Diarium 

am 12. Februar 1759 gestorben. S. Hock, S. 308-3515. Wachstein, Il, Nr. 937. 
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In Gegenwart des Hirsch! Spitz 2 am 14. Februar Sperre an-
gelegt. Hohenholz. 

Bericht 14. Juli 1760: des verstorbenen Joseph Löw Judens 
Sachen dem Gerson Sussmann ausgefolgt. 

Inventarium im Beysein des Gerstl Sussmann: Silber 2 f. 30, 
Kleidung 6 f. Summa 8 f. 30. 

31. August 1759 Abhandlung mit Zuziehung des Salomon Spiz 3 

und Gerstl Sussmann. 

167. Prissl Levi. 1 

Im Sackischen Haus in der Annagasse ab intestato ver­
storben. In Gegenwart seiner Tochter Anna 18. April 1760 Sperre 
angelegt. Hat einen Sohn Gumperts Levy 30 Jahre alt. 2 Töchter: 
Anna 25, Blum Levi in Amsterdam 17 Jahre. Wissen nicht, wo 
sich der Bruder aufhält. 

19. April 1760. Hohenholz, Secretarius. 

Vermögensbekenntnis über weyl. meines Vaters Levi de 
Brüssel Verlassenschaft: Kleider und Fahrnusse 12 f. 

Deducenda Unkosten 50 f., 14 f. 24, 7 f. 42. 
Nanette de Lewy. 

Curator ad actum: Dr. Fritsch, bestellt fö. Mai 1760. 
Nachdem die Regierung die über des Abraham Levi J udens 

und königl. Polnischen Commerzienraths Verlassenschaft die Ab~ 
handlungsthätigkeit ausgemacht wissen will, wird Dr. Fritsch für 
den 16. dss 4 Uhr vorgeladen. 

Joseph Anton Haby, N. Ö. Regierungs-Expeditor. 
29. Mai 1760 Sperre abgenommen. 

168. Marcus 1, 

aus Mähren von Meseritz, erkrankt:: in das Krankenhaus 1n die 
Juden-Begräbnus begeben, ab intestato, ledig, verstorben. Der 
Krankenwarter bedeutet, daß der Verstorbene nichts hinterlassen. 
Keine Sperre. Anton Liechtenstein, Spörr-Commissarius. 

2 1756 unterschreibt Löwel das Testament des Josef Spitz (Sohn des Hirschl): 
:,"t, :~~ 9ci\ ;; 8ohn des Hirschl Spitz. 

167„ 1 R. J. 217-760. Abraham Le,,i Brüssel, künigl. polnischer Kom­
merzienrat. ,viener Diarium vom 17. April 1760: Jud Löw l'rissl. 

168. 1 R. J. 253-760. Sohn des Herz. S. \Vachstein, II, Nr. 946. 
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169. Simon•, 
ab intestato, ledig, aus Oberdorf im Reich in minorennitate in der 
Juden-Begräbnus in der Roßau verstorben. Keine Mittel. Keine 
Sperre. Johann Franz Purk. 

24. October 1760. 

Bestätigung, daß der J ud Simon 4. Ootober gestorben, gar 
nichts hinterlassen. 

Beer Jacob, im allhiesigen Judenspital Krankenwarter. 

170. Tolza Susman 1, 

des Gerson Susman 2 Eheweib ab intestato im schwarzen Adler 
nächst dem rothen Thurm verstorben. 9 major. Kinder: Susman 
Gerson ', Joseph, Benedict, llfayer, Gottlieb, Moyses •, Löw •, De­
vora, Veronioa und von der verstorbenen verehelichten Tochter 
Hanna 4 Kinder zu Hotzenplotz in Schlesien, unbekannt wie sie sich 
nennen. 

20. Feber auf ein Kaste! in Gegenwart des Wittibers Spe1Te 
angelegt. 

Relation 26. Feber 1761. Hohenholz. Giettinger. 

Erbserklärung 2. April 761. 
Inventarium 9. April 1761 aufgenommen. Kleider bereits an 

Arme vertbeilt. Silber 77 f. + 41 f. 24. Mobilien. 
Summa 466 f. 10. 

Nachtrag zum Inventarium: 
Es ist eine Chur-Bayerische Anforderung vorhanden auf 

26.722 f. 36, dermalen noch unrichtig und muß erst liquidirt werden, 
znmittelst aber werden durch Herrn WolfWertheimer in München, 
und zwar von der Hälfte pr. 13.361 f. 18 alljährlich 4¼ Interesse 
in bayerischer Münz bezahlt, welche in Wiener Courant Geld mit 
23¼ Verlust betragen 434 f. 9. 

Die Commissarien beantragen : Sterbetax (bei den Juden 
doppelt) 6 f. 48. Sperrgebflhr, weil das Vermögen mit Inbegriff 

1.69. 1 R.J.307-760. Wiener Diarium vom 7.0ktober1760: 19Jahre alt. 
170. 1 R. J. 278-761. Tolze Snsman geb. Wertheimer. Wessen Tochter 

sie war, 111.Bt sich nicht feststellen. Sie nennt ,volfWertheimer ihren Vätter (Oheim). 
2 S. seinen Nachlaß unten Nr. 171. 3 Ji'ID""ll :,":: .,,K"~W-S. ,vachstein, II, 
Nr. 1048. 4 S. Wachstein, Chewl'a Kadischa, S. 22. 
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der Halbseheid der Papiere über 1000 f. betragen = 24 f. Sterbe­
tax deshalb nieht hBher, weil die Chur-Bayerischen Papiere nicht 
liquid sind. Die Erben wollen in Pauseh 100 f. geben. Von 26.000 f. 
aber würde die Tax 900 f. betragen, beantragen daher die Hälfte 
pr. 13.361 = 445 f. 22. 

Hebräisches Testament vom 11. Kislew 5519 = 11. Dezem­
ber 1758. 

Da mein Mann untern SO. Juni. 1751 wegen meiner fälligen 
Forderung von 14.020 f. über die Chur-Bayerischen Papiere pr. 
26. 722 f. ein Instrument errichtet hat zn meiner V ersieherung und 
ich alles im Hause selbst versehafft, hat er über niehts zu dispo­
nieren. Alle Mobilien, die ich alle fiir mein Geld gekauft, sollen 
meinen Töehtern Debora und Frumet• gehören. Wenn sie heiraten, 
sollen sie je 1000 fl. bekommen. So lange die Forderung nicht ein­
geht, sollen die Kinder die Zinsen genießen. Sie sollen in Eintracht 
leben und den Vater sehr in Ehren halten. 

Dolze Wertheimin verehelichte Gerson Snsmanin. • 
Abraham Issachar Schulmeister zu Wien. 7 

Joseph Löw Teplizer. 8 

Übersetzt -9. März 1761. Alois v. Sonnenfels. 

(Diese eigentümlichen Verhll.itnisse erhalten dnrch folgende 
Urkunde ihre Erklärung.) 

Instrument und respeetive Obligation oder Cession, hauptsäeh­
lieh aber ein ordentliehes Testament. 

Hatte von Jugend auf viel Fatalität, Bedrängnis und loben­
abkttrzendes Herzensleid. In speeie seit Verfall der großen lO0fachen 
und Nautischen Lotterie wegen großer Verluste mein und meiner 
Eheeonsortin Dolza erworbenes großes Vermögen totaliter in Ruin 
gestürzt. Meine Frau mit dem mir zugebrachten Heiratsgut 3000 f. 
und Widerlag 1500, dann einen W eehselbrief 300 f. freiwillig 
zurttekgestanden, ja sogar ihr ganzes Vermögen zu unserer Lebens­
unterhaltung, zumalen ich gegen 12 Jahre ohne Verdienst und Be-

' = Veronika. 6 "JilliC>-WtltlM!l = -,"l.:l. -,"l.:l j1'1ZN 'i n!DII - 0":itl-W11 :,',3',111:). 
' S. Unterschrift in Nr. lö der hehr. Teetamente. 8 ~"E> ~~r, roi::ib:, lt"'li:i~ =io,~ •p:,­
y',~'1Qt.,, Das ist wohl Josef Löw Perlhefter (oben Nr.166). Anstatt ~••m muß :,"m, 
gelesen werden. 
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soldung, gutwillig vorgestreckt. Mithin hat es die Billigkeit gefor­
dert, meine Frau sicher zu stellen, theils weil ich alle Creditoren 
bezahlt durch Hypothek, theils durch die Vorschüsse meiner Frau. 
Die Mobilien, Eifecten und Gerätschaften hat sie selbst aus eigenen 
Mitteln gekanft. Für mein noch besitzendes Vermögen bestehend 
in Chur-Bayerischen Papieren mache ich sie zur Universalerbin 
ratione ihres Heiratsgutes und Widerlag 4500 :t: Lant Wechselbrief 
1726 pr. 300 f., für J nwelen zum V er kauf mir vorgestreckt 950 f. 
successive ihre Ersparnisse 3000 f. Durch ihren Credit bey den 
beiden Wertheimer Isaac und Samuel 3270 und 2000 f., zusammen 
5270 f. aufgenommen. Ihre Anforderung macht also zusammen 
14.020 f. wofür ich ihr die Churbayerischen Papiere pr. 26. 722 f., 
die nur zur Hälfte Zinsen trägt und lange nicht bezahlt werden 
wird, zedire. 

30. Juni 1751. Gerson Sussmann. 
Abraham Berrl als Zeuge. • 

Emanuel Löw als Zeuge. 

171. Gerson Sussmann. 1 

Bey dem Weißen Stern am Kienmarkt N• 463 ab intestato 
als Wittiber verstorben. 9 major. Kinder: Snßmann Gerson, Joseph, 
Benedict, Mayr, Gottlieb, Moyses, Leeb, Tabora 2, Veronic-... An 
einen Kasten in Gegenwart des Moyses am 23. Hornung Sperre 
angelegt. 

9. März 1775. Johann Renghart. 

Den beyden Söhnen Joseph nnd Löw anzuzeigen. Die Tag­
satzung wegen der Abhandlung auf heut anberaumt gewesen. 
Nicht stattgefunden. Weil die Gerson Sullmann zwei Söhne Joseph 
und Löw den auf Verlangen des v. Sonnenfelsischen Haus­
administrators angebotenen Offenbarungseid noch nicht abgelegt 
haben. Übrigens eine weitere Tagsatzung auf 18. Juni anberaumt. 
Es wird jenen hiemit anbefohlen, bey ansonstiger Stellung durch 
die Polizeiwache zu erscheinen und anzugeben, was sie für 

11 = Abraham Issachar Schulmeister? 
. 171. 1 R. J. 01-776. Auch Gerstl Sussma.n . .,.,.b f1t,'iJ. Gerschon Matters­

dorf. Wird bei vielen Verlassenschaftsa.bhan.dlungen als Vertrauensmann herange-
zogen. S. auch Wachstein, II, Nr. 1048. 2 Devora. 
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Bestreitung der Funeralien sieh 
werth ist. 

angeeignet und wie viel es 

16. Juni 1776. Joseph Franz Borghi 
Regs Mittl. Expeditor. 

17ta. Moyses Kamche' aus Adrianopel. Sperre 30. April 1762. 

t7lb. lsak Alfandari' im Juden-Begräbnus ab intestato 26.April 1762. 

172. Sara Mayer 1, 
Eheweib des David Mayer 2, ab intestato beim Weißen Stern am 
Hohen Markt verstorben. 6 major. Kinder: Simon, Samuel, Heia 
Sinzheim, Brainle vereh. Tabazef in Frankfurt, Reehele vereh. 

· Zaeharias Frank!, Pese! verw. Franklin in Danzig. 21. Febr. in 
Gegenwart des Ehewirths Jurisdietionssperre angelegt. 3 

22. Febr. 762 Hohenholz. 

173. Bella.1 

Wittib. Ohne Kinder. In dem Jndenspital in der Roßau ge­
storben. Nichts hinterlassen. Keine Sperre. 

14. Januar 1763. Hohenholz. 

4, Jenner 763 Wittib aus Trebitseh verstorben. 15 Wochen im 
Spital gehalten. Die Kosten für das Begräbnis mit meinen Händen 
gesammelt. 

11. .Januar 1763. Beer Jacob Krankenwarter. 

174. Fögerle. 1 

Wittib, ab intestato in der Roßau im Juden-Begräbnus ver­
storben. Köchin bey Weissweiler. Hat in Pressburg eine verw. 
Tochter Ohaja. Jurisdietionssperre, an einer bey dem im Blauen 
Herrgott am alten Bauernmarkt wohnhaften Juden Weissweiller be-

3 R. J. 72-762. • S. \Vachstein 1 II, Nr. 952. 
17'2. 1 192-762. Vgl. ·w achstein, II, Nr. 957. 2 Kulp. 3 Dieselbe 

. Relation findet sich auch unter den »Pressburgen: Akten, stimmt mit der vor­
liegenden mit Ausnahme des Datums wörtlich überein. Dort ist der 21. Dezember 
1763 angegeben. 

173. t R. J. 25-763. 
174. 1 R. J. 103-7ß3. 
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:6ndlichen Truhen in Gegenwart des W eissweiler Sperre angelegt 
26. Jenner 763. 

27. Jenner 1763. Hohenholz. 
175. Juda lsrael1 

aus Ey beschitz in Mähren im Judenspital verstorben. Keine Sperre. 
14. Mai 1763. 
Bestätigung des Beer Jacob Krankenwarler, daß Juda Israel 

am 3. Mai 1763 gestorben, nichts hinterlassen, die Unkosten für ihn 
selbst gesammelt. 

176. Joseph', 
ab intestato im Judenspital verstorben. Keine Sperre anlegen können. 

19. Mai 1763. Hohenholz. 
177. Bella.1 

Bericht: Wittib, im Judenspital in der Roßau ohne Testament 
gestorben. Eine Schwester Namens Malka2, verwitwete Krankenwär­
terin, im Judenspital hinterlassen. 3. Dezember 1763 Sperre anlegen 
wollen, aber die Jttdin Minga Berin 3, des Juden Jacob Beer Kranken­
warters Eheweib, bedeutete, daß nichts vorhanden. Die V erstorbene 
ist von ihrer Schwester Malka erhalten worden. 

178. Bärl.1 

Des Juden Falck Aron, Schreiber und Schächter bei der ver­
witweten Rebeca Sinzheim, Eheweib, beim Weißen Stern am alten 
Viehmarkt März 1764 gestorben. Ohne Testament. 3 Kinder: Markus 
35 Jahre, verh. zn Trebitsch, Joseph 19 J., Glügül. 

10. Feber 1764. 

179. Abraham Schwabach.' 
Jud von Nicolspurg, beym weißen Stern am alten Kienmarkt 

verstorben. Wittib: Rösel. 3 Kinder: Seckel Hirsch, Malca, Blnmele, 
alle zn Nicolspurg. 

13. Januar 1764. Josef Taubenbauer Commissarius. 

175. 1 R. J. 156-763. S. ,vachstein, II, Nr. 961. 
176. 1 R. J. 157-763. 
1'77. 1 R. J. 092-763. Wachstein, II, Nr. 969. :: S.unten Nr. 246 11. 

Wachstein, II, Nr.1088. 3 S. ihren Nachlaß unten Nr.188. 
178. 1 Prsbg. 121-764. S. Wa.c:hstein, II, Nr, 973, 
179. 1 R. J. 81-764. S. Wachstein, II, Nr. 971. 
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180. Lebl.' 
Im Judenspital ab intestato, ledig, verstorben. Bey dem auf 

der Hohen. Pruck wohnenden Juden Eppinger 2, bey dem der Ver­
storbene Kellermeister war, auf eine Truhen Sperre angelegt in 
Gegenwart des Eppingerischen Buchhalters. 15. October 1765. 

Bericht vom 23. December 1765. Der Witwe Maria Anna 
Kabrischin gegen Revers eingeantwortet. 

181. lsajas Joachim 1 

aus Trebitsch, ab intestato im Judenspital gestorben. Wittib: Gutle 
in Trebitsch. 19jährige Tochter Märthl. Keine Sperre. 

25. August 1767. 

182. Salomon Beer.' 
Im Weißen Stern hinterm hohen Markt Januar 1767 das Zeit­

liche geendet. Zu Pressburg aber unter dem gräf!. Palfischen Schutz 
sich aufgehalten. Die Sperr hier und in Pressburg vorgenommen. Die 
Verlassenschaft beträgt 7 f. 23. Frau: Elikadel. 4 Kinder: Jakob, 
Selnik, Josua Löw, Maria Anna. 14. Januar 1767. 

183. Salomon Herzfeld 1 

aus Nicolspurg, im Judenspital ab intestato verstorben. Nichts hinter-
lassen. Keine Sperre. 

Bestätigung Ber Jacob Krankenwarter. 
anstaltet. 

184. Merle' 

Sammlung für ihn ver-
26. July 1768. 

ab intestato, ledig, bey der Schwarzen Bürsten am alten Kienmarkt 
wohnhaft gewesen. Sperre an einer Schachtel in Gegenwart des 
Herrn Michael Philipp Salomon 2 Judens und Factors. 

20. October 1768. Martin Donberger Canzellist. 

1SO. 1 R. J. 54-765. :! Vgl. unten Nr. 216 und Wachstein, II, Nr. 976. 
ISI. 1 R. J. 71-767. 
182. 1 Prsbg. 449-767. S. )Vachstein, II, Nr, 979. 
183. 1 R. J. 61-768. S. \Vachstein 1 II 1 Nr. 982. 
1S4. 1 R. J. 78-768. Im Alter von30 Jahren gestorben. Tochter des Samuel 

Simon. In seinem Nachlaß (Nr. 75) nicht angeführt, wohl aber Nr, 74 in dem 
Nachlaß ihrer Mutter. 2 Salomon = Scheuer in Hamburg. S. Kaufmann, Aus 
Heines Ahnensaal, 143. ,vachstein 1 II, Nr. 980. Wolf Elias Salomon ist der 
Schwiegersohn Samuel Simons1 Philipp= Bruder des ,volf, Michael dessen Neffe. 
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Bericht 16. November 1769: Inventiren wollen, aber des Juden 
Michael Philipp Salomon Eheconsortin als Schwester' der Verstor­
benen bedeutete, daß sie nichts hinterlassen. 

N.Bratky. J.U.Dr: Curator. 

185. Theobald Philipp Salomon ', 
ab intestato. In Gegen wart des Michael Philipp Salomon als leib­
lichen Bruders bey der schwarzen Pürsten am alten Haarmarkt an 
eine Truhen Sperre angelegt. 

14. April 1768. Martin Donberger. 

186. Theresia Schniermacher. 1 

Des Juden Joseph Schniermacher aus Rackendorf' in Ungarn 
Eheweib ab intestato im Judenspital verstorben. Keine Mittel hinter-
lassen. Keine Sperre. 22. Januar 1768. Martin Donberger. 

Bestätigung des Beer Jacob Krankenwarter, daß die Resel, 
4. Januar 1768 verstorben, ein Bettelweib gewesen. 

187. Lazar Simon.1 

In dem Rumorhaus verstorben. Testament hinterlassen (welches 
von Herrn v. Maurer dem Stadt-Gerichts-Beisitzer et senior über­
nommen, selbes samt der Consignation dem in Judensachen auf­
gestellten Judicio delegato übergeben). Witwe: Eva. 4 minor. Kinder: 
Maria Lea verh. 21 Jahre alt, Barbara 13, Anna 7, Simon Lazar 
6 Jahre. Bey der in dem Albrechtsburgischen Haus wohnenden 
Witwe Jurisdictions-Sperre angelegt - am 3. Febr. 1769. 

Relation 13. Febr. 1769. Martin Donberger. 

Deutsches Testament: Seine Frau, Eva Lazarin 2 geb. Schlich­
terin, Universaierbin. Dem Sohne Simon bey Erlangung der Majo-

3 'Wie aus den Familienlisten der späteren Zeit ersichtlich ist, hieß die 
Frau Michaels Ester. Sie war also die Tochter Samuel Simons, Schwester der Merle. 

IS:i. 1 R. J. 87-768. Über die Familie s.Nr.184. Wachstein, II, Nr. 980. 
IS6. 1 R. J. 80-768. ' Ragendorl. 
1-87. 1 R. J. 36-769. S. ,1ht.chstein, II 1 Nr. 986. 2 :,~ :,in :,-,!l.' 

„l't:i~'l:itv -,1~1, :,i"~~- Lazar Schlichter ist .der Schwiegersohn des Juda Frankfurt 
= Juda b. Sanwel Oppenheimer in Eisenstadt. Jakob, Sohn des Lazarus, bewirbt 
sich Montag1 11. Adar 511 = 1751 um das ,vohnrecht in Eisenstadt. 

Taglicht, Na~hlässe. 14 
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rennität sein Theil herauszugeben. Sollte er minor. sterben, soll seine 
Verlassenschaft in 3 Theile getheilt werden. Ein Theil gehört der 
Frau, das andere bekommen die beiden Töchter aus dieser letzten 
Ehe. Seine verheirathete Tochter Maria verh. Koppel Israel soll 
sich mit dem wenigen, was sie hat, begnügen. Seine Tochter ..... 
mit Moyses Morpnrgi verh. soll alles, was im·Heirathsbrief enthalten 
ist, erhalten. 29. October 1768. Publizirt 29. October 1769. Erbserklä­
rung 17.August 1780. 

Inventarium 12. März 1781: Bey der Johann Baptist von Her­
manischen Massa erlegt 570 f. in Randen des Dr. Reinitz, per se. 
Pretiosen 100 f. Stoffe. Grüner Damast it 1 f. 30 = 313 f. 50. 
Summa Summarum 983 f. 50. 

Relation 16. August 1781. 

Zur Tagsatzung 30. August 1781 haben sich die Gläubiger, Jud 
Schlichter und Anton Sanchetz Marchese de Castellar nicht ge­
meldet. Gemeldet haben sich der Hofagent Benedikt Mandel im 
Namen A. Millkowitz 4000 f. und im Namen des David Löwe! 
18.436 f. zusammen 22.436 f. 

188. Mindl Beer. 1 

Frau des Jacob Beer 2 Krankenwarter im Judenspital, ab in­
testato. 2 Söhne: Salomon 15', Jakob 13', 1 Tochter Zier! 3 Jahre. 
Jurisdictionssperre 22. Mä,·z im Beysein der Malka' als Mutter der 
verstorbenen Beerin. 

Re!. 6. April 1769. 

189. Abraham Buttenheimer. 1 

Aus Pressburg. Witwer. Im Spiegelmacherischen Haus Ob. 
Bräunerstraße ab intestato abgelebt. Mit Zurücklassung eines bei 
dem im besagten Haus wohnhaften Juden Samuel W ertheimer in 
Diensten stehenden Sohnes Jacob Buttenheimer. Sperre an einem 
Kasten im Beysein des Sohnes 20. Mai 1769. 

Relation 24. Mai 1769. 

ISS. 1 R. J. 53-769. Richtig: Beer Jacob. Vgl. Wachstein, II, 
Nr. 988. 3 \Vachstein 1 IT, Nr. 1017; 4 Das. Seite 488. s S. unten Nr. 245. 

189. 1 R. J. 78-769. Wachstein, II, Nr. 991. 
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190. Joseph Sing er und Lebl Aron. 1 

Aus Mattersdorf, im Judenspital intestato abgelebt. Keine Sperre. 

191. Isaac Breuer.1 

Aus Mattersdorf. 2 Beym weißen Stern am alten Kienmarkt als 
Wittiber ab intestato abgelebt. 6. Februar an eine Truhen in Gegen­
wart der verwittibten Jüdin Sara Wallin 3, bey der er gewohnt hat, 
Sperre angelegt. 3 Söhne: Lazarus verheirathet in Ungarn 30 Jahre, 
Alexander zu Rechnitz in Mähren 28, Salomon Breuer auch allda 
23 Jahre alt, und zwei Töchter Maria Anna zu Stampfen ver­
heirathet, bey welcher ihre Schwester Brindl Breuerin, 21 Jahre alt 

8. Februar 1770. Johann Jacob Wykermann. 
25. Mai 1 770 Vorladung der Sara W allin bey Pönfall 10 Du­

caten. 
192. Eva.1 

Witwe aus Leipnik im Judenspital ab intestato ohne Kinder. 
29. November 1770. 

193. Alexander Österreicher. 1 

Im Gräflich W allischen Haus Krugerstraße ab intestato ver­
storben. J urisdictionssperre anlegen wollen, aber dessen Schwieger­
mutter Veronica Oppenbeimer wider die Sperre protestiert, weil er 
nichts hinterlassen, der Verstorbene samt Weib und Kindern in 
Afterstand bey ihr war. Sperre nur an einem Kasten mit Leib­
wäsche 2. April 1770. Der Verstorbene hinterläßt nebst seinem Weib 
Veronica 2 ö Kinder. Aus erster Ehe Lazar und Rache], beide ma­
jorenn. Aus zweiter Ehe Samuel 5, Marcus 4, Isac ¼ Jahr alt. 

5. April 1770. 

190. 'R.J. 143-769. 
191. 1 R. J.13-7'10. Vgl. ,vachstein, II,Nr. B94. '! lnl\fattersdorf stirbt 

ein Isac Breuer 1799. -,y,,-,~ j,:::~~ ;,rc 'ir,:,. Gedenkbuch der Gemeinde Matters­
dorf. 3 Lies Weilin. Sie ist die Witwe nach Isak"\Veil (Wachstein, II,Nr.10J4). 

192. 1 R. J. 32-770. Wachstein, II, Nr.1001. 
193. 1 R. J. 37-770. Alexander Lazar Österreicher. Hat Lieferungen für 

das Militär. Nach ,vien. Diar. 2. April gestorben. Vgl. Wachstein, II, Nr. 997. 
:i Auch seine Schwiegermutter soll, wie oben angegeben, Veronica geheißen haben. 
Nach jüdischem Brauch jedoch können Mutter und Tochter nicht denselben 
Namen tragen. Wenn die Angabe der Namen eine irrtümliche ist, dürfte die V er­
mutung Wachsteins, Alexander Österreicher sei der Schwiegersohn '3amuel 
Emanuel Opponheimers gewesen, richtig sein. 
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Alexander Lazar Oesterreicher Creditoren Ansschuß und Cu­
ratoren bonorum: Die Regierung hat uns aufgetragen, daß wir jene 
Summa pr. 17.376 f. 27¼, welche das k. k. llfilit!irärarium zufolge 
gerichtl. Erkentnis an die Alexander Österrefoher Cridamassa zn 
erlegen hat und aus dem Militär Fundo de currenti 16.068 f. 62 und 
aus jenen de praeterito die übrigen 2317 f. 36 abzuführen kommen, 
gegen unsere gemeinschaftliche Quittung beheben und mit Vor­
behalt des dem Herrn Grafen Pachof hierauf für die betreffende 
Summa haftenden Verbots zu lhro Exzellenz Handen depositiren 
sollen. Da aber Graf Pachof Verordnung dahin bewirkt, daß wir 
inbemelte 10.038 f. 7 ohne Depositirung zurückbehalten sollen, als 
haben wir 7338 f. 20 nach Abzug der für die Quittung gebrauchten 
Stempel pr. 4 f. und Tragerlohn 6 f. annoch 7328 f. 20 anbey de­
positirt. 

Depositenamt bestätigt Empfang 7327 f. 18. November 1772, 
nach Abzug 1 f. 20. Der Betrag in 8 Säcken abgeliefert. 

194-195. Moyses Gerstl 1 (Wertheimer). 
Ans Prossnitz in Mähren im Judenspital ab intestato als Wit­

wer 17. November verstorben. Einen verheiratheten Sohn in 
Mähren. Jurisdictionssporre im Beysein des Krankenwarters Jacob 
Beer an einen Korb angelegt 19. November 17.70. 

Relation 24. November 1770. 

Bericht 24. August 1781: Im Totenzettel Gerstl Moyses, wahr­
haft aber sich nennend Moyses Mayer Wertheimber. 

Bericht 26. October 1781: Den Nachlaß des Moyses Mayer 
W ertheimber dem Josef Wertheimber gegen Recognition übergeben. 
Nachlaß wenig Kleider und Wäsche. Georg Höglmüller. 

Ein zweiter Akt: 

Moyses Mayer Wertheimer. 
Erbserklärung nach unserem leiblichen Vater Moyses Mayer 

Wertheimer, Hochfürstlicher Liechtensteiniseher Unterthan zn Prass-

1.114-1.11:i. 1 R. J. 53-770 und 110-770. Er wird in diesem Nachlaß Moses 
Gerstl \na wieder Moses Mayer genannt, Fern.er werden zwei Siihne namens Gerstl 
angeftlhrt. Daß zwei Brüder denselben Namen tragen, iet ganz o.usgeschlossen. Eine 
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nitz, allhier verstorben nnd nns leibliche 5 Kinder als intestato Erben 
hinterlassen, erklären wir nns cum bene:ficio legis et inventarii. 

Aberham Moyses Wertheimber, Gerstl Moyses Wertheimber, 
Gerstl Joachim Wirtheim, Libelle Wertheim, 

Sabatine Wertheim. 2 

196. Samuel Manheimer 1 

ans Pressburg. Bey dem Weißen Stern am alten Kienmarkt ab in­
testato verstorben. Ein Kind hinterlassen bey dem verstorbenen 
Brnder zn Pressbnrg. Sperre anf einen Kasten 14. December. 

20. Dec. 1770. Johann Michael Schmid. 

197. Anna', 
Wittib aus Trebitsch in Mähren. Im Judenspital ab intestato ver­
storben. Dem Beer Krankenwarter geäußert, daß sie ihrem Brnder 

Notiz bei Kaufmann (Urkundliches, 64, Anm. 2) gibt die Möglichkeit, durch 
Kombinatioll den Sachverhalt klarzustellen. Im Gemeindebuch Proßnitz, berichtet 
Ka.ufm.ann, erscheint 1722 als erster Vorsteher und als .A.bgeorllneter für den 
Gemeindetag in Brünn Mose, Sohn des :Metr Wertheimer. Sein im Grundbuch ein­
getragenes Haus war im Jahre 1789 verschuldet und baufällig, so daß die Erben 
Gerson, Abraham und Libele Wertheimer auf ihren Anteil verzichteten. - Soll 
jener Moses mit dem unsrigen identisch sein, dann müßte er, da die Gemeinde 
Proßnitz sicherlich nicht einen jungen Mann zrun ersten Vorsteher wählte und 
mit der Vertretung in Brünn betraute, eine ungewöhnlich hohes • .\.lter erreicht 
haben. Einleuchtender ist es, daß wir es hier mit den Enkeln jenes Mose zu tun 
haben. Wenn er zwei Söhne, Gerson und Mayer, hatte, die kurz nacheinander 
gestorben sind, jeder derselben einen Sohn nach dem Vater benannte, dann hätten 
wir hier diese zwei Vettern: :Moses Gerson und Moses ·Mayer. Die beiden Nach­
lässe beziehen sich dann nicht anf ein und dieselbe Person, sondern auf zwei Per­
sonen. Das wird auch durch den Umstand bekräftigt, daß in beiden Nach.Utssen von 
M:oyses Gerstl ein Sohn genannt ist, von Moyses Mayer aber mehrere Kinder an­
gegeben werden, Die nach dem Gemeindebuch Proßnitz im Jahre 1789 genannten 
Erben, hier als Erben des Moses Mayer angeführt, wären dann die Urenkel jenes 
Mose. Daß in dem Nachlaß neben Gerstl Moses auch Gerstl .Joachim (-,., .. :,~ fltD'il 
',"J :-r"11 Qr,lb) genannt wird, läßt sich nicht erklären. S. auch die Grabinschrift 
bei Wachstein, II, Nr. 999. 2 ',r c~,~-,,,, :ita~ -,-,":,:i ~ :-rl,'i:~N. 

196. 1 R. J. ·78-770. Schwiegersohn des Isac Manheimer, s. oben Nr. 150. 
Über die Familie s. Wachstein, Chewra Kadiscba, Nachtrag, S. 31, und In­
schriften, II, Nr. 1002. 

197. 1 R. J. 2-771. Nach Wien. Diar. 67 Jahre alt am 14. des Heu­
monats gestorben. Vgl. ,vaehstein, II, Nr.1007. 



214 

Josaia Lebe! zu Jataschitz in Mähren 50 f. geliehen, die sie ihrem 
Sohn zugedacht. 

Dr. Pilgram Curator. 30. August 1771. 

198. Saul Kempner. 1 

Rabbiner, von Mattersdorf. Im Wertbeimischen Haus Ob.Bräuner­
straße ab intestato abgelebt. In Gegenwart des Abraham Moyses Löw 2, 

Wertbeimischen Buchhalters, 14: Feber Jurisdictionssperre. Wittib: 
Gentel. 2 Töchter: Rose! verheirathet zu Mattersdorf, Braune ver-
heiratbet zu Kreuz bey Ödenburg. Wykermann. 

Cons-ignation: Eine schwarz zeigene Kutten, 1 deto von Como­
lang samt Weste, 1 schwarz tüchenes Camisol, 2 Paar Beinkleider, 
5 Hemder, 7 Halskrägl, 3 Paar !ein wathene Beinkleider, 8 Paar 
Strümpfe, 3 l'leth-Tücher, Bargeld 3 f. 41. 

Dr. Brauer Curator ad actum die Consignation von David 
W ertheimer bekommen. 

199. Lewel Teltsch. 1 

Aus Nicolspurg. Beym Weißen Stern hinter dem Hohen Markt 
ab intestato abgelebt. Die Veronica Aronin verw. Jüdin und Juden­
Traiteurin, bey welcher derselbe sich aufhalten sollte, gemeldet, daß 
sein Eheweib Kaja gleich nach seinem Tod alles genommen. Keine 
Sperre. 

8. April 1771. Wykermann. 
200. Herzl Khue. 1 

K. k. Militär-Betten-Fourniturn Admocliateur, mit Disposition, 
in seine im Draskowitzischen Haus in der Waldzeile befindliche 
Wohnung verfügt, nm Sperre anzulegen. Es hat sich aber bey der 
von uns vorgenommenen Untersuchung in Gegenwart des Sohnes 

19S. 1 R J. 48-771. Hat viele Jahrzehnte hindurch als Rabbiner in Wien 
gewirkt. Er starb im Alter von 90 Jahren. Auf Testamenten 1 Vergleichen, Ent­
scheidungen findet sich seine Unterschrift i,,,t Ji:iK ,-,:,,~ Mm~:, ~i:,~ ',iKW. S. auch 
Wachstein, II, 1003. 2 Zwischen Abraham Moyses Lüw und seiner Stiefmutter 
Hindl bringt Kem.pner einen Ausgleich zustande. S. oben Nr. 147. 

199. 1 R. J. 63-771. ,vien. Diar. hat Lemel Teltsch. Ebeni.o ,vach­
stein, II. Nr. 1004. 

200. 1 R. J. 31-771. Kuh. S. ,vachstein, II, Nr. 1011. Herzl, Sohn 
des Joachim. 
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David und andern zwei Juden geäußert, dall der Verstorbene vor 
seinem Tode in sehr mißliehen Umständen sieh befunden, kein haar 
Geld vorbanden gewesen, das vorhandene Silber lant Versatzzettel 
für 532 f. versezt; bey der Erkundung naeh dem brillant Ring, den 
der Verstorbene unseres Wissens hatte, erfahren, daß niemand weiß. 
So haben wir nur die Sehriften, meistentheils in hebräisehen Bneh­
staben, in zwei Kasten versperrt. - Wittib: Maleha J udith. 8 mi­
norenne Kinder: David 18, Joachim 17, Corona vulgo Gnendl 16, 
Löwel 14, Bössel 11, Marens 10, Lazar 3, Resel 2 Jahre alt nnd 
einen posthnmnm. 

29. October 1771. 

Franz lgnatz Edler v. Hohenholz, Seeretarius qua Commissarins. 
Johann Miehael Schmid, Canzellist als Commissarins. 

26. Sept. 1772 Vergleieh mit Maleha Judith, daß ihr die Ver­
lassenschaft eingeantwortet werde. 

Isak Jachnm Knhe Prager Jud Gerhab. 2 

16. Nov. 1772. Die Verlassenschaft des verstorbenen Herz! 
Khue Sperre abgenommen. 

Inventarium 

ttber des verstorbenen Juden Joachim Herz! s Knhe in Gegen­
wart des Herrn Martin v. Baldermann als von Seiten des k. k. Jn­
dicü delegati militaris mixti abgeordneten Commissarii, des geriehtlich 
verordneten Curatoris Dr. v. Sense!,. dan der Wittib Maleha Judith. 

Wechselbrief in Randen des Herrn v. Guttenberg von dem 
Obrist Leutnant Bnquoi 1500 f. Ein von dem Prinz de Ligne• ans­
gestelltes obligo 2400 f. Isaac Goldein 4 75. Wegen der Arme Leut 
Aufschlag 5 geleistete Anticipation 4650 f. Ans einem negotinm mit 
dem k. k. Sattelknecht v. Hartl 6708 f. Militair Better Vorrath 
177.128 f. 40. Rndolph de Minowitz 250. Joseph Bailoux Fabriks-

2 Bruder des Herzl Kuh. Die Inschrift auf seinem Siegel lautet: Nij, pn~, 
-,w:, r, "W','i):,),"'li. Er ist 1786 als Yorsteher der Pincasschul in Prag gestorben. 
S. Hock, S. 809, S. 2732. 3 Richtig Herzl Joachim Kuh. -1 Der als Feldherr, 
Sta:itsmann und Schriftsteller berühmte Carl Josef de Ligne, k. k. Kämmerer, 
General-Feldzeugmeister. Er starb 1814. s Im Jahre 1763 wurde ein Aufschla.g 
auf Kakao, Schokolade, Kaffee und Tee eingefiihrt mit der Bestimmung1 ein 
Waisen- und Findelhaus zu errichten. Pa.tent 30. MD.rz 1763. Im Jahre 1770 a.n 
Carl v. Köffiler um 10.200 ß. jährlich vergeben. D'Elvert, S. 61ö. 
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direktor 20 f. Herschl Simon Königsberger de 16. Juli 1770 3[, f. 
Gabriel Herschl 20. Wilhehn Taaffe 12 f. 22 1/ 2• Conrad Baron de 
Neffrau de 28. Aug. 1767 200 f. Samuel Horsetzki und Abraham 
Horsetzky de 15. März 1768 531 f. Isaac Wamburger in Kollin de 
9. Aug. 1767 38 f. Josef Graf v. Kienau Freiherr v. Jassowitz 6 de 
·1. Aug. 1769 6000 f. Eugen Horzowitz 7 k. k. Interpres de 1. Febr. 
1770 12 f. Löbl Habern aus Rosenberg 300 f. Graf v. Maquire 
1500 f. Ernst v. Lues Obrist Leutnant 1000 f. Isac Philipp Kar­
peles de 1. März 1766 100 f. Baron d Amadey Generahnajor 1. März 
1763 Dresden 193 f. 30. Freiherr v. Lompichler 12 f. 22. Joseph 
Aron Fuhrman aus Nicolspurg 40 f. v. Mayer Obrist Wachtmeister 
21. Jan. 1769 412 f. 10. Juda Löwin an Ordre Lipman Tehasau 
134 f. David Herz! Kuhe 60 f. Marcus Pschihof aus Lieberau 120 f. 
Johann Graf von Colloredo 11. April 1767 Tischnowitz 150 f. Mar­
cus Aron Levi 6 f. Abraham Baruch 8 1. August 1769 700 f. Hein• 
rich Beck Hauptmann 28. Oct. 1759 24 f. Herscbl Löbl Koprat 
15 f. Gabriel Kaster 25. Juni 1765 10 f. Edler v. Pöck' 2. April 
1762 120 f. Andreas Graf v. Ponyatowsky 10 Generalmajor 20. April 
1763 2000 f. Johann Fürst v. Sulkowsky 29. Dec. 1764 486 f. 54. 
+ 560 f. 39. N. v. Frankenberg 10 f. Von Wandemann 28. Nov. 
1757 20 f. 111" Gazia l. Juli 1761 f. N. Eder 11 Obrist Wachtmeister 
200 f. + 61 f. 521/ 2• An Elias Juden ausgestellte assig·,rntion Graf 
v. Stampa 19. März 1763 460 f. Ernst v. Lues Hauptmann 20. August 
1761 744 f. Von Carolo Hibler für Rechnung des Obrist Leutnant 
Graf v. Erdödi ausgestellte Quittung Gitschin 30. März 1765 210 f. 
Wilhelm Taaffe Major 26. Febr. 1759 37 f. Josepha v. Hembrecht 
12 f. Alth. 12 v. Humbrecht Hauptmann unter Picolomini 18. Nov. 
1753 155 f. Abraham Samuel Goref 150 f. Graf v. Erbach 13. März 
1763 303 f. 36. Leutnant Bach 69 f. 16. Louis Comte de Hartig 
4641 f. Maria Theresia Gräfin v. Hohenfeld geb. Kinsky 30. Juli 

ti Der Stamm ist 1846 erloschen. 7 Beg·egnet uns in diesen Akten ilfter 
als Übersetzer ans dem Hebräischen. s Abr:tham Baruch Schlesinger. 9 Thomas 
Ignatz Edler"· Pöck, k. k. Hofrat, Regierung·s-Kanzlcr. 10 1764 warden die Briider 
Casimir1 Andreas und l\fichael in den Fürstenstand erhoben. Die Linie .Andreas 
erlosch mit seinem Sohne, der nach dem Rückzuge der Franzosen in der Schhwht 
bei Leipzig in den ·wellen der Elster den 'rod gefunden hat. 11 Leopold Eder, 
k. k. General-Feldwachtmeister in Mähren. t'! Alexander August Christian 
Y. Hnmbrecht starb 1775 als k. k. Oberst. 
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1766 161 f. Karl Fürst v. Ligne General Feldwachtmeister 17. Juni 
1764 6324 f. · Beatrix Freyin Hayden de Dorffe 13 geh. Doliviares 
Charta bianca, deto von Philipp Graf v. Hohenfeld", deto eine von 
Feldmarschall v. Pappenheim, eine deto von Baron v. Peseti. Von 
Bendit eine Vollmacht für den Hirtz David Kuh. Von Baron v. Wer­
nech k. k. Hauptmann an ordre l\foyses Isaac Springer ausgestellter 
Wechsel. Graf v. Daun" 1668 f. 20. Feldzeugmeister Graf v. Hirsch 18 

200 f. Feldzeugmeister v. Marschall, General Devil, General Graf 
von Witt, General v. vVillschek, General Anger, General Darberg, 
General Berane, General Seckendorf, General Billau, General Figari, 
General Joseph Graf Braun, General Auditor v. Jon, General Maquar, 
Graf Hardegg, General v. Senser, Graf Carl v. Colloredo, Major 
Halmer, Kriegsrat v. Schlesinger, Major v. Seilen, Major Abla, Hof­
rat v. :;\,lüllburg. 

Silber: Sogenannte Thora in Silber gefaßt 50 f. Kleider 419. 
Weißzeug 11 f. 30. i\Iobilien 196 f. 67. J\,lontirnngssorten 488 f. 
Schwimmer 50, Rheinwein 183/, Eimer a 24 f. = 450 f. 

Richtige Activforderungen 218.504 f. 22 1/ 2• 

Unrichtige Activforderungen 43.446 f. 19. 

Summa der ganzen Hinterlassenschaft 263.616 f. 

Convocations-Tagsatzung 9. April 1772. Angemeldete Credi-
toren: Dr. Tasser im Namen der Frau Snsanna verw. Zach 13.000 f. 
Dr. Tobenz für Obersthofmarschall Secretär Joseph v. Kynmayer 
15.000 f. nomine Samson Samuel Wertheimer de 27. Nov. 1771 
800 f. nomine Isac Levi 11. Nov. 1768 3125 f. nomine Mayer Hay 
et Camp. als Bevollmächtigte der Temeschvarer Handlung 7848 f. 
nomine Salomon Rechnitzer Wittib und Erben 699 f. 30. Dr. Le 
Fevre nomine Christoph Michlhansen 16.187 f. 30. Dr. Sortschan 
nomine David Isac Arnsteiner 11.000 f. Agent Grnher nomine Kriegs­
commissarius Michael l\Iüllauer 3060 f. Dr. Brauer nomine der verw. 
Dorothea v. Prostomium 4600 f. Major Mayer v. Stolzenberg 3000 f. 
Heinrich Hatte! 8000 f. Catharina Martinuzzi 118 f. 30. Carl Le Veaux 
155 f. 56. Malcha Judith nomine Gardeoberst Baron v. Elbeneck 

13 Franz Christoph Haiden YOD und zum Dorf!:' starb 1781, Verordneter des 
Ritterstandes in Niederösterreich. 14 Herren zu Idelsberg bei Krems a. d. Donau. 
1882 erloschen. 15 Franz, Sohn des berühmten Generalfeldmarschalls, starb 1771. 
tG Die Familie YOn Hirsch besitzt 1769 das Gut Ober-Kunzendorf. 
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6000 f. Notarius Haim nomine Bendix Levi 304!°> f. Dr. Sortschan 
fordert nomine Joseph Graf v. Kienau, Freyherr v. Janewitz die 
Herausgabe der fingirten Wechselbriefe pr. 23.0oo· f. Malcha Judith 
mit Dr. Brat und David Abelis Hausbuchhalter in Prag 22.000 f.17 

Summa 126.916 f. 36½. 
Noch verschiedene Gläubiger 86.509 f. 

Joseph lgnatz Matt Mittl. Secretarius 
als W aisen-Comission Actuarius. 

Hebräisches 'restament 6. Cheschwan 532 = 14. Octoher 1771. 
Meine Frau ist Universalerbin. ,Sie soll alle negotien wie ihr 

Eigenthum dirigieren, disponieren und genießen. Es ist weltkundig, 
daß sie hierzu capabl und fähig die Werke weiter zu dirigieren und 
hat von allem genugsame Information. Bin sicher, daß sie meinen 
und ihren Kindern kein Unrecht thun wird. Dieses Testament soll 
Herrn Ephraim 18, Instrnctor bei Hr. Löb Leidersdorfer versiegelt 
übergeben werden und sieben Tage nach meinem Tode an meine 
Frau gelangen. 

Siml Wolf aus Libenau. 
Moyses Marx Schlesinger. 

Löb aus Habern. 

Übersetzt: Engen Rud. Horzowitz 23. Januar 1772. 

201. Simon Hollitscher.1 

Von Nicolsburg. Im Judenspital ab intestato verstorben. Nichts 
hinterlassen. Keine Sperr. 

4. November 1771. Rudolph Mayer. 

202. Joseph Hardt.1 

Von Neuhaus in Böhmen. Im Wallischen Haus Krugerstraße 
verstorben. Ohne Vermögen. Keine Sperr. 

Johann Michael Schmid. 

11 Mehrere Namen sind unleserlich. 15 Vielleicht Ephraim b. Benjamin 
('Va.chstein 1 Chewra Kadischa, 25). 

201. 1 R. J. 101-771. S. ,vachstoin 1 II, Nr. 1010. 
202. 1 R. J. 107-771. 
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203. Samuel Joseph. 1 

Von Boskowitz in Mähren. Im Judenspital ab intestato. Nichts 
hinterlassen. 

17. Juni 1771. 

204. Abraham Lazarus. 1 

Aus Erteschawitz 2 in Böhmen. Im Judenspital verstorben. Nichts 
hinterlassen. Keine Sperr. Bestätigung des Beer Jacob Kranken­
warter, daß Abraham am 6. April verschieden, nichts hinterlassen. 

15. April 1771. 

205. Lebel Samuel.' 
Von Helischa.u 2 in Mähren. Im Judenspital ab intestato ab­

gelebt. Nichts hinterlassen. Keine Sperr. Bestätigung des Beer Jacob 
Krankenwarter, daß Lebe! am 13. Sept. gestorben, nichts hinter­
lassen. 

23. November 1771. 

206. Eva.• 

Wittib. Im Dienste bei der Veronica Traiteurin beym Weißen 
Stern ab intestato abgelebt. Nichts hinterlassen. Keine Sperre. 

28. Juni 1771. 

207. Michael Gerstl. 1 

Wittiber. Vormals gewester Krankenwarter, im Judenspital 
verstorben. Keine Kinder. Jurisdictionssperr im Beysein des nun­
mehrigen Krankenwarter Sohns Salomon Beer an einen Kasten 
2. Mai. Von Almosian gelebt. Nichts hinterlassen. 

27. Mai 1771. Rndolph Mayer. 

203. 1 R. J. 117-771 ,vien. Diar. 8. 6. 1771: im Alter von 66 Jahren. 
204. 1 R. J. 127-771. :! Ertischowitz 1 Dorf in Böhmon1 Bezirkshaupt-

mannschaft Piibram. 
203. 1 R. J. 128-771. 2 Holleschau in Mähren. 
206. 1 R. J, 71- 771. 
207. 1 R. J. 87-771. Wird in einem anderen Akt Gerstl l\farcus von 

Eibenschitz genannt. Wien. Diar. Gerstl Michl 1. Mai 1771: 80 Jahre alt. S. 
Wachstein, II, Nr. 1006. 
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208. Gumpert. 1 

Von Hainburg.• Im Judenspital abgelebt. Nach Äußerung des 
Krankenwarters Jacob Beer außer ein Paqnetel, welehes der Beer 
dem David Wertheimer übergeben, nichts hinterlassen. 

15. April 1771. 
N aehlaß 98 f. 35. Funeral und andere Unkosten hat zwar der 

W ertheimer bestritten. Die geriehtl. und anderweitigen Kosten be­
tragen 20 f. 54, bleibt 77 f. 41. Ab llfortuarinm 1 f. 17½. Bleibt 
demnach dem Cnrando 76 f. 231/,. Cnrator: Dr. Zemme. 

209. Isaac Halberstätter. 1 

Im Kesisehen Haus Ob. Bräunerstraße ab intestato verstorben. 
In Gegenwart Abraham Moyses Löb, Buchhalters beym Samuel 
Wertheimer, am 20. Dezember Sperr angelegt. Der einzige Sohn Abra­
ham Halberstätter, 30 Jahre alt, ohnweit Amsterdam verheirathet. 
Dessen einzige Tochter Pese!, 28 Jahre, zu Heiligen Kreuz, ohnweit 
Ödenburg verheirathet. 

23. Dezember 1771. Wykermann. 
Von Isaac 2 Moyses Löw, Wertheimisehen Bnehha.lter ver­

nommen, daß Isaac Halberstätter nichts hinterlassen. 

2. Juni 1772. Cnrator Dr. Schwabe. 

210. 0uschena. 1 

Aus Mattersdorf. Im Judenspital ab intestato, ledig, verstorben. 
Nichts hinterlassen. Keine Sperre. Bestätigung des Beer JacobKranken­
warter, daß nichts vorhanden. 16. September gestorben. 

25. September 1772. 

211. Elias.' 
Kellermeister bey Isaac Popper 2 im Judenspital ab intestato, 

ledig, verstorben. Nichts hinterlassen. Keine Sperre. 

10. Jnli 1772. Johann Renghart. 

208. 1 R. J. 93-771. In einem amtlichen Bericht: Arm.er Instruktor 
Gumpert. Vgl. ,vach stein, II1 1005. 2 Lies Hamburg. 

209. 1 R. .J. 98-771. ' lluß Abraham heißen. 
2IO. 1 R. J. 41-772. 
~11. 1 R . .J. 50-772. Wachstein, II, Nr. 1013. 

Schuldner iles Löw Jacob Eskeles angeführt. 
Wird 1763 ale 
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212. Hagar.1 
Wittib aus Nicolspurg. 2 Im Judenspital ab iutestato verstorben. 

Nichts hinterlassen. Keine Sperre. 
23. Dezember 1772. Johann Rengbart. 

213. Jacob Hammerschlag.' 
Aus Eisenstadt. Im Judenspital ab intestato verstorben. Ein 

Weib und einen Sohn hinterlassen. Kein Vermögen. Keine Sperre. 

10. Juli 1772. 

Bestätigung des Beer Jacob Krankenwarter. Der am 4. Juli 
verstorbene Jac. Hammerschlag nichts hinterlassen. 7. Juli 1772. 

214. Noe Lebl.' 
Von Novomeste 2 in Ungarn, im Judenspital ab intestato ver­

storben. Wittib: Zenone. 2 minor. Kinder mit ö und 2 Jahren. 
Namen unbekannt. Nichts hinterlassen. Keine Sperre. 17. Juni begraben. 

1. Juli 1772. Johann Renghart. 

24. Juni 1772 Bestätigung des Beer Jacob Krankenwarter. 

215. Isaak Böhm. 1 

Im Judenspital ab intestato verstorben. Wittib: Maria Fögela. 
S Kinder in Nicolspurg. Nichts hinterlassen. Keine Sperre. 

26. October 1773. Johann Michael Mayer 
Canzellist als Commissarius. 

216. Lea Eppinger. 1 

Witwe. Bei den sieben Sternen am alten Kienmarkt Nr. 469 
intestato verstorben. 1 major. Tochter Rebecka. Ein Sohn Joseph' 

212. 1 R. J. 70-772. 2 Auf dem Grabstein: Aus Innsbruck. 8. ,vach­
stein, II, Nr. 1016. 

213. 1 R. J. 73-772. S. Wachstein, II, Nr. 1014. 
214. 1 R. J. 90-772. ·wiener Diarium: 16. Juni 1772 im .Alter von 

36 Jahren im Judenspital gestorben. ~ Neustadtl=Vagujhely im Komitat Neutra. 
2Ui. 1 R. J. 6-773. S. ,vachstoin, II, Nr. 1020. 
216. 1 R. J. 45-773. Auch Ebinger, Ebbinger. Eppingen, Stadt im Kreis 

Heidelberg. S. Wachstein, Il, Nr. 1018. '.l Joseph b. Benjamin ·wolf Eppingor 
nahm unter den Juden in ·wien eine führende Stellung ein. Er ist 1793 gestorben. 
S. Näheres bei ,vachstein, II, S. 489. 
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Ebbinger, von welchem die Verstorbene 15 Jahre unterhalten wurde. 
Nichts hinterlassen. Jurisdictionssperre nur an eine Schachtel an-
gelegt. 4. Mai 1773. 

Georg Höglmüller, Canzellist qua Commissarius. 

Eingabe Joseph Eppinger: Meine am 4. Mai verstorbene 
1Iutter nichts hinterlassen, von mir erhalten worden. 4. Nov 1773. 

Rebeca Eppstein Wittib 3 geb. Epingerin: daß meine Mutter 
von meinem Bruder Joseph Eppinger erhalten wurde, kein Ver­
mögen hinterlassen. 

217 .. Moyses Lippmann.1 

Im Judenspital ab intestato verstorben. Nichts hinterlassen. 
Keine Sperre. · 

8. November 1773. Johann Michael Mayer. 

218. Joseph Mayer.' 
Reisender von Bunzlau, im Judenspital intestato verstorben. 

219. Kiva Prager', 
von Tritsch 2 aus Mähren, im Judenspital ab intestato verstorben. 
Laut Bestätigung des Krankenwarters Beer Jacob befinden sich sein 
Weib und seine Kinder in großem Elend zu Tritsch. Nichts hinter­
lassen. Ob defectu massae keine Sperre. 

7. Januar 1774. Johann Michael Mayer. 

220. Genendl', 
des Juden Jacob Lehmann' Ebewirthin, beym Weißen Stern am 
alten Kienmarkt N• 463 ab intestato verstorben. Einen majorennen 
Sohn Saul. Sperre an ein Käste!, worin etwas Kleidung und Wäsche, 
in Gegenwart des Wittibers 26. April. 

27. 4. April 1774. Johann Renghart. 

3 Nach Jacob Epstein, wohl identisch mit dem früheren Buchhalter bei 
Abraham Sinzheim t'~W~, 1,;ic !lj,l<' ,., 'ti'!l il:K~ ~,t1ic. 

217. 1 R. J. 80-773. 
218. 1 R. J. 90-773. Wien. Diar. 3. 6. 1773. 
219. 1 R. J. 50-774. 2 Triesch. 
220. 1 R. J. 80-774. S. Wachstein, TI, Nr. 1022. : Sohn des Herz 

Lehman (Nr. 41) oder wie Wachstein das. Anm. vermutet, Sohn des LehmanHerz. 
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221. Sara Marzareta 1, 

des J nden Doctor Marzareta Ehewirthin, bey den 7 Sternen am 
alten Kienmarkt N• 469 ab intestato verstorben. Sohn: Veta•, 
Tochter: Alegra. • Sperre an ein Trücherl in Gegenwart des Wit­
tibers 5. April. 

11. April 1774. Johann Renghart. 

222. Emanuel Mazareta 1, 

Med. Doctor, bey den 7 Sternen am alten Fleischmarkt N• 169 ab 
intestato verstorben. Witwe: Eleonore. 2 3 majorenne Kinder: Sa­
muel, Vita, Elegra. Jnrisdictionssperre an einem Kasten in Gegen­
wart der Witwe. 

9. Januar 1776. Johann Renghart. 

Vermögensansweis: Kleider und Mobilien 95 H. 

Ansgaben: Leichenkosten nicht gerechnet, weil wegen Armuth 
aus der Leichen-Spitalscassa bezahlt worden. 3 Zins schuldig 95 f. 
Status passivi 135 f. 

Abraham Vita Mazareta, Elegra Mazareta. 

223. Seckel Moyses Bamberger.1 

Im J ndenspital ab intestato verstorben. Keine Kinder. Kein 
Vermögen. Ob defectu massae keine Sperr. 

30. November 1775. Johann Michael Schmid. 

21!1. l R. J. 91-774. Richtig: Mazaretto. S. Wachstein, II, Nr. 1021. 
3 Lies Vita = b'~- 3 Im Nachlaß des Mannes sind drei majorenne Kinder an­
gegeben, aber auch dort sind die .Angaben nicht ganz genau. Die Namen der drei 
Kinder sind: Samuel, Abraham Vita, Elegra = Alegra. 

:!82. 1 R. J. 96-776. S. ,vachstein, II, Nr. 1026. 3 Die zweite Frau. 
:i Mazaretto ist der dritte Arzt, dessen Nachlaß uns vorliegt. Seine Vorgilnger sind 
Dr. Samuel Oppenheimer (Nr. 23), Dr. Joseph Stella (Nr. 110). Oppenheimer 
hinterläßt ein sehr bescheidenes Verm.Bgen, Stella. ist beinahe pa.ssiY und Ma.za.retto 
stirbt in Armut. Die Praxis der jüdischen Ärzte wurde durch die BehBrden auf 
Betreiben der christlichen Kollegen sehr eingeengt. Mit welchen SchwierigkeiteD. 
die jüdischen Ärzte zu kämpfen hatten, ist von Wachstein, II, S. lOOff'., aus­
führlich dargestellt. 

223. 1 R. J. 4-775. S. Wachstein, II, Nr. 1025. 
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224. Benzion Lazar. 1 

Jud und Rabbiner. Im Jndenspital ab intestato verstorben. 
Sohn: Joseph Löwe!. Nichts hinterlassen. 

1. Mai 1775. Johann Michael Mayer. 

225. Seckel. 1 

Beym Weißen Stern hinterm Hohen Markt No 463 ab intestato 
verstorben. Die hiesige jüdische Brüderschaft 2 sich geäußert, daß 
er nichts hinterlassen. 

3. November 1776. Johann Michael Mayer. 

226. Löwel Baruch.1 

Im Apolischen Haus nächst dem Heiligen Kreuzerhof No 746 
mit Testament verstorben. 7 Kinder. Majorenne: Hirsch! 2, Sprüßl', 
Ester.' Minorenne: Joachim Wolf 16, Gabriel 11, Moyses 10, Meyle 
7 Jahre alt. Wozu sieb der iilteste Sohn, Hirsch! Baruch aus Troppau, 
als Gerhab erbeten. Sperre an einen Kasten angelegt 1. May 1776. 

9. May 1776. 

Erbserklärung: Herr Juda Lew Königswarth, oder sogenannt 
Lew! Baruch, verordnet in seinem Testament, daß ich, Blümle 
Baruchin 5 dessen Witwe, als Sachwalter über alles zu schalten 
habe. Sollte ich aber wegen meines Alters es nicht mehr können, 
soll mir ein männlich Erbtheil gegeben werden. Cum beneficio legis 
et inventarii. Blümle Baruchin. Herschl Baruch im eigenen und 
meiner Pupillen Namen. Joel Baruch G als Gerhab. 

224. 1 R. J. 16-776. 
225. 1 R. J. 96-775. :: Der 1763 begründete Verein Chewra Kadischa. 

Diese Vereinigung hat die Pflege der Kranken und die Bestattung der Toten zur 
Aufgabe. S. Wachstein, Die Gründung der ,viener Chewra Kadiseha im Jahre 
1763 (1910). S. besonders S. 4 über das Alter dieses Vereines in Wien. Vgl. auch 
unten Nr. 283. 

226. 1 R. J. 13-776. ,vachstein 7 II, Nr. 1028. Er unterschreibt: Juda 
Lew Königswarth, wird auch in den Akten so genannt. Stammt aus Königswart, 
ist Kontribuent der Pilsener Kreisjudenschaft. Die Oberbehörde behauptet infolge­
dessen., daß die Abhandlung der Verlassenschaft in ihre Kompetenz gehöre. 
:! Tabaks-DistriktsYerleger in Troppau. 3 = Sprinzl. Verheiratet mit Angel, Sohn 
des Israel Fränkel, Prager Judenprimators 7 in zweiter Ehe mit Elias Naphtali 
Rosenthal. 4 Frau des Aron Ber, Sohn des Israel Hönig (s. unten Nr. 263). 
5 Nach dem Namen des Mannes Löbl Barnch. 6 Bruder des Löbl. S. unten Nr. 227. 
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Inventarium. Baar Geld 8854 f. 6. 
In fundis publicis anliegende Kapitalien: 8 Kupferamtsobli­

gationen 8000. Richtige Activforderungen: Löbel Boschan 7 9. Juli 
1776 3000 f. W. Rephan 21. November 1775 688 f. 41. Raphael 
Semlin 18. Juli 1776 1200. Löb Sivetle 23. Februar 1776 1043 f. 42, 
deto 260 f. 29. Hirschl Baruch 23. August 1775 3783 f. Jacob Mayr 
Revisor 18. December 1775 60 f. Hr. Raas 4587 f. 40. Baruch Pincus 
15. August 1776 70 f. Judith Knhe.' Summa 20.275 f. 57. 

Zweifelhafte Activ Forderungen: Hr. G. Malviri 3. Juni 1776 
324f. WenzlProstiowsky 100 f. 24. Leopold Herzog 477f. 3. Joachim 
Goldschmid 5. Nov. 1775 55 f. Abraham Popert 200 f., die Recbnitzer 
Compagnie' 100, Josef Lebe! 9 460 f., Abraham Kreuz 116, Abraham 
Rechnitz in Semlin 822 f. 21. Gerson in Semlin 315 f. 31. Nicolai 
Bergoch 166. Löbel Isaac Humpolizer 5. Juli 1776 677 f. Summa 
5211 f. 55. 

Gänzlich verlorene Schulden: Schwarz in Borna 49 f. 30. 
Horschowitz 10 25 f. 36. J oscha in Königswarth 80 f. Koppel Drach 11 

25 f. 30. Sarel Eger 249 f. 20. David Tracteur" 30. Abraham Kohn 
20 f. Löbl Michal Ranspurg 13 100 f. Moyses Pintschuff. Summa 
733 f. 48. 

Verschiedener Orten anliegende Capitalien: Bey derk.k. Tabak­
Pachtung-Compagnie eine Actie 40.000 f. Davon gehört andern 
12.000 f., bleibt 28.000 f. Interesse für den bleibenden Theil 5040 f. 
Bey der alten Tabak-Pachtung-Compagnie 6299 f. Bey der Potaschen 
Compagnie 2625 f. Summa 41.9ti4 f. 

Haus und Grundstücke: Ein Haus zu Königswarth in Böhmen 
526 f. 4 Städt oder Plätze 14 in der Synagog in Köuigswarth 40 f. 
Summa 566f. 

Waaren: Wolle, 393 Zentner, 18 U., Winter-Sommer-Weiß­
gärberwolle a 22 f. = 8649 f. 58. Die Zackelwoll ist verkauft an 
Samuel GötzeJl'•, 5071 (1. netto a 20 f. = 1014 f. 12. Granaten 
387 Puschen allerhand Sorten 1176 f. Bey Hr. Philipp Neymogen 15 

7 S. seinen Nachlaß Nr. 246. 8 Frau des Herzl Kuh (N~. 200). 9 Sohn des 
Benzion Lazar (Nr. 224). tO Der k. k. Interpret Engen RndolfHorzowitz. 11 S. seinen 
Nachlaß Nr. 260. 1~ David Mandl. S. Nr. 260. ta Über die Familie R::mspurg s. Hock, 
S. 334. Mitgliedern dieser Familie begegnen wir auch in Eisenstadt in der zweiten 
Hälfte des 18 . .Jahrhunderts. u Vgl. oben S. 14, Anm. 2. 14" S. unten S. 229. 
I<> Neymögen = Gomperz, Enkel des Löw Werlheimer. 

Ta.glicht, N:i.chlisse. 15 
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für 185 f. Leder: 1435 Gaß- und Bockhäut, 522 Zacklhäut, 400 
mittlere Zack!= 2357 Stück a 1 f. = 2357. 895 r/J. Leder verkauft, 
dafür Wechselbrief eingelegt. Silber: Silberblech zu Tora, 10 Gebot. 
Mark a 18 f. Summa 2333 f. 15. Kleyder: Der Gewohnheit nach 
die meisten während der Krankheit an Arme verschenkt. Die übrigen 
187 f. Weißzeug 660 f., Kupfer, Messing, Zinn 132 f. Bücher 560 f. 
Wein 98 Eimer österreichischer a 7 f., 98 Eimer ungarischer a 10 f. 
Summa 1646 f. 

Übersicht. Baar Geld 8854 f. 6, Obligationen 8000 f. Activ 
Forderungen 20.275f. 57. ZweifelhafteActiv Forderungen 5211f. 55. 
Gänzlich verlorene Schulden 733 f. 48. An verschiedenen Orten 
angelegte Oapitalien 41.964 f. Haus und Grundstücke 566 f. Waaren 
13.382 f. 10. Silber 2333 f. 15. Kleyder 187 f. Weißzeug 660 f. Kupfer, 
Messing, Zinn 132 f. Bücher 560 f. Wein 1646 f. 

Summa summarum 104.506 f. 11. 

Franz Ignaz Edler v. Hohenholz 
k. k. Regierungs-Secretarius als Commissarius. 

Johann Renghart, 
n. ö. Rgs. Canzlist als verordneter Commissarius. 

Frantz Schmuker 
n. ö. Rgs. geschworner Schäzmeister. 

Jacob Nicol 
n. ö. Rgs. geschworner Schäzmeister_. 

22. August 1776. 

Bericht 1776: Löwe! Baruch im May mit Testament nuncupativo 
vom 20. April 1776 gestorben. 7 Kinder hinterlassen. Hirsch!, Sprieß! 
und Ester großjährig. Joachim Wolf, Gabriel, Moyses, Meyle minder­
jährig. Gerhaben: Der älteste Sohn, Hirsch!; des Verstorbenen Brnder, 
Joel Baruch. Curator: Dr. v. Allstern. Verhandlung 22. August: alle 
in Abalda" liegenden Gelder von allen Steuern befreit. Die Stiftung 
als eine causa pia von allen Abgaben befreit. Die Pupillarsumme 
macht 36.000 f. Der verstorbene Baruch hat in seinem Leben von 
einer Normalschule geredet vor Judenkinder. Das wissen auch die 
Verfasser des Testaments. Ob diese Stiftung nach Königswarth g·e­
höre, ist nicht klar 1md nicht entschieden. Der Erblasser ist ein 

16 .A.palto. 
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Jude, folglich diese Abhandlung nach jüdischem Gesaz zu pflegen 
sei. 1) Unterschied zwischen männlichen und weiblichen Kindern. 
2) Der erstgeborene Sohn erhält 2 Theile. 3) Die Juden fassen die 
Testamente so ab, daß sie in Gegenwart von 2 Zeugen ihren ·willen 
eröffnen und die Zeugen ihn zu Papier bringen, folglich muß nicht 
den Zeugen, wie es bey Testamentis nuncupativis gewöhnlich ist, 
ein Eid auferlegt werden. Das Vermögen beträgt 104.506 f. 11. Der 
Status passivus 45.330 f. 9, bleibt nach Abzug der zweifelhaften 
und verlorenen Schulden 53.230 f. 19. In sechs Teile a 8871 f. 43. t h 

Gutachten: Nach unseren Gesezen kein ordentliches Testament, 
weil die Einsezung eines Universalerben fehlt, kann nur als dispositio 
inter liberos betrachtet werden. Erblasser hat ein ganzes männliches 
Erbtheil für gute Zwecke gewidmet, aber mit der Witwe den Wunsch 
der Gründung einer Normalschule 17 ausgesprochen. Die verheiratheten 
Töchter nehmen nichts von der Verlassenschaft, sondern nur das, 
was das Schuldinstrument ihnen zuschreibt. Die 28.000 f. im Apalto 
ebenfalls frei. Die frommen Vermächtnisse sind vom :Mortuar frei 13 

Es verbleibt ein reines, dem Mortuarium unterliegendes Vermögen 
von 59.458 f. 36. Davon Mortuar 990 f. 18. Erbsteuer: Die Kinder 
und die Stiftung zahlen keine Erbsteuer, wie ans dem Erbsteuer­
patent hervorgeht. Die ·Witwe zahlt ebenfalls nicht. Die Schwester­
töchter von den ihnen testirten je 100 Rchstlr. zahlen Erbstener. 
Relationsansschlag: Mortuar 990 f. 58. Sperrgebühr 48 f. 

Eingabe der Judenschaft von Königswart.'° 7,.:,. , W'P~ fr.'.ll/J 
i"p Götze! Baruch. Baruch Salomon Judenrichter. Mendl Levy J ud 

16 " Fünf Söhne, für den ältesten zwei Teile = sechs. 1~ Diese .Angelegen­
heit wird Gegenstand eines langwierigen Prozesses. Die ·witwe und die Erben 
wollen die Zinsen des Stiftungskn,pitals naCh Eisenstadt und Prag, nicht nach 
Königswart geben, weil dort keine Normalschule besteht und die Zinsen nicht 
hinreichen 1 eine solche zu gründen. Fiir die Statuierung der Stiftung in Königs­
wart setzt sich mit besonderem Eifer Joel Baruch, der Bruder des Stifters, ein. 
Seine Eingaben führen eine geradezu beleidigendo Sprache gegen die Frau und 
den ältesten Sohn Löwel Baruchs . .Auf Joels Veranlassung wendet sich die ganze 
Judenschaft YOll Königswart an die Deputierten der Landesjudenschaft, diese 
wieder an die niederösterreichische Regierung. Die Eingabe wird durch deu 
Fürsten Hohenberg eingeantwortet. 1~ Nicht immer wird so entschieden. In den 
meisten Fällen muß auch von den frommen Stiftungen das Mortuar entrichtet 
werden. S. oben S. 8. l 9 Die Stiftung Löwel Baruchs solle der Gemeinde Königs­
wart zugewendet und dort eine Normalschule errichtet werden. 

15' 



228 

in Königswart. Lövel Gastof in Königswart, Berl Baruch, ,N,~'ftl 
,,m Samuel Lippman, iip"~ '":l •::ii,~-

: 11p"~ 1"l:' ''ftl"!:l '::l l:l :,lt'~ , 11p"~ ''Mr'l!:l J:l N!:l1'1 ''))lt'' 
, 11p"~ '?"t ,,, '1'1","i l:l ,,', Marcus Jacob, Löbl David, Moyses 
Feiscbel. 

Joachim Michael, Rabbiner, im Namen der ganzen Gemeinde. 
Die Eingabe der Deputirten und Beisitzer unterschrieben: 

Joachim Popper Brschesnitzer 19•, David Marcus Hovadic, Samuel 
Baruch, Jacob Samuel Passova, Kaiman . . . . Isaac Bobele, Wolf 
Löb Turnauer, Löbl Joseph Raudnitzer, Joachim Cantor, Salomon 
Altschul, Nathan Arnsteiner, Elias Baruch. 

Hebräisches Testament: Am Ausgang des Sabbaths, 19 Tage 
vom Peßachfeste 536 = 20. April 1776. Meine Frau Blümle soll alles 
verwalten, die Kinder zum Studium der Thora erziehen. Die Zinsen 
von den im A palto liegenden 28.000 f. sollen zum Hanshalt ver­
wendet werden. Wenn die Frau älter wird und dem Hause nicht 
mehr vorstehen kann, soll sie ein ganzes männliches Erbtheil be­
kommen. Meinen Söhnen Joachim Wolf, Gabriel und Moses und 
der Tochter llfeyle sollen jedem zum Heirathsgut wenigstens 5000 f. 
und 1000 Reichstier zur Ausstattung gegeben werden. Meine Seele 
soll ein ganzes männliches Erbtheil bekommen, es soll zu einem 
gottgefälligen Zweck, hauptsächlich für Unterricht in der Thora 
verwendet werden. Jede Tochter meiner Schwestern soll zur Ver­
heirathung 100 Reichsthaler erhalten. 

Gerson Abraham Chaioth 
Rabbiner in Mattersdorf. 20 

Mayer Michael Lazarus 
aus Preßburg. 21 

Mayer Mies, einer von denen, die den letzten Willen vernommen~ 
bestätigt, daß von der Errichtung einer Schule die Rede war. 

Übersetzt: Engen Rudolf Horzowitz 11. Mai 1776. 
Attest von der Stadt Königswart, 15. April 1777: Hanna, 

Tochter des alten verstorbenen Baruch, verh. Abraham Joachimin 

t 9a Später geadelt. Vgl. über ihn Samuel Krauß, Joachim Edler v. Popper 
in Kaufmann-Gedenkbuch, S. 560-568. zo Der spätere Landrabbiner von Mähren. 
Seine Grabschrift wurde zuletzt veröffentlicht von Feuchtwang in Kaufroann-
Gedenkbueh, 8. 381. 21 S. Nachlaß Nr. 100. 
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als des Löbl Barucb Schwester gibt an: Nach dem Ableben des 
alten Baruch Löb, Gräflich Metlernichische Schuzjud, sind vier 
Töchter geblieben: Rösel, zu Lnkh verheiratet, hat keine ledige 
Tochter, Hanna, hier, hat eine ledige Tochter Ester!, 20 Jahre alt. 
Genendei vulgo Nandl, Fögele. Beyde mit zahlreichen Kindern 
Eine arme Stiefschwester Löbls, Sibelle vulgo Ludmilla in Prag, 
hat 3 Töchter: Hindi 28 Jahre, Lea 20, llfariam 15. 

Attest. Bürgermeisteramt Petschau 14. April 1777: Genend\22 

verh. mit Samuel Levi. Töchter: Hännele 18 Jahre, Lya, Blumele, 
Reizel, Schlames. Vögele. Töchter: Edel 9 Jahre, Güthel 3 Jahre. 

Rösl Salamonin gibt an: Nach Ableben ihres Mannes Hirsch! 
Salomon wurde Löbl Baruch als erster, der Armeleut-Aufschlag­
pächter Samuel Götze! 23 als zweiter Vormund aufgestellt. 

Israel Fränkel" aus Prag, Gerhab seiner Enkel Baruch nnd 
Simon1 hinterlassene Waisen seines Sohnes Angel Israel Franke}, 
dann Joel Baruch aus Königswart, von seiten der Mutter Sprinzel 
als Gerhab, bekennen, daß das halbmännliche Erbtheil durch clie 
Witwe Blümle bezahlt wurde. 

Wien, Mittwoch 29. Ab 536 = 14. August 1776. 

Israel Spira Fränkl, Joel Königswarth. 

Zeugen: Wolf Biesenz, Isaac Eisig ans Bisenz. 
Übersetzt: Engen Rudolf Horzowitz 29. October 1776. 

Heut Freitag; 6. Elul 5531 = 16. August 1771 erschien hier 
in Hainburg Juda Leb Königswarth oder Lebl Baruch und sagte: 
Schreibt ein Instrument für meine 'Tochter Esther, Ehegattin des 
Aaron Ber, Sohn des Israel Hönik 25, daß ich eine Summe von 
9000 f. von ihr in Händen habe, die Zahlung ist eine Stunde vor 
meinem Tode fällig. 

Juda Leb Königswart ocler Lebl Baruch. 

2~ Schwester des Löbl Baruch, die anderen drei Schwestern sind: Rösel, 
Ranna, Vögele. 23 Schwiegersohn des alten Baruch, Schwager des Löbl Barnch. 
Samuel Götzl, k. k. Großhändler, ist im Jahre 1812 im Alter von 106 Jahren 
gestorben. ,volf, Friedhöfe, S. 36, Anm. 43. 24 Israel Spira Fränkel 1 Prager 
.Judenprimator. Über die Familie s. ,vachstein, I, S. 404 u. ö. 2:; S. unten 
Nr. 263. 
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Zeugen: Joachim Pincus 26, Rabiners Sohn aus Jamnitz, Be­
nedict Juda aus Hotzenplotz. 

Übersetzt: Rud. Eug. Horzowitz 3. October 1776. 

Charta bianca zur Behebung des Erbtheils: Mayer Moses als 
Erb meiner Frau, des sel. Herschl Salomon 27 Tochtertochter Ester. 
Mendl Lewi Schuz und Bestandjud in Königswart. Großvater von 
den sel. Herschl Salomon hinterlassenen Erben. Rößl Herschlin 
Wittib. 

Juda Leb und Blümle: Unsere Tochter Sprinzel, verh. mit 
Herrn Angel Sohn d. Israel Fränkel, Prager Judenprimators, hat 
9000 fL zn fordern. 28 Rakonitz, Mittwoch 3. Oder 523 = 16. Fe· 
bruar 1763. 

Meyer S. Bunzlau, 
Aron Moyses Löbl oder Moyses Henik. 29 

Blümle Leblin, 
Juda Leb Königswarth oder Lebl Baruch. 

Übersetzt: Rud. Eug. Horzowitz 3. October 1776. 

Mittwoch 14. 'l'amus 5535 = 12. Juli 1775 in Moor: Meine 
Tochter Sprinzel, Ehegattin des Elias N aphtali 30, hat 5000 f. zu 
fordern. 

Übersetzt: Horzowitz. 

Juda Leb Königswarth, 
Israel Joachim 31 Leipnik, Rabbiner, 

Wolf Bisenz. 

Bestätigung des Hirsch] Lebl Baruch, 25. Ellul 5536 = 9. Sep­
tember 1776. Zeugen: Wolf Lazarus aus Bisenz, Jacob Elias Juda 
aus Worms. 

Bestätigung des Israel Kuttenplau, oder Israel Hönig", für seinen 
Sohn Aron Ber und dessen Frau Ester 9000 f. erhalten, 17. Ellul 
5536 = 1. September 1776. Zeugen Wolf Bisenz, Ep.hraim Jamnitz. 

26 Pincus, Rabbiner in Jamnitz, wird 1772 im Gemeindebuch Eisenstadt 
(Fol. 170a) erwähnt. ,vachstein, II, S. 90, Anm. 10. 27 Seine Frau Rösel 
ist die Schwester Löbl Baruchs. '.!S Solche Schuldscheine wurden ausgestellt, 
damit die Töchter, nach jüdischem Gesetz nicht erbberechtigt, beim Ableben des 
Vaters nicht leer ausgehen. Vgl. oben S. 40, Anm. 1. 29 S. Nr. 263, 30 S. oben 
S. 224, Anm. 3. ,H Joachim ist der Schwestersohn des Berend Gabriel Eskeles. 
S. unten S. 281, Anm. 14. 32 Unten S. 246. 
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227. Joel Baroch 1, 

privilegirter Großhändler. Im Kohlmayerischen Haus am alten 
Fleischmarkt 703 am 28. März gestorben, 57 Jahre alt. Witwe: Dina. 
Großjährige Kinder: Sara Scheffteles 2 in Prag, Gitl' Seligmann in 
Eisenstadt. lllinderjährige Kinder: Anna Levi' in Prag 22 Jahre, 
Theresia' lö, Elka 12. 

Johann Flor. Lovin Sperrkommissär. 

Wolff Beer Scheffteles als Zeug. 

Samuel Löbl Levi als Zeug. 

Vollmacht an Dr. Heinrich Schmidlin, 9. ~Iay 1786, von Gittel 
Baruchin. 

Isaac L. Hersehe! als Zeug. 

Elias Höcbheim als Zeug. 6 

Inventarium im Beysein des Herrn Karl Gerhard, kais. Rath 
uud Gerhab 7. April 1786. 

Obligationen und Schulden. Hofkammerobligationen 1000, 3000, 
3000 f. Stadtbancoobligationen 6000 f. Böhmische Landschaftsobli­
gation auf Joachim Popper lautend de 1. Nov. 1785 pr. 10.000 f., 
2260 f. auf Frau Dina Hirschlin 7 5484, auf Elias lllaag 5200, auf 
Abraham Berl 5000 f. Eine dobra vulle 8 auf die Herrschaft Königs-

227. 1 Mgstr. Abhndlg. 2-661-786. Bruder des Löwe! Baruch. Auch 
Joel Königswart genannt. Gleich seinem Bruder Löwel hinterläßt er ein bedeutendes 
Vermögen. Beide hatten, trotzdem ,vien ihr Wohnsitz war, ihre Heimatsberechtigung 
in Königswart nicht aufgegeben und zahlten einen ansehnlichen Betrag jährlich 
an Kontribution nach Böhmen. Die Behörde in Prag macht auch ihre Kompetenz 
in bezug auf die Verlassenschaftsabhandlung, wahrscheinlich nur der Gebühren 
wegen, geltend. In Sachen der Stiftung Löwels verficht Joel mit großem Eifer die 
Interessen seiner Vaterstadt gegen die Erben Löwels. S. oben S. 227, Anm. 18. 
~ l<'rau des \Volf Beer Schefteles, deren Tochter Theresia die Frau des Isak Löb 
Hoffmann, späteren J. L. Edl. v. Hoffmannsthal, ist. 3 Frau des Seligman Löw. 
4 Frau des Samuel Löwi. " \Vird in den Akten auch Theresia Katharina ge­
nannt. 6 Er ist wohl der Verfasser von f~T:i 'il:,\ Kommentar zu Bedarschis 
Bechinath Olam. S. \Vachstein, Katalog der Sammlung Friedmann (1.), Nr. 103. 
7 Die \Vitwe des Joel Baruch. 8 Hypothek. 
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berg im Elbogner Kreis, 13. Juni 1776 pr. 2000 f. Wechselbriefe: 
David Wälsch 30. März 1782 pr. 500 f., Bendek Kuttenplan 2. Dez. 
1782 300 f., Zacharias Kuh 9 in Prag 1000 f., Ber Lebochowitz 10 

500 f., Jacob Jerusalem 11 Prag 8. April 1784 3000 f., Joachim 
v. Sachta 1. Juli 1785 2500 f., Ohaiem Vehlau 12 21. May 1783 500 f., 
Hirsche! Lobeschitz Prag 23. 1. 1783 1000 f., Jacob Hebitsch 
23. 1. 1783 1000 f., Isac Epsteiner Prag 16. Febr. 1784 1000 f., 
Samuel Neuern 13. Jan. 1785 2000 f., Berman Franzel Prag 28. Nov. 
1783 500 f., Jokusiel Eger 26. Oct. 1784 2000 f., Joachim Lebocbowitz 
17. Dec. W83 2000 f., Beuedict Freisoch 13 2. Dec. 1784 2000 f., 
Adolf Resels in Eisenstadt 6. Nov. 1785 1500 f., Abraham Lebo­
chowitz 11. July 1784 500 f., Freyherr v. Schaldin 21. Juny 1785 
336 f., Herr v. Ziterer 1. Febr. 1786 200 f., Getz Uffenheim 14 8. l\forz 
1786 328 f. 32, Herr v. Lederburg 2000 f., Samuel Neuern 9. März 
1786 700 f., Lazar Carlsbaad 1. Nov. 1785 1000 f., Herr v. Preiten­
bach Lebocbowitz 1500 f., Philipp v. Klam Prag 24. April 1785 
4000 f., dto. 5000 f., dto. 5000 f., dto. 1600 f., David Eisenstadt 15 

ohne Interesse 23. Febr. 1786 500 f. per 200 f., Benjamin Roth 
Berlin für W aare 400 f., Moses Koblenzer 16, hat die Orida angesagt, 
200 f., Salomon Schefteles Prag, auch Crida, 500 f., Joel Pisling 
1250 f. 

Ganz verloren: 3 kleine Wechsel 700 f., Joseph Hudel 10 f., 
Gincas Konequard 17 86 f., Isaac 60 f., Gebrüder Glucsely 103 f. 43, 
Karl Neuhauser 67 f. 24, Kassale 31 f. 52, Schedel 20 f., Wolf Oomp. 
17 4 f., W enzl Glaten 87 f., Friedl Eger 209 f., lsac Schitenhofer 
55 f. 30, Enoch Recor 18 100 f., Gluter 32 f. 40, Mazet 42 f. 40, 
Marcus und Lehmann 19 500 f. 

9 Sicherlich identisch mit Sachar Kuh, S. 249. 10 Libochowitz in Böhmen. 
S. oben S, 163 Moses Levi Libochovitz. 11 Eine bekannte Prager Familie. 
1'! Über die Familie (Wehli) s. Hock 117-118. 13 Bendit Preisach, öfter ge­
nannt im :i\fattersdorfer Gemeindebuch. 14 Wird als gelehrter und wohltiitiger 
)Iann geschildert. S. ,vachstein 1 Testament der Baronin Eleonora ·wetzlar 
Y, Plankenstern (Separatabdruck), S. 6, Anm. 13; Inschriften, II, S. 426. Vgl. 
auch unten Nr. 266. 1~ Es ist dies David Abraham Eisenstädter, Vorsinger 
und Beglaubter in Nikolsburg. Joel Baruch gewährt ihm1 dem Gemeindeange­
stellten, ein zinsenfreies Darlehen. 16 S. oben S. 142. 17 Richtig: Pincas Königs­
wart. Ul Enoch Perutz. 19 In einer andern Aufstellung: Marcus und Seligman 
Teweles. 
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Baargeld . . . . . . • . 2.851 f. 18 · 
Obligationen und Schulden . 93.538 f. 20 
Zweifelhafte Schulden . . . 3.950 
Verlorene . . . . . . 2.282 f. 36 
Gold- und Silbergeschmeide . 5.117 
Kleidung und Leibwäsch . 183 
Hauswäsch . . . 345 
Kirchenparameuten . . . 406 
Einrichtung •0 • • • • • 515 f. 62 
Schafwall und Musselin 21 • 1.932 
Wein 22 301 
B!lcher . . . . . . . 340 

109.4 79 f. 30. 

Karl Gerhard als gerichtlich aufgestellter Gerhab, WolfBeer Schefteles 
als Zeug, Seligman Löw als Zeug, Johann Peter Pletter ger. ge­
schworner Weinschätzmeister, Joseph Bernhuber geschw. Mobil­
und Effectenschätzmeister des Magistrats der k. k. Haupt- und 

Residenzstadt Wien. 

Erbserklärung 11. Mai 1786 cum benefieio legis et inventarii: 
Karl Gerhard, Gerhah, Dina Baruchin, Wolf Beer Schefftels im 
Namen seiner Frau Sara, Samuel Löbl Levi im Namen seiner Frau 
Bannerle, Gitl Baruchin Seligmänin, Heinrich Schmidlin, Curator. 

Ausgaben: Amschel Abraham ausständigen Lohn 17 f., dem 
Schreiber ausständig den 4jährigen Lohn pr. 400 f., Gewölbzins von 
Michaeli bis Georgi 40 f., Wohnungszins ½ Jahr 280 f., Jokusiel 
Bochlowitz, Joseph Levi zur Fortführung der Hauswirthschaft. 
Contribution fttr das 2. Quartal in Böhmen 250 f. Summa der Aus­
gaben 23.562 f. 41. Mortuar 1569 f. 51. Sperrtax 24 f. Zur Normal­
schul 2 f., Erbsteuer 349 f. 42. 

Testament. Will nach Judengebrauch begraben werden. Sein 
Hausrabbiner Löbl Heinsfurther nebst andern 9 Judengelehrten 
haben ein ganzes Jahr die Gebete zu verrichten und zu lernen, der 
Hausrabbiner erhält 100 f., die andern jeder 50 f., · fttr das christliche 

20 Die Wohnung besteht aus 7 Zimmern und Küche. 21 Ungarische 
Schafwolle von mittlerer Gattung ä 12 fl. Musselin das Stttck ä 4, und 8 fl. und 2 tl. 
22 Ungarischer, der Eimer a 8 ß., 3 fl. 30. 
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Armeninstitut 200 f., ebensoviel für die Judenschaft. Seinen Schwestern 
Fögerl und Genendei je 500 f., ihren ledigen Töchtern je 200 f., 
den Geschwistern seiner Ehegattin zusammen 1000 f. (deren sind 6: 
Devora, Jachet, Krendl, Lewel, Abraham, Jakob Herseht). Dem 
nach Schwester Hannah hinterbliebenen ledigen Sohn Meyer in 
Königswart 150 f., der Tochter seines Vetters Mendel Vien in Tachau 
namens Lea 100 f., seinem Schreiber Isak Löbl Prosiberger 1000 f., 
3 Dienstboten pr. 100 f., dem Rabbiner außer den schon erwähnten 
100 noch 100 f., die Bücher vermacht er seinen Enkeln männlichen 
Geschlechts. Sein Haus in Königswart in Böhmen nebst den Bet­
stühlen und Plätzen an 5 Kinder seiner Tochter Gitl (Baruch 
Hersehe!, l\Iendel, Ansehe!, Jakob Seligmann, Seligmann Sprinzel) 
vergwährt. Ein beträchtliches Kirchengeräth an die jüdische Ge­
meinde in Königswart. Den 10. Theil seines Vermögens zu einer 
Stiftung gewidmet nach dem von ihm bereits ersonnenen Plan. 23 

Seine leiblichen 5 Kinder, Sari, Gute!, Hanerl, Edel 2\ Elka nebst 
der Ehegattin Dina sind Universalerben. Die eine Hälfte den Kindern, 
die andere Hälfte in 2 Theile getheilt, die eine Hälfte davon der 
Frau, die andere wieder in 2 Theile und die erste Hälfte seiner 
jüngsten Tochter Elka, die andere seinen Enkeln. 2' Wien 24. März 
1786. Joel Baruch. Publiziert 3. April 1786 vor Wolf Beer Schefteles, 
Samuel Lövi, Sallomon Lövi. 

~3 .Aus dem Jahre 1781 liegt folgendes Dokument vor: Joel Baruch 
verfügt, daß nach seinem .Tode 5500 fl. an die Landesstände zu einer frommen 
Stiftung verliehen werden. Die Zinsen per 220 fl. sind so zu verteilen, daß 
fiinf jüdische Gelehrte je 40 fl. bekommen. Sie sollen dafür täglich im so­
genannten jugendlichen Bethamidrasch vulgo Schulhaus oder in des sel. Elias 
Eger Bethamidrasch lernen. Die Inspektoren dieser Stiftung sind der Ober­
rabbiner, wofür er 20 fl. bezieht, und der Primator. Datiert Prag 9 . .A.dar = 
6. März 1781. Nachum \Veisels, Schreiber und Beglaubter der Prager Juden­
schaft als Zeuge. Schalem Abraham Plan, Beglaubter der Prager Judenschaft 
als Zeuge. Joel Baruch aus K6nigswart. Die Ubersetzung bestätigt Isaak Günz­
burger, deutscher Lehrer und Translator. :a 'l'hereeia im Bericht des Sperr­
kommiasiirs. :?~ Am 10.12.1786 findet in Prag eine Verhandlung statt in Gegen­
wart des Prager Oberrabbiners Jecheskel Landau, des Primators Gabriel Franke} 
und der Parteien; ·wolf Beer Schefteles, Samuel Löw Levi 7 Schwiegersöhne des 
Joel Baruch. Die Universalerben behaupten, von der ersten Stiftung nichts zu 
wif;sen. Der 10. '11eil wäre = 10.000 fl. Sie meinen, es sollen 7500 fl. anstatt 5500, 
ferner dem Oberrabbiner für die Inspektion 500 anstatt 20 fl. jährlich und nach 
Königswart 20{X) fl. gegeben werden. Der Vorschlag wir~ angenommen. Es sollen 
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228. Mayer Kittsee. 1 

Von Eisenstadt. Im Judenspital ab intestato verstorben. Wittib 
Sara samt Kinder in Eisenstadt. Nach Zeugnis des Löw Leider· 
storfer 2 kein Vermögen. 

21. Juni 1776. 
229. Rebecca Löwin. 1 

Witwe. Im Kesischen Haus Obere Bräunerstraße N° 1171 ab 
intestato verstorben. Majorenne Tochter: Judith. Sperre 10, Juni an 
•einem Kasten. 

13. Juni 1777. Georg Höglmüller. 

230. Abraham Moyses Löbl.1 

Von Mattersdorf. Im Kesischen Haus Ob. Bräunerstraße 1171 
ab intestato gestorben. 

8. Juni 1777. 
231. Mirel.1 

Wittib aus Trentschin in Mähren. 2 Im Judenspital ab intestato 
gestorben. Keine Sperre. 

9. May 1777. Johann Michael Mayer. 
-----
-auch sechs Talmudisten anstatt fiinf bestimmt werden. Durch das Los sind folgende 
gezogen worden: 1. Jecheskel Gloga. (Jecheskel Schlesinger Gloge, Verfasser des 
Buches l:,ltp1n~ :ilrri~. S. K. Lieben, die Eröffnung des neuen zweiten israelitischen 
Wolschaner Friedhofes S. 29). 2. Baroch Brandeis. 3. Moses Roffa. 4. Beer Perles. 
5. Abraham Plan. 6. Gabriel Moses Porges, die täglich in der Prager jüdischen 
Kinderspitalsschnl zu lernen haben. Die 2000 ß. für Königswart sollen zu dem 
von dem Bruder gestifteten fundo kommen, damit kleine Kinder in der jüdischen 
Religion unterrichtet werden. Die Oberaufsicht hat der jüdische Kreisrabbiner 
und der loco wohnende Landesdeputierte. Das Geld soll beim Magistrat in "Wien 
liegen. Unterschrieben: Jecheskal Landa (der berühmte Prager Oberrabbiner 
Ezechiel Landau), Gabriel Isr. Frankel (s. oben S. 229, Anm. 24), Dina Baruchin, 
Samuel Löbl Levi, ,volfBeer Schefteles 7 Heinrich Schmidlin, J. U. Dr., Kurator. -
Der Stiftbrief vom 10. 6. 1840 trägt die Unterschriften von Salomon Löwy Kuh, 
Joseph Hirsch, L. Epstein, Salamon Sachs, Elb und Saazer K-reisrabbiner, M. J. 
Landau, Gemeinde- und Stiftungsvorsteher (Sohn des Israel, Enkel des Ezechiel 
Landau,Bearbeiter des talmudischen Wörterbuches Arnch). Av. Fleckeles, Gemeinde­
und Stiftungsvorsteher, Anton Treuer als Zeuge, Josef Musil als Zeuge. 

22S. 1 R. J. 27-776. Wiener Diarium: 15. 6. 1776. ~ S. oben Nr.111. 
229. 1 R. J. 91-777. \Viener Diarium: 9. 6, 1777, 66 Jahre. 
230. 1 R. J. 96-777. 
231. 1 R. J. 104-777. z 1'rencs6n in Ungarn. 
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232. Rösel Saklin .1 

Des Löbl Sekel Hollitscher von Althofen 2 im Althanischen 
Haus Krantgaßl 1117 ab intestato gestorben. Keine Sperre. 

5. Dezember 1777. Georg Höglmüller. 

Bestätigung des lsac Leidestorfer 23. Nov. 1777. 

233. Label Scaliz. 1 

Von Pirnitz in Mähren. Bey den 7 Sternen am alten Kien­
markt No 469 verstorben. Laut Zeugnis des Samson Löw Wert­
heimer2 um Almosen zu sammeln gekommen. 

28. October 1777. Johann Michael Mayer. 

234. Moysas Salomon. 1 

Schreiber bey Michael Philipp Salomon 2 im kleinen Palfischen 
Haus in der HimmelpfortgW!se No 979 ab intestato, ledig, verstorben. 
Keine Sperre. 

6. Februar 1777. Georg Höglmüller. 
235. Sara.1 

Im Totenzettel Sara, im Zeugnis Beyerl benannt, aus Prag, 
im Gräfl. Walliscben Haus Krugerstraße No 1029 ab intestato ver­
storben. Kein Vermögen. 

236. Jakob Philipp 1, 
ledig, im Judenspital ab intestato gestorben. Keine Sperre. 

13. August 1778. 

237. Golde1, 
Dienstmagd beym Juden Arnsteiner, Wittib, im Judenspital ver­
storben. Kein Testament. 2 großjährige Söhne: Jakob, David. Sperre 
27. Dezember in Gegenwart des Krankenwarters Beer. 

3. Dezember 1778. Joseph Trimmel. ----
2311. 1 R. J. 123-777. S. Wachstein, II, Nr. 1033. ' Altofen. 
233. 1 R. J. 125-777. 2 S. Nr. 56. 
234. 1 R. J. 139-777. Gebart der Familie Scheuer an. Wachstein, II, 

Nr. 1031. : Bruder des Moyses Salomon. Vgl. oben S. 2081 Nr. 184. 
231i. 1 R. J. 143-777. 
236. 1 R. J.14-778. Nneh Wiener Diarium nm 29.9.1778 im 20. Lebens­

jahre gestorben. 
23'7. 1 R. J. 51-778. 
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238. Lebel Gerson 1, 

Witwer, von Nieolspnrg. Im Jndenspital ab intestato verstorben. 
Ein majorenner Sohn Joachim. Nach dem Zeugnis des Kranken­
warters Beer von Almosen gelebt. 16. März verstorben. 

24. März 1778. Johann Michael Mayer. 

239. Hodes Wolfin.1 

Nach besehehener Entleibung und darauf erfolgten Hinscheidens 
der Jüdin Hodes Wolfin beim rothen Krepsen rückwärts des Hohen 
Marktes 464 von dem Jud Simon Wolfischen Cnrator Dr. Lichtenaner­
bewirkten Auftrag Sperre angelegt. 8 Kinder. Esther verh. in Prag, 
25 Jahre alt, Frumit 22, verh. in Fürth, Habert verh. in Böhmen 18, 
Debora 14, Hitz! 8, Sara 6, Josepha 3, Joseph Jonas 1 Jahr alt. 
Die Simon Wolfische Tochter mit 3 Kindern nach Fürth abgereist. 
2 minorenne Kinder Debora, Joseph J onas, für welche der J ud 
Ancello Sorge tragen wird. Dan zwei Dienstboten, Anna Lomann 
nnd Rache! Koppel aus Libna samt einem Krankenwarter Barnch 
Moyses aus Hungarn, welchen das Dienstbotenzimmer eingeräumt. 

21. Augnst 1778. Hohenholz. 

Inventarium, Kleider 8 f. 46. 
6. October 1778. 

240. Markus lsak. 1 

Von Lattenbach. 2 Im Jndenspital ab intestato verstorben. 
1 majorenner Sohn: Daniel Marcns, fürstl. Esterhazyscher Unterthan. 
Wegen Abgang einiger Verlassenschaft corporum keine Sperre. 

21. September 1779. Joseph Eckhart. 

241. Jakob Letseh. 1 

Auf dem Hohen Markt bey den 7 Sternen N° 449 (bey Moyses 
Polack privilegirter Gemeinschächter sich aufgehalten), im J nden• 

238. 1 R. J. 57-778. S. Wachstein, II, Nr. 1034. 
239. 1 R. J. 121-778. Wiener Diarium vom 21. 8. 1778: Wolfin Ha.das, 

welche in der Melancholie sich selbst verwandet und gestorben. 
240. 1 R. J. 109-779. S. Wachstein, II, Nr. 1036. = Lackenbach. 

An einer andern Stelle: a.us Mattersdorf. Die Armut des Marca.s Isa.k aus :Matters­
dorf' wird bestätigt von Samuel Wertbeimber, k. k. Hofjud, Kurpffilz,-Bayer. Faktor 
und karsächsischer Hofagent. 

2'11. 1 R. J. 110-779. Letseh = Ledec, Ort in Böhmen. 
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spital ab intestato verstorben. Mit Rücklassnng einer Witwe zu 
Tritsch in Mähren. An seine Hinterlassenschaft, so in einer Ober­
und Untertuchet, Strohsack und Bettstatt 2 besteht, 11. dieses in 
Gegenwart des Moyses Polack Sperre angelegt. 

5. November 1779. Joseph Eckhart. 
Beer Jacob Krankenwarter bittet um Rückerstattun·g der für den 

am 3. October 1779 verstorbenen Jacob Letsch gemachten Auslagen. 
21. Februar 1780. 

242. Rachel ', 
Witwe. Kindsweib bey Leidersdorfer im Weißen Stern Hohen Markt. 
Im Judenspital ab intestato verstorben. 2 Kinder: Isak Abraham 
Hirsch[ und Rosi□a Abrahamin. Beyde zu Kreuz. Keine Sperre. 

20. September 1779. Joseph Eckbart. 

243. Wolf Berliner. 1 

Ledig, Bedienter bey Samson Samuel Wertheimer auf dem 
Hohen Markt beym Weißen Stern No 463. Im Judenspital ab 0 

intestato verstorben. Keine Sperre. 
15. März 1779. Joseph Eckbart. 

244. Abraham Petschotscher.1 

Nach Aussage einer Jüdin Mayerin 2 und derselben ver­
heiratheten Tochter Levia Leiterstorferin wäre der Verstorbene, 
sonst zu Preßburg wohnhaft, aus dem Arrest, wo er Schulden halber 
drinnen lag, entlassen und von der Jüdin Mayerin und ihrer Tochter 
erhalten worden. In Preßburg in mittellosem Stande eine Frau 
Kehle, welche Schulden halber sich hier nicht darf blicken lassen, 
auch Kinder hinterlassen. Sperre an einem Saek. 

9. September 1780. Johann Schwarzmann. 

2 Diese Habseligkeiten zeigen deutlich, wie fremde Juden, die sich in 
Wien nicht anfhalten durften, dennoch auf Umwegen, als Bedienstete gemeldet, 
ihren ständigen Wohnsitz da hatten. 

242a R. J. 143-779. ·wienar Diarium: Aus Ungarn 1 66 Jahre, im 
Judenspital 1. 9. 1779. 

2430 1 R. J. 184-779. \Viener Diarium: 68 Jahre. Hinter dem Hohen 
Markt. 

244a 1 R. J. 7-780. ,vachstein, II, Nr. 1039. Über den Namen WtoNW~, 
s. daselbst II, S.128. 2 Golda Mayer, Frau des l\fayer Michael (s. oben Nr. 100), 
deren Tochter LeYia mit Aron Leidesdorfer verheiratet war. 



239 

245. Malka Salamonin.1 

Im Judenspital verstorben. 1 großjähriger Sohn: Salomon 
Wiener, 1 Tochter, Zierl, verheirathet in Eisenstadt. Der Kranken­
wart betheuert, daß Malka nichts hinterlassen. Jedoch dann in Er­
fahrung gebracht, daß Verlassenschaft vorhanden. Ist aber dem Herrn 
Hofmeister des Klosters Michael Bayerisch Grundbuch' zn Währing. 
von dem hiesigen k. k. Landesgericht übergeben worden, weil die 
Münd!, ledig, Enkelin der Malka und Tochter der Zier], bey dem 
Herrn Pfarrer zu Währing im Glaubensunterricht sich befindet 
und nach Aussage von Zeugen die Großmutter ihr alles ver­
macht hat. 

Verlassenschaft: Zinn, Kupfer, Messing, Wäsche, Kleidung. 
Von 2 goldreichen Hauben soll Salomon Wiener, nach Aussage der 
Münd], noch vor dem Leichenbegängnis die Spizen abgetrennt 
haben. Nach Aussage der i\fündl soll der Sohn auch einen ver­
meintlich goldenen Becher entfremdet und versezt haben. 

Nota über die von der Jüdin Mindl und der Hausmeisterin 
Hannerl im Gräfl. Gatterburg Garten No 45 in der Roßau als ihre 
Gehülfin laut eigener Geständnis vor einem hochlöblichen Stadt­
gericht mittels Erbrechung eines Kastens herausgenommene Sachen, 
das Bettgewand über die Mauer geworfen und nach der Stadel 
dieses Hauses geschleppt. 

18. Juni 1780. Salomon Wiener. 

Schätzung der der Mindl abgenommenen Effecten 28 f. 51. 
Bey Salomon Wiener noch Effecten 10 f. 3. Zusammen 38 f. 64. 

Daß sich nichts mehr vorfindet, bestätigen: Salomon Wiener, 
Zier! Schacherles. 

246. Löwe! Poschan. 1 

In Hungerisch Neustadt ansässig gewester Jud, in Prozeß­
angelegenheiten hieher gereist. 6. Hornung im Weißen Stern N° 463 
des jähen Todes ohne Testament gestorben. 2 Kinder zu Hang. 

245a 1 R. J. 12±-780. S. "\Vachstein 1 II, Nr. 1038. - Malka ist die 
Frau des Krankenwärters Salman 1 der im Jahre 1750 im Alter von n Jahren 
gestorben ist. Ihre Tochter war ].find! = Minga Beer, Frau des Krankenwärters. 
Beer Jakob. S. oben Nr. 188. '.! :Michelbeuern. 

246. 1 R. .T. 33-781. 
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Neustadt: Char!ott 15 Jahre und die mit Abraham Postelberg verh. 
Reßl 22 Jahre. Witwe: Zipperl. Sperre an einer kleinen Kammer, 

9. Februar 1781. Johann Schwarzmann. 

Curator ad actum: Dr. Scbwabl. 

Inventarium: Baargeld 11 kr. WäSche, Leibeskleidung. 
Der Bruder des Verstorbenen, Moyses Poschan; gibt an: 

Baargeld soll 31 f. betragen haben, ist aber von Joseph Trebitscher 
zur Leiche verwendet worden, wovon noch 11 kr. vorhanden. 

Die Verlassenschaft dem Leb Moyses, Bedienten bey Salomon 
Lefman Herz 2, gegen Recognition übergeben worden. 

16. November 1781. Johann Schwarzmann. 

247. lsaias Gerstl.1 

Von Preßburg. Im Judenspital ohne Testament gestorben. 
Nach der Aussage dessen Vetters Koppel Drach 2, heym Weißen 
Stern wohnhaft, 2 Kinder in Ofen. Ein wenig Kleidung zurück­
gelassen. Sperre in Gegenwart des Krankenwarters Eheweib. 

Lizitationsrest 7 f. 49. Dem Schatzmeister für Schätzen und 
Ausrufen 1 f., bleibt 6 f. 49. 

28. März 1781. Andreas v. Jolliot. 
248. Lebel Juda.' 

Aus Eisenstadt. Im Judenspital ohne Testament verstorben. 
Wittwe Ester! in Wimpassing. Keine Sperre. 

27. Juli 1781. Andreas von Jolliot. 

249. Libalea.1 

Beym Weißen Stern N° 463 am 28. July verstorben. Ohne 
Testament. Ihr Mann: Salomon Selges. 2 7 großjährige Kinder: Jakob, 
Wolf und Selges, Hendl verheirathet in Prag mit Löbl Hirsch!, 
Reich! verheirathat in Prag mit Israel Pondi, Malcha mit Simon 

t Später Edler v. Herz. S, über ihn Wachstein, ll, S. 461, Anm. 3. 
247'. 1 R. J. 79-781. 2 S. seinen Nachlaß Nr. 260. Löw Jacob Eskeles 

testiert ihm, als seinem .Angestellten, einen Betrag (:,m:, :,~l"lb). 
lMS. 1 R. J. 102-781. 
249. 1 R. J. 106-781. Libin Lea. 2 Wird sonst Selckes genannt. Er 

ist Juwelenhändler. 'Wird (1763) im Testament Löw Jacob Eskeles, mit dem 
er Geschäfte machte, angeführt, dann als Schuldner im Nachlaß der Rosa 
Eskeles (1769). 
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Herscbl Porgel in Prag; Pela mit Bernard Benjamin in Straßnitz 
in Mähren. Sperre in Gegenwart des, \Vitwers. 

Nach meinem verstorbenen ,v eib Lea Libin hinterlassene 
Effecten: Kleider 72 f., Leichunkosten 225 f., Grabstein 60 f., l\fodico, 
Barbier, Apotheker 25 f. Summa 310 f. Es ist die Sperre angelegt 
worden, aber so wenig geblieben, daß die Abhandlung sich nicht 
lohnt, besonders da ich die Leichenkosten ans eigenem bestritten habe. 

5. April 1782. Salomon Selges. 

250. Samuel Brodt. 1 

Samuel Sehachter, eigentlich Brodt, No 450 auf der Fischer­
stiegen gratis auf dem Boden bey David Mendl Traiteur gewohnt. 
Witwe: Rache!. 4 Kinder. Aus erster Ehe: Anna 23 Jahre, Mag­
dalena 20, beyde in l\Iähren. Aus der zweiten Ehe: Lebe! Samuel 
Brodt 17 Jahre alt, Katharina Brodt. Nächste Verwandte: David l\fendl 
Traiteur. Ins Judenspital gebracht. 

26. September 1784. Johann Michael Lenz 
Sperrcorumissär. 

David Mendl Traitenr als Zeuge. 

251. Bernhard Lazar Jeiteles. 1 

Ledig, von Preßbnrg her gereist. lrn Judenspital arn 29. October 
gestorben. Keine Sperre. 

4. November 1784. 

252. Baroch Frankfurter. 1 

Am 22. l\farz 1785 im Judenspital gestorben. Von Almosen 
gelebt. Nichts hinterlassen. 

8. April 1785. 

253. Joachim Abraham.' 
Gewester Kellner heym Juden Löw Hotzenblotz. Beym weißen 

Stern 463 hinterm hohen Markt 19. August 1785 gestorben. Witwe: 
Sara Joachim. Kinder: Veronica Joachimin 5 Wochen alt. Verwandte: 

250. 1 :Mgstr. ALhdlg. 2ü83-784. 
251. l 1\Igstr. Abhdlg. 3233-78'1. 
252. t Mgstr. Abhdlg. 789-785. 
233~ 1 :Mgstr. AbhUlg. 201fJ-786. 

Taglicht, lfachlfi~.>e. lü 
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Lüw Hotzenblotz bey 3 Laufern in der neuen Gasse in der Leopold­
stadt als Gerhab vorgeschlagen. Keine Sperr. 

27. August 1785. Johann Anton Haberl. 
Gottlieb Snsman 2 ,tls Zeng. 

Isak Asulay als Zeug. 

254. Haya.1 

Aus Bischan 2 in Hungarn bey der Schwarzen Bürsten 4 70, 
Bettlerin, 26. August 1785 gestorben. Sollen 2 Kinder in Hungarn 
vorhanden seyn. Nichts hinterlassen. 

.Johann Michael Lenz. 
Emanuel Moses 3 Juden Trailer 

als Zeug. 
1\Iaria Lenochin als Zeug. 

255. Benjamin lsaac.1 

Aus Kobelsdorf. 2 25. September 1785 im Judenspital gestorben. 
Seine Frau Bella in Diensten hey dem Rabbiner zu Kanischa in 
Hungarn. 2 großjährige Kinder: Isaak, ledig, Süsel verh. Leblin 
beyde in Kanischa. Nichts hinterlassen. 

29. September 1785. Johann Anton Haberl. 

256. David Preysach. 1 

\Vitwer. In Preßburg wohnhaft gewesen. Hier N, 145 neben 
dem Heyligen Kreuzerhof beym Vattern Preysach 2, auch Jud, auf­
gehalten. Kinder in Preßburg. Nichts hinterlassen. 

13. Dezember 1785. Johann Florian Levin. 
Benedict Breisach als Zeug. 

David Isaac aus Eisenstadt als Zeug. 

:: Sohn des Gerson Susmann. 8. oben Nr. 171. 
254. 1 Mgstr. Abhdlg. 2028-785. :: Vielleicht Pischtjan = Pöstyen, 

berühmter Kurort in Ungarn. :s l~indet sich in der 'l'oleranzliste des Jahres 1787 
bei Jeiteles 1 die Kultusgemeinde der Israeliten in \Vien S. 41. 

255. 1 :Mgstr. Abhdlg. 2313-785. ~ Kobersdorf in Ungarn. 
236. 1 :i\Igstr. Abhdlg. 2-2882-780. Begegnet uns 1781 im Preßburger 

Gemeindebuch. lsac David Preysach ist 1831 Vorsteher der Preßburger Gemeinde. 
:e ·wohl der hier unterzeichnete Benedict Preysach. Im Jahre 1734 bewirbt sich 
·wolf Preysach um d:1s ·wohnrecbt in Eisenstadt fiir seinen Bruder Bendet. 
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257. Michael Mayer.' 
Am 4. November 1785 gestorben. Fran: Sara Mayerin. Nichts 

hinterlassen. 
Samson Löw Wertheimer 2 : Der verstorbene Mayer Michael 

logirte in der ·w ohnung bey den 7 Sternen ( wo ich auch wohne), 
hat oftmals mich besucht und seine Armuth geklagt. Sein Schwieger­
sohn Aron Leidesdorfer 3 die Begräbnisunkosten bezahlt. Löw Susman <: 

Nachdem ich den Mayer Michael fleißig besucht, habe ihn unter­
stützt. 5 

5. November 1785. 

258. Lebl lsak. 1 

Instruktor von Eisenstadt, ledig. 4. Februar 1786 im Juden­
spital gestorben. 

10. Februar 1786. Johann Anton Haberl. 

259. Jakob Hirsche!', 
aus Kitsee. Nichts hinterlassen. David ,Joseph Wertheimer 1 hat die 
Krankheits- und Leichenkosten bestritten. 

14. September 1786. 

260. Koppel Traeh. 1 

Beym weißen Stern am 6. Dezember 1786 gestorben. "Witwe: 
Miehaele Trach. Sohn: Elias. Vermögen 34 f. 35. 

12. Dezember 1786. Johann J\Iichael Lenz. 

j~~~ ~·,~~ N;~,,~ Nn~, ~liii!' pNS'e'~~Nri ~,s ri~~~ 1pii.2 

.Jakob Salmon Schunvu." 

257. 1 Mgstr. Abhdlg. 2-2fl61-785. 2 Nr. 56. :i S. Nr. 138. .( Sohn 
des Gernon Susman Nr. lßü uncl 171. '' Diese beiden Bestätigungen sind durch 
die .,\hnlichkeit der N:imen irrtümlich in diesen Akt gekommen. Sie gehüren in 
den A..kt .Mayer Michael (Nr. 100). 

238. iigstr . .Abhdlg-. 2-215-786. 
239. 1 ]!g·str. Abh<llg. 2-1839- 786. ·1 Als Vorsteher Uer Chewr::i 

Katlischn. 
260. 1 1.Tgstr. Abhdlg. 2-2465-78(:i. S. 'l'cstament dt:'s Viw Jakob Eskeles 

(Nr. 284), oben S. 240, Nr. 247 und \Vachstein, II, S. 298. '.! :\loses Lüb 
Hnmmerschh:g-. :: ? 
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261. Simon Mayer. 1 

Schueidergese!L Im allgemeinen Krankenhaus 8. Februar 1787 
gestorben. Nichts hinterlassen. 

23. Dezember 1787. 

262. Samuel Bernart Kohn.1 

Rabbiuer von Trebitscb. Bey der goldenen Kron 606 am 
Graben bey der Jüdin Blümle Baruch 2 in Dienst gestanden: auch 
da gestorben 9. April 1787. Witwe wohnhaft zu Trebitsch. Nichts 
hinter lassen. 

13. April 1787. Johann Michael Lenz. 
Wolf Pollak Zeug. 

Bliimle Baruch Zeugin. 

263. Aaron Moyses Hönig. 1 

Gewesener Bankalgefälle- und Hauptsiegelamts-Director. Ver­
heirathet. Viohnung am Peter N• 578, gestorben beym goldnen 
Fass! N• 83 nächst der Währinger Linie am 27. August 1787. Witwe: 
Veronica. 2 10 Kinder .. Großjährig: Enoch 3 Hünig wohnhaft Weih­
burggasse im v. Sartory Haus, J\iayer, Lazar 4 und Hirsch 5 Hönig 
wohnhaft auf dem Peter 578 und alle privilegirte Großhändler und 
Bankisten, Leo Hönig, Benjamin Hönig 6, Regina verehel. Koben 7 zu 
Triest, Karolina verebel. Israels zu Pest in Hungarn, Anna Hönig tJ 

261. 1 .Mgstr. Abhdlg. 2-484-787. 
262. t Mgstr. Abhdlg. 2-913-787. Er unterschreibt 1773 das Protokoll 

der Chewra Kadischa: ';!.1t::•:.r,~~ F'i= 1,:s·,Ot:! S. \Vachstcin, Ch. K. 27. '.! Frau 
des Löwl Baruch (Nr. 226). \Vohl ihr Hnnsrabbiner. 

263. 1 Mgstr. Abhdlg. 2-2137-787. Das Rubrum: Moyses Aron Hönig. 
lm Akt: Aron Moyses Hönig. Er unterschreibt: Aron Moyses Löbl. Der Vater 
war schon Pächter des Tabakgefälles. 2 Unterschreibt: Freytel Hönig. Sie ist 
am 24. April 1796 gestorben. 3 Später Enoch Hönig Y. Hönigshofen. 1791 ge­
adelt. 4 1791 geadelt. Seine Frau war Amalie, Tochter des Löbl Baruch, in 
der Sperr-Relation oben S. 224 Meyle genannt. " Hermann Y, Hönigshof, in 
der Familienliste seines Bruders (1793) als ledig angegeben. ü Aus dem 
Judentum ausgetreten, geadelt, trägt er den Namen Cristoph Binnenfeld. 20. 11. 
1775 meldet die Landesstelle (Mähren), daß Benjamin Hönig da; Christen­
tum annehmen wolle. Seine Frau ist die Tochter seines Oheims Israel Hönig. 
Müller, 148. 7 Philipp Kohen. 8 Israel Abraham. ä Frau ihres Vetters 
Joachim Israel Hönig. 
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vereh. Hönig im Hohenfeldischen Haus 1157. :illinderjührig: Elias 
Hönig 10 17 Jahre. Zum Vormund bestimmt Enoch Hünig und Veronica 
Hönig. 

Franz Heinrich Junge i\lagist. Sekretär. 

Isak D. Schlesinger als Zeuge. 

Erbserklürung simpliciter et absque beneficio legis et inven­
tarii. 4. September 1787. 

Vermögensausweis: Baargeld 12.254 f. 54, Schulden und 
Obligationen 340.458 f. 21. In der privil. Mährischen Lehnbank 
55.382 f. 12. Verlorenes Vermögen in der :i\Iährischen Lehnbank 
45.998 f. 261/,. Pretiosen, Gold und Silber 5360 f. 24. Kleidung und 
Wäsche 215 f. 30, Lein- und Bettgewand 76. An Hausgerätschaft 
in der Stadt uncl im Gartenhaus 11 954 f. 40. Kirchensachen 120 f. 
Pferde und Wagen 268 f. 30. Wein 803 f. 50. Hans in Göding 
5714 f. 28. Tabakgefällantheil 7734 f. 331/,. Bankalclirektionsantheil 
765 f., hievon Abzng Taxen und Stempel 10 f. 53, bleibt 8488 f. 40. 
Summa 430.115 f. 301/ 8 • 

Abzuziehen: Fromme Vermüchtnisse 6500 f., Leich, Krank­
heits, Gerichtskosten 9737 f. 30, das Haus zu Güding 5714 f. 28, 
ebenso Haus in Brünn 3650, zus. 25.601 f. 48, bleibt 404.513 f. 42 1/,. 

l\Iortuarium 6741 f. 53, Sperrgebühr 6 f., Gerichtskosten dürften 
betragen 400 f., Erbsteuer, da die 1Vitwe von den legirten 100.000 f. 
nur den Frnchtgenuß hat, so können auch nur von denen Inter­
essen die Sterbekreuzer zu •entrichten sein, mit 7147 f. 53, bleibt 
387.365 f. 49 1/s• 

Ab die profanen legata mit 114.432 f. 54, bleibt den Universal­
erben 282.932 f. 551/ 8. Diese unter 9 Erben verteilt, beträgt der 
9. Theil 31.436 f. 59'/u· 

Aus dieser Verlassenschaftsmasse kommt noch die Contribution 
zu Prag für 2 Quartale pr. 558 f. 

Schuldner: Philip Kohen 12 6.Nov.1786 25.000f., Israe1Abraham 13 

20.000 f., Joachim Israel Hönig" 20.000, Mayer Israel Hönig."' 

to Spii.ter Ernst Hünig '"· Hünigshofen. 11 Das Haus zum GolUenen Faßl 
:m der \Vähringer Linie, zum Sommeraufenthalt bestimmt. l'.l Schwiegersohn des 
Aron ::\Ioyses. 13 Ebenfalls der Schwiegersohn. H Neffe des Aron },foyses und 
auch dessen Schwiegersohn. 1" S. ·wachstein, II, Nr. 1046. 
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Zwischen Aron l\foyses Hönig, seiner Gemahlin Veronica geb. 
:l\Iayer, dann seinen Kindern als Ennoch, }Iayer, Lazar, Hirsch, 
Löw, Elias; Regina vereh. Cohen, Charlotta vereh. Israel und Anna 
vereh. Joachim Hönig Erbvertrag. 

Die der Mutter dd. 25. Juni 1785 zugewiesenen 50.000 f. 
werden sie nach dem Tode der Mutter an die Erben vertheilen. 
Außer den 50.000 f. soll sie noch 100.000 f. bekommen. Ein Sohn 
Benjamin unwissend. Wenn er zum Vorschein kommt, soll er 
strictissima legitima behandelt werden. 16 Dem Armeninstitut 
in ,vien 1000 f., dem Normalschulfond 500 f., an seine armen 
Freunde und Verwandten 2000 f. von der Hand ausgetheilet; 
durch 3 Jahre sollen in verschiedenen Synagogen für seine 
Seele die Gebete verrichtet werden, legirt dafür 3000 f., den 
Domestiken und sonstigen Li vrßdienern jedem ein ganzes Jahr­
gehalt. Das übrige soll unter seine Kinder zu gleichen 'fheilen 
vertheilt werden, maßen er diese Kinder zu Universalerben ein­
gesetzt. 

6. August 1787. 

Israel Löbl Hönig 11 

als Zeug, 

Abraham Israel 
als Zeug. 

F. J. Haim v. Haimhoffen 
als Zeug. 

Aron ßloyses Hönig, 
Veronica, Enoch, Mayer, 

Lazar; Hirsch: Löw, Regina, 
Charlotte, Anna. 

Die Brüder Israel und Aron Moyses Hönig besitzen ein Haus 
in Prag. Die Erben nach Aron Moyses verkaufen ihren Antheil an 
Israel Hönig für 3000 f. Verkaufscontrakt Wien 2. November 1789. 

Israel Hönig Edler v. Hönigsberg 

k. k. N. Ö. Regierungsrath, Bancal­
Cameral-Tahakgefüll Director. 

Enoch l\I. Hönig. 

16 Vom 13. 4. 1779 liegt eine Verschreibung ,·or, in welcher sich Aron 
Moyses verpflichtet, für den Benjumin Hönig, nunmehr Christoph Binnenfeld, resp. 
für dessen Ki_nd, ein Abschiedsquantum per 9000 fl. zu erlegen. 17 Bruder des 
Aron::\rfoyses. S. unten :;Jeine ,·olle linterschrift. Näheres bei \Vachstein, n, S. 527. 
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Ich habe mit Bewilligung der Vormundschaft das meinem 
Bruder Ernst Hönig von Hünigshofen in sein Eigenthum über­
gebene Haus zu Göding um 6000 f. verkauft. 

4. April 1793. Enoch Hönig T. Hönigshofen. 

264. Samuel Goldschmid. 1 

Ledig. In der Stadt. K. k. Salzdirector in Galizien und k. k. Hof­
agent, No 1176 am Graben 9. October 1787 gestorben. 

12. October 1787. Franz v. Paula Siberer 
Magistrats Sperr Commissär. 

Testament. 

Außer Nathan Adam Arusteiner', dem ich 7000 f. schuldig bin, 
bin ich niemandem schuldig. VermacheHerrnNathan AdamArnsteiner 
als Bezeugung meiner Freundschaft den in der jüdischen Fleisch­
kreuzerpachtung in Galizien mir gehörigen Antheil. Mein Sozietäts­
contrakt soll ihm nach meinem Tode ausgefolgt werden. Dem Armen­
institut in Wien 50 f., dem Normalschulfond 50 f., dem Bedienten 
Franz Reschnischek nebst seiner Livre 100 f., meinem Kutscher 
Jacob 100 f., dem Bedienten Carl Dutschnik 25 f. Zur Erbauung 
des neuen Judenspitals in Wien 500 f., dem Dr. v. Humburg 500 f., 
Herrn Zeller Chirurgus 200 f., Hr. v. Rechtberger 100 f., obwohl 
ich für ihre Visiten jederzeit bezahlt habe. Meine Geschwister Berl 
vereh. Friedländer, Henriette Goldschmid, Devora vereh. Fridburg, 
Rebeka vereh. Ezechiel zu Universalerb_en. Herrn Joseph Haim 
v. Haimhofell zum Executor Testamenti und für seine l\fühe 
100 Dukaten. 

Wien 5. October 1787. Goldschmidt. 

Carl Lincke als Zeuge. 

Josef Wratil als Zeuge. 

265. Wolf Salomonowich.1 

Bereits vor 3 Monaten gestorben. Aus Mada in Ungarn. Im 
Jahre 17-77 auf der Fischerstiegen bey dem Juden Traiteur David 

264. 1 Mgstr. Abhdlg. 2-2450-787. '.! S. oben Nr. 70. 
26:5. 1 Mgstr. Abhdlg. 2-3007-787. 
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Uandel gewohnt. Bey Friedrich Vogel eine Partie ung. 'Nein zu 
Ostern niedergelegt. Auf Ansuchen des Moses Israel Pollak zu Dreßden 
mit Verbot belegt, für 304 Thlr. 18 Pf. öffentlich verkauft. Besaß 
hier kein V ermägen. 

22. Dezember 1787. 

266. Jakob Ufenheimer. 1 

Im Nadlinger Haus N, 4 in der Leopoldstadt am 6. Januar 
1788 gestorben. Witwe: Eleonora. 3 großjährige Kinder: Göz, Joseph, 
Abraham, alle 3 in Innspruk. Nichts hinterlassen. Keine Sperr. 

15. Januar 1788. Joachim Anton Haberl. 

Isaak Lüw Oppenheimer 2 als Zeuge. 

Samuel Lebe] Schreiber als Zeuge. 

267. Salomon Löbl.1 

Aus Lackenbach. Im .Judenspital am 17. Januar 1788 gestorben. 
Schwester Zera: zu Lackenbach. Nichts hinterlassen. 

26 . .Januar 1788. Johann Baptist Walle. 

Beer .Jakob als Zeuge. 

Juda Friedmann Rosenbaum als Zeuge. 

268. Perl Levi1, 

aus Kunitz in ;\läbren. Im Gundermanisclt Haus No 453 auf der 
Fiscberstiegen am 12. September gestorben. Vater des Verstorbenen: 
Hirsch! Levi. 

Bargeld 14 f. 57. Summa des Nachlasses 32 f. 27. 

16. November 1788. .Johann i\lichael Lenz. 

Ber .Jacob Geduldig' als Zeuge. 

266. 1 ].Igstr. Abhdlg. 2-148-788. Über die Familie Ufenheimer s. 'l'änzer. 
Geschichte der .JuUen in Hohenems, 315. ~ S. oben Nr. ßO. 

267. 1 1fgstr. Abhdlg. 2-256-788. 
26S. 1 1Igstr. Abhdlg. 2-31.63-788. Berl Levi. 2 Der oft genannte 

Krankenwärter Ber Jacob erscheint hier zum erstenmal mit dem Familiennamen 
Geduldig. 
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269. Simon Mayer. 1 

Juden Trakteur. N° 463 in der Stadt am 13. Januar 1789 
gestorben. Witwe: Juditba. 2 4 Brüder: Lazarus, Jakob, Erasmus, 
Elias. Schwester: Magdalena verh. Rechnitz. Vater: Joseph, Mutter: 
Yigara, alle in Jamnitz. Sperr 15. Januar 1789. 

16. Januar 1789. Johann Pragner Sperrcommissarius. 

Gabriel Schick als Zeuge. 

Joseph Lemaun als Zeuge. 

Erbserkliinmg 19. April 1789 simpliciter als Universalerbin 

J udith i\Iayerin. 

Vermügensbekenntnis. Bar 5 f. Aktiven: Herr Schünthal in 
Proßnitz, Michel aus Platz, Isaak Retschitz, Joachim Levi aus Eisen­
schitz3, Nathan Loschitz, Hirsch Troppau", Ansehe! Kollin, Hönich 
Jamnitz, Elias Jamnitz, Franz Abbel aus Proßnitz, ·Mayer Trenschin, 
Frau Bela aus Holiscbau, Salomon Teltsch, Abraham Teltsch, Beres 
aus Jamnitz, Isaak Polliz, iHandel Blin aus Proßnitz, Isaak Dresnitz, 
Jakob Loschitz, Löbl aus Jamnitz, Josef Abbel aus Prollnitz, Ester 
ans Nikolsburg, Isaac Eisenschitz, Abraham Triescht, Zabel aus 
Petschneudorf, :Manes aus Nikolsburg, Isaak Wolf aus Renclek, Elias 
l\Iachelop aus vVimpassiug, Löbl Bettelheimer aus Preßburg, Aron 
Salomon aus Ofen, Isaias aus Lackenbach, Salomon Kohen aus Ofen, 
Josua ans .Jamnitz, Isaak aus Prenslau, Koßman aus Preßburg, Isai..1.s 
aus Proßnitz, Herling von hier, Mandel Schosburg aus Preßburg. 

Unrichtige und zweifelhafte Aktiven: Joachim und Isaac aus 
Proßnitz, Lazarus Jamnitz, Joseph i\layer Jamnitz, Wolf aus Top­
lischaun 5, Joachim aus Ransnitz, Schauel aus Hotzenplotz, Sachar 
Khue aus Prag, David Gebitsch, Lazarus VVeinreb aus Hollischau 7 

Joche, Joachim aus l\Iaclersdorf 6, Philipp aus Neuhaus, Salomon 
Kollin aus Proßnitz, Benisch aus Jamnitz, Hönich aus Preßburg. 

269. 1 :i\Igstr. Abhdlg. 2~293-789. '! Vertrag vom i). )Iarcheschwan 
5533 = ö. NoYcmber 1772: Vor uns Zeugen kam Herr Simon, Sohn des Joseph 
Jamnitz, und sagte: Schreib et und gebet in Randen meines \Veibcs Rachel Itel, 
'l'ochter des Abraham, daß ich vermache 700 .fl, ii.ber des Trauscheins, so sio 

schon längst von mir hat im Betrage von 200 fl. Zusammen 900 fl. ~Iarcus 
Krcmsier, 1.Ioyscs ~ohn des Liw. 3 Eibcmchitz. 1 \Vohl Hirsch, tiohn des 
Liwel Baruch 1 in 1'roppau. :, 'l'apolcs[my in L'ngarn. G ).Iattersdorf in Ungarn. 
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Eingegangene Aktiven 3323 f. 56. Zweifelhafte 643 f. 37. 
Summa des ganzen Nachlasses 4027 f. 33. 

270. Joseph Löwel.1 

Handelsjud, ledig. Im Judenspital am 
starben. Aus ]\logendorf. 2 

3. Dezember 1789 ge-

11. Dezember 1789. Joseph Frid. Reuth. 
Ber Jakob Geduldig als Zeuge. 

Jakob Engel als Zeuge. 

271. Ferdinand Löwel.1 

Handelsjud, ledig. Aus Karlstadt in Hungarn. Am 16. Dezember 
gestorben. Vater: Josef Löwe] in Agram. 3 Geschwister: Joseph 
iiayer, Baruch Mayer, Jakob Mayer zu Karlstadt. 

24. Dezember 1789. Joseph Frid. Reuth. 

:270. 1 :Mgstr.Ahhdlg. 2-3561-789. S.ol.ien Nr.22-l. ~ Magendorf in Ungarn. 
271. 1 Mgstr. Abhdlg. 2-HßS0-789. 



EHEVERTRÄGE. 
272. Wolf Emanuel Oppenheimer. 1 

Rebecca Mayer Mannheim. 
4 Blätter; geheftet. Zwei Siegal: 1. Bock, I. L. (Isaac Lei<lesdorfJ, 2. Löwe, 
darunter Eimer, L. C. (Lüw Craylsheim). Errichtet in Wien 1 "i 19, August Hi. 

Pro attestati l\Iemoria. 

So vor uns Endes benannten Zeugen passirt: am :Mittwoch den 
1 t Tag im Monath Ein] anno 5479 zu Erschaffung der \Veit, zur 
Zahl, so wir hier in der Stadt Wien zählen: wie vor uns erschienen 
Rabbi ·wolf, Sohn des Rabbi l\Iündel Oppenbeimer, zu uns sagend: 
Seyd auf mich Zeugen und kaufet von mir mit dem feuerl. Kauf 
durch des Jlfantelgrifs 2, und schreibe! auf das allersicher- und 
kräftigste, und auf diejenige Art, wie es am besten hülflich, unter­
schreibet und behendiget solches zu Händen meines Weibes Rebecca, 
Tochter des abgelebten Rabbi Mayer Mannheimb seel. Gedächtnis, 
daß es in ihfen~ ihrer Erben auch Bevollmächtigten Händen seye. 
zum BeweiJ.l, faveur uud Bezeugnuß, endlich daß ich mich mit 
guten Willen ohne geringsten Zwang oder Drang, sondern mit 
ganzen Herzen und eigenen Begehren, mit guten und ruhigen 
Nachdenken bewilligt, und bekenne vor euch dato, gleich ein 
solches vor einem hohen und vornehmen Gericht bekennen sollte, 
mit meinen gerechten, beständigen und rechtferttigten Bekentnis, 
nicht mit Juramentirung und Ertrug~ von heutigen Dato in Ewigkeit 

272. 1 S. Nr. 15, 16 und unten das hebräische Original Nr. 2. z Nach 
talmudischem Recht ist man erst dann Eigentiimer eines Gegenstandes, wenn man 
ihn in seinen Besitz gebracht hat. Der verkaufte oder überwiesene Gegenstand 
muß in den Besitz des ander:?n iiberge.gangen sein, damit der Kauf oder die l'."ber-
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davon abzustehen, wie daß es wahr seye, daß von iezo an, mit 
oberwähnten Mantelgriff, nach Gebrauch unserer Gelehrten seel. 
Gedächtnis, ich mein Weib Rebeeea über denjenigen von mir in 
den Händen habenden Haupt Verschreib- und Vermehrungs Staar 3, 

wefoher 100 Gewichte Silber beträgt, annoch vermehre und zwar 
daß wan ich /:Gott verhüte es:/ in dem ersten Jahr nach meiner 
Hochzeit stürbe und sie keine lebhaften Erben von mir haben sollte, 
alsdan sie wegen ihr verschriebene Heyrath- und Vermehrungsguth 
vier und dreißig Tausend Gulden in kays. Mlinz, in haaren nehmen 
und llberkommen solle. Wann, auch-Gott bewahre, ich in dem 
andern Jahr meiner beschehenen Heyrath stürbe, sie wegen ver­
schriebenen Heyrath- und. Vermehrungsgut nur die Reifte Ver­
mehrung', in allen aber drei und vierzig Tausend fünf Hundert 
Gulden nehmen solle, nnd wan aber ich, Gott bewahre, in den 
dritten Jahr und von dannen weiter bis ewig, sterben sollte, so dan 
sie wegen verschriebenen Heyrathgut und völligen Vermehrung 
zusammen Ein und funfzig Tausend Gulden kays. Münz zu nehmen 
haben solle. Dieses ist alles zu verateben, wenn sie keine lebhafte 
Erben von mir hätte. So sie aber einen lebhaften Erben von ,;ir 
haben sollte, als dan seynd alle Jahre gleich, daß wenn ich 
auch, Gott behüte, in ersteren Jahr nach meiner Hochzeit und 
von dannen weiter stürbe, sie wegen verschriebenen Heyratsgnt 
und Vermehrung in allem f!. 51000 haben solle, jedoch aber dall 
sie von ihrem Vermehrungsgut, so nur ein lebhafter Erbe von mir 
hinterlassen wurde, fünftausend fünfhundert kays. Münz, zu zwey 
und mehr Erben aber Sieben Tausend fünfhundert Gulden kays. 
Münz zurücklassen solle, und wenn alsdann einer der Erben abstürbe, 
der lebendige Erbe den Todten erben solle; so aber, Gott bewahre, 

weisung · rechtskri.lftig werde. Dns tritt nuch durch die Form eines T:mschgeSChilftes 
ein, indem der Käufer oder EmpfUnger dem Yerkiiufer, beziehungsweise Geber 
einen Gegenstand übergibt. Hat dieser den Gegenstand in Empfang genommen,. 
dann ist auch von Seiten des Käufers, ohne daß die gekauften oder Uberwiesenen 
Gegenstände Yorliegen, die Besitzergreifung als vollzogen zu betrachten. Der 
Käufer überreicht demnach dem Verkäufer gewöhnlich ein Tuch, oder lllßt ihn 
seinen Mantel ergreifen. Hier tnn das die Zeugen als Bevollmilchtigte der Braut. 
S. QidduSin, I, 6. Baba :Mecia, 46 ff. 3 EheYertrng, :,:,~r,::i und :,~ir,::i n~cir,. 
' Die Fl-au erhält ihre eingebrachte Mitgift nnd in der Regel noch die Hälfte 
derselben als »,Viderhtge«. · 
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alle abstürben, so soll ihr dasjenige, was sie denen Erben, wie ob­
gedacht, zm•ückgelassen, nebst denen Zinsen, welche darauf a:nge­
loffen, wiederum zurück gegeben werden; auf alle Art und Weise 
aber, es sey in denen Jahren, wo sie ihr Vermehrungsgut zurtick­
lassen müßte, oder in denen Jahren, wo sie es überkommet, oder 
auch sie hätte lebhafte Erben von mir oder nicht, ihre Kleider, 
YVeißzeug und Pretiosa, so sie zu tragen pfleget, auch der V er­
trauungsring und goldener Gürtel, so ich ihr gegeben, am ersten, 
ohne abzug oder Decourtirung von ihrem verschriebenen Heyrath­
und Vermehrungsgut überkommen, nicht weniger zu ihrem VVittibsitz 
in einen1 meiner Häuser in Frankfurth oder M.annheimb haben, 
oder aber meine Erben eine andere VVohnung zu ihrem Wittibsitz 
nach Standesgebühr zu miethen schuldig seyn sollen. Und dieweilen 
unsere jüdische, durch unsere Gelehrteste gemachte Ordnung mit 
sich bringet, daß die Verschreibung aller Heyrathsbriefe in der 
Summa gleich seyn sollen, mithin habe ich dieses dem Heyraths 
und Vermehrungsbrief beyzusetzen, wie gemeldet, mich entzoge111 

von iezo aber mit oft erwähnten Mantelgriff habe ich mein Weib 
Rebecca 4 Ellen Grundstück in meinem Hof geschenkt', als ein 
.Geschenk von einen gesunden und vernünftigen, nicht aber als wie 
von einem kranken ]Henschen, und durch erwähnten JHautelgriff 
gewalt- und bevollmächtige ich sie auf alle mein Haab und Güter, 
diejenige, welche ich unter dem Himmel besitze nnd bereits gekauft 
habe, oder künftighin kaufen werde, auch solche Güter, welche 
Risico zu gewarten haben oder nicht, alles dasjenige sey ihr umb 
obberilhrte Summa des Heyraths und Vermehrungsgut verpfändet 
und verschrieben~ ja sogar von dem Mantel auf meinem Leib, es 
sey bey meinen Leben oder nach meinem Tod, von heut dato an 
bis in alle Ewigkeit abgeführt und bezahlt werden solle, und in 
so lange daß dieser Staar oder Obligation vorhanden und nicht 
gerichtlich cassirt und annullirt, oder kein Gegenquittung darauf 
geschrieben ist, weder ich noch meine Erben oder sonsten ein 
:Mensch in der Welt auch mit einem Juristen-Jurament zu sagen 
nicht beglaubt seyn solle, daß dieser Star ist vernichtiget oder nach­
gesehen oder bezahlt, auch daß ein andere Verständniß. welche 
nicht hier gemeldet, hier unterlaufe, oder andere Exzeptionen, wie 

~ Sie hat dadurch Yon allen seinen unbeweglichen Gütern Besitz ergriifcn. 
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sie auch immer seyn möge, aufzubringen und zu machen, sondern 
au contraire immer und in Ewigkeit sie mein vVeib Rebecca ihre 
Erben und Bevollmächtigte auf mich, meine Erben mit einem mindest 
Wort, ohne Eyd oder Schwur, oder auf sich genohmenen Bann auf 
alle obemeldte, alle diesen Inhalt und Verständnis auf das aller­
kräftigste heglaubt seyn solle, und von dato an begehe mich der 
Wiederrufung coram Notario und Zeugen~ verwerfe auch solche~ 
die hirzu gebraucht würden, auf das allerhöchlichste nach Gesaz und 
Ordnung unserer Gelehrten, dieser Star soll auch nicht verworfen 
werden, weder durch eine Unrichtigkeit oder zweydeutige Auslegung, 
sondern alles zur Sicherheit und Bekräftigung meines Weibes Rehecca 
ausgeleget werden solle, und kraft dieses Star hat sich ohligirt 
obbemeldter Rabbi Wolf, nicht wie eine erdichtete Schrift oder 
Formular, sondern als all denenjenigen kräftigsten Verschreib- und 
Heyrathsbriefe, welche unter uns Juden nach unserer jüdischen 
Lehre gewöhnlich gültig zu halten. Wir haben auch von Rabbi 
Wolf, Sohn des Rabbi lllöndl Oppenheimer, zu seinem Weib Rebecca, 
Tochter des Rabbi Mayer, den würklichen ·Kauf mit einem Werk­
zeug des rechtmllßigen Verkaufs' und Bewilligung empfangen, auf 
all diejenige, was oben enthalten und beschrieben ist, alles wahr 
und bestättiget. 

Pincus der Sohn .Jacob Ilwa 7 von Brodt dato bey 

Rabbi ~fondl Oppenheimer allhier in Wien. 

Jacob der Sohn des Salomon Teutsch sei. Gedächtnis dato 

Schulsinger bey Rabbi lllöndel Oppenheimer allhier 
in \'Vien. 

Daß selbiges denjenigen von Einemhochlöbl. kais. 0. H. M. Ambt 
pr. decretum unß zugefertigte Hebraische Instrument in das Teutsche 
ilbersetzter den wahren Inhalt hat, attestiren hiermit Wien den 
lSt Juny 1731. 

Isaac Leidesdorf. s 

Löw Craylßheimb." 

V Die oben erwähnten symbolischen Hancllungcn, durch welche der Verkauf 
oder die Zuejguung rechtskräftig wird. ~ S. oben S. 7ß und ·wachstein, II, 
l:l. G61 Anm. 2. S S. Nr. 135. Y S. Nr. 1U9, 
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273. Samuel Emanuel Oppenheimer. 1 

Sara Arnsteiner. 
4. .Blätter. Auf der vierten Seite ist der Heftfäden durch zwei Siegel be­
festigt: L Tierfigur, eine Wage haltend, H. B. (Heinrich Ber). 2. j::, t:=.··~ 

.b"T ~i:,:o -iii:,~ Errichtet in Wien 1725, August 18. 

Der da saget am Anfang das Ende, der soll geben einen Namen 
und Überbleibung zu diesen accords und Versicberungsachen, so 
zwischen die zwey Tbeillen bey der Copulirung nemblich der Frau 
Judith, des Herrn Emanuel Oppenheimbers seine Wittib, und ihren 
Herrn Sohn alß Bräydicam eines theill, und Herr Isaac Nathan 
Arnsteiner und dessen Tochter die Braut, Jungfer Sara Anderten 
theill, verabredet und veraccordirt worden ist. Erstlich ged. Hr. 
Samuel Oppenheimber hat genommen und hat entsposet die gemelte 
Jungfrau Sara mit ein Sposring und Beschenkung nach Rechten 
Moyses und Israel, und sie hat die Entsposung von ihm empfangen, 
von nun an biß in Ewigkeit sollen sich verhalten lieb und freundlich, 
und sie sollen nichts versteken und verhüllen diese von diesen und 
dieser von ihr auch keinerlei V erstekung und Verhöllung in der 
"\Veit, sondern sie sollen in ihren Habschafften gleich gewaltigen. 
Die gedachte Frau .J udith Oppenheimberin hat geleistet ihren be­
sagten Hrn. Sohn Samuel zum Heurath Zehen Taussend Reichs­
thaller sage fl. 15.000 richtig ein jeder Gulden zu fünfzehn Batzen, 
und darüber hat sie ihm geleistet selbig Interesse, was sie von 
obiger Summa fructifizirt hat von Zeit des erstlich geschriebenen 
Heurathscontract biß an heunth den 8. Elle! 485 nach der kleinen 
Zahl, nach Berechnung a Acht pro Cento nach der Erlaubten Art 
deren Gelehrten. 2 Summa Betragende 1650 f. Reinisch in Summa 
Summarum obged. Uapital und Interesse außmachende 16.650 f. Nur 
von dies~r Summa würde daß Zehnt decordirt 3, so betraget 1665 f. 
Reinisch. Die Frau J udith hat auch geleistet Beschenkung von Gold 
und Gaben Edelgestein, Silber und Goldt auch Galanterien. so 
ergibig betragen 5388 f. Reinisch, wie solche im nebenseitigen Blat 
ein jedes a parte spezifizirt und durch Zeugen der Partheien selbst 
gefertiget seyend, es hat auch die Frau Judith von ihren Sühnen 

278. t S. Nr. 17, 18 und das hebräische Originul Nr. 3. '! Als Gewinn-
anteil an einem Geschäft. 3 Der fromme Jude widmete den zehnten '!'eil seines 
Einkommens den Armen, ebem;o den zehnten Teil von tler :Mitgift. S. oben S. 4. 
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Hr. Wolf Oppenheimber und Hr. Beer Oppenbeimber für sogenannte 
Außziehungs-Brief an ihre Schnur der Frau Sara procurirt, daß, in 
Gott verhüttenden Todtfahl, sie schuldig sein, sie außzuziehen mittelst 
einer rechtmäßigen Ausziehung nach Rechten deren heiligen Thora', 
und sonst, daß sie nicht schuldig sein soll, ihnen einen einzigen 
Pfennig Werts zu geben, es hat sich auch obige Frau Judith ver­
obligirt und hat darüber einen Versicherungsobligo gegeben, daß 
sie eine schriftliche Verbindung von ihren Hr. Sohn Elias Ham­
burger über den erforderlichen Außziehungs-Brief ohne Entgelt 
verschaffen will, und von ihren kleinen Sohn Abraham, wan derselbe 
majorenn werden würdt, auch ein derogleichen Außziebungsbrief 
ohne Entgelt zu verschaffen, wie oben gemeldet. Sie hat auch Ihren 
Hr. Sohn Samuel ehrbahrlich gekleidet auf Sabat-Feiertägen auch 
Woche, sie ha,t auch unterschiedliche Leinenzeug und Weißzeug· 
ehrbahrlich gegeben, obige Frau hat sich verobligirt, ihren Hr. Sohn 
Samuel und dessen Eheconsortin oder Frau Sara nebst ihren 
nöthigen Bedienten zwey Jahr die Kost an ihrer Tabe! und Wohnung 
doppelt unibsonst zu geben. Herr Isaac Arnsteiner hat seiner 
Tochter der Frau Sara eine Suinma zu 22.000 fl., jeden Gulden 
a 15 Batzen gerechnet, geleistet und hat auch ged. Hr. Isaac die­
jenige Interesse auf diese Zeit von Anfang daß geschribener erster 
Heurathscontract biß anhero den Stcn Elle! 485 nach deren kleinen 
Zahl nach berechneter Acht pro Cento jährlich nach Ordnung der 
Gelehrten seel. abgeführt, so zusammen betragen 2420 fl. Reinisch. 
Summa Summarum dieses Capitals et Interesse 24.420 fl., jedoch 
davon würdt decordirt wegen des Zehnt vorr dieser Summa be­
tragend 2442 fl. Reinisch. Es hat sich Hr. Arnsteiner verbunden, 
diesen Ehepart 5 zu denen ersteren zwey erzeigenden Kindern, es 
seyen miinlich oder weiblich Geschlechts, jedes mahl 1000 Rthl. zu 

4 Die Stelle ist falsch wiedergegeben. Nach mosaischer Vorschrift obliegt 
einem Manne, dessen kinderloser Bruder gestorben und eine Frau hinterlassen 
hat, die Pflicht, diese Frau zu heiraten. ,v cigert er sich 1 dies zu tun 1 dann muß 
er vor der religiösen Behörde der Chaliza sich unterziehen, wobei die Frau ihm 
einen Schuh auszieht. Nur nach Vollzug dieses Aktes kann sich die Frau ander­
weitig Yerheiraten. Damit der Bruder in dem besprochenen Falle keine Schwierig­
keiten mache1 bestand difl Einrichtung, daß die Briider des Bräutigams vor der 
Trauung sich schriftlich verpflichteten 1 gegebenen Falles die Chaliza an sich voll-
ziehen zu lassen. " Ehepaar. 
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geben, aber nach deren erstgebohren zweien Kindern ist er jenen 
nicht mehr schuldig zu geben, es hat auch Hr. Isaac den Hr. 
Bräuticam Samuel Geschenknuß von Gold und Gaben von Edel­
gestein, Gold und Silber und nnterschiedliche Galanterien gegeben, 
welche er gebet bis 5388 fl. nebst denen Bahrschafften, wie es in 
nächsten Blat spezifizirt ist, gleich wie jener, was von seiten des 
Brüytigam betraget, es hat auch Hr. Arnsteiner seiner gedachten 
Frau Tochter Sara mit ehrbare Kleider bekleidet, auf dem Schabet, 
Feiertilgen und Wochen, auch Schleier und Hltkel- nnd Weißzeug 
nach ehrbaren Stand, es hat sich auch Hr. Arnsteiner verobligirt, 
diesen Ehepart, in der Stadt Breßlau wohnen zu können, Privilegy 
zu verschaffen, und ist authentirt, accordirt und außgenommen 
worden, wie die Vorbehalte deren Kindern God nnd Reuben •, wan 
er nicht in stand wäre, und das Ehepar aldort zu wohnen nicht 
1;>inwillige, sondern auf eine andere Judenstadt oder Ort ihr Absehen 
oder wohlgefallen hetten, also seye schuldig Hr. Arnsteiner, dem 
Ehepart einen Beytrag pr. 1000 fl. wegen Procurirong ihres an­
ständig Wohnnngsort zu geben, mehr hat sich Hr. Isaac ver­
bnnden, diese Eheparth zwei Jahr die Kost an seinem Tisch und 
Wohnung doppelt nebst ihren Dienstleothen zu geben, welche zwei­
jährige Kostjahre an seinem Tisch und verdoppelte Wohnung nebst 
ihren Dienstleuthen sich anfangen sollen nach denen geendigten 
Kostjahren bey der Frau J odith. Es ist auch außdrükhlich vor­
behalten worden nach denen Maßregeln deren Kindern God und 
Reuben, wan sich daß Ehepart nicht resolviren solle, bey ihm die 
Kost zu genflssen, ist ged. Hr. Arnsteiner schuldig, 500 fl. von 
jedes deren 2 Kostjahren zu bezahlen. lngleichen hat gemelter 
Hr. Arnsteiner geleistet an seine Frau Tochter Sara und ihre Erben, 
welche sie gebehren wflrdt, eine Erbsobligation derer Helfte eines 
Mänlichen Erbsnehmer, und zwar eines ordiuari Sohnes, wie es 
in denen ersten Heuratscontract zur Versprechungszeit beschrieben 
ist. In pnncto Zwistigkeiten und Gott behüttenden Todtfahl ist 
also gemacht worden, wan behfltte Gott erwähnter Hr. Samuel 
seiner besagten Frau Sara etwidriges thätte, welches sie nicht 
ertragen möchte und deren Richtern benöthigt wäre, also ist er 

6 Mit ·Bezug auf Nr. 32, 20, QidduSin 1 III, 41 bei den Bedingungen für 
-einen spll.ter eintretenden Fn.11 alle Möglichkeiten klarzulegen. 

Ta.glicht, Na.chlisse. 17 
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gleich in Stande 7 schuldig, zu ihrer Nabrungunterbaltung, so lang 
die Zwistigkeiten dauern, ihr 10 fl. wocbentlich zu geben, zugleich 
ihre Kleider und Galanterien, was zur Leibsanlegung gehört, und 
soll mit zu Gericht, oder von jeden Theill erkennenden Scheits­
männer 8 in Zeit zwey Wochen, nachdem sie ihm vorfördern würdt, 
stehen, und, was selbe über diese Strittsache sprechen werden, 
es bleiben soll. Und nachdem sie Eheleute verglichen sind, soll die 
Frau Sara wiederum in ihres Mauus Woanung des Hr. Samuel 
gehen, und walches was voa dem ihr gegebenen Nahrungsgeld, dan 
die Kleider, Galanterien, so zu ihren Leibs Nöthigkeit gehört, 
I;[auben und Zttrden, was sie mit sieh genommen, soll sie zurück­
stellen in ih.r Manns des Herrn Samuel Haull. "Und in puncto eines 
Todtfahl, welches Gott bewahren möge, ist al•o gemacht und 
accordiret worden: wan Got, behüte Hr. Samuel im ersten Jahr 
nach der Copulation, ohne lebendige Kinder von seinem Weib der 
Sara, absterben soll, also solle sie alles dasjenige obige besagte 
Manßbeygebrachte, auch den Sposring ohne mttndeste Vermehrung 
des Morgengabs zu erheben haben, wan Hr. Samuel inner 2 Jahren 
nach der Copalation sterben möcht~, ohne lebendige Kinder von 
seinem Weib, soll sie alles beigebrachte und noch die Helfte der 
Morgengabvermehrung nebst dem Entsposring erheben, wan aber 
Hr. Samuel in 3ten Jahr weiters, ohne lebendige K;nder von seinem 
Weib der Frau Sara, ot'er wan sie ein l6bendiges Kind von ihm 
hat, und er der erstere nach der Entsposung sterben wer de, also 
hat die Frau Sara die ganze Morgengab nebst de.·en vermehrten 
Summa, und all ihre Kleider und übriges wie oben gemeldet, was 
sie zugebracht hat, alles 01·heben. Und wan Gott verhüte die ge­
dachte Frau im ersten Jahr nach der Co pulirung sterben sollte, ohne 
lebendige Kinder von ihrem Man Samuel, also ist er schuldig der 
Hr. Samuel, alles was sie zu ihm gebracht wie oben gemeldet, ihren 
Erbsnehmern ZUl'ück zu geben, und wan sie im anderten Jahr nach 
der Copulation sterben möchte, ohne lebendige Erben von ihrem 
gedachten Man, ist Hr. Samuel schuldig die Reifte, was sie zuge­
bracht, an ihre Erben zu restituiren, und wan sie im dritten Jahrs 
auch von 3ten Jahres weiters auch ohne lebendige Kinder behüte 
Gott sterben sollte, und wan sie von ihren Man Hr. Samuel ein 

':' 8ofort. 8 Von beiden Teilen zu wilhlenden Schicdsmiinnern. 
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lebendig Kind bekommet, und auch in ersteren 2 Jahren nach der 
Copulation Gott behütte sterbete, also wendet sich die Justiz nach 
denen Sinay' daß der Mann das Weib erhet. Und all obiges und 
jenseitiges haben die Parteyeu auf sich genommen zur rechtferttigen 
mit allen Kräften und Starkheit mittelst scharfen bann, mit Jurament 
nach Sazuug der 'ro'l?a, mit Handstreich, vollen VVerdt und gänzl. 
Mantlgriff, mit Fertigung aller gehe.imen Protestat. und Verrichtung 
über Zeigen, fber Protest~ tion und Zwang daß sie bezeigen wolle, 
und alles ist gesche'1en nach Rechten deren Gelehrten seel. und 
alles in formu la, und auch nicht also wie ein Concept: und mit 
Ausnahme nach deren · Regeln deren Kinder God uncl Kinder 
Reuben, mit all seinen Rechten ohne Überlassung des mündesten 
Vorbehalts in der W slt. Und z,1 mehrerer Bekräftigung und Be­
stärkung haben 'sich die Part.heyen eigenhändig unterschrieben 10 

Zeugen. All obiges ist geschehen am Donnerstag den 11. Elle! im 
Jahr 485 nach der kleinen Zahl, allhier in der kayserlichen Residenz 
Stadt VVien, und haben wir den :Mantelgriff abgenohmen von denen 
jeden der oben gemelten Partheien zn dem Gegentheill 11 auf alles 
was oLen geschrieben und beschrieben ist. durch ein solches Kleid 
was recht ist, damit ]Hantel-Griff abzunehmen, -alles geordnet gfertigt 
und bekräfftigt. 

Judith Emanuel Oppenheimb Wittib. 
Isaac Nathau Arnsteiner. 

Vor uns Endgefertig-te Zeugen ist geschehen obiger i'ilantlgriff 
und haben sich obige Partheyen aigenhändig unterschrieben alles 
rechtferttigen und bestättigen, und soll nicht ein Wort oder ein 
halbes Wort. zur Erde verlegt werden, von all dem was oben und 
jenseits geschrieben und beschrieben ist. Geschehen Datum ut supra 
hier in der Residenzstadt ·wien. 

Samuel1 1 Schulsinger und Beglanbter bey Hrn. 
Wolf Wertheimber. 

Pincus Joachim von 'l'röbitsch. 

Wahrhafte Verzeichnuß und Beschreibung, was in diesem 
Hauptinstrument in puncto Geschenknuß der beiden Partheyen unß 

9 Soll das sinaitische Gesetz zur Anwendung gelangen. to Soll nach dem 
hebrilischem Original heißen: links von den Zeugenunterschriften. 11 Fiir die 
Gegenpartei. lt Vgl. ,vachstei•n, II 1 Nr. 935. 

17* 
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solche specific in dem Nebenblat" was jede Galanterie und deren 
werthschaffen ist, auch andere Sachen, was ged. Ehepaar von beiden 
Par.theyen gegeben worden ist um solche zum Grunde zu wissen 
und sich darüber die Zeugen und die Partheyen selbst unter­
schrieben, umb zn bestättigen, diß bekräftigten Briefs folgt nach 
Ordnung. 

Es seindt die Geschenknuß, was die Frau Judith ihrem Herrn 
Sohn Samuel gegeben hat Ein theill: 

1) zu 2 Ring 2 große Steine wügen 13½ Grän . . 
2) 12 kleine deto darzu wügen 6¾ Griin d. Gradt a 40 . 

800 f. 
101 f. 
70 f. 
50 f. 

167 f. 

3) 1 Kastl wügt 17 1/ 2 Ducaten . 
4) Vor Lichtmeßgeld" ein Beutl . 
5) 40 Ducaten, worunter 10 fl. an Groschen 
6) Zu Schnallen geben 16 Steiner wügen 6½ Gradt il 90 fl. 585 f. 

50 f. 7) ein silbernes Filigran Arbeitskastl . 
8) ein goldenes wügt 22 Ducaten . 
9) ein vierekigtes deto wügt 20 Ducaten 

10) ein silbernes Servis wügt 3 Markh 5 Loth. 
11) ein Gold Federnbüchsl . 
12) die Braut Geschenknuß . 
13) ein Paar Ohrwükblen 15 wügen 15¼ Grän 
14) ein Qallon wügt 7 ¼ Grän 
15) ein Uhr . 
16) ein Böthbuch 10 

17) ein orrationes Geschenk n . 

100 f. 
80 f. 
66 f. 
30 f. 

441 f. 
1200 f. 
400 f. 
240 f. 
500 f. 
415 f. 

5303 f. 
Nota deren Geschenknuß des Herrn Arnsteiner seiner Frau 

Tochter Sara anderer Theill: 
1) Ring 
2) ein Uhr . 

. 950 f. 
. 225 f. 

1175 f. 

13 Auf dem folgenden Blatt. u Chanukka. 15 Ohrringe. 16 Gebetbuch. 
17 Der Bräutigam hielt gewöhnlich einen wissenschaftlich-homiletischen Vortrag 
vor den Festgästen, Die. Vorträge, die einen gewissen Grad von Gelehrsamkeit 
erfordern, sind naturgemäß oft unterblieben. Die Geschenke an den Bräutigam 
und auch an die Braut werden jedoch auch heute noch in vielen Kreisen 
p.1.VWV.1 :iwii genannt, was hier mit Orationeageschenk wiedergegeben wird. 
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3) ein Tabaquier von 24 Ducaten . 
4) ein deto mit Rauten an Gold 19 Ducaten 

Ubertrag 1175 f. 
120 f. 
150 f. 
700 f. 
303 f. 
245 f. 

5) Zwei Hemdknöpf. 
6) Braut Geschenknuß . 
7) orrations Geschenk ein Böcher mit Deckel . 
8) giebt an baar Geld zu Erkaufung einer Bibel und 

sonsten gefällig damit die 5000 zu eompletiren . 
was 

2307 f. 

5000 f. 
Judith Emanuel Oppenheimberin 

Wittib. 
Isaac Nathan Arnsteiner. 

Samuel, Schulsinger uncl 
Beglaubter bey Hr. Wolf 

Wertheimber. 
Pincus Joachim von Tröbitsch. 

Daß abstehendes 1'ranslatum seinem uns vorgezeigten hehr. 
original ganz snbstantios und gleich lautend ist, thun Wtir mit unserer 
Ferttigung himit bekräftigen. Wien den 18t Decembris 1747. 

Heinrich Ber .... 18 

Philipp Famuluß. 19 

274. Mandel Leiterstorf. 1 

Maria Abraham Chon. 
2 Blätter. Eingedruckter 15 Kreuzer-Stempel. Errichtet 17G5, März 22, in 

Preßburg. 

Verbl\ndnull zwischen dem Mandel, Sabel Leiterstorfs Sohn, 
und dessen Jungfrau Braut Maria, Tochter und Weyß' des ver­
storbenen Hr. Abraham Chon aus Hanau. Bey ihrer Copulation sind 
folgende Punkten verabredet und bedungen worden und in unser, 
Endes unterschriebenen Zeugens Gegenwart über Punkt fur Punkt 
der würkliche i\Iantelgriff 3 von beiden Parteyen abgelegt worden. 
Als erst!ich hat Hr. ~lande! Leiterstorf sich mit seiner Braut Maria 
durch einen goldenen Trauring und Copulation nach dem Gesaz 
Moyses und Israel zur Ehe angetrauet und sie Maria hat auch nach 
dem gemeinen Brauch die Antrauung übernahmen, wodurch heyde 
Eheleute von nun an bis ewig ihren Ehestand in Einigkeit fried-

15 S. ,vachstcin, II, S. 325, Anm. 3. u Der oben S. 255 angegebene 
~1,:~ i""l„:-t'll.:l '::, w~::.~~::i. Vgl. ,vachstein, daselbst. 

274. 1 S. oben Nr. 138, :Mendel Leidestorfcr. 2 ,vaise, s. oben S. 190. 
3 H. oben. S. 2:31, Anm. 2. 
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samer Treue zuzubringen verpflichtet sind. Und ungeachtet vermög 
allgemeinen Gebrauch eine Abhandlung wegen des frühzeitigen Ab­
sterbens des Mannes oder des Weibes errichtet zu werden pflegt, 
so ist bey diesen Eheleuten ausdrücklich abgehandelt worden, daß 
sie auf keinerlei Art dergleichen Gebrauch unterworfen seyn sollen; 
,andern es haben in besten Form Rechtens folgende Punkte alle 
Zeit zu ihrer Kraft zu verbleiben, und zwar hatte Hr. Mandel 
Leiterstorf an seine Braut Maria Heurathsgescbenke gegeben, welche 
in gangbahren vVerth Currant 1000 fl. betreffe11. Diese haben ihr 
zu verbleiben, und als ihr Eigenthum gehö~ig, noch mehr aber über 
die geschenkte 1000 fl. bat Hr. Mandel Leiterstorf an seine Braut 
Maria über die allgemeine jungfräulich weibliche Ansprüche oder 
"Sogenannte Morgengabe eine Summa pr. 3000 fl. verheißen, und 
wird verstanden, daß die geschenkte 1000 fl. von den besagten 
3000 fl. nicht defälcirt werde11 sollen, noch mehr aber soll über 
die 1000 fl. und 3000 fl. alle ihre Kleider, Haußgeräth, Weißzeug, 
Bett und allerlei, was sie zu ihrer eigenen Persohn gebrauche, ohne 
daß ihr etwas von denen oft erwähnten 1000 und 3000 abgerechnet 
wurde, ihr verbleiben soll. Zugleich auch hat Hr. Mandel Leiters­
torf sich und seine Nachkömlinge als würkliche Schuldner ver­
bunden, daß nach seinem Ableben dieses sein Weib soll in ihrem 
wittib1ichen Stand freie Wohnung in seinem Hauß zu genie1Jen 
haben, wofür besagte Wohnung sie gar nicht zu bezahlen hätte, 
und von der vielmal erwähnten Gebühr nichts abgerechnet werden 
solle, es versteht sich von selbsten aber, in Fall dieselbe sich wiederum 
verehelichen sollte, daß die Erben des Hr. Mandel von der freien 
Wohnung sodan erlediget seynd. Alle die obige Punkten sind nach 
aller art der Rechten ausgefertiget worden und soll dieses Instrument 
nicht als ein Formular oder leerer Aufsaz angesehen werden, sondern 
in besten Form Rechtens naeh Ordnung deren weisen Meistern, 
auch alle die da wider geschehene Zeugenschaft N oll, nichts und 
ungültig seyn soll. Und ist erkauft worden mit einem dazu tüchtigen 
Kleid, und zu mebrer Bekräftigung hatte sieh Hr. l\landel Leiterstorf 
eigenhändig unterschrieben. 

Preßburg den 11. 'l'ebeth 526 naeh der jüdischen kleinen 
Jahrzahl :/ das ist/: 22. Marty 1765. 

Mandel Sohn Sabel Leiterstorf. 
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Vor uns Endes unterschriebenen Zeugen hatte der Hr. Mandel 
Leiterstorf über alle obige Punkten einen wlirklichen Handstreich 
und Mantelgriff gethan, und hat sich auch eigenhändig unterschrieben: 
zum Beweis dessen haben wir uns eigenhündig unterschrieben. 

Meyer Barhi' Rabiner in Preßburg-. 
. Jacob Joachim Ephraim 5 Schreiber 

und beglaubigter in Preßburg. 
Dem zu mir vorgezeigten hebräischen originale und zwar 

durch denen Preßburger J udenrabiner und Beglaubten Colationirt 
Instrument unter abhabender Eydespflicht in das Tentsch liber­
setzt habe. 

U rkund dessen meine Fertigung. 

Wien 9. l\farty 1771. 
Eng. Rud. Hörzow 6 

kays. königl. Interpret. 

4 S. iibcr ihn \Voisz, Ahne beth ha-jozer, fol. 3 und 39bff. LGwenstein 1 

Nathanael w·en, 74. ä j/~NJi 'i~~o 'i!'t:l"~t''i~~ t,.lQ c•·n =pv•. ·wird im Preßbnrgcr 
Gemeindebuch öfters genannt. 6 \\"ohl Horzowib. 



TESTAMENTE. 
275. Samuel Oppenheimer. 1 

4 Blätter (Beschreibung s. beim hebräischen Original). 

Translatum des Hr. Samuel Oppenheimbers Testaments aull 
dem Hebräischen in das Teutsche. 

Weile ich nun alt bin und meines Tots nicht bewußt, als 
sammelt euch Söhn und Töchter und Aydambs wie auch Enekhels 
und vernehmbt die gottfürchtige Lehr wie auch Euer Vatter Sa­
muel. 2 _Es soll euch in Augenschein sein, als wan ich stets gegen­
wärtig wnre, damit als die :H'orcht auf euer Angesicht seye, umb 
nichts veränderlichs zu negiren, was ich euch gebitten thue. Ich 
beschwöre euch durch die größten und stärkesten Schwür auf der 
\Veit, als rechtferdigen und bestättigen meine Red 3 wie weiter folgen 
würdt, und nicht das geringste umändern. Im Fall es einer ver­
änderlich halten will, er die Unterhand haben soll und meine Erben 
die Oberhand, es sey auch derselbige ein Sohn, eine Tochter, ein 
Enkel, er oder sy bei Verlust seines Erbtheils, und von dato an 
schenke ich und soll sein Theil den andern Erben zu Theil werden 
vermög unserer Voreltern ihren Rechten, denn mein Wille ist, sie 
sollen ohne Zank und Strittigkeit leben, sondern in Frieden, denn 
es beglickht nichts besseres als der Friede und sie sollen sein ein 
Hauß als wie ein Glied von meinen Gliedern. Einer sagt zu seinen 
Brüdern: stärke dich. Wür wollen uns stärken, zu sein ein Mann, 
und einer soll dem andern behülflich sein, als wie der Bruder 
Azar 4 und der Bruder Samach \ und soll keine Strittigkeit zwischen 
ihnen und ihren Kindern seyn. 

2'75. 1 S. oben S. 27ff. 2 In .Anlehnung an Gen. 491 2: I>liüret rmf 
euren Vater Jakob.« 3 Daß ilir meine \Yorte aufrechthaltet. -1 Zum Yer­
Rtändnis dieses ·wortspiels s. den hebräischen 'l'ext des Testaments (Nr. 4). Azar, 
Ezer = Hilfe, Samach = Stütze. Eine Anspielung auf die Nnmen Achieser und 
Achisamach. 
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Vors Erste Will gantz festgehalten haben, als keiner von 
meinen Kindern Söhn oder Töchter sollen nach meinem Tot nicht 
einen Pfenningswerth erben, bis nicht alle meine Obligationes, Hand­
schriften, ·w echselbrief, es seye Jüdisch oder Teütsch, welche sich 
finden bei meinen Sohn Emanuel oder meinen Sohn Wolff, was sie 
unter ihren Händten haben, von mir unterschrieben, ihnen oder 
ihren Nachkimblichen' schuldig bin. Solches muß von allen Erben 
alles auf das beste meinen Söhnen gut gemacht werden, ohne einige 
·Widerrede, dan solches vor Gott recht ist und seyendt ihnen die 
Richter ohne einige Außflucbt darzu zu helfen schuldig. Ersuche 
auch meine Freundschaft', so ihnen dazu helfen können, nicht zu 
unterlassen. 

Andertens 7 haben meine Söhn ewig und immer beglaubnuß, 
bis nicht ein öffentlicher Beweiß kommet und Sie wider ihr Ge­
wissen gehandelt haben. Man soll sie auch nicht können mit einem 
Schwur, es darff sein der gröföe oder der kleinste, belästigen. 
Sondern sie seyen in allen ihren Sachen beglaubet, nemlich alle 
die )Vechselbrief, so sie meinetwegen in der Handlung außgestellet 
haben, müssen alle bezahlet werden, ebender einer was erben kann. 
Und meine Aydtmänner 8 können nicht sagen, daß meine Sühn 
wider ihr Gewissen gehandelt haben, bis nicht ein sonnenklarer 
Beweiß sich ereignet und durch zwey oder drey von meiner Familie 
ausgemacht werden soll, was sie vor gnth befinden werden. Ohne 
dies bleibt alles meinen Söhnen richtig haimbgestellt ohne einige 
Widerrede. 

3) Aber ich warne meine Söhne, sie sollen ihr Gewissen be­
obachten und würdt ihnen nicht ein Pfenningswerth geschenkt mehr 
als meines Wissens ist. Solches sollen sie Kapital und Gewübn 
nehmen was ihnen gebührt auf meine Red und Gewissen, ohne dies 
sollen sie sich kein Erlaubnus nehmen auf kein Weiß und ·weg 
und verlasse ich mich darauf, weilen sie Gottes fromme und rechts­
ferdige Kinder seyn. 

4) Ich befehl meinen Söhnen, daß keiner von meinen Erben 
oder Aydtmännern sollen zu einem Erbtheil kommen, bis nicht 
zuvor alle meine Schulden, welche ich schuldig bin, Frenndt oder 

:; Nachkümmlinge. - Der Sinn: bis nicht alles an sio beza.hlt ist. Cl Yer-
wandte. 7 Zweitens. 6 Schwiegersühne. 
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andern, Christen oder Juden, alles mit Respect bezahlt seyn würdt, 
es seyen Wechselbrief, die von mir oder meinen Söhnen Emanuel 
uud Wolf unterschrieben seyen., welche sie in der Handlung vor 
mich gegeben haben. Nach Abführung derer können sie erben. 
W an aber einer nicht vergnügt ade!.' bezahlt wär; ist keiner von 
meinen Erben erlaubt, zu meinem Erbtheil zu kommen, auf kein 
Weg und Weiß, damit mein ehrlicher Namen und Arbeit, was ich 
von Jugend auf bis ietzund gethan habe, mit gebührenden Respect 
manutenirt würde. 

5) Ich befehle, daß meines Sohnes llfoyses so nachgelassene 
Kinder, als ·w olff und Löw Enekel, wie auch mein Enekel Lea, 
sollen das Erhtheil was ihnen gebührt, erben als wie meine Söhne 
Emanuel und Wolf. Solchergestalten sollen die Erhtheil getheilt 
seyn, es dürfte seyn was sie ietzund schon haben, oder was ihnen 
künftig gebührt, sollen sie auf fünf Tbeile theilen, und gebühren 
zwey Theil denen meinen Enekel W olff und die andern zwei 'l'heil 
meinem Enekel Löw und das fünfte Theil meiner Enekel Lea mit 
ihren Kindern, dawider sie nichts reden sollen können. 

6) Mein Enekel Wolff und Enekel Löw soll jedweder Sechs 
tausend Reichsthaler voran erben, weilen sie die ältesten seyen, 
denn ihr Vatter war gewesen der älteste!!, wann nun dasjenjge ge­
schieht, daß meine Erben ihnen abgeführt haben, sollen meine 
Enekel wegen ihren ältesten· Theil nichts mehr zu fordern haben. 

7) Meinen Aydtmännern Emanuel Drach und Joseph Gugen­
heimber ihre Weiber sollen iedwede halb so viel haben als ein 
Sohn, oder ihren Schuldschein, so auf hundert tausend Gulden 
lautet, anstatt des Erbtheils nehmen, obschon meines Aydtmanns 
Josephs sein Schuldtbrief auf weniger gericht ist, verlange ich doch 
nicht, daß meine Tochter Frommet geringer gehalten werden soll 
als meine Tochter Lea samt ihren Kindern, und sollen iedwedere 
von meinen Töchtern oder Nachkimblingen einmal hundert tausend 
Gulden, oder einen halben Theil eines Sohnes erben. 10 Dieser Punkt 
soll festgehalten werden wie billich. 

8) Was meine Töchter Frommet und Lea vor ihren Erbteil 
bekommen~ können sie die Hälfte ihren Männern zu einer Handlung 

9 Der Erstg-eborene erhält nach biblischem Gesetz einen zweiföehen Anteil. 
Vgl. S. 17. 1•) S. oben S. 40. 
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geben und die andere Hälfte künnen sie auf ein gewisses 11 Orth 
auf Interesse legen und die Interessen kann der 1\Iann genüßen, 
das Kapital aber kann der Mann nicht befugt sein zu nehmen, 
sondern ihren Kindern und Töchtern nach eigenem Willen geben. 

9) Und von dato an gieh ich meinen Eneklen, Männ- oder 
VVeiblichen1 es seye von meinen Söhnen oder Töchtern meinen 
Eneklen einen Jedwederen zu einem Heurathgut fünff tausent Gulden, 
und meinen Uhreneklen sollen meine Erben jedwedem der schon 
bey meiner Lebenszeit geboren ist, drey tausend Gulden geben 
ohne einige \Viderrede, aber denenjenigen, die nach meinem Tot 
gebohren seyen nichts, besondern nur die meinen Namen haUen 
werden, sollen ebenmäßig drey tausend Gulden haben und müssen 
meine Erben einen gewissen Versaz hierrauf machen. Dieses alles 
{hat seine Giltigkeit) nur wann einer von meinen Söhnen mehr als 
Zweimahl hundert tausend Gulden erbet, aber wenn die Söhne nieht 
so viel erben. so sollen sie zu mehr nicht als den dritten Theil 
angehalten werden können, wann aber ein Enekel sterben sollte, 
so erben die ßrüder und Schwestern sein TheiL besondern die 
Brüder samt der 1\1 utter können einen mehr oder weniger geben. 

10) Nun meine Söhne und Töchter, weilen ich bis dato mit 
Unllern allergnädigsten frommen Kayser und Minister allen Eyffer · 
und Fleiß angewendet, mit ihnen richtig zu handeln und ihre Gnade 
zu genüßen: nehmbt von mir Lehr und thuet es ferners, Unßer 
-allergnädigsten Kayser und ]Uinister an die Bandt zu gehen, ehrlich 
und redlich, aufrichtig, gar getreu ihre Handlung zu führen, so 
werdet ihr es geni.ilJen und zurecht kommen und iedwedern auf­
richtig zu bedienen. 

11) ist mein Befehl mit Unßerer samentlichen Judenschaft, 
welche zerstreut in cler \Veit seyn, gütig und gnädig mit ihnen zu 
verfahren, weillen ihr ein Bekandtnuß be.r Hoff habet und desto 
mehr k;önnet ihr der Gemeine ihren Nutzen am besten beobachten 
und ist dies" kleine Sache, einen Gefallen, es sey Reich oder Armb, 
Christ oder Jud, zu tbun. 

12) Warne ich euch meine Söhne und Töchter, ihr sollt eure 
Freundte nicht verlassen, bewnders an die Hand zu gehen und 

11 = sicher. 12 Hier fehlt da!i ,vort »keine«. 
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allmöglichst Assistenz ihnen stellen, damit kein Neid und kein 
Streit geführt werden möchte unter euch. 

13) Nun wenn einer von meinen Söhnen oder Töchtern wollte 
sich widerlehnen oder widersprechen gegen diesen meinen Brief, 
soll solchergestalt der Sentenz seyn. Nemblich er soll kein Theil 
noch Erbgut von meiner Verlassenschaft haben, sondern nur was 
Landsbrauch ist, das übrige aber soll unter die andern Erben ge­
theilt werden und ist denjenigen kein Gutsgen uß mehr zuzulassen, 
weillen er als ein Widerspenstiger wider mein Gesaz und Gebot 
handeln thuet, welches wider alles Verhoffen nicht geschehen würdt. 
Es steht aber noch in meiner Handt, so lang als ich lebe, zu 
mindern oder zu mehren, in Fall aber ich es nicht verändern thäte, 
so bleibt es in seinen Stand wie gemeldet und soll alles gehalten 
werden mit solchem Eiffer und Fleiß, als wenn ich solches durch 
Geschworene und notarios bestens hätte aufsetzen lassen. Zu mehrer 
Bekrilfftigung habe ich mein gewöhnlich Petschafft bei gedriikhet 
und aigenhändig unterschrieben. 

Wien den 9. Novemhris 1697. 

Samuel Wolff Oppenheimber. 

Wenn sich ein Zwiespalt zwischen denen Erben eraignen 
sollte und waehrender Zeit mein Brudersohn der Landesrabbiner 
David Oppenheimher bei euch ist, sollen alle die strittigen Punkte 
auf seinen .Ausspruch beruhen, da uns bekannt ist, daß er ein ge­
treues Gemüth für unser Freundtschaft führt und sollen auch sie 
ihme Rabiner Respect erweisen und an ihme nicht vergessen und 
wenn das meinige eingeht, mit einem present von acht tausend 
Gulden zu beschenken. 

Samuel W olff Oppenheimber. 

Rubrum: 22. Novemhris 1709. 

Diese von dem Hebraeischen ins Teütsch übersetzte Letzt­
willige Disposition anheint zur endgesezte dato in dem Rath im 
beyseyn des WolffMoyses Oppenheimbers 13 publicirt und abgelesen 
worden. 

Wien 22. Novemhris 1709. 
l\Jartinitz. 

13 Enkel Sa.muel Oppcnheimers. S. oben Nr. 14. 
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276. 

'l'ranslatum aus dem Hebraeischen in das Teutsehe einer bey 
den Samuel Oppenheimber testament unter dreyen Sig-i1len bey­
Jiegenden Carta bianca zu einer Vollmacht. 

Nemblich als der Rabiner David Oppenheimber soll alles das 
meinige unter sich haben, und meine Wechselbrief und Obligationes 
damit befriedigen und außmachen, er solle alle Gewalt in der ·w elt 
haben, alles nur mit Respect abzuzahlen und was überbleibt, vor 
mich, meine Kinder und Kindes Kinder. 

Wien l. May 1703. 
Samuel Simon Wolff Oppenheimber. 

277. 
Translatum aus dem Hebraeischen in das Teütsch eines bey 

des Samuel Oppenheimbers Testament unter dreyen Petschaften 
beyliegenden revers de dato 25. J uly 1701. 

Heundt unten gesezten dato bezeuget meine Handschrifft und 
Petschafft so guet als wan hundert Zeugen mir Zeugnus geben 
thäten, daß ich ohne einige n(jthung oder überwillen, besondern 
ganz frey und treumüthig durch einen festiglichen Bund mich mit 
meinem Sohne Emanuel verknipfet und laut unsern vorgeschriebenen 
Rechten vereiniget. 

Demnach es der ganzen Welt kund ist, daß meine Handlung 
eine große Anticipation erfordere, und wird meistentheils durch 
meinen obbemelten Sohn Emanuel aufgebracht, nemlich sein Obligo, 
·wechselbrief oder sein indossement geben muß, oder Wechselbrief 
die in solutum verschrieben seyn, oder andere Schuldbriefe, es seye 
auf hebräisch oder Teutscb, Handtbriefen an die Correspondenteu, 
Christen oder Juden, befreundt oder fremde, hier oder anderswo, 
so verspreche ich oder mein bevollmächtigter Nachkimbling gegen 
diesen meinen Sohn oder bevollmäehtigten, oder Nachkimbling, ohn 
einige bedenken, ohn einige Exzeption 1 als ich oder mein Nach­
kimbling schuldig seyn, meinem Sohn Emanuel oder Nachkimbling 
oder Erben von allen Anforderungen, \Vechselbrief, Handtbrief, 
Obligationen, es seye mein Name unterschrieben oder sein Namen: 
auch Beweisbriefen, es seye wer es will, bin ich und mein Nach­
kimbling schuldig von allen besten meines Vermögens 1 was das 
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mem1ge unter dem Himmel ist, es seye paargeld, Silber, Gold, 
Goldes vVerth, Grundstücke, Mobilien, Briefe, Kriegszahlambts­
Quittung, Hoffzahlambts-Quittung, Anweisung, Handbriefe hier oder 
anderswo: ist alles vor eine Hypotbec 1 ohne etwas Ül ~-tlaesung, davon 
bezahlt zu werden. Es seye auch sowohl Kapital als Interesse ohn 
einige Widerrede auf keinerlei 1Veiß und Art. 

Auf alles dies g:eb ich meinen Sohn oder Nachkimbling das 
rechte Beglaubnus ohn einige Beschwerung oder Gewissennehmung 
in Händen, und wer sich gegen ihn widerlabnet oder bäumet, es 
därffte seyn Freundt oder frembde Erber, oder seine Erben, der 
sich n1it ihm in einiges Recht ~inlaßet: des Gegentheils Rede werde 
zernichtet und soll keiner auf alle Weg und We;, es seye Christ 
oder Jud ihn darinnen richten und alle Instanz weltlich oder geistlich 
so11en verbunden seyn~ meinen Sohn Emanuel zu helfen und mit 
aller Assistenz an die Hand zu gehen; damit mein Sohn und Nach­
kimbling auf keine Weg uud We:s zu Schaden kommen möge, 
soll mein Sohn oder Nachkimbling die Obei·hand, der Gegentheil 
aber die Unterhand haben, ohn alle Umkosten oder Schaden, welche 
ihm dadurch zugefügt worden, hin ich schuldig von meinem Ver­
mögen als meine aigene Obligation zu zahlen. Auf dies alles habe 
ich mein- habend und- künftiges Vermögen: was mir unter dem 
Himmel ist, wie auch mein selbst getragenes Kleid dazu vei·bunden. 

Nun gebe ich meinem Sohn oder Nachkimbling einen EntlalJ­
brief und beglaubnuß, welchen hiemit confümire, wie auch ietzund 
ibm oder seinen Nachkinibling ein öffentliches Beglaubnus ohne Be­
schwörung oder Gewissennehmun"g haben sollen, es seyen die 
Schulden, die dato seyen oder künftig kommen werden, von ietz­
under und so lange mein Sohn das meinige negot.iirt1 es seyen 
Obligationen oder Handbrief~ welche er oder ich unterschrieben, es 
seyen Contracte, Briefe, die an unsere Correspondenten geschrieben 
worden, solche alle vor mich und meine Handlung geschehen, so 
muß ich und Nachkimbling und Erben solche Brief und Wechsel­
brief oder Obligation auf alle Weg und Weis, ohne etwas ,Über­
lassung noch Exzeption, zahlen, dan meines Sohnes Emanuel sein 
Thun so gut ist als das meinige und bin ich schuldig alles zu 
rechtfertigen und zu zahlen, es seyen Juden oder Christen, was nnr 
zur Handlung gehört bin ich schuldig, als wan ich mich selbst ver-
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schrieben hätte zu zahlen. Dies alles habe ich mich freiwillig reser­
viret, offenbar und nicht verborgen auf mich genommen mit Hand­
gebung, mit bester Stärkhung unserer vorgeschriebenen Rechten und 
soll alles meinen Sohn Emanuel zum besten gehalten werden und 
kann keiner solchen Brief venverfen, besondern dieser Brief so 
gültig ist, a]s wan er durch bJ □ dert Zeugnus unterschrieben wil.r 
und verwerfe ich alle die Ausrcdr, alle Zeugnus, die sich hervorthun 
möchten. Dan ich solchen Brief ohn einlge Nöthung oder Zwang 
gethan habe, nur .::;oll mein Namen so gültig seyn, als wenn ich vor 
unser und christlichen Richter auf das kräftigste unterschrieben 
hätte actu. 

Wien den 25 .. July 1701. 

Samuel Sirnou Wolf!' Oppenheimber. 

278. 
Translatum ans dem Hebräischen in das Deutsch einer bey 

dem Samuel Oppenheimers Testament unter zweyen Sigill bei­
liegendes Zeugnus und Attestation. 

Den 14. May 1703 umb 1 Uhr Nachmittag hier in Wien, da 
sich die Krankheit bey dem Samuel Oppenheimber überhand ge­
nommen hat, so ist er auf dem Tottenbet gelegen, hat man gebaißen 
alle bey ihm stehenden abzutreten, und seyn nur die zwey Rabiner 
einer von Nicolsburg 1 der andere dee Werthejmber 2 und Natan 
Koan nncl vVolf Aron 3 bey ihm geblieben, so hat der Samuel 
Oppenheimber Gott bekennet, wie man ihm vorgesagt hat, Wort 
zu Wort wie gebräuchlich, hat mannichsmal auch nieht recht reden 
können, gleich es l(ranke pflegen zu machen. 

So hat Hr. Wertheimber zu ihm gesag-t, Ihr seydt ein alter 
Mann, Gott verlängere euch euer Leben, ihr gehöret gleich wohl, 
Euren Sohn Emanuel an :ietzund, der in euren Geschilften stark 
versteckt ist, zu gedenken, so hat der Rabbiner von Nicolsburg zur 
Antwort gegeben, der Oppenheimber hat neulich ein Testament 
aufgesezt, so hat der Oppenheimber den Kopf geschüttelt und etwas 
weniges dabey geredet, wie, ich habe ein Aufsaz gemacht, wie sichs 

27S. 1 David Oppenheimcr. ~ Simson \Vcrtheimer. 3 Natan Kohn aus 
Hildesheim unJ "\Volf Aron Schidlow, von denen diese beiden Zeugenaussagen 
herrühren. 
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in meiner Allmor' fünden würd, in diesem Augenblick sagt der 
Rabbiner von Nicolsburg, in diesen Aufsaz bestehet alles Beglaubnus 
auf dem Emanuel und soll keiner nichts erben bis ni9ht alle 
Schulden bezahlet seyen, es seyen Juden oder Christen, damit man 
keinen nichts schuldig bleiben soll, nach diesen können sie ge­
bührendermaßen, wie in dem Aufsaz stehet, zu ihrem Erbtheil 
kommen; so hat der Wertheimber gesagt, Hr. Samuel, wollt ihr 
darauf einen Handgriff thun ', so antwortete er ja, darauf hat der 
Natan Koan den Handtgriff angenommen und hat uns zum Zeugen 
erkennet. So sagt der Wertheimber: Herr Samuel, Worauf habt ihr 
ein Handtgriff gethan. So giebt der Oppenheimber zur Antwort, 
mein Sohn Emanuel soll alle Beglaubnus haben in allem den 
meinigen und schittelte auch mit der Handt und saget, der Rabbiner 
David auch, hat auch angelobet durch einen Mantelgriff, daß das 
Testament, was er vor etliche V{ ochen gemacht hat und das alte 
Testament von anno 1698, wie alles dorthen begriffen ist, sein Ver­
bleiben zu haben. So hat widerumb der Hr. Wertbeimber gesagt, 
wie ist es denn mit euern VVeibs J\.forgengab, gab er zur Antwort: 
Sie hats. Sagte der Wertheimber, was hat sie dan? so stamblete 
er etwas, als der Rabbiner von Nicolsburg gesagt hat, er würd 
ihrer im Testament gedacht haben. 

Auf solch seyend wir zur Zeugnus genommen worden und 
können dieses mit Eid und Schwur bekräftigen. 

Benjamin Wolff Aron von Scbittlow.' 

Dan ist noch eine Attestation von dem N atan Koan diesen 
vorigen gleichlautend. 

22. November 1709. ]ll[artinitz. 

279. Simson Wertheimer. 1 

2 Blätter. Auf dem Umschlag: Wertheimerischer Testaments Aufsatz so ad 
finem mensis Aug. 1724 mittels inliegenden Anbringens zur Canzlei gekommen. 

Heute Dienstag den 16. Ijar im Jahre 477 (d. h. 5477 nach 
der Schöpfungs-Ära) wurden wir Endesgefertigte 2 zum Herrn Tit. 

" Almarium, Schrank. 5 S. oben S. 251. 6 S. S. 162. 
279. 1 S. Nr. 48 und das hebräische .Original Nr. 9. 2 Die Unterschrift 

fehlt. In einer Eingabe an das Oberstbofmarschallamt vom 12. November 1724 



Simson vVertheimer gerufen und als wir zu ihm kamen, trafen wir 
ihn auf dem Kraokenbette hingestreckt, seine Sprache und sein 
Verstand war unbefangen. 

Er sprach über jeden Gegenstand mit derselben Klarheit, als 
er im gesunden Zustande an seinem Stabe einherging. Es ist kaum 
eine größere Besonnenheit denkbar als die, mit der er uns folgender­
maßen ansprach: Es ist die Bestimmung jedes Menschen, seine Seele 
dem zurt\ckzugeben, von dem man sie erhalten, und in dessen Hand 
der Geist allen Fleisches liegt, dies soll nun jeder Lebende bedenken. 
Da ich auf meinem Schmerzenslager hingestreckt liege und den Tag 
meines Absterbens nicht kenne, so kann mich zwar der Wille des 
Allerhöchsten in seiner Barmherzigkeit genesen und erstarken lassen 
und mir noch Jahre gönnen, um für mein Seelenheil zu arbeiten. 
·wozu aber weiter in die Beschlüsse des Herrn eindringen? Der 
Mensch hat seine Pflichten zu erfüllen, wie unsere Rabbiner sagen 
(Citat aus dem Talmud). Ich ließ euch deshalb rufen. Höret meinen 
letzten Willen an, den ich im Angesichte des Todes ausspreche. 
(Hier bat uns unser Herr und Lehrer, seinen letzten Willen auf-
zunehmen und uns zu unterfertigen.) · 

Folgendermaßen sprach er vor uns Unterfertigten. Der All­
mächtige in seiner Gnade begünstigte und segnete mich mit Hab 
und Gut. Gelobt sei der Ewige, der mir beigestanden ist, um mir 
auf redlichem und rechtlichem Wege mit der Emsigkeit einer 
Ameise ein Vermögen anzuhäufen. 

Den Gesamtbetrag ,meines Nachlasses habe ich bereits meinem 
theuern und lieben Sohn Wolf Wertheimer bekannt gemacht. Ihm 
vertraute ich meine Angelegenheit unbedingt ao und konnte dies 
um so eher thun, als seine stadtkundige Frömmigkeit und Ehr­
lichkeit mir Bürge ist, daß keiner meiner Angehörigen seinerseits 
in irgend etwas bekilrzt werden wird. 

Meine Söhne und Töchter, von welchen letzteren eine jede einen 
Star chazi zachar 3 haben, haben Anspruch auf meine Hinterlassen­
schaft, doch wie ich meinem genannten Herrn Sohne aufgetragen 

spricht ,v olf Wertheimer von »den zwei Rabbinern, die in dem Entwurf' gemeint 
sind, von denen der eine allhier, der andere in Eisenstadt ish. Ihre Namen 
werden nicht genannt. » Der anderest ist der beri\hmte Rabbiner und Autor )Ieir 
b. Isak (ma. h"' ru-M A S), der seit Ende 1717 Rnbbiner in Eisenstadt war. 3 S. 
oben S. 40. 

Ta.glicht, N:i.chli.sso. 18 
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habe, so darf mein Nachlaß durchaus nicht getbeilt werden, sondern 
vielmebr bleibe dieser als fruchtbringendes Capital liegen, um meine 
Nachkommen zu befähigen, so wie ich es seit Jahren that, am Hofe 
unserer gnädigen Beherrscher, der Himmel schütze sie, zu dienen. 

Die Zinsen jedoch dieses Capitals gebühren meinen Nach­
kommen und muß der einem jeden von ihnen gebührende 'l'heil 
jährlich zugestellt werden. Aber die Antheile an dem Capital müssen 
im Gesamtnachlaße verbleiben, und welcbes nicht berührt werden 
darf, es wäre denn daß das unsäglichst Unglück, Gott verhüte, zum 
Heile meiner Nachkommen dazu drängt. 

Meine Enkel, es seien die Kinder meiner männ- oder weib­
lichen Erben, die schon auf der Welt sind, oder im Verlauf von 
drei Jahren zur Welt kommen werden, erben, wie ich meinem 
genannten Herrn Sohne gesagt habe, um sie in den Stand zu setzen, 
sich ebenhürtig mit Kindern angesehener jüdischer Gelehrter ver­
ehelichen zu können, und nicht auf Geld und Vermögen sehen 
müssen. Sollte, Gott verhüte, eines meiner Kindskinder mit dem 
Tode abgehen, so muß sein. Erbtheil seinen Geschwistern zu Gute 
kommen. 

1\Iein theuerer Sohn Josel, er lebe, ist der Sproße meines 
· Alters (anders auch: ist mir der theuerste), diesen bestimme ich, 

dem Studium des Talmuds und der Gottesgelahrtheit zu ohliegen. 
Wenn ihn Gott zur Zeit, wo er freien sollte, heranwachsen läßt, 
so ist es mein ausdrücklicher Wunsch und Wille, giltig für alle 
meine Kinder, daß weder auf Geld, Schönheit, Ehre n·och Größe 
welche Rücksicht genommen werde,. sondern er heirathe vielmehr 
die Tochter eines in Israel hochangesehenen Gelehrten, ein frommes 
(an Thaten schönes) Mädchen. Trifft sich ihm eine schöne und 
fromme Braut besprochener Abkunft, aber arm, so haben die Brüder 
meinen Wunsch zu erfüllen und dem Mädchen aus meiner hinter­
lassenen Kasse 25-30.000 f. Rheinisch zu geben, damit sie pro 
forma diese Summe meinem Sohne als 1\Iitgift bringen könne. Ich 
habe ferner schon angeordnet, wieviel von meinem Nachlaß zum 
Besten von jüdischen gottesfürchtigen Gelehrten und ihrer Familien 
angelegt werde. 4 

4 Dieser Passus bildete später ilie Grundlage eines langwierigen Prozesses. 
S. obe~ S. 113. 
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Ich fordere ferner YO!l meinen Erbe11 und Nachfolg:ern, daß 
50.000 f. rheinisch zum Besten mir verwa11dter Armen zur Zustande­
bringung der Verehelichung ihrer Kinder angelegt werden. Von den 
Zi11se11 zu 10¾ = 5000 f. jtlhrlich gebe ma11 ih11e11 je 11ach Ver­
hiilt11isse11 500-1000 f. Sollten diese aber zahlreich sein, so kan11 
auch das Kapi.tal angegriffen und ganz verwendet werden. 

Diese Män11er hier ( wahrscheinlich die Zeugen) sind ehrliche 
und gottesfürchtige Leute, denen auch verschiedene Ämter des Cultus 
übertragen worden sind. Ich habe dieselben auch meinem genannten 
Sohne empfohlen. 

Die ledige11 Individue11 meiner Dienerschaft habe ich mit je 
nach ihrem Stande ihnen zugemessenen Summen bedacht, um sich 
verehelichen zu können. 

Alles dies trug er uns mit eigenem i\fnnde vor. VVir gaben 
ihm zu verstehen, <laß wir ihn verstanden~ bezeugten ihm unser 
Beileid und baten Gott um seine Genesung. 

280. Raphael Sinzheim. 1 

2 Blätter in Folio. Zwei Siegel: 1. A. F. K. 2. J. 1\1. T. Errichtet in Wien 
1752, November 29. Publiziert 1753, l\Iärz 17. 

Es soll zur Gedächtnuß das Zeignuß sein, daß vor unß clie 
zu Endes Unterzeichnete heute d. 4. Tag von der Woche und den 
22. des Monath Kißlif im 513. Jahr /:nach der J ud. J ahrzahl:/ 
11ach der Zahl so Wür hir in ·wien zählen. Es schickt 11ach uns 
nemblich der H. Rabbi Raphel Sinzheimer, uncl wür sein zu ihm 
gekommen, und ihn sehr übel in seiner Krankheit gefunden, und 
er redet mit sein :i\Iund und mit gut Wissen, und er ,veiß auch zu 
Thun und zu geben 2 gleich a11derer i\Iensch Kinder, so auf dem 
:Markt ·gehen, und er hat gesagt zu unR~ seht, ich habe geschikt 
nach Euch, das ich mein '11estnment vor Euch machen will, welches 
mir d. geboth wegen des Todts oder des Sterbens obliget, und er 
hat begehre~ von unß, ihn zu vernehmen und anzuhören fürs Te­
staments, auch zu schreiben uncl zu versigeln mit diesen :/ schtar /: 
daß ist, dieses gegenwärtige Testament. 

280. 1 S. Nr. 32 und das hebräische Original Nr. 10. :! Geben und 
nehmen = handeln = verhandeln. 

18* 
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und also hat er uns befohlen mit des Testaments Vorord­
nungen, und so redet er und befehlt uns mit dieser nemblichen 
Sprach. 

1 Von meinem Vermögen soll man geben mein Weib die Geela•, 
welches ohnedies in ihrem Heyrathscontract in dreyJlig Tausend 
gulden besteht ohne die Kleider und Mobilien. 

2 Mein Sohn Isaac Löw aber soll haben das übrige von meiner Ver­
lassenschaft. Sollte aber mein Weib einen Sohn bekommen, so 
sollte derselbe in gleieher Abtheilung mit mein Sohn Isaac Löw 
nehmen, und so sie Eine 'l'ochter gebähren mechte, solte sie den 
dritten Theil von meinem oben bemelten Vermögen bekommen. 

3 Ein Tausend gulden soll man legen in der gelehrten schul, in 
das Ort Betindorf, zur Beisteuer deren, welche in dem Gesatz 
lernen, zur hilfe meiner Seel, zu einem ewigen Capital. 

4 Ein tausend gulden soll man geben nach Frankfurt am Main, in 
der gelehrten Sehul, so die Klaus genannt wird und dem hoch 
gelehrten Rabbi Miehael Oppenheimer zugehörig, soll eben falls 
zur Hilfe meiner Seel als ein ewiges Capital allda verbleiben. 

ö Von dem Abgang des ewigen Capitals, welches von meinem Groß­
vatter, den ll!:arcus Weinheim, ist zur gutten verlasen worden, wie 
es wohl wissend ist, und dasselbe wieder zu ersetzen, soll man 
gehen drey tausend gnlden, davon soll der Mayer Weinheimb 
die assistenz haben. Alle diese Sachen hat vor unß Unterschriebene, 
nemlich der oben bemelte Raphel befolen und er ist auch ge­
storben in dieser Krankheit, und was er vor uns vermacht und 
was er vor uns befolen hat, heut d. 3t Tag in der Woche und 
144 täg in des Monat Kißlif 513 nach der Jud. Jahr Zahl, 
das haben wür geschrieben und versigelt in den 4. Tag wie oben 
bemelt ist. 

Dieses alles ist wahr und bestl!ttiget. 
Jachiel Michel. 

Marcus Kahn Glogau. 

3 Gella1 Tochter des Isae Arnsteiner. 4 Demnach hat er am 14. Kislev 
= 21. November den Zeugen die Verf'fignngen mitgeteilt. Am 24. No,•ember ist 
er gestorben (s. Wachstein, II, S. 348). Die Niederschrift des Testaments er­
folgte erst am 29. November = 22. Kislev. 
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Testamentum hoc ex hebraico idiomate in linguam germanicam 
integre et sincere, cum alio hie subscripto et lingua eiusdem perito 
verti et transtuli Anno 1753 2. l\Iartii. 

Adamus Franz Kollar 
Bibliothecae Aulicae-Caernreae Custos. 

Job. Michael Taufer. 

281. Berend Gabriel Eskeles.1 

6 Blätter, Fol., geheftet. Auf der zwölften Seite zwei Siegel: 1. Krone mit 
Verzierung, ohne N"amen. 2. :M. L. (l\larx Lissauer). Errichtet zu '\Vien 1753, 

Februar 28. Publiziert 1753, l\Iärz fl. 

Im Namen Gottes 

Zeügens Gedachtnuß, so für uns Endes unterzeichneten Zeügen 
heüth d. 24. Monaths Ader Rischon anno 613 zu Erschaffung 
der Welt das ist 28. Febr. 1753 am Mittwoch allhier in Wien 
geschehen, nemlich daß 'Nur zu dem Land-Rabiner Bernd! 
Eskeles gekommen seyndt, und ihme auf seinem Krankenbett 
gelegener seber schwach gefunden. Jedoch seiner Sprach un,l 
Verstand vollkommen gefunden, gleich andere gesunde auf cler 
Straßen herumgehende Menschen. Wür Zeugen haben ihm 
probirt, ob er bey vollkommenen und ordentlichen Verstandt 
sei, und haben gefunden, daß er dißfalls vollkommen verständig 
seye, und hat auch ordentlich auf unserem Befragen ja oder 
nein geantwortet; Und sagte zu uns, seyd meine Zeugen, was 
ich da vor euch gebiete als wie einer vor seinem Todt ein 
Gebiet thut, demnach ich in meinem Gesundheithsstand mit 
villen affairen beladen gewesen, und derntwegen kein Testament 
machen könne. Dato aber, da i~h sehe, was gestalten ich in 
der aißersten Schwachheit bin, und bereit bin die mir anver­
traute Seele dem Einzigen Gott, an dem ich glaube, wiederumb 
zuzustellen, also verzeihe ich Jedem mäniglich, welcher mich 
erzürnt, heut von dem Mahl an, als ich auf der ·w elt ge­
kommen bin, bis anjezo, und bitte auch um Verzeihung alle 
diejenigen, so ich erzürnt habe; Und ihr meine Herren ver-

2SI. 1 S. Nr. 63 und das hebriiischo Original Nr. 12. 
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nehmet wohl was ich vor euch gebiete, damit nichts da von 
abfallen möge. 

1 mo Aller Anfang ist die Foreht Gottes! Gleich nach Ausgang meiner 
Seelle, sollen aus meiner Verlassenschaft Vierzehen Hundert 
und acht Gulden, als so vill mein Namen Issaschar Berusch 
in der Zahl hat, genommen und g-leich davon allhier an Ge­
lehrte und Arme drey Hunderth Gulden, der Überrest aber soll 
in Nicolspurg und in andern Örtbern in ]\fahren, wie auch in 
Eysenstadt, Mattersdorf, und andern örthern in Ungarn, nach 
Gutbefündung deren Gerhaben 2, ausgetheillt werden, so soll 
auch das erstere Jahr nach meinem Absterben, in Leipnik, 
Crembsir, Boskowitz, Prosnitz, Höllischau,•Nieolspurg, Trebitsch, 
Ungrisch Brodt, Eisenstadt, Mattersdorf und allhier in Wienn, 
in jedem Orth Zehen gelehrte Leüth studiren und betten für 
meine Seelle, wie es g·ehräuehlich ist, und an jedem abgedachten 
Ader soll ihnen dafür das Jahr hindurch fünf Hundert Gulden, 
außer in Mattersdorf das Jahr nur die Reifte mit Zwey Hundert 
und fünfzig Gulden gegeben werden, und stehet denen· Ger­
haben bevor, in die Lernen- und bettenden Personen ein 
different zu niachen, einem mehr und dem Andern wenig-er 
zu geben. 

2ao Gebiette ich, daß von meiner Verlassenschaft fünfzig Tausend 
Gulden z11 einer Ewigen Stüfftnng sollen abgeschieden werden, 
und die Gerhaben sollen ein wachsames Aug hierauf haben, 
wie sothane fünfzig tausend Gulden sicher angelegt werden, 
damit das Capital von Ewigen bestand seyn möge; von denen 
Interessen sollen studirte Leüth und Schulmeisters, welche mit 
kleinen Kindern lernen sollen, unterhalten werden, auch soll 
alljährlich .... ain Hundert Reic.hs Tahler zu bestattung 3 ein 
W aisenmägdl genommen werden, und versteht sich, daß die 
Freünde denen Fremden vorgehen sollen, und soll in denen 
ersteren fünfzehn Jahren wenigstens Zwey drittel deren er­
melten Interessen an denen Gelehrten, Schulmeisters und Be­
stattung einer Waisen in l\'fährenland vertheillt werden, der 
Überrest aber in andern Örthern nach Gutdünken der Gerhaben. 

'.! Die Gerhaben sind Joseph Aron Lemberger1 Gabriel Markbreiter. :i Aus-
stattung. 
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3Ho soll an meinem V{eib Hanna 4 von meiner Verlassenschaft 
Sechs und dreissig Tausend Gulden gegeben werden, und über 
diesen noch fünf Tausent Reichstahler in Jubellen und Ge­
schmuk, ohne denen, so ich ihr an unserer Hochzeit geschenkt 
habe, hirunter ist verstanden der Heyrathsbrief und Übergaab ', 
so sie von mir hat, und so lang sie im Wittibstand bleibt, 
soll sie in meiner Behausung wohnen und sowohl der Tolleranz 
als Haußzinß nnd die Kosten zur Hanßhaltung soll ans meiner 
Verlassenschaft genommen werden, und bin ich in Ihr ver­
sichert, daß sie sich künfftighin aufführen würdt, gleich sie 
sich bis dato aufgeführt hat, klug und mit Gottes Forcht. 6 

4" Meinem Bruders Sohn Löw Fürdt 7, deme ich erzogen habe 
und mein Haußkind ist, und ich habe gesehen, daß er sich 
ehrlich aufführt, soll von meiner Verlassenschaft Zwanzig 
Tausent Gulden gegeben werden, auch soll Er in Meiner 
Wohnung und Schutz verbleiben, und dieses umsonst genießen, 
und so lang er nicht heirathet, soll Er und seine Hausgenossen 
auch die Kost umsonst haben, in so lang daß er mit meinem 
1/Veib friedlich leben, sie in Ehren ballen, und keine Zankerei 
haben wtirdt. 

5 10 Meiner ältern Schwester Bella s thue ich recht um Verzeihung 
bitten, und soll ihr lebens lang alljährlich drey Hundert Gulden 
aus meiner Verlassenschaft gegeben werden, und im Fall sie 
sterben sollte, sollen solche ihrem l\Iann lebenslang gegeben 
werden, und Jezo gleich soll geclachter meiner Schwester Vier 
Hundert Gulden als ein Geschenk gegeben werden. 

·6'0 Ihrem Sohn, nemblich meiner Schwester Sohn, dem Rabiner 
Herrn l\Ioyses Lemburger 9, umb zu zeigen, daß ich keine 
Passion auf ihme habe, ihm stets geliebet, und nur verlangt 
habe, daß Er in seinem Studio fleyßig seyn soll, Verzeihe ich 
von ganzem Herzen, und dergleichen bitte ich von ihm, und 

4 Seine zweite Frau. t;ie ist die Tochter ·wolf "rertheimers. 5 r,::::m, 
= Zugabe. 6 Am 3. 2. 1756 berichtet sie als :Mitgerhabin ihrer beiden Kinder 
an die u.-ü. Regierung, daß sie sieh »mit einem gut qualifizierten und wohl­
bemittelten Juden namens Joseph Hartog YOD Königsberg, welcher sich allhier 
.niederzulassen g·edenkt~ Yersprochen hat. ö Lüw Jacob Eskeles 1 s. Nr. 6-t 
s Frau des Aron Lemburger. ~ S. Anmerkung znm hebri.lischen Testament. 
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ich gehiette, daß ihm von meiner Verlassenschaft Sechs Tausend 
Gulden gegeben werden sollen. 

1~• an seiner Schwester 10, der Frau Rabinerin Chwollisch 11, soll 
lebenslang, in so lang sie nicht Heyrathen würdt, alljährlich 
Ain Hundert Reichsthaler gegeben werden, an seiner Schwester 
Hündl von Fürth soll zur jeden Tochter, wan sie heyrathet, 
Vier Hundert Gulden, zu Jeden Sohn aber, wan Er heyrathet, 
zwey Hundert Gulden g·egeben werden, und soll ihr alljährlich 
a parte zu ihrem Unterhalt, so lang sie lebt, zwey Hundert 
Gulden gegeben werden. Meiner Schwester Tochtermann, 
Namens Joseph Eysenstatter soll von meiner Verlassenschaft 
ain Hundert Species-Ducaten gegeben werden, nnd soll er 
das völlige erste Jahr nach meinem Absterben meiner Seele 
zu Ehre lernen. Meiner Schwestertochter Dina zu Boskowitz 
soll ein silbernes Geschir für ain Hundert Reichstahler gegeben 
werden. 

s,·, an meiner Bruderstochter Rebeka, Eheconsortin des i\foyses 
Bing, soll ebenso vill als meinem Schwesterssohn, Herrn llfoyses 
Lemburger, Sechs Tausent Gulden gegeben werden, jedoch 
daß ihr Mann nicht damit zu disponiren haben soll, deto soll 
sie ein silbernes Geschir von fünfzig Loth haben. Ihrer 
Schwester Rosa soll aus meiner Verlassenschaft ain Tausent 
Reichstahler gegeben werden, und zur Aussteuers-Hülf ihrer 
ledigen Tochter und Sohnes jedem 300 f!. sage drey Hundert 
Gulden. 

9no denen drei Söhnen meines verstorbenen Bruderssohn, Herrn 
Jachum Ostora, soll Jedem zur Hochzeythszeit ain Tausent 

10 An die Schwester des eben genam:;1.ten :Moyses. 11 Unter den .Akten 
befindet sieh folgender Ehevertrag: ,.,Abraham Mich. Städer im eigenen Namen, 
dan David Abraham Eysenstädter, Schulsinger und Beglaubten im Namen der 
Yerwitweten Rabbinerin Chabalescb1 des Aron Lemburger Tochter, als dem andern 
'l'heil: 1) Soll Abraham die Rabbinerin Chabalesch ehelichen. Abraham soll nll 
das Seinige zubringen. Rabbinerin Chabalesch hat sich anheischig gemacht all 
das Ihrige mitzubringen. Bey Nichtbeobachtung 500 fl. zu zahlen. Zur Sicherheit 
ha.t jede Partei einen \Vechselbrief pr. 1000 fl. zu Handen des Gelehrten \Volf 
Reichels 1 Juristen allhier de1>ositirt. Nicolsburg 28. Marcheschwan 0519. Abraham 
Michael Städer, David Abraham, der Rabbinerin BeYollmächtigter, \Volf Reichels, 
David Seelig. Instrument übersetzt Aloys Sonnenfels. 1. l•~ebruar 759.« 
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Reichstahler gegeben werden, und zur Brautgeschenk jedem 
zwey Hundert und fünfzig Gulden, und im Fall Behüte Gott 
einer von ihnen mit Tod abgehen möchte, sollen seine Brüder 
dieses nicht erben, sondern in meiner Verlassenschaft bleiben, 
und eben auf diese nemliche Art soll es gehalten werden, 
wo ich an Söhne und Töchter, wo ich etwas znr ans­
heyrathung vermacht habe. Es soll auch Jeder nach der Ehre 
in meiner Familie, und mit Genehmigung derer Gerhaben 
Heyrathen. 

lOm• An meines Bruders Tochtermann Herrn Pinkas", Rabiner in 
Boskowitz, soll aus meiner Verlassenschaft, so lang er und sein 
Weib leben, jährlich ain Hundert Gulden gegeben werden, und 
wan auch nur einer von ihnen bey leben ist, es soll auch 
jeder Tochter, so ledig, bey ihrer Ansheyratung drey Hundert 
Gulden gegeben werden. Seinem Sohn Gabriel 13, welcher mir 
treu und ehrlich gedient hat, soll zur Ausheyrathung ain 
Tausent Reich stahl er von meiner Verlassenschaft gegeben werden, 
dan zum Brautgeschenk und Ausstaffirnng fünfhundert Gulden, 
Er tragt also zusammen ZweyTansent Gulden. Zn denen ledigen 
Waisen des Verstorbenen Barnch Schlesinger ans Nicolspurg 
soll, es sey Män- oder Weiblich, drey Hundert Gulden Jedem 
zur Hochzeit gegeben werden. 

11 mo Meiner Schwester Teibel" ihren Töchtern, benantlich Marjam 
und Jochebed, soll ain jeder ain Hundert Reichstahler gegeben 
werden, und so lang sie leben, ein Jederer jährlich ilrey Hundert 
Gulden. 

12° Am alhiesigen Armen Hauß soll ans meiner Verlassenschaft 
ein Hundert Reichstahler gegeben werden. 

13° dem alten Prllceptor in meinem Hanß, Herrn Isaac Crakaner, 
sollen drey Hundert Gulden gegeben werden, und soll er das 
ganze Jahr hindurch meiner Seele zu Ehren Kadeseh /:das 

u :li'IDto~'!) -,:M ',iN.iD -,: :,wo "i~ c:in:D •,, bei Edelmann ?iM'IO ri,:ll 34b. 
Pinkas ist Rabbiner in Boskowitz, genannt liarkbreiter nach seinem früheren 
Rabbinatssit.z Markbreit. Vgl. auch Noda. bi Jehuda Jore Dea Nr. 74. Er ist der 
Schwager des Löw Jacob Eskeles. 13 Gäbriel Markbreiter, Sohn des genannten 
Pinkas, in den Akten alters genannt. u Teibel war die Mntter des Leipniker 
Rabbiners Cha.jjim Frösehels. S. ,vacha:tein, II, S. 364, Anm. 7. 
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ist ein gewisses Gebett 15 :/ sagen. An meiner l\Ium ihren Sohn, 
Herrn Michel Orakauer, soll ain Hundert Reichstahler gegeben 
werden, und an meine andern Freunde 16, an was Orth sich 
dieselben befinden, soll an denen andern Gliedern jedem 
wenigstens Zwanzig Reichstahler, den anderten und dritten 
Glied 1S Zehn Reichstahler, denen dritten Gliedern 19 Zehn 
Gulden gegeben werden, und soll das erste und dritte Glied, 
denen andern Gliedern gleich gehalten werden; und stehet bey 
denen Gerhahen nach ihrem Gutdünkhen, auch etwas zn ver­
mehren. 

14° Die in meiner Verlassenschaft befindlichen Papiere in Chur­
Bayerischen Landschafts assecurationen bestehend, welche denen 
Armen aus Jerusalem und des Heyligen Lands zugehörig 20, 

und circa Vier und Zwanzig Tausent Gulden betragen, sollen 
an deren Vorsteher Herrn Abraham 8Unzheimber21 gegen 
Schein verabfolget und eingeantwortet werden, die Unkösten, 
so ich disfahls gehabt habe, thue nachsehen. 

15° Herr Wolf Nassau 22 hat zu mir geschickt, daß ich einen 
W echselhrief von ihm in Hand hätte, welcher bereits bezahlt 
seye, ich aber dermahlen nicht wissen kan, ob er mir etwas 
darauf schuldig ist oder nicht, als soll man in meinen Büchern 
nachsuchen und im Fall er mir hierauf nichts schuldig ist, 
soll ihm solcher ·w echselbrief zurückgestellt werden, und eben 
dergleichen art soll man sich auch mit andern dergleichen 
Wechselbriefen von anderen Leuten verhalten, damit bei mir 
nichts unrechtes verbleiben soll. 

16° Und nachdem ich gehört, daß man spargire, als wann ich mit 
denen mährischen Landesgeldern 2a ohnnötiger weise zu liberal 
gewesen wäre, als schwöre ich vor euch, bevor ab in jetziger 

1" Das Kaddisch!!'ebet für das Seelenheil der Verstorbenen. 16 Yer-
wandte. 17 Verwandte z~citen Grades. 15 ~w,1,w:: ~,w. Der Verwandte gehört der 
-dritten Generation, der Testator der zweiten an. 19 Beide Teile dritte Generation. 
'.!ll S. oben S. 107. 21 Nr. 30. 2 ~ Nr. 130, 23 Als Landrabbiner hatte er 
Steuern zu repartieren, wohl auch einzutreiben, So z, B. die für die Ethrogim ein­
geführte Sondersteuer. S. oben S, 133. Er meint hier die Klage, die von 
einigen Gemeinden erhoben wurde, daß der Landrabbiner als »Director Contri­
butiona.lisc: mit den kaiserlichen Steuergeldern schlecht wirtschafte. S. Neuzeit. 
1895, s. 48ff. 
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zeit, wo ich in der \Veit der \Yahrheit gehe, daß ich von dieser 
Siind ganz frei bin, au contraire, ich bin mit den Landes­
geldern~ so vill immer möglich gewesen, ganz genau umge­
gangen und habe von dem Land nicht einen Heller~ zu ge­
schweigen ein mehreres in meinen Handen. 

17° An meinem Schulsinger Herrn Abraham Löb soll exclusive 
seines Liedlohnes 24 und Verheißungen fünfzig Gulden gegeben 
werden, dem Salamon Geys, welcher mich ehrlich bedient 
hat, soll ihm und seinem Sohn zusammen e:s:clusive seines 
Liedlohnes zwei hundert Gulden gegeben werden. l\Ieinem 
Bedienten Aron sollen exclusive seines Liedlohnes drei K eu­
gulden, meiner Tochter ihrer Ammel exclusive ihres Liedlohnes 
fünfzig Gulden, dem Weib Juras achtzehn Gulden und den 
andern 'l{ eibern in meinem Haus jeder fünfzehn Gulden, 
meinem Kutscher und Hausknecht jedem zehn Gulden, dem 
Kuchelmensch in meinem Haus fünfzehn Gulden, auch dem 
Hausmeister fünfzehn Gulden gegeben werden. 

18° Vor alles soll aus meiner Verlassenschaft, was ich sowohl in 
Capital als Interesse schuldig bin, bezahlt werden. 

19° Für mein- und meiner ersten Ebeconsortin 25 Grabstätte soll 
zwei hundert Species-Ducaten gegeben werden, hingegen mull 
meinem Bruderssohn Hr. Lüb '.!.G sein ausgestelltes billet pr. 
fünfhundert Rtlr. extradirt werden, auch sollen aus meiner 
Verlassenschaft zehn nach einander folgende Jahre zur Re­
parirung des Hauses auf dem Gottesacker allhier: dann zum 
Behuf armer Kranken alljährlich fünfzig Gulden gegeben 
werden. 

20° In demjenigen Zimmer, darin meine Seele ausgehe!, sollen zehn 
leute ein ganzes Jahr ihr gewöhnliches Gebet verrichten, auch 
soll zur Ehr meiner Seele in der Schul ein beständiges Licht 
brennen. 

21° Meine Frau soll alle Kleider meiner ersten Eheconsortin an 
meine und ihre Freunde austeilen; es soll auch an ihre arme 
Befreundte nach Gutdünken der Gerhaben Almosen gegeben 
werden. 

!!4 Arbeitsdienstlohn. 23 Rebecc:t EYa, 'l'ochter des Simson \Vertheirner. 
-8, Nr, 62. ~1, Nr. 64. 
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22° Alles oben bemeltes soll unverbrüchlich aufs allerkleinste im 
ersten Jahr und nicht später aus meiner Verlassenschaft ge-. 
schehen. 

23° Was nach Abzug alles obigen übrig bleibt, soll an meinem 
Töchterlein Lea, und dem Kind, welches meine schwangere 
Eheconsortin, Gott gebe1 gebären wird, zugehören, und zwar 
wenn sie einen Sohn bringt, soll solcher zwei Theil und die 
Tochter den dritten tbeil haben, und im Fall, behüte Gott, 
von diesen Kindern eines sterben sollte, so soll das lebendige 

24° das todte erben, mithin die ganze Verlassenschaft demselben 
zutheil werden. Im Fall aber, behiiteGott, meine gedachten beiden 
Kinder ohne Kinder absterben sollten, soll das Recht nach dem 
mosaischen Gesetz gehalten werden, nemlich, daß die ganze 
Verlassenschaft meiner Familie gehöi·ig seyn soll, jedoch 
solchergestalten, daß gedachte meine Eheconsortin vorerst über 
dem ihr oben vermeldet bereits zugeeignetes annoch zehntausend 
Gulden haben soll, das übrige aber meinen Erben verbleiben 
soll, und zwar soll solches in drei Theile eingetheilt werden, 
nemlich zwei Theile davon meinen verstorbenen Brüders­
kindern, und ein Theil an meiner Schwesternkinder, jedoch 
daß ihre Männer nicht damit zu disponiren haben sollen. 

25° Zu Gerhaben über meine Verlassenschaft setze ich meine Ehe­
consortin Hannah und meinen Schwager, ihren Bruder, Hr. 
Samuel V\T ertheimber, dann meines Bruders Sohn Hr. Löw 
Fürth, und ich ersuche vor euch, weilen oben bemeldte fünf­
undzwanzig punkte mein letzter Wille ist, sich zu bestreben 
und zu bewürken, daß Ihro kais. und königl. Majestät, unsere 
allergndgste Frau und die hochlöbl. Regierung allergnädigst 
geruhen möchten, ein solches zu handhaben. 

All oben bemeldtes hat Hr. Landrabbiner Berent, Sohn des 
verstorbenen Hrn. Gabriels, vor uns befohlen mit reinen und 
ordentlichen Verstand als das Testament wegen seinem Tod 
und haben wir ihm solches Wort für Wort vorgelesen, wie 
er dan auch willens war, solches selbst zu unterschreiben, 
allein wegen großer entkräftigung hat er die Feder nicht 
regieren können, also hat er uns selbe Feder eingeantwortet, 
damit wir seinen Namen anstatt seiner unterschreiben sollen„ 
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und uns anbefohlen, daß wir dieses auch unterschreiben sollen, 
So geschehen unter obigem dato." 
Mit einantwortung der Feder, 

Issaschar Berendt, Sohn des verstorbenen 
Rabiners Hrn. Gabriel aus Crakau. 

Saul Sohn des verstorbenen Rabbiners Aron." 
Hirsche! Sohn des verst. Hrn. Moyses W ormbser. °" 

Daß oben stehendes Testament des verst. Hrn. Landrabbiners 
Berendt Gabriel von dem Hebräischen in das Teutsche durch uns 
endesgefertigte fleißig und getreulich, auch gleichlautend transferirt 
worden, beurkunden wir hiermit. Actum ,Yien den 131. Martii 17fi3. 

Hirsch! Wormbs. 
1Iar:s. Lissauer. 

282. Moyses Löw, Sohn des Aron Kalin. 1 

Zeugnis, so Yor uns endesgesetzter Zeugen geschehen ist in 
der Zahl so wür anietzo zählen, den 13. des Monats Nissan anno 
513 /: das ist den 17. April 1753 :/ was gestalten Herr Moyses Löw 
Sohn ,les Aron Köllin, nach uns geschickt hat, und da wür zu ihm 
kamen, fanden wir ihm auf seinem Krankenbett liegend. Er war 
bey vollkommener Sprach und gutem Verstand, so daß er wie ein 
gesunder l\iensch, welcher auf der Gasse herumgeht, zu überlegen 
im Stande war, und sagte zu uns Endesgesetzten, ich habe nach 
Euch geschickt, mub vor Euch mein Testament zu machen als wie 
einer, der vor seinem Tode befehlen thut, und hat von uns begehrt, 
ihm zuzuhören, sein Testament zu vernehmen, solches aufzuschreiben 
und zu fertigen, wie weiter in diesem Brief steht, und also hat er 
fttr uns auf seinem Krankenbett mit lauterem Verstand wegen seines 
Sterbens geboten: wan ich in dieser Krankheit sterben sollte, soll 

27 Das k. k. 'l'ribunal in :~,führen macht seine Kompetenz zur Verwaltung des 
Eskelesischen Nachlasses geltend und fordert die Einantwortung desselben, da. 
Eskcles Landrabbiner ,,on ~fähren und somit der Jurisdiktion alldort unterworfen 
g·ewesen sei. Die niederüsterreichische Regierung lohnt dies mit dem Hinweiso :ib, 
daß Eskeles mehr als dreißig Jahre in Wien sein Domizil gehabt und schon von 
Karl VI. als ein kaiserlicher Schutzjtul erkhirt wurde. 23 Saul Kempner (Nr. 198). 
" Nr. 158. 

282. 1 8. Nr. 147 nnU d:1s hebriiischo Original Nr. 13. 
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man ·mein \'Veib abfer6gen mit demjenigen in Eysenstatt gelegene~ 
und mir zum Heyrathsgut zugebrachten Haus: samt all Zngehörigen 1 

über diesem sollen ihr von dem in meiner Verlassenschaft pr. 3000 fl. 
befindlichen Bancopapieren 1000 fl. gegeben werden. Alle ihre Kleider, 
es seyen diejenigen, so sie vormals gehabt, oder so ich ihr, weillen 
wir miteinander gehaust haben, gemacht habe, sollen ih1· verbleiben 
uncl von obigem Qrranto nicht decurtirt werden. Von meinem Silber 
soll ihr derjenige Becher, wo ich alle Zeit bey Eingang des Sabbath 
den Segen darüber zu geben pflegte, dann ein Paar silberne Leuchter 
gegeben werden, jedoch daß sie solche 3 Stück lediglich bey ihren 
Lebzeiten zu ihrem Gebrauch zu geniefäen haben soll, nach ihrem 
Absterben aber solches in der Synagog zu Eysenstatt als ein Ge­
schenk verbleiben. Dann soll gedacht mein Weib haben zwey silberne 
Messer und Gabeln, dann zwey silberne Löffel zum Fleisehgebrauch, 
dann zwey silberne Löffel zu den :i\fillichspeisen. Mein l\Ieubel und 
Hausrath soll auf 3 Theile getheilt werden, nemblich einen Theil 
soll mein vVeib und die andern 2 Theile meine 2 Söhne Jonathan 
und Abraham haben. Es soll auch meinem Weib die Bibel und das 
Betbueh so mit Silber besehlagen, gehören. Dasjenige, was ich ihr 
vor unserer Hochzeit geschenkt habe, vermög des Schriftlichen, 
so sie in Händen hat, soll von obigem nicht abgezogen werden 
und ihr verbleiben. Auch diejenigen Ringe, so sie mir zugebracht 
hat, welche in meinem Handbüchel von meiner aigenen Handschrift 
aufgezeichnet seynd, sollen ihr auch nicht zu Last gerechnet 
werden an den Heyrathsgut, und mit diesem ist mein Weib complet 
abgefertigt und hat weiters an meine Kinder nicht den mündesten 
Anspruch oder Forderung mehr, ,,,Je solche immer geredet oder 
vom Herzen erdacht werden können, et vice versa haben meine 
Kinder keinen Anspruch oder Forderung an sie zu machen. Es soll 
mein YVeib auch absolvirt seyn, das sonst gewöhnliche jurament 
abzulegen. l\Ieine Kinder haben mir auch versprochen: solches zu 
befolgen. Der Überrest meiner Verlassenschaft, bestehend in 2000 fl. 
Bancopapieren, die Schuldforderung, so ich habe an die Löw Sinz­
heim Erben, auch die Schuldforderung, so mir zukommt wegen der 
Lehmannischen affaire, und andere mir zugehörigen Sachen, so 
gedacht oder nicht gedacht worden, es bestünde in Silber oder Gold 
und Hausrath: so alles von meiner Handschrift in· meinem Hand-
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büchel spezifizirt ist, soll alles meinen zwei Sühnen Jonathan und 
Abraham gehf3ren und sollen es auf gleiche Theile genießen, und 
soll zwischen ihnen behüte Gott kein Zank oder Krieg seyn. l\Ieine 
Bücher, so von meiner und meines Sohnes, Abrahams, Handschrift 
gezeichnet seyndt, sollen durch Herrn Saue! und L. Crakauer 2 ver­
kaufet, das dafür lösende Geld aber soll nicht meinen Kindern 
gegeben werden, sondern soll ihren Kindern, meinen Enkeln gehören, 
und sollen meine Kinder an diesem Geld keine Gewalt haben. Ich 
_bitte umb Gottes Namens willen, mir auf der andern Welt clas Ver­
gnügen zu machen, daß kein Krieg und kein Zank zwischen ihnen, 
meinen Kindern, seyn 1nöge. Diejenigen Kleider, so ich in Handen 
von meines Sohnes Abraham erstes Weib habe, soll man ihm gleich 
herausgeben. Meiner j üngern Schwester Simcha sollen fünfundzwanzig 
Gulden gegeben, aber nur wenn sie ihre Tochter ausgeben wird, 
soll man ihr die 25 Gulden zur Ausstattung geben. Auch andre 
Schriften, die man unter meinen Schriften finden wird auf meinen 
Sohn Abraham~ Obligationen oder sonstige Dokumentei soll man 
ihm solches alles cassirter herausgeben. Es findet sich in Herrn 
Hirz Darmstadt' Randen eine Schrift auf mich. So betheuere 
hiemit, daß diese Schuld bezahlt ist und er nichts von mir zu 
fordern hat. Dem hochgeehrten Herrn Samuel Wertheimber bin ich 
einhundertfünfzig Gulden a conto schuldig. Hoffe aber, daß er solche 
in regard der großen Diensten, so ich seinem Vater, Herrn VVolf 
W ertheimer, und ihm selbst gethan habe, nicht fordern wird. Es 
würdt auch hiermit ausdrücklich vermeldet, daß der Schuldschein 
zu 300 fl., so ich habe auf meine Schnur Rebekka, meines Sohnes 
Abrahams ·w eib, soll diesem meinen Sohn gleich herausgegeben 
werden. Alles dieses sage ich mit reinen und vollkomenen V erstand. 
und wer wider dieses Testament nur Einrede machen möchte, soll 
solche zernichtet sein. Und also bat gedachter Herr Moyses Löw 
gesagt, dieses Testament schreibet und fertiget, damit es nicht als 
eine verborgene, sondern eine ganz offenbare Sache sein soll, die 
Gefahr dieses Testamentsbrief habe ich über mich und meine 
Erben genommen in Kraft wie es bey allen Testamenten, so unter 
den J u<len gemacht werden, gebräuchlich ist, ohne daß selbes 1m-

~ Saul Kcmpner und ,Juda Löb Lüwi Krakauer. Beide sind als Zeugen 
gefertigt. :i Herz Li.iw ~lanasses 1 Nr. 22. 
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zulässig oder als ein Formular anzusehen sei. Wegen dem Schuld­
brief, welchen meine Tochter Bella hat, daß sie als ein Sohns 
Halbtheil' erben soll, wär zwar Recht gewesen, daß ich sie hätte 
enterben sollen, weillen sie ihre Eltern nicht geehrt hat, allein um 
hey meinen Kindern I{rieg und Zank zu vermeiden, gebiete ich 
ihnen, im Fall die Schuld, so ich auf die Sinzheimischen Erben 
habe, eingehen würdt, soll gedachte meine Tochter ihre Schuld 
daher bekommen, aber absolute aus nichts anderem. Alles dieses 
gebiete ich meinen Kindern und meinem ,v eib mit vollkommenen 
Verstand. Zu Bekräftigung dessen habe ich dieses selbst gefertigt. 
datum ut supra. Moyses Löb. 

Vor uns Endes gefertigten Zeugen ist obiges Testament ge­
macht worden und hat sich Herr Moyses Löw unter obigem dato 
selbst darunter unterschrieben und solches gefertigt. Und ist auch 
in dieser Krankheit am Freitag den 28. des Monats ljar 513 d. i. 
1. Juni 17 53 gestorben. Also thun solches gebührend corroboriren -
und in Urkund unterfertigen. 

Saue! Sohn des Aron Kemptner. 5 

Juda Löb Sohn des Marx Levi Horowitz 
aus Crakau. 

Daß obiges Testament aus dem Hebräischen in das Deutsche 
ganz gleichlautend trunsforirt worden, attestiren wir Endesgesetzte 
der Wahrheit zur Steuer. 

Actum 26. Juni 1753. Hirsche! "\Vormbser. 6 

Gabriel Pinkas. 7 

283. Marx Schlesinger. 1 

4 Blätter, Fol., mit schwarzgelbem Faden geheftet. Zwei Siegel. Errichtet 
in ,vien 1754, September 15. Publiziert 1754, November 22. Außenseite: 

Letzter "\Villen des Juden Moyses Marx Schlesinger. 

Ausdrückliche Zeii.genschaft, was vor uns endes unterschriebenen 
Zeigen, an Sonntag, als den 28' Elul 5514 zur Erschaffung der 
Welt, ist den lo"n September 1754, geschehen ist. Es schickt nach 
uns der gelehrte Marcus, ein Sohn des verstorbenen Wolf Schlesingers 

4 S. oben S. 39. 5 Nr. 198. O Nr. 158. 1 Gabriel Markbrcitcr. S. oben 
s. 281. 

2S:J. t Nr. 91 und das hebr1i.ische Original Nr. 14. 
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sei. uncl cla wür zu ihm kommen seyncl, haben wür Ihn kranker 
betligerig gefunden, alein mit vollkommenen Verstand nnd rein nnd 
deutlichen Sprach, nnd gleichsam ain anderer Mensch, der gesunther 
herum geht, zu reden und zu thun wußte. Er saget also zu uns. 
Ich habe nach Ihnen geschickt, umb in Ihrer Gegenwart ein 
rrestament zu machen, gleich man vor den Tod zu machen pflegt. 
Und er ersucht uns, das folgende zu schreiben und zu fertigen, nemlich 
sprach er, da ich 12 Monat betligerig bin, seynen mir die Gedanken 
gekommen, Testament zu machen, und obschon ich wohl weiß, daß 
ich ein nackend, unvermögender Mensch seye, und bin ein debitor 
und meine Sachen seynd in~ Procesn verwickelt, so aber, wan Gott 
mir das Leben schenkt und ich meine Procesn und Geschäften zur 
Erleiterung bringe, ist kein Zweifel, daß ich in Stande komme, 
meine und meines Sohnes Moyses Creditoren nach jedmaniglich 
W ohlgefalen zu befriedigen, nachdem aber da ich alt nnd in hohen 
Alter kommen bin und weiß also den Tag meines Tots nicht, so 
denke ich meine Kinder nnd Familie zu hinterlassen, daß Selbe die 
Götliche Gebot hüllen und Lieb und Brüderschaft auch Friedsamkeit 
unter sich hegen sollen, denn es ist kein Segen, es seye denn durch 
Friedsamkeit. 

Erstens ersuche ich die Barmhertzige Bruderschaft 2, wan die Zeit 
zu meiner Begräbnis kommen wird, daß Siy mich in kein 
gantz verschlossener Sarg, sondern in einer solcher, die keinen 
Boden habe, beerden sollen, damit mein Leih auf der bloßen 
Erde liegen solle.' 

2""' befehle ich meine Kinder, dall selbe wärend der Begräbnis 
soviel daß mein Nahmen in der Zahl ausmacht, Groschen, 
oder wenigstens halbe Groschen denen nothdürftigen Armen 
austbeilen möchten. 

3tens Ersuche ich, daß 3 Gelehrte, nemblich Joseph l\Iagit und Marx 
Glogau • nebst Jacob Neufeld• 30 Tage nach meinem Tod 
alltäglich in meinem Hauß einige Zeit lernen und beten sollen, 
die übrige allhiesige Gelehrte aber will ich nicht damit be-

2 S. oben Nr. 225. l Das ist uralter ji.idischer Brunch, gestützt auf 
Genes. 3, 19. 4 In der Liste der »Neuzeit.;, S. 80. S. oben S. 276. ::; Die Revi­
sion der Statuten der Chewra Kadischa wird 1763 .Jakob Neufeld, :Moses Berlin 
und Ephraim Broda i.i.bertragen. ,vachstein, Chewra Kadischa, 9 u. rn. 

Taglicht, Nachlii.su. rn 
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schweren, sondern welche meiner Seel wohlgefällig seyen wil, 
der soll in sein eigen Hauß während ersagten 30 Tage einen 
Theil aus der Mischne lernen, und dabey den gewöhnlichen 
Vorbit meinetwegen thun. 

41'"' Nachdem daß ich einige J abren anher begehret habe, daß 
man mir 2 oder 3 Kaufleute zu administratores setzen solle, 
welche in Betrachtung meiner Schwachheit am Leib und Ver­
mögen unsere activen u.nterhanden nehmen und Selbe exegibel 
zu machen, so auch wofern Hr. Kreidemann kein Einwurf 
in der Sache gemacht hätte, würden auch diese meine Ge­
danken vollzogen worden seyn, daher sollen meine Erben 
Eine hochlöbliche Regierung ansuchen, diese genad zu thun, 
3 kaufleute zu deputiren, welche ales unter ihrer Hand nehmen 
sollen, und weilen mein Sohn Moyses zu Eintreibung deren 
activen die beste Wissenschaft· und Geschückliehkeit besitzet, 
als ist seine Person höchst nöthig zum besten deren Creditoren 
diese Administration zu assistiren, daher ersuche Ein hoch­
löbliche Regierung, daß hochdieselbe gnädig bewilligen mag, 
daß Er vor ein asistent in der Sache beybehalten, damit desto 
ebender die activen so viel als möglich exegibel werden möchten, 
und was als andurch eingebracht werden mag, das soll unter 
gesambte Creditores repartirt werden, aber nicht einer alles 
nehmen. 

5""' Ersuche ich meine so jüdische als christliche Creditores, nach­
dem wissendlich und kundig ist, daß ich mein Geld nicht 
muthwillig, widerspenstig oder vorsätzlich durchgebracht habe, 
sondern durch Fügnusen und Schücksalen, eben durch andere, 
so Christen als Juden, darum kommen bin, gleich in dem 
beim hochlöblichen Gericht aingelegten Status zu sehen ist, 
dahero sollen mir Selbe verzeihen, was ich ihnen nicht be­
zahlen kann, damit ich in der andern Welt nicht darüber 
leiden mag. 

61'"' Nachdem daß mein Eheweib 9000 ß. Heüratsgut hat nnd es 
ist nichts unter Ihr verblieben, wodurch sich selbe nebst 
denen Kindern ernähren kann, in maßen anch sogar Ihre 
Geschmuk und Geschenk, was Siy in Ihrer Gewalt gehabt, 
Siy mir in Nothzeiten Schulden zu zahlen gegeben hat, mithin 
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ist billich, daß man Siy präferiren soll, Ihr ]\forgengaab zu 
empfangen. 6 

7tons Meinen Hausgesindel, Bediente und Dinstweiber soll der ge­
bührende Lidlohn bezahlt werden, ingleichen auch dem 
Schreiber Hans, was Ihm vermag Rechnung gebührt. 

81'"' Befehle ich meine Söhne und Töchter, auch meine Schwieger­
söhne insgesambt, daß selbe mein Weib in Ehren halten sollen, 
indem seihe auch mich in Ehren gehalten, man soll seihe 
auch keine Wiederwärtigkeiten oder Widerwillen verursachen, 
und wer ihre Ehre verletzen wird, ist so viel, als wan meine 
Ehre verletzt wäre. 

9tens Ersuche ich Hr. v. Aguilar7, weilen er zu meinen Jüngsten 
Sohn Kopel ein Gefater 8 ist, welcher annoch Jung in Jahren 
und ein taugliches Suhiect seye zur Gelehrsam- und Gottes­
fürchtigkeit, so kein Zweifel ist, daß wan man Ihm beob­
achten wird, daß er ein starker Mann werden wird, so aber 
die Kräften meines Eheweibes nicht hinreichen, die gewöhn­
liche Ausrichtung eines Sohn~s ihm anzugedeühen, dahero 
stehet zu besorgen, daß er müßig gehen und ans dem rechten 
Weg abweichen durfte, Gott bewahre, derohalhen erbitte ich, 
sieh \\her ihm zu erbarmen, und von Jahr zu Jahr bis er 
sein Vollkommenheit erreicht, ein gewisses Quantum, was 
sein guter Wille mitbringt, zu geben, damit Sie ihm in güt­
lichen "\Veg auferziehen kan, und wan auch die Zeit seiner 
Verhe\\rathung kommen wird, ihm auch ein HeUrathsgut mit­
zugeben nach Belieben. 

101••• Ersuche meinen Br. Schwager Samuel Leidesdorf 9 /: der 
jederzeit mir in meinen Hertz gleichsam zwei Zweige ange­
häft :/ war 10 mir diese Gnade zu tnhn, und ein von nieine 
zwei große Töchter, Ester oder Hinderle, zu sich zu nehmen 
und Selbe auferzieben, bis daß Selbe zur Heürath kommen 
und Selber zum Heiirathsgut zu geben, was sein guter Willen 
mitbringt, mit diesen Vorbehalt, daß Selbe ein gelehrter und 
gottesfürchtiger Mann nehmen soll. 

----
" Die Forderung der Frau wird in jeder Yerlassenscbaft als :.-vorzügliche 

Pretension«- behandelt. 7 S. oben S. 86. 8 Gevatter. 9 Sabel Leidesdorf. 
10 Ungeschickt übersetzt. S. das hebräische Original. 

19* 
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111••• Ersuche ich meinen Schwager Hr. Hirsche! Wormbs 11 und 
dessen Eheweib, obschon ich wohl weiß, daß er deromalen kein 
Mitei barer 12 Mann nicht ist, und daß er zu tuhn hat, sich selbst 
durchzubringen, nicht desto weniger, weilen er kein Kinder 
hat, mir diese Gnade zu tnhn, und meine kleine Tochter Zarte! 
zu sieh zu nehmen und Selbe zu erziehen und anzuleiten in 
göttlichen Weg und an Weltlieben Umbgang oder Manirlichkeit. 

12"•• Von meinem Tochtermann Löw Leidesdorf 13 /: der mir bereits 
viele Gütigkeiten erzeiget hat:/ ersuche ich, daß er meiner 
ledigen Kinder Vormünder seyn solle, damit ihnen behilflich 
zu seyn, daß selbe zn anständige Heurathen gelangen möchten, 
und da mir wohl wissend ist, daß er mit Kindern überfallen 
ist /:Got bewahre Siy :/ und dero wegen ich ihm nicht be­
schweren kan, eines zu sieh zu nehmen, niehts desto weniger 
aber soll er so viel als möglich seine Augen und sein Herz 
auf selbe richten, umb dessen willen auch Gott ibm segnen 
wird, viele Freide und viel Segen zn erreichen. 

13''"' Befehle ich meinen Sohn Ahron, weil er in guten Stande 
ist /: Gott wolle Ibm seinen Segen unentlicb mehren:/ daß er 
meine ledige Kinder insgesambt Gnade nnd Gutwilligkeit tubn 
soll, seinen Brnder Mayer aber specialiter, da er diese W obl­
tbat bereits angefangen, Ihm zu einer anständigen Heürath 
zu helfen", daß er sich also kräftigen soll, diese Sache zum 
guten Ende bringen, so bald als immer möglich seye, und 
ihm zu helfen und unterstützen, so weit als seine Gewalt sich 
erstreckt, worüber Gott ihm gllntzlichen belohnen wird, und 
meine Seele ain groß Wohlgefallen daran haben. 

141'"' Sehlüßlichen ersuche ich Ihre kais. königl. Majestät allerunter­
thänigst mein und meiner Voreltern dem Ertzbaus Österreich 
geleisteten ersprießliche Dienste in aller gnädigster Consi­
deration zu ziehen und mein nnderlassen armen Weib und 
Erben anch gesambter Familie dem allergnädigsten Schutz 
und Schürmb angedeihen zu lassen. 

11 Marx Schlesinger heiratete in zweiter Ehe seine Nichte Zirl, Tochter 
des Baruch Schlesinger. Ihre Schwester Sara war die Frau des Hirschl ,vorms. 
12 Bemittelt. Die :Mittellosigkeit wird auch in dem. beh6rdli~hen Gutachten {oben 
Nr. 158) konstatiert. 13 Frau: Sara. u S. oben Nr. 9ö. 
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All obiges hat der Marcus, ein Sohn des verstorbenen Wolf 
Schlesingers, uns anbefohlen zu schreiben, und zu fertigen, 
und zn dessen wahrhaft Beglaubnns haben wir es gefertiget, 
'Wien an einem Sontag den 28''" Elul 514 in kleiner Zahl 
ist den 15'" September 1754. 

Ascher Ansehe], ein Sohn des verstorbenen Joseph 
aus Rechnitz Zeig. 

Rafael, ein Sohn des lsac Bonsiere Zeig. 

Daß oben stehendes Testament aus den von dem verstorbenen 
Marcus Schlesinger in Hebraischer Sprache verfaßten von Wort zu 
·w ort in teütscher Sprach übersezt worden, auch in seinem aigent­
lichen Verstand demselben gantz gleich lauthe_nd seye, wird hiermit 
durch unsere Unterschrift und Petschaftsfertigung atestirt, Wien 
den 2310• September 1754. 

284. Löw Eskeles.1 

Angelo Joss. 15 

Samuel Simon. 

12 Blätter. Geheftet. Auf jedem Bogen eingedruckter 15 Kreuzer-Stempel. 
Anf der elften Seite ein Wachssiegel mit einem länglichen, gezackten Papier 
überklebt. Außen: Testament des abgelebten Löw Jakob Eskeles und zwei 
föegel, unleserlich, nur auf einem ist das Wort t:"":i:~,~ zu entziffern. Er-

richtet 1763, November 28. 

Mit der Hulff Gottes. 

Der Verstand des Textes: Die Lebendigen wissen, daß sie 
sterben werden, ist auf jene gedeutet, welche bey ihrer Leebzeit 
ihre gantze Haabschaft anordnen und zurecht stellen. Eben einer 
von diesen ist der Löw Eskelez, welcher uns Endesgefertigte 
berufen hat, dasjenige, was er seinem Haußgesind zur Versorgung 
seiner Seele, auch in Betref seines Weibes und Kinder, befehlen 
wi.i.rde, anzuhören. Er redete uns also an: schreibet mein Testament; 
welches ich mit aufgeheiterten Gemüht und rechten Wissen mache. 
Vor allen recomendire ich die Forcht Gottes. Ferner will ich: 

1 wo Wann sich eine Veränderung zeigen würde, daß ich meine 
Jahre erreicht und zum Sterben kommen sollte, daß alle hier 

n Der vorher unterzeichnete Ascher Antschel ben Josef. S. oben S. 79, Nr. 18. 
284. 1 S. Nr. 64 und das hebr!i.ische Original Nr. lG. 
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befindliche Gelehrte· zum Besten meiner Seele in der soge­
nannten Mischne biß nach meiner Begräbniß studiren, und 
jenen dem Gebrauch nach aus meiner Verlassenschaft davor 
Geld ausgetheilt werden solle, nämlich so vielle mein Nahmen 
l:.,öw an der Zahl hat', so viel! Duggaten, und also Zwey und 
Vierzig Duggaten welche zu dieser guten und großen Sache 
und zu andern dergleichen guten Werken soll genommen und 
hiervon sowohl denen Gelehrten als auch andern N othdürftigen 
ertheilt werden. Ich bestimme hierzu die Zeit, daß diese 
42 Duggaten zwischen der Reinigung meines Leibes und meiner 
Begräbnis zum W oh! meiner Seele vertheilt werden sollen. 
Auch sollen 12 Gelehrte durch 12 l\Ionate alltäglich in der 
l\Iischne studiren, und einen jeden vor solche 12 Monate Zeit 
25 fl. bezahlt werden. 

2'' Keine Ledig- und unverheirathete Person soll mit meinem 
Körper einen Umgang haben, sondern der Salomon Czaduc 3 

und der l\!ayer Pressburger ', und zwar nachdem selbe sich 
in der Tucke 5 gereinigt haben, sollen sie nach jüdischer Art 
meinen Leib abwaschen; man soll sonsten auch mit meiner 
Leich nach jüdischem Brauch umgehen, die Sieben Umgäng 
halten und die 9 l\Iaaß Wasser gebrauchen. 

3'' W an meine Ehegattin Rosa' die Zeit ihres Lehens hier ihre 
beständige Wohnung behalten und hier bleiben wollte, so solle 
sie, meine Ehegattin, in meiner ganzen Haab- und Verlassen­
schaft dergestalten vollkommen Gewalt haben, daß sie, als 
wan sie eine Universal-Erbin wl!re, vollkommen schalten und 
walten könne und möge, meine drey Söhne bei sich behalten, 
von meiner Verlassenschaft das Negotium fort führen, die 
Nohtwendigkeit des Haußes bestreiten, und einen jeden von 
diesen meinen Söhnen .:ur Zeit ihrer Verheurathung· das 
Heurath-Guth und Aussteuer nach ihren Willen mitzugeben 
befugt seyn solle: Ich verstehe alles dieses, so lange daß diese 
meine Ehewirthin annoch im Leben ist, soll sie mit alldem 

~ Nach dem Zahlenwert der Buchstaben. 3 S. unten Anm. 11. " Mayer 
Michael {Nr. 100). :; 1'aucbbad. Jede Gemeinde mußte ein nach ritueller Vor­
schrift errichtetes Badehaus besitzen. Dieses wird hebräisch Mikwa, jüdischdeutsch 
Tuck genannt. c 'l'ochter des Simon Pollak aus Amsterdam (Nr. 67). 
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meinigen disponiren, nach ihrem Absterben aber (welches Gott 
lange verhüten wolle) solle meinen Kindern als rechtmäßige 
Erben, exclusive ihr Zugebrachtes und Wiedergaab, all meine 
Verlassenschaft jüdischem Gesaz mäßig zustatten kommen. 

4" Im Fall diese meine Ehegattin hier nicht verbleiben sollte, so 
solle sie aus meiner Verlassenschaft ihr zugebrachtes Heurahtgut 
-und die Wiederlag zu bekommen haben, jedoch, daß ihr acht 
Hundert Gulden als ihr Antheil wegen gemachten Unkosten 
des freyen Abzugs-Geldes 7 von diesen obbemeldten Quanta 
abgezogen werden sollen, gleich wie sie selbst in der Zeit, da 
ich dieses gericht, zu thun versprochen hat. 

510 Habe ich hiemit dem Joseph Aaren Lemburger, Rabiener in 
Trebitsch, und meinen Schwestersohn Gabriel l\Iarkbreither aus 
Nicolspurg 8 als Tutores meiner Kinder und Gerrhaaben meiner 
Verlassenschaft gesezet. 

610 In Fall und wofern meine gemeldte Ehegattin hier nicht ver­
bleiben wollte, folglichen all mein bewegliches Gut, Silber und 
dergleichen, auch anderes Haus Gerilbt licitando zum Nutzen 
meiner Söhne verkaufet würde, dann noch meine Hebräische 
Bücher, geschriebene Gesazbücber und darzu gehörige Heyl. 
Gefäß nicht verkauft, sondern meinen sämtlichen Kindern in 
Natura verbleiben, und, da sie heurathen, unter ihnen distri­
buiret werden sollen. 

71n° Wan meine erwiihnte Ehegattin nicht hier bleiben will, so 
soll mein Schwestersohn Gabriel l\Iarckbreither meine hiesige 
_:Privilegia zu genießen haben, also, wan derselbe hieher mit 
seiner Familie ziehen wollte, soll ihme zu seiner Haußwirtschaft 
eine Beysteuer nach gestalter Sachen aus meiner Verlassen­
schaft gegeben werden. 

8" )Ieinen Schwiegersöhnen soll einem jedem vor ihrem in Randen 
habenden halb l\länliches Erbs-Gnts-Instrument 9 nicht mehr 
denn Tausendt Gulden gegeben werden, weilen selbe mich 
ohnehin vieles gekostet haben. Und wann meinen Söhnen 
jeden von meiner Verlassenschaft dermahlen das Heurahtsguth 

1 Abfahrtsgeld. Die Steuer YOn dem Gelde, das nach dem Auslande ge· 
lirac,:ht wurde. 8. oben S. 8. ~ S. oben S. 281, Anm. 13. 9 Oben S. 39. 
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bevor excindiret würde nnd alsdann eine Theilung geschehen 
sollte, so würde jenen nicht mehreres als so viel gebühren. 

II"' Meinen Dienstboten und meinem Haußgesind mänlich und 
weiblichen Geschlechts soll einem jeden ein gebührliches 
Präsent gegeben werden, in specie aber soll dem Kuppel 
Trach 10, dem David Löw und Marcus Lemeles, über dem, was 
sie schon empfangen haben, wegen geleisteten Dienst dieses 
obermeldte Geschänk zu statten kommen. 

10° In der Verlassenschaft meines Vetters des verstorbenen Land­
rabiners Berend Gabriel Eskelez weyl. bin ich nichts schuldig, 
ich habe von gedachter Verlassenschaft nichts mehr unter 
meinen Händen als eine ilfahrische Pamatka, welche dem Stifts­
gelde zuständig ist, ein landständisches Papier, beträgt circiter 
Fünf Hundert Gulden, und die Wolf Wertheimische Wechsel­
briefe, an sonsten gar nichts. 

11 m, Was in meinem Buch notirt ist, sowol in Credit als Debit, ist 
alles gantz richtig, und ich ersuche den Samuel Wertheimer, 
da wir alle Zeit gute Freunde waren, daß er nieht suchen 
soll :/ welches ich nicht hoffe/: mir nach meinem Tod in meiner 
Verlassenschaft einen Verdruß zu machen, sondern er soll 
die alte Lieb wohl observieren, und solle bedenken, daß ich 
alles, was ich habe thun können, ihm zu ehren gethan habe. 

12m, Das Contingent, so ich meiner alten Mutter gegeben habe, soll 
ihr nicht abgebrochen werden, sondern die gantze Zeit ihres 
Lebens ihr abgereicht werden. 

13° Der Salomon Selckes 11 hat unter seinen Randen zwey Uhren, 
welche uns beyden zugehören. Zu einer habe ich Zwey hundert 
Duggaten und er Hundert, zur andern aber haben wir gleichen 
Part gegeben; Was aber noch sonsten an kleinen Brilliantlen, 
so mir zugehören und unter seinen Händen sind, hat meine 
Ehegattin "Wissenschaft davon, er hat sonst nichts mehr unter 
seinen Händen, was nicht notirt ist. 

HI Nr. 260. 11 Im hebräischen Original: Salomon Zaduk. Selkes wird 1773 
in den Bekleidungsverein zu Eisenstadt aufgenommen, wodurch noch nicht er­
wiesen ist, daß er dort auch seinen \Vohnsitz hatte. 1779 bewirbt er sich von 
,vien aus um das \Yohnrecht in Eisenstadt (Eisenstädter Gemeindebuch, 181a). Die 
Familie führt ihren Stammbaum auf Lipmann Heller zuriick. Vgl. oben S. 240, 
Nr. 249, und \Vachstcin, II, Nr. 962. 
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14° Auf meinem Grabstein soll man keine Lobsprüche setzen. 
15° Schließlieben bitte ich gantz unterthänigst, den durchlauchtigsten 

Fürsten :/Pleno Titulo /: als Ober-Hof-Marschall, Gott erhalte 
ihn samt seinen hochlöbl. Assessoren, meine allergnädigsten 
Herrin, mein Testament zu manutenircn, und meiner Ehegattin, 
Kinder und Familie, Ihre Gnaden angedeihen zu lassen, gleich 
wie ich stets Ihre große Gnaden genossen habe. 

All obiges habe ich mit heiterem Wissen wohl bedächtlich 
uncl gesetzten Gemüht testiret. 

Zu dessen wahrer Urkundt habe ich dieses eigenhändig unter­
ferttiget den Vorabend des Dienstags als den 23• des jüdischen 
)Ionats Kißlav, Anno .l\fondi 5524, das ist d. 28. Novembris 1763. 
Geschehen in Wien. Löw Jacob Eskelez. 

Vor uns Endes unterfertigten hat sich der vorstehende Löw 
Jacob Eskelez eigenhändig unterschrieben. Datum ut supra. 

A tergo 

Joseph Lemburger 
Rabiener in Trebitsch. 

Abraham l\larx Lemeles Schlesinger 
aus Nicolsburg. 

Testament, so der Löw Eskelez den Vorabend des Dienstags 
als des l\Ionats Kisslav Anno i\Inndi 5524 das ist den 28. Novembris 
1763 gemacht hat. 

Gegenwärtiges habe ich aus dem jüdischen Original-Testament 
in der hochlüblichen Obrist-Hof-Marschall Cantzley gleich lauhteml 
übersetzet: Wien den 7. December 1763. 

Aloys v. Sonnenfels 
kay!. königl. lnterpres. 

285. Adam Isaak Arnsteiner. 1 

4 Blätter. Mit grüner Seide geheftet. Diese auf der achten Seite mit 
3 \Vachssiegeln befestigt. Errichtet in Wien 1785, M:irz 15. Publiziert 

1785, Oktober 22. 

Demnach ich, Adam Isaak Arnsteiner, k. k. privilegirter Schutz­
j ud und Großhändler wohl nnd reif erwogen habe, daß uns l\Ienschan 

2S5i. 1 S. Nr. 70. Es ist unter unseren .Akten das erste Testn.ment, das in 
deutscher Sprache, offenlmr ,·on AdYokaten (s. dio Unterschriften), yerfaßt wurde. 
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der Tod gewiß, die Stuncl uncl der Augenblick clesselben ungewiß 
und verborgen sey, So habe ich mich entschlossen, bey, Gott Lob! noch 
gesunclen Leib- nncl Seelenkräften diese letztwillige Disposition über 
mein Vermögen, welches mir cler allmächtige und gütige Gott ver­
liehen hat, zu verfassen, und zwar: 

Erstens empfehle ich nach meinem über kurz oder lang er­
folgenden Abscheiden aus dieser zergänglichen Welt meine Seele 
in die Hand ihres Schöpfers, mein Leichnam hingegen solle 

Zweitens nach dem Gebrauch und an dem Orte meiner Re­
ligionsverwandten zur Erde bestattet werden. Nun zt1 dem Zeitlichen 
zu schreiten, so habe ich 

Drittens vor etwelchen Jahren eine förmliche Großhandlung 
und Schreibstube angeleget, meinen älteren Sohn N athan Adam 
Arnsteiner zum Compagnon unter der Raggion: Arnsteiner uncl 
Sohn genohmen, in welche Großhandlung ich von meinem eigenen 
Kapital 250.000 f., mein Sohn Nathan aber von seinem Kapital 
50.000 f. eingeleget hat, welche beyde Summen pr. 300.000 f. in 
Händen meines Sohnes Nathan als Cassier sich befinden, ohne die­
jenige Wechseln für aufgenohmeneKapitalien vermög unsern Büchern, 
so unter der Firma Arnsteiner und Sohn ausgestellet sind, und 
welche ich anch vorzüglich zu bezahlen hiemit verordnet haben 
will. Ferner und 

Viertens wird unser Buchhalter Herr Fischer die Freundschaft 
und Güte haben, alle Conti mit denen Correspondenten und Hand­
lungsfreunden zu schließen, alle activa und passiva und was sonst 
zur Großhandlung gehörig ist, mithelfen in Ordnung bringen, wofür 
man gedachten Herrn Fischer einen jährlichen Gehalt bezahlen 
solle. Wenn nun dieses alles in Ordnung gebracht seyn wird, so 
vermache ich 

Fünftens meinem ältesten Sohn Nathan ein Erbtheil von einmal 
hundert tausend Gulden und stehet solches in seiner Willkühr, oh 
er das Geld bey meiner Eheconsortiu als seiner leiblichen Mutter 
gegen Interessen stehen lassen will oder herausnehmen, oder was 
er sonst ferner, jedoch nach freyer Willkühr meiner Eheconsortin, 
thuen wolle. Und solle mein Sohn Nathan mit seiner Eheconsortin 
und Familie bey meiner Eheconsortin und seiner Mutter ferners so 
wie bisher gratis in Kost und Wohnung zu verbleiben haben, jedoch 
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nur in so lang, als sie mit gedachter meiner Eheconsortin friedlich 
und einig leben uud ihr keinen "Widerwillen verursachen werden. 
Belangend aber 

Sechstens meinen zweyten Sohn l\Iayer Arnsteiner, dem ich 
zur Heurath fünfzehen tausend Guldeu versprochen habe, so solle 
dieses Kapital, so lang die i\Iutter lebet, in ihren Händen verbleiben, 
nach ihrem Tod aber nach Entrichtung des landesfürstlichen Ab­
fahrtsgeldes, so von meinem hinterlassenden Vermögen geschehen 
solle, ihm hinaus bezahlet werden. 

Siebentens vermache ich eben diesem meinem Sohn l\Iayer 
Arnstein er für sein Erbtheil ein Kapital pr. fünf und siebzig tausend 
Gulden, es solle aber dieses Geld ebenfalls in Randen seiner Mutter, so 
lang sie lebet, verbleiben, nach ihrem Tod aber in einem fundo publico 
oder sonstwo sicher angeleget werden, wovon er Zeit Lebens die 
Interessen zu genießen hat. Sollte er aber Kinder bekommen, so 
soll von diesem Kapital einem jeden Kind zum Heurathsgut fünf 
tausend Gulden gegeben werden, nach seinem Tod aber soll seiner 
Eheconsortin dasjenige, was ihr vermög ihrem Heurathskontrakt 
gebühret, nach Abzug dessen, was sie bereits in Handen haben wird, 
abgereichet werden, das übrige soll immerfort als ein Stiftungs­
kapital liegen verbleiben und von dem abfallenden Interesse jährlich 
an meines Sohn Mayer Sterbtage zehen frommen lllännern, welche 
man am besten wird ausfindig machen können und welche filr seine 
Seele betten sollen, jedem zehen Gnlden abgereichet werden; auf 
gleiche Art soll aueh von obbemeldten Interessen alle Jahr an 
meinem Sterbtage zehen dergleichen Männern, welche ebenfalls für 
meine Seele betten sollen, ebenfalls einen jeden zehen Gulden 
gegeben werden. \,Vas aber nach Abzug der erst bemeldten zwey 
Stiftungsausgaaben von obgedachten Interessen noch jährlich über­
bleibet, soll ebenfalls an meinem Sterbtage an meine arme nächste 
Befreundte entweder zur Ausheurathung oder sonst, damit sie sich 
ehrlich und gut ernähren können, vertheilet werden. Endlich will 
ich auch verordnet haben, daß mein Sohn l\Iayer bey seiner Ehe­
consortin in Fürth verbleibe und von Fürth nicht weggehen solle, 
welches ich ihm hiemit nachdrncksamst eingeschärft haben will. 
Meinen jüngern Sohn Mich] Josepl1, der sich zur christlichen Kirche 
bekennet hat, hahe ich 
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Achtens bereits in meinen Lebzeiten abgefertiget, und hat 
derselbe vermög des in Händen habenden Instruments weder an 
mir noch an meiner Verlassenschaft das Mindeste mehr zu 
fordern. 2 

Neuntens verniach ich meiner Tochter Merla oder ll'Iaria Anna 
verehelichten Herzin ein Kapital von sechzig tausend Gulden. Dieses 
Kapital soll in so lang als ihre Mutter und meine Erbin lebet, in 
ihren Randen verbleiben und meine erstgedachte Eheconsortin sie 
:Merle, ihren l\fann und Kinder erhalten, nach ihrem Tod aber in 
fundo publico angelegt werden und sie, meine Tochter, davon die 
Interessen so lang zu genießen haben, als ihre Kinder unverheurathet 
sind, wenn aber die Kinder heurathen, soll man von diesem Kapital 
einem jeden .fünf tausend Gulden verabfolgen; wenn aber entgegen 
eines stirbt, so soll dessen 'l'heil der Mutter anheimfallen; stirbt 
aber die l\I utter, so soll ihr Kapital den Kindern anheimfallen und 
vermög ll'Iosaischen Gesetzen unter sie vertheilet werden. Jedoch 
Jiat meine Eheconsortin die freye Wahl, ob sie unserer abge­
dachten Tochter die jährlichen Interessen gegen deme bezahlen 
will, daß sie n1it ihrem Mann und Kindern eine eigene 1-Iaus-
haltung führe. · 

Zehentens, den vier Kindern von meiner verstorbenen Tochter 
Jndith 3 soll einem jeden zur Hochzeit zehen tausend Gulden ver­
abfolgt werden; diejenigen aber: die bereits ausgestattet sind, werden 
hieven ausgeschlossen und haben weiter nichts zu fordern. ..\Vas 
ich aber in diesem §' den Kindern meiner verstorbenen Tochter 
J udith vermacht habe, bleibt in Randen meiner Eheconsortin und 
Erbin und ist erst nach ihrem Tode in fundo publico anzulegen, 
~nbey verordne ich, daß, wenn eines dieser Kinder unverheurathet 
sterben sollte, dessen Portion denen andern nach dem l\Iosaischen 
Gesetze zufallen sollte. Vermög einem schriftlichen engagement solle 

2 Michael .Joseph hatte wegen der Alimente und der Versicherung seines 
künftigen Erbteils mit seinem Vater Prozeß geführt. Den zustandegekommenen 
Vergleich s. oben S. 147, Anm. 6. 3 Sie war mit ihrem Oheim David Isac Arn­
steiner verheiratet. Von ihrem Sohne Löw, Leon David .A.rnsteiner, der in Triest 
lebt, liegt eine Erklärung ,·or, daß er die ihm von seinem Großyater Adam Isaac 
vermachten 10.000 fl. in Händen seiner Großmutter Sibilla bell.ißt. Seine Unter­
schrift wird »von den unterzeichneten Handelsleuten YOID hiesigen Seehafen Triest" 
,Joachim Hierschel und Johann Baptist Burgstaller besfütigt. 
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Eilftens meiner Enklin Judith, einer 'l'ochter meines ältern 
Sohnes N athan, welche dermalen in Frankfurt sich befindet, zu ihrer 
Hochzeit fünf tausend Gulden verabfolgt werden. 

Zwölftens hat mir mein verstorbener Vater Isaak Arnsteiner 
ein Kapital pr. fünftausend vierhundert Gulden und wiederum eines 
pr. drey hundert sechzig Gulden mit dem onere in Handen ge­
lassen, daß von dem ersteren das Interesse a fünf per Centum pr. 
zwey hundert siebenzig Gulden und von dem letzteren ebenfalls das 
Interesse a fünf per Centum pr. achtzehn Gulden nacher Prag ge­
schicket und das erste auf gelehrte Männer, das zweyte aber auf 
die Lehrer jüdischer Kinder verwendet werden solle, welches auch 
bishero von mir getreulich befolget und die Helfte beyder Interessen 
alle Zeit in unsern Ostern, die andere Hälfte aber an unseren neuen 
Jahr geschickt worden ist, wovon zehen arme Leute und zwar die 
nächsten Freunde das ganze Jahr hindurch theils gelernet, theils 
studieret haben. Diese väterliche Stiftung hestättige ich nicht allein 
hiemit, sondern vermehre auch die erstere mit fünf tausend vier 
hundert Gulden, jedoch so, daß das Interesse nur von zehen tausend 
Gulden auf Gelehrte, das Interesse von den übrigen acht hundert 
Gulden aber, wie auch mitinbegriffen jenes von drey hundert sechzig 
Gulden, auf die in der jüdischen Schul zu Prag lernende Kinder 
verwendet werden solle, jedoch solle sowohl das väterliche Stiftungs­
kapital als jenes, was ich durch obige Verordnung beygeleget habe, 
in meiner Eheconsortin Händen, so lang sie lebet, verbleiben, nach 
ihrem Tod aber ebenfalls in fundo publico auf alle Zeit angeleget 
und die Interessen, wie oben gesagt worden, jährlich verwendet 
werden. 4 

Dreyzehentens vermach ich ein Capital pr. 5000 f. zu dem End, 
daß das davon abfallende Interesse halbjährig nacher Eisenstadt 
geschicket und allda wie das obige zu Prag auf meiner Anver­
wandten kleine Kinder zum Studieren und zur guten Erziehung 
derselben verwendet werden solle; das Capital aber soll ebenfalls 
in Randen meiner Eheconsortin, so lang sie leben wird, verbleiben, 
nach ihrem Tod aber, wie oben, in fundo publico angeleget und 

4 Nathan Adam ,-.A.rnsteiner vermehrt das von seinem Vater gestiftete 
Kapital für jüdische Gelehrte und itir die in Prag studierende Jugend um 
2970 il. Das ganze Arnsteinische Stiftungskapital betriigt 1790 13.950 fl. 
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wie ich erst zuvor verordnet habe1 das Interesse immerwährend 
auf die Kinder meiner Anverwandten verwendet werden. 5 

Vierzehentens sollen gleich nach meinem Tode ein tausend 
Gulden an das wienerische christliche Armeninstitut gegeben werden. 

Fünfzehentens vermach ich meinem Hausrabbiner titulo legati 
einen Jahresgehalt und zwar in dem nämlichen Betrag, wie er selben 
hisbero bey mir genossen hat. Nicht minder solle 

Sechzehentens einem jeden meiner übrigen Dienstboten ohne 
Ausnahme der Religion und des Geschlechts ein Jahresgehalt titulo 
legati ausgezahlet werden. 

Nachdem übrigens die Grundveste eines jeden Testaments in 
der Erbeinsetzung bestehet, so setze und benenne ich 

Siebenzehentens hiemit meine liebe Ehegattin Sibilla Arnsteiner 
gebohrene Gumpertz in Ansehung der mir während unserem· Ehe­
stande jederzeit bezeugten und werkthätig erwiesenen wahren Liebe 
und Treue zu meiner Universalerbin dermaßen, daß alles, was nach 
Abzug obiger Vermächtniß übrig bleihet, es mag Namen haben, 
wie es wolle, ihr als ein freyes Eigenthum zugehörig und sie mit 
demselben frey ohne Jemandes Einrede zu schalten und zu walten 
berechtiget seyn solle. 

Übrigens will ich diesen meinen letzten Willen, gleich wie 
ich selben angefangen habe, im Namen Gottes beschlossen und 
meine löbliche Abhandlungsinstanz gebetten haben, Selbe wolle diese 
meine letztwillige Disposition in allweg handhaben und nicht ge­
statten, daß jemand dagegen handle. Zu wahrer Urkund dessen 
habe ich diese letztwillige Disposition nicht allein eigenhändig von 
innen und außen unterschrieben und gefertiget, sondern auch die 
mitunterschriebenen Herren Zeugen um ihre Mitfertigung ersuchet. 
So geschehen Wien 15. März 1785. 

Adam Isaac Arnsteiner. 
Johann Anton v. Allstern 

als Zeuge. 

Christoph Sonnleithner Dr. 
als Zeuge. 

5 Diese Stiftung wird 1792 von den Vorstehern Jakob Pollak und Alexander 
Sils in Eisenstadt verwnltet, 1826 von Mayer Bunzlauer 1tls Mandatar der Eisen­
städter Gemeinde. 



BEILAGEN. 
286. Decret (Verordnung zum Gerhaben). 

Von der Röm. kays. auch zu Hispanien, Hungarien und Bö­
heimb König!. Majestät Obrist-Hof-Marschall-Ambts wegen dem 
Isaac Arnsteiner Ihrer Majestät der verwittibten Römischen Kayserin 
Amaliae Ober-Hof-Factorn und Hof-Juden hiermit ex offo anzufügen. 
Es seyn derselbe über Weil. des ab intestato verstarb. Wolff Emanuel 
Oppenheimer drey Kinder nebst deren Mutter Rifka und der Ahnel 
Judit Oppenheimerin zu Gerhaben verordnet worden. 

Dahero selber sich dieser Pupillen allsogleich mit behöriger 
Sorgfalt anzunehmen, das denenselben gebührende Vatterl. Erbgut 
ausfindig zu machen und in Richtigkeit zu stellen, zu dem Ende 
das gerichtliche Inventarium durch die Canzley .•... übrigens er­
wähnter Pupillen gute Erziehung bestens zu besorgen, selbe in und 
außer Gericht zu vertreten, deren Nuzen nnd fromen zu befördern, 
auch Schaden abzuwenden, und waß sonst das Ambt eines getreuen 
Gerhaben erfordert, dabey fürznkehren. 

12. Augnsti 1730. Wenzel v. Enkenwort. 

Rubrum: 1. September 1730 Angelobung geleistet. 

287. Karl VI. an den Kurfürsten Friedrich von Bayern. 
(Titl) Euer Libden belieben ans nebengehenden abschriftlichen 

untertänigsten Memoriali und dessen Beylaagen des mehreren zu 
ersehen, was bey Uns Unser Kays. auch königl. Pohlnischer Ober· 
Factor Wolf Wertheimber wegen einer an den Magistrat der Statt 
Donauwerth habenden lhme von dem Samuel Isaac Juden in Mer­
gentheimb cedirten Schuldforderung in unterthänigkeit angebracht 
und gebetten. 
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Wann nun erstgedachter :Magistrat, ohngeachtet Er gestehet, 
daß er wegen des Wertheimers besagten Forderung von weyl. lhres 
Vatters Lbdn und dro Landstäl)den vergnügt worden seye, dannocb 

· weder das zu zahlen versprochene Kapital, weder die dauon bis 
anhero verfahlene Interessen abgeführet, auch hierzu noch keine 
Hoffnung anscheine, mithin Er dadurch einen großen Schaden er­
litten, und noch einen grüßern zu merklicher Schmählerung seines 
Credits zu besorgen habe. Unß aber nicht unbekannt ist, wie geneigt 
Euer Lbdn seyen, einemjedl. aus Liebe zur Gerechtigkeifau dem seinigen 
zuverhelfen. Also haben wir umso weniger Anstand nehmen können, 
obgemelten Wertheimber eine unterthänigste Bitte gnädigst zu ge­
wehren, uud ersuchen demnach Euer Lbdn hiermit Freund- Vetter­
und gnädiglich an mehrerwähnten Magistrat die nachdrückliche 
Erinnerung zu Thuen, damit der W ertheimber, ohne längeren An­
standt, der Billigkeit nach befriediget werden möge. Hierin e1·weisen 
uns Euer Lbdn ein gnädigst Gefallen, anbey auch was des Sup· 
plicanten Anbringen noch zur Erhaltung des Credits-W esens erfor­
derlich ist. Und wir verbleib. Laxenburg den 15. J\fay anno 1726. 

L. S. 

Gegenwärtige Abschrift ist mit ihm Bey der Kays. geheimben 
Reicbs-Hof-Canzley-Registratur verwahrt origl concept collationirt 
und von Wort zu Wort gleich lautend. Urkundt dessen vorgetruckt 
Kays. Secretariat Insigelo und meine aigenhändig Unterschrift. 

Wien d. 4. November 1729. 
Simon v. Stock 

Kays. geheimber Reichs Hof Canzley 
Registrator. 

L. S. 

288. Derselbe an denselben. 
Wir mögen Euer Lbdn Freund- Vetter- und gnadiglich nicht 

verhalten, daß uns unser Kays. Ober-Factor und Hofjude Wolf 
Wertheimber in Unterthänigkeit zu vernehmen gegeben, welcher 
gestalten er wegen des auf Euer Lbdn verlangen und Vorwissen 
vor vier Jahren zu dero Beylaager mit Ihrer jetzigen Gemahlin 
Unser Geliebtesten Fi-auen Nichte Lbdn gethanen namhafften Geld 



305 

Vorschusses, und der ihme damahlen versprochenen richtigen Wieder­
bezahlung nun schon zum dritten mahl mit großen Unkösten sich 
nach dero Hof-Laager begeben und anietze in das sibende Monat 
dort aufhalte, ohne daß er zu dem seinigen widergelangen könne, 
mit demüthigster Bitte, ihme die Gnade zu erweisen und mit Unserem 
kays. Vorwort bey Euer Lbdn dahin zustatten zu kommen, damit 
ihme wegen vorgedacht seiner Forderung diejenige Versicherung, 
zu welchen . Sy Sich gleich anfangs bey der Geldaufnahme ver­
bunden und auf welche wehrend seiner Anwesenheit bey Euer 
Lbdn Hof-Laager Er beständig von Neuem vertröstet und versichert 
worden seyn, ohne weitheren Verzng wUrklich angedeyhen und Er 
Wertheimber bey seinen bekannten Umständen, da die weitere Ver­
zögerung ihme von gar zu großem Schaden und Nachtheil seyn 
würde, mit einer liquiden Sache nicht bis zu Ausmachung des ge­
sambten andern Schulden Wesens, unter welchen noch ville nicht 
überall so nothdringend seyn dörfften, auf und zurück gehalten 
werden möge. 

Wie wir uns nun wohl erinnern, daß vor abgedacht Euer 
Lbdn Beylaager nicht nur mit unserem Vorwissen, sondern auch 
unter unserem Kays. Zuspruch vorgedachter W ertheimber zu dem 
Geld Vorschuß behandelt worden, und dieses Unseres Kays. Ober­
Factors Persönliche Anwesenheit wegen der gegenwärtigen Con­
j unctur an Unserem Hof dermahlen nöthig fället. 

Also ersuchen Wir Euer Lbdn hiemit Freund- Vetter- und 
gnäuiglicb, Sye sollen aus vorgedacht sowohl Unser als Ihrerseits 
als des Supplicanten darunter begriffenen Credits-nrsachen halber 
die Euer Lbdn gewöhnte Großmnth gleichförmige Verfügung thuen, 
damit dieser ohne längeren Verzug in seiner liquiden Forderung 
befriedigt, mithin samt seinen hierunter mit befangenen Gläubigern 
zu ferneren Unseren und Euer Lbdn Dienste im Stande erhalten 
werde. 

Euer Lbdn thuen an deme, was recht ist, und zu dero nach­
ruhm neben deme auch Uns zu besondern Gefahlen gereichet. Und 
verbleiben im übrigen Euer Lbdn mit .... 

Wien den 4. Decembris 1726. 

Tag lieb. t, Naeb.1isse. 

(Beglaubigung der Abschrift wie oben.) 

20 
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289. Derselbf! an denselben. 

Was bey mir der Kays. und königl. Pohln. Ober-Factor Wolf 
Wertheimber wegen verschidener an dero Chur-Hauß, die Chur­
Bayerische Land-Stände und die Stadt Donauwerth habende Schuld­
forderungen wehemüthig angebracht und unterthänigst gebetten bat, 
solches belieben Euer Lbdn aus nebenkommenden abschriftlichen 
Memoriali und dessen beylaagen des mehreren zu ersehen. Nun 
kann ich Theils aus dem Inhalt derer mir vorgelegter Schuldver­
schreibung, Theils aus andern hierbey eintreffenden Umständen nicht 
wohl anderst abnehmen, als daß Euer Lbdn die Richtigkeit ge­
dachter Schuldforderung zum besten bekannt, mithin die Billichkeit 
ihn Supplicanten, und durch ihn dessen sowohl christl. alß Jüdische 
Credits Partheyen nicht sinken zu lassen, allerdings ohnverborgen 
seyn müsse, wie ich dann auch nicht zweifle, daß Euer Lbdn zu­
folge dero für die Gerechtigkeit hegenden Jobwürdigen Eyfers von 
Selbst geneigt seyn werden, ihme Juden was Recht und billich ist, 
angedeyhen zu lassen. Wie zumahlen mir aber anbey die Wichtigkeit 
derer ihme Wertheimber verschriebenen Geldsummen ohnschwer zu 
erkennen gibt, daß zum Fahl wider verhoffen dessen Credit einen 
Anstoß leyden sollte, ville meiner getreuesten Unterthanen in Schaden 
und Verlust ohnverschuldter Dingen hierdurch gerathen dörfften. 
Alß habe ich um so wenig anstehen mögen, dessen so triftige An­
liegenheit Euer Lbdn, wie hiemit beschiehet, zur möglichsten Be­
förderung und Richtigstellung ganz nachdrucksam zu empfehlen der 
ich hingegen deroselbe .... 

Wien d. 16. December 1727. 

An den Churfürsten in Bayern. 

( Abschrift wie oben legalisiert durch Anton Schaller, Registrator, 
14. August 1731.) 

290. 

Carl der Sechste von Gottes Gnaden erwehlter Röm. Kayser 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs. 

Durchleüchtigster Lieber Vetter und Chnrfürst! Wir können 
Ewer Lbdn Freünd-Vetter und gnädiglich mehrmalen nicht ohn-
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erinnert lassen, und werden Sie ans dem Anschluß und dessen 
ville Beylaagen umständlich und ausführlich ersehen, was bey 
uns unser Kays. Hof-Jud und Ober-Factor Wolff Wertheimber 
wegen seiner an Euer Lbdn und dero Chur Hauß, wie auch an 
Ihro Landschaft und an die Stadt Donauwerth des Euer Lbdn zu 
Ihrem hiesigen Beylaager im Jahr Siebzehnhundert 22 und 1723 
gethanen namhaften Geld-Vorschusses halber habende offentlichen 
Forderung um Ertheillung Unseres Kays. gndgst Vorschusses vor 
eine abermablige wehemüttigste allernnterthänigste bittschrift über­
geben hat. 

Nun wäre uns wohl angenehm gewesen, Euer Lbdn von der 
Noth dergleichen Belangen loß zu machen und unseres Kays. Ambts 
sowohl des dessenthalben gleich anfangs eingelegten Vorwortes 
frey zu seyn. Nach dem ahlen aber uns wohl bekannt, daß bey 
vorgedachter Schuldforderung nicht allein obbenannter unser Ober­
Factor, sondern auch ville andere sowohl im Reich als in unseren 
Erbländern befindliche treü meinende Gläubigern und Unterthanen 
mit großen zu solchen Vorschuß gutherzig hergeliehenen Summen 
interessirt seyent, von welchen nunmehro Er W ertheimber auf das 
heftigste um die Bezahlung deren verfahlenen und ihnen pro rata 
zukommende accordmäßigen terminen angegangen und getriben 
worden, mithin wan die rückständige Zahlung nicht bald erfolgen 
sollte, zu befürchten stehet, daß oft gemelter unser Ober-Factor mit 
allen Credits-Partheyen und Interessenten in den eißersten Verfall, 
einfolglich das Publicum in Schaden, Verwirrung und Gefährde, 
endlich Euer Lbdn und Ihre Landschaft in schwäbren Prozeß und 
großen Schaden gerathen werden, und da wie auch bey solchen 
sehr triftigen und den bedenklichen Umständen, daß Wir und Jeder­
mann seine des Wertheimbers sowohl an Euer Lbdn und dero 
Landschaft, alß an die Statt Donauwerth habende Forderung in 
briefen und Siegeln, bindigen Obligationen, Cräfftigen Hypotheken, 
wechselmäßigen Assecurationen, Rechtsbeständigen Cessionen und 
Wechselbriefen aigen offt wiederholten bekanntnuß und Versicherung, 
mithin in anheischig gemachten Threuen und Glauben, allerseits 
Ehren und Reputation so Rechts begründet finden, daß bey nicht 
hoffenden weiteren umtrieb oder Fortgang der Sache dem Rechte 
nicht werde entgangen werden können, sondern zn denen ferttigsten 

20* 



308 

Executions Mitteln, denen Gemeinen und der heyligen Reichssazung 
nach, werde geschritten werden müssen. 

Alß haben wir alles dies Euer Lbdn in Freund-Vetter- und 
gnädiglichen W oblmeinung nochmahlen erinnern wollen. Zumablen 
auch den Supplicanten nicht enthören, und demselben hierunter um 
so weniger aus Händen gehen können, als Er Euer Lhdn, dero 
·Chur-Hauß und Landschafft die Vorschüsse mit unserem gndgst 
Vorwissen und Genehmhaltung auf das von unsern Ministris ihrne 
gethane starke zusprechen hergegeben bat, wie Euer Lbdn sich 
dieses Alles und unsern bereits Vorhin darüber erlassenen Ermahnung 
selbst wohl erinnern werden, indem wir auch diese Schuld-Sache 
dergestalt ansehen, daß dessen schleünige bezahlung Euer Lbdn und 
dero Landschafften, nm sich von denen schwähren verschriebenen 
Interessen und unkösten zu hefreyen, selbst am allernützlichsten 
seyn wird. So haben wir hiemit Euer Lbdn sothane des Supplicanten 
baldige Befridigung bestmeinend nochmahl zwar empfohlen, anbey 
jedoch Freund-Vetter und gnädiglich ermahnen wollen, Supplicanten 
mit seinen Credits Partheyen und Interessenten die davon sehnlichst 
verlangende gute Wirkung ohne Rechtszwang aus Euer Lbdn 
aigenen Großmuth und Rechtsliebenheit in der That empfahen und 
genüßen zu lassen, damit Er Unser Ober-Factor diesfahls nicht 
aufgehalten werde. 

und Wir verbleiben Euer Lbdn mit Freund-Vetterlich willen 
Kays. Hulden und allen guten forderist wohl beygethan. Geben in 
Unser Statt Wien den 14. December 1728 unsere Reichen des Rö­
mischen im 181, des hispanischen im 26. und des Hungar. und 
böhmischen auch im 181 Euer Lbdn 

Gutwilliger Vetter 

Carl. 

Schönborn. 

Glandorff. 

(Beglaubigung der Abschrift wie oben.) 

29J. Schuldschein des Herzogs von Sachsen an Löb Sinzheim 1738. 

Von Gottes Gnaden wir Wilhelm Heinrich Herzog von Sachsen 
Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgraf 
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von Thüringen, Marggraf zu Meißen und gefürsteter Graf zu 
Henneberg, Graf zu der Mark und Ravensburg, auch Sayn und 
Witgenstein für Uns, Unsere Fürst!. Erben und Snccessores uhr­
kunden hiemit, Welchergestalt Wir Unsere an die Kays. Hof­
kammer zu Wien habende particulier und Regiments forderung 
an den Kays. Ober-Factor Sinzheimer daselbst, laut der darüber 
errichteten schriftlichen convention gegen einen decort von 28 
pro cent dergestalt verhandelt haben, daß er zwanzig tausend 
Rheinische Gulden gleich bey Schließung des accords haar aus­
zahlen und solche fünf Monat ohne Interesse stehen lassen solle, 
nach V erfließung dieser Zeit aber Wir das vorgeschossene 
Capital derer 20.000 f. solange bis uns die Bancalitätspapiere über 
Unsere Forderung ausgestellt werden, mit 5 pro cent verinteressieren 
wollen, welche 20.000 f. Wir dann auch zu Unseren Randen haar 
und richtig empfangen und darüber mit renuntiation auf die excep­
tionem non numeratae aut non acceptae pecuniae hierdurch in bester 
Form quittiren. 

Ob wir nun wohl gedachten Ober Factor Unserer parti­
culier und Regiments Forderung dergestalt angewiesen haben, 
daß er die vorgeschossenen 20.000 f. von deren uns auszu­
stellenden Bancalitäts-Billets nach Maßgebung der conventio ab­
ziehen und immer behalten möge, So haben wir dennoch zu 
dessen mehreren Versicherung versprochen, daß, wenn wider 
alles vermuthen diese banco billets binnen einem Jahr nicht 
ausgestellt werden sollen, und er den Vorschuß nicht länger 
stehen lassen wollte, Wir ihm sodann die 20.000 f. samt den 
aufgelaufenen Interesse a 5 pro cent aus Unsern bereitesten 
Kammergefällen, welche ihm hierdurch auf oben erwähnten Fall 
so viel dazu von nöthen, verschrieben werden, bezahlen lassen 
wollen. 

Zu dessen Urkund haben wir gegenwärtige Versicherung 
und Quittung eigenhändig unterschrieben und ihm solche unter 
unserem fürstlichen Insiegel auszustellen und einzuhändigen be­
fohlen. 

So geschehen Eisenach den 11. August 1738. 

Wilhelm Heinrich. 



310 

292. Verzeichnis und respective Stammesbaum der samentlichen Isaac 
Nathan 1 und Sandl Oppenheimer'schen 2 Erben und Erbens Erben. 

Erster Stamm. 
Reise! Oppenheimerin ver­

henrathet mit Herrn Joseph 
Aron 3 Rabbiner in Trebitsch. 
Beide gestorben, haben hinter­
lassen nebenstehende Kinder: 

Zweyter Stamm. 
Nathan Oppenheimer 7 ver­

heurathet in Pressburg. Beide 
gestorben mit Hinterlassung 
der beiden hier nebenbezeich-
neten Kinder: 

Dritter Stamm. 
Sarell Oppenheimerin ver­

heurathet mit Beer Löw 
Isaac '° in Frankfurt a. M. 
Beide gestorben. Hinterlassen 
beide nebenverzeichnete Kin­
der: 

1) Juda Löw 4 Rabbiner in Anspach. 
2) Rause, eine Tochter in Misslitz. 
3) Mosis Lewof 5 in Pressburg. 
4) Hierschell 6 gestorben mit hinter-

lassenen Kindern. 
5) Eine Tochter in Böhmen. 
6) Eine ditto in Hungarn. 

1) Fromit, Frau des Hr. Jacob in 
Teplitz. 

2) Sarell, Frau des Herrn Mosis Gold­
schmidt in Frankfurt a. 111. Ge­
storben. Hinterlassen 3 Kinder, 
Eva, Mendl, Sandl. 

3) Lea, Frau des Hr. Jacob Offen-
heimer8 in Wien. 

4) Ranna, Frau des Hr. Hierz inBrünn. 
5) Fradel . . . . . . in Lichtenstein. 
6) eine Tochter N. 
7) Isaac Löw Oppenheimer' in Wien. 

1) Löw Beer Isaac in Frankfurt a. l\f. 
2) Nathan Beer Isaac in Braunschweig. 
3) Jacob Beer Isaac in Frankfurt a. 1,1. 
4) Hanette Witwe des Hr. Isaac Mosis 

in ditto. 
5) Lazarus Beer Isaac in Haag. 
6) Isaac Beer in Frankfurt a. M. 
7) Fromit, Frau des Hr. Sallemon 

Spiro in ditto. 
8) Hierschell Beer Isaac in Sargemin. 

292. 1 Nr. 58. 2 Nr. 59. 3 S. oben S.138. • ZuerstRabbinatsassessor in Nikols­
brng, dann Rabbiner in Meseritsch. 1780 erhält er bei der Wahl des Landesrabbiners 
f"ür Mähren die meisten Stimmen nebst Gerson Abraham. Müller 164. ~ 1 . .Juni 1823 
in hohem Alter gestorben. \Veisz 1 Ahne beth ha-Jozer, Nr. 39. A.usflihrlich bei Wach• 
stein, II, S. 95. 6 Rabbinatsassessor in Preßburg. Weisz, a. a. 0. Nr.14; Wach­
stein, II, S. 94. · 7 Seine Frau ist Helene 1 Tochter des Emanuel Oppenheimer. 
8 Jakob Uffenheimer. S. seinen Nachlaß Nr. 266. 9 Nr. 60. 10 S. oben S. 111. 



Vierter Stamm. 

Ranna Oppenheimerin. 
War verheurathet mit Todros 
Samuel Aron Stern in Frank­
furt a. M. Beyde abgelebt. 
Haben hinterlassen neben­
stehende Tochter: 

Fünfter Stamm. 

Hierschel 11 Oppenheimer 
verheurathet in Hildesheim. 
Beyde gestorben. Hinterlas­
sene Kinder: 

Sechster Stamm. 

Marx Oppenheimer ver­
heurathet in Fürth bey Nürn­
berg, hat mit der hinterlas­
senen Wittib nebenstehende 
Kinder gezeugt: 

11 S. oben Nr. 58. 
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1) Hewelle, Frau des Herrn Löw 
Beer Isaac von N~ 3 die Nummer 1. 
Gestorben. Hinterlassen 3 Kinder. 
Isaac, Fromit, Mosis. 

1) Natban, gestorben in Answart, 
rückgelassen 7 Kinder. 

2) Ranna, gestorben in Hallen, hinter­
lassen in Stockholm 2 Kinder: 
Mosis u. Alexander. 

3) Eine Frau des Hr. Löw Fränkl 
in Fürth, gestorben. 3 Kinder hin­
terlassen. 

4) Eine Frau des Hr. Marx Feidel 
in Berlin, gestorben, 3 Kinder 
hinterlassen. 

6) Sandl, Frau des Hr. Herz Samson 
in Braunschweig. 

6) Isaac Hierschel Oppenheimer aus 
Hildesheim in Darmstadt. 

7) Reise!, Frau des Isaac Beer N~ 6 
aus N~ 3. Gestorben. 6 Kinder 
zurückgelassen. 

1) Löw in Fürth bey Nürnberg. 
2) Lazarus in London, anjetzo hier 

in Wien. 
3) Sandl, Frau des Hr. J onas Fürth 

in Nürnberg. 
4) Hierschell in ditto. 
6) Mischei in ditto. 
6) Jachiwet in Heidingsfeld. 
7) Gitte in Tinschberg. 
8) Sorlle_ in Fürth bey Nürnberg. 
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Siebenter Stamm. 

Edel Oppenbeimerin 12 

verhenrathet mit Jakob 13 

Opp~nheimer in Han­
nover. Beyde gestorben. 
Hinterlassen nebenstehende 
Kinder: 

Achter Stamm. 

Lazarus Oppenheimer 1, 

verheurathet in Berlin. Mit 
der rückgelassenen Wittib 
neben angemeldete Kinder 
gezeugt: 

Neunter Stamm. 

Sorlle Oppenheimerin. 15 

Zehnter Stamm. 

Mischei Oppenheimer, ver­
heurathet und wolmhaft in 
Havre de Grace. Leben beyde 
noch. 

1) Wolff Jacob Oppenheimer in Han­
nover. 

2) Fromit in der Kann. 
3) Eine Tochter N. gestorben. Ver­

lassene Kinder. 

1) ls~ac in Berlin. 
2) David in ditto. 
3) Nathan in ditto. 
4) Jonas in ditto. 
5) Samuel in ditto. 
6) Jetto in ditto. 
7) Sallomon in ditto. 

1) Hr. Samson W ertheimer in Wien. 
2) Nathan Wertheimer in Nicolsburg. 
3) Joseph Wertheimer in Wien. 
4) Sandl, Frau des Hr. Mosis Gus­

dorf in Fürth. Gestorben. Hinter­
lassene Kinder. 

5) Ewa, Zweite Frau von ditto. 
6) Lea, Frau des Hr. Mendel David 

in Pressburg. 
7) Serf W ertheimer in Wien. 
8) Lazarus W ertheimer 16 in München. 

12 S. Nr. 58. Sie erhält 8000 Reichstaler Mitgift und einen Star chazi 
Sachar (s. S. 39). Der zehnte Pfennig von der Mitgift wird1 wie üblich, in dem 
Heiratskontrakt für Arme bestimmt. 13 Jakob, Sohn des Wolf aus Hannover, 
Enkel des Samuel Oppenheim.er. U Seine Frau: Sara, geb. Hirschlin. 15 Frau 
des Samuel Wertheimer. S. ihren Nachlaß Nr. 54 und hebräisches Testament 
Nr. 20. 16 S. den Nachlaß seiner Frau Nr. 55. 



Elfter Stamm. 
Fromit Oppenheimer, war 

verheurathet mit Zacharias 
Bernhardt in Hamburg. Beyde 
gestorben ohne Kinder. 

Zwölfter Stamm. 
Hündel Oppenheimer, war 

verheurathetmitHerrnJoseph 
Aron, Rahbiner in Trebitsch, 
als dessen zweite Frau nach 
der Reise! wie in N "- 1. Beyde 
gestorben mit Hinterlassung 
gedachten Sohnes. 

Dreizehnter Stamm. 
Esther Oppenheimerin war 

verheurathet mit David Mayer 
Juda in Frankfurt a. JVI. Bey de 
kinderlos gestorben. 

Vierzehnter Stamm. 
Gütle Oppenheimerin, ver­

heurathet mit Michael Joseph 
Speyer in Frankfurt a. M. 
Beyde gestorben mit Hin• 
terlassung nebenstehender 
Kinder: 

Fünfzehnter Stamm. 
Cono Oppenheimerin. War 

verheurathet mit Aeremias 
GoldschmidtinBraunschweig. 
Leben beyde noch. 

Seehzehnter Stamm. 
Judith Oppenheimerin, ver­

heurathet mit Kaiman Levi 
in Braunschweig. Lebet der­
malen als alleinig hinterlas­
sene Wittib in Hessen Kassel. 
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1) Mischei, war verhenrathet in Press­
burg. Gestorben ohne Kinder. 

1) Jachet, Frau des Hr. Isaac Beer 
N ~ 6 aus N~ 3. Gestorben. Hinter­
lassen 1 Sohn. 

2) IsaacMiche!SpeyerinFrankfurta.M. 
3) Fromit Frau des Hr. Zacharias 

W ertheimer in ditto. 
4) Lazerus Michael Speyer in ditto. 
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Siebzehnter Stamm. 

Lea Oppenbeimerin. War 
verheurathet mit Joseph Cahn 
aus Metz in Offenbach bey 
Frankfurt a. M. Leben beyde 
noch. 

Wir Endesgefertigten bestättigen hiemit, daß die in dem gegen­
wärtigen Stammesbaum vorkommende Siebenzehn Hauptstämme 
wirklichen die eheleiblichen Kinder des Isaac Nathan Oppenbeimer 
und Schönle, zu deutsch Sandl, dessen Ehewirthin seyn. Urkund 
dessen unsere Fertigung. 

Wien den 19. May 1785. 

Markus Lehmann." 
David Gumpertz" im Markgrafen­

thum Mähren, geschworner Land und 
Local Jurist zu Nicolsburg, dato in Wien. 

Daß mir die Unterschrift beyder n~benstehenden Ausstellern 
dieser Urkunde H. Markus Lehmann sen. und Herr David Gum­
pertz als derselben eigenhändige Schrift bekannt sind, bestättige 
hiemit durch meine Fertigung. 

Wien den 11. Martii 1793. 
David W ertheimer. 19 

17 S. Nr. 47. 18 Sohn des Marx Lion Gompertz, Nr. 96. 19 Sohn des Josef. 



Personen-und Ortsregister."") 

Abkürzungen: E.=Enkel des. Fr.=Frau des. h.=Hebrü.ischerTeil. S.=Sohn 
des. Sch. = Schwiegersohn des. T. = Tochter des. 

A. Aigner Johann Christian, Dr. 118. 

Abel es Zirl T. Löw Schlesinger 162, Alc:1na 198-
163. Alfandari Isak 206. 

Allstern, Johann Anton v. 302 . 
Alt Michael 111. 

.A.belis David 218. 
Abla, l\Iajor 217 . 
.Aboab Samuel 58. Althaimb, Eustachius Graf 56, 60. 
Abors Hirsch! 177. Althann, Graf 83, 110. 
Abraham: - in Lackenbach 106. - Altofen 236. 

bei Leidesdorfer 183. - aus Nikolsburg 
56. - Baruch 5, 159. - Berl 205, 
231. - Herschl 234. - Israel 246. -
Issachar Beer 175, 204. h. 49. -
Joachim 228. - Lazarus 219. - Levi 
Brüssel 202. - Löw 53, 97, 141, 143, 
144, 195, 283. h. 42. - Moses Löw 
124, 195, 214, 220, 235, 286. h. 44. 
- Simonis s. Simonis. 

Adam Jüdl 55. 
Adrianopel 206. 
Aglio 172. 
.A.gram 250. 
Aguilar, Diego Lopez,Baron de 86, 151, 

183, 184, 291. h. 48. 

Alt schul Salomon 228. 
Allvero, Dr. 173. 
Amadey, Baron 216. 
Amon Itsmann (?) 146. 
.A.mschel Abraham 233. 
Amsterdam 36, 102, 112, 138, 139, 

141, 143, 145, 151, 172, 202, 294. 
Amsterdamer Levia 162, 163. 
Angelo Joseph (Joss) 79, 198, 293. 

h. 49. 
Anger, Genera.1217. 
Anna 213. - T. Aron l\Ioses Hönig s. 

Hönig. - T. David Weil, Pr. Samuel 
.Michl 195. - T. Lazar Simon 209. 

Anspach 89, 138, 150, 310. 

*) Von zwei aufeinanderfolgenden Vornamen ist der zweite, mit geringen 
Ausnahmen, der Name des Vaters (Abra,ham Baruch = Abraham Sohn des Barnch). 
Gleichnamige Personen (z. B. Benedikt Gumperz) werden, wenn keine Daten für 
die Differenzierung vorhanden sind, nur einmal genannt. Wo der Name des Stamm­
vaters zum Patronymikon für die späteren Geschlechter sich herausgebildet hat, 
werden alle Nachkommen unter diesem als Familiennamen angeführt. So die Nach­
kommen Simon Miehls unter Simon. 
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.A.nswal't 311. 
Apiani 58. 
Arnsteiner, Arnstein: - Adam S. Isak 

7, 95, 96, 97, 121, 130, 140, 145, 
146-148, 196, 297-302. - Bela s. 
Sibilla. - Blum 2. Fr. David. T. Mendl 
Leidesdorfer 190. - David S. Isak 
145, 146, 148, 190, 217, 300. -Ella 
(Eleonore) Fr. Isak T. Isak Liebman 
115, 144, 160. - Eli (Eleonore) T. 
David 146, 147, 148. - Ester T. 
Barueh Schlesinger 162, 163. - Gella 
s. Sinzheim. - Giitl s. Judith. -
Ranna T. Ester 162. - Ranna T. 
Isak s. Kulp. - Hendle T. Ester s. 
Beyfuss - Isak Natan 3, 7, 10, 14, 
17, 18, 21, 26, 33, 34, 39, 62, 63, 75, 
79, 94, 103, 109, 112, 115, 128, 144, 
145, 148, 150,156, 157, 172,255, 256, 
259, 260, 276, 301, 303. h. 7ff. -
Isak S. Ester 162. - Josef Michael 
Edler v. S. Adam 147. - Juda S. 
Isak 145. - Judith (Gütl) T. Adam, 
Fr. David 146, 147, 148, 300. - Ju­
dith Fr. Isak 21, 144. - Judith T. 
Na.tan 301. - Lazarus 149. - Leon 
(Löw) S. David 146, 147, 148, 300. 
- Liebman (Lippman) S. Isak 145. 
- Löw s. Leon. - Mayer S. Adam 
147, 148, 299. - Merla T. Adam s. 
Herz Maria. - Merle T. Isak s. 
l\layerin. - Natan 228. - Natan S. 
Adam 146, 148, 247, 298. - Nat::m 
S. David 146, 147, 148. -Natan · S. 
Ester 162. - Reizel 149. - Sam T. 
Isak s. Oppenhei.mer. - Sibilla Fr. 
Adam. T. Bendit (fomperz 121, 146, 
147, 148, 302. h. 54. - Simelie Fr. 
Juda T. Bendit Gomperz 145. - Wolf 
S. Isak 145. 

Aron 283. h. 42. - David 84. - S. 
Elia Beer s. Dollenplaz. - Herlinger 
198. - Michel s. Simon. - Sa.lomon 
249. 

Aseh Meir 193 

Ascher Anschel S. Josaph Rechnitz s . 
.Angelo Joss. - Ephmim 130. 

Asulay Isak 242. 
Aub Salomon 77. - Samson 74, 182. 
Auerbach l\ieschullam 53. 
Auersperg, Carl Graf 173. 
Augsburg 73. 
Austerlitz: - Aron 107, 176. - Ba­

ruch 161, 177. - Gütl T. Aron 176. 
- HincU Fr. Moyses Löw Aron 195, 
196, 214. - Hirsch 176. - Hirsch! 
128, 136. - Jacob 129. - Löw 128. 
Mayer 129, 176. - Moses 176. -
Rifka 177. - Samuel 175. 

B­
Baader 106. 
Bacharach (Bachrach): - Baruch122. 

- Chajim 178. - Emanuel 110. -
Isak Samson 186. - Jehuda Löb S. 
Aron 59. - Mayer Samuel 49, 167, 
!78. - Samson 109. - Samuel San­
wel 10, 122. 

Bailoux Joseph 215. 
Bamberg 128, 158, 176. 
Bam berger Seckel 223. 
del Ban c h o: Abraham 184. - Ascher 

160. - Jaeob 14, 56, 59. - Simon 
56, 59. 

Barbara T. Lazar Simon 209. 
Barbi (Barby) Mayer 191, 263. 
Barbier Isak 157. 
Bär! (Perl) Fr. Falk Aron 207 .. 
Baruch: - Moyses 237. - Pincas 125, 

126, 225. - Salomon 227. - S. Si­
mon s. Mergentheim. 

Baruch, Königswart: - Anna (Ranna) 
T. Joel - s. Levi. - Baruch S. Löb 
229. - Bliimle Fr. Löbl 224, 228, 
244. - Dina (Hirschlin) Fr. Joel 231, 
233, 234, 235. - Edel (Theresia) T. 
Joel 234. - Elka l'. Joel 231, 234. 
- Ester T. Löbl s. Hönig. - Fögele 
T. Baruch 229, 234. - Gabriel S. 
Löbl 224, 226, 228. - Genendl T. Ba-



ruoh 229, 234. - Gitl (G-utl) T. J oel 
s. Seligman. - Hanna T. Baruch 228, 
229, 234. - Hannerl T. Joel Barnch 
s. Levi Anna. - Hirsch! S. Löbl 224, 
225, 226, 230, 249. - Joachim Wolf 
S. Löbl 224, 226, 228. - J oel S. Ba­
ruch 7,224, 226, 227, 229, 231-234. 
- Löbl S. Barnch 7, 26, 224-230, 
231. - Meyle T. Löbl 224, 226, 228. 
Moyses S. Löbl 224, 226, 228. -
Rösel T. Baruch 229. - Sara T. Joel 
s. Scheffteles. - Sibelle T. Bamch 
229. - Sprinzl (Sprüssl) T.Löbl 224, 
226. 

B assewi: Abraham Elia 04. - Asoher 
69. - Jacob v. Treuenberg 54. - Sa­
muel 46. 

Bauin Rache! 184. 
Bayfuss s. Beyfuss. 
Beck Heinrich 216. 
Beer Heinrich 5, 11, 162, 255, 261. 
Beer Löw Isa.k s. Kann. 
Beer, Prosiwarg, Geduldig: - S. Jakob 

149, 203, 206, 207, 208, 209, 210, 
212, 213, 219, 220, 221, 222, 236, 
237, 238, 239, 248, 250. h. 63. -
Jakob S. Beer 210. - Mindl, Minka 
Fr. Beer Jakob 207, 210, 239. - Sa­
lomon S. Beer 210, 219. - Zirl T. 
Beer 210. 

Beer Salomon 81, 82, 208. - Elikadel 
Fr. Salomon. Kinder: Jakob, Josua, 
Löw, Maria Anna, Selnik. 

ßela aus Hollescha.u 249. -Fr. Bernard 
Benjamin 241. 

Belgrad 108. 
Be !greif 60. 
Belb 206, 207. - Fr. Benjamin Isak 

· 242. - T. Gabriel Eskeles s. Lember­
ger. - T. Hirsobl Spitz s. Laza.ro. -
T. Moyses Löw Aron. Fr. Löwel 

. Hirsch! 190, 196, 288. h. 45. 
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Benevenutll 174. 
Benjamin: - David 111. - Isak. 

242. - Wolf 193. - Wolf S. Aron 
s. Schidlow. - Samuel 201. - Simon 
s. Simonis. 

Benzion Lazar 224. 

Berane, General 217. 
Beres aus Jamnitz 249 
Bergen, Grnf 132. 
Bergoch NicolaJ. 225. 
Berl Bamch 194, 228. 
Berlin 113, 115, 124, 

232, 311, 312. 

Berlin s. Liebman. 

130, 137, 161, 

Berlin Lipman S. Michaels. Sonnenfels. 
Berliner Moyses Sch. Berend G. Eske-

les 136, 160. - Wolf 238. 
Berman Franzel 232. 
Bernard Benjamin 241. 
Bernhardt Wolf 157. 
Betlndorf 7, 276. h. 25. 

Bettelheimer Löbl 249. 
Beyfuss 173. - Hendle Fr. Moses 78, 

141, 162. - Schiff Moses 78, 173. 
Bezallel Jekutiel Kaufman s. Kaufman. 
Biala 201. 
Bienenfeld s. Binnenfeld. 
Billau, General 217. 
Binder, v. 111. 
Blng Israel Löw 128. - Moyses 112, 

280. h. 40. - Rebekka b'r. Moyses 
280. h. 40. 

Bingen 181. 
Bingerln, v. 112. 
Binnenfeld, Bienenfeld, Christoph (Ben­

jamin Hönig) 244, 246. 

Bisenz 230. 
Blsenz Wolf 229, 230. - Eisig 229, 

230. 
Blor Ohaj!m 192. -RueohmeFr. Cbajim 

192. 
Bender, v. 36, 172, 174. 
Benedikt: - Juda 230. 

ßittner s. Büttner. 
- Löw 165. Blau Salomon 89. 

- M&ndel 210. Blin Mandel 249 
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Blum Nanerl (Nenne) T. Abraham Sinz­
heim 87, 93, h. 34. 

Blumeneron, -v. 136, 151. - l\farga-
rethe 151. 

Bobele Isak 228. 
Bochlowitz Jokusiel 233. 
Bodenheimer Joseph 89, 182. 
Böhm lsak 221. - .l\Iaria Fr. Isak 

221. 
Bole\ti 173. 
Bolz a 172. 
Bondy, Pondi: - Israel 240. - Reich} 

Fr. Israel 24.0. - Simon 112. 
Bonk, Hofrat 148. 
Bonn 140. 
Bonsiere Rafael 293. h. 49. - Isak 

293. 
Boor, Isak de 151. 
Bosehan Löbel 225, 239. - Charlotte 

T. Löbl 240. - Moyses 240. - Res! 
T. Löbl s. Postelberg. - Zipperl J.--,r. 
Löbl 240. 

B ö s in g s. Hirsuhl. 
Boskowilz 219, 278, 281. h. 39, 41. 
Bourgignon Y. Baninberg, Johann 140. 
Brandeis Ba-ruch 235. - l\foyses 173, 

174. 

Brill, Priel, Prill, Brühl, Brüll, Brilin: 
- Breinl.e(Brilin) T. Susman s. Eskeles. 
-:- Frumet 'f. Isak s. Wertheimer. -
Hanna T. Wolf (Brilin) s. Craylsheim. 
- Heyle T. Israel 185. - Hirsch! S. 
Israel 185. - Isak 197. - lsak (Bri­
lin) 20,102. - Isak S. Israel 185, 186. 
- Israel (Asriel, Jessarel) 115, 127, 
136, 185, 187, 188. h. 57. - Moses 
(Brilin) 140. - Moses S. Israel 185. -
Regina Fr. Israel 115, 185. - Samuel 
S. Israel 185, 190. h. 59. - Sara 
T. Israel 185. - Susmen lsak (Bri­
lin) 140. - Veronica T. Israel 185. 
- Wolf (Brilin) 176. - Zirl T. Israel 
185. 

Bris k Ascher 98 
Brod s. Brodt. 
Broda, Brode s. Brodt. 

Brodt: - Abraham 159. - Anna T. 
Samuel 241. - Ephraim 289. - Isak 
-177. - Katharina T. Samuel 241. -
Lebel S. Samuel 241. - l\fagdalcna 
T. Samuel 241. - Moses Abraham 
158, 162. - Pinkus (Illofsky) 5, 76, 
149, 254. h. 7. - Rache! Fr. Samuel 
241. - Samuel 241. 

Brat, Dr. 218. Bruckentheiss 157. 
Brauer,Dr. 217. Bryyl (Brüll) Löw 156. 
Braun, Joseph Graf 217. Brünn 310. 
Braunsehweig SlO, 311, 313- Buchdrucker Joachim. 59. 
Breda (Bredow), Graf 71, Bumesler s. Bunzlauer. 
Breisach, Preisach, ßenedict 232, 242. Bunzlau 222. 

- David 242 - lsak David 84,242. Bunzlau s. Bunzlauer. 
- Löw Wolf 190, 191. - Salda T. 
Hirschl Spitz 172. - Teibl Fr. Löw 
Wolf T. Mendl Leidesdorfer 190. -
Wolf 193, 242. 

Bunzlauer, Bunzlau, Bumesler: -
Mayer 230, 302. - Moses (Bumesler) 
133. 

Bresbu 53, 78, 89, 112, 127, 166, 167, Buquoi, Obristleutnant 215. 
168, 173, 196, 257. h. 9. Buretti, Buiretti 157, 172. 

Breslau s. Hirschl Ruben. Burgstaller Johann Baptist 300. 
ßreu er: Alexander S. Isak 211. - Brindl ßu ttenheimer Abraham 210. - Jakob 

T. Isak 211. - lsak 211. - Lazarus 137, 210. 
S. Isak 211. - Maria Anna T. Isak Büttner Johann Bernhard 34, 71, 73, 
211. - Salomon 211. 78, 167. 



C. 

Oahn (s. auch Oohen): - Isak S. Josef 
130. - Josef 127, 314. - Lea Fr. 
Josef, T. Is. Natan Oppenheimer 314, 
127. - Natan 271, 272. h. 18. 

Oallen berg, G-.raf 115. 
Oallmon s. Ferro. 

Cammerer Johann Joseph 78. 
Cantor Joachim 228. 
Oaraffa, Graf 106, 110. 
Carlsbad Lazar 232. 
Casses Lazar 58. 
Cassis, Katsis, 120. h. 53. 
Castellar Anton Sanchetz Marchese 210. 
Castere Joachim 136. 
Ohaioth Gerson Abraham 228, 310. 

Chajam Joseph s. Joachim Joseph. 
Chajim Ostora s. Jachum. 
Oheim 163. 
Clarmayr Johann 144. 
Ooblenzer: - Rind! T. Marx Schlesin­

ger 164, 166, 291. h. 48. - Isak 87. 
- Löw 177. - Moses 232. - Simon 
S. Moses 142, 143. 

Ooha (1) Marcus 141. 

Cohen, Cohn, Kohen, Kohn, Khun (s. 
auch Cahn): - .A.braham 190 225 
261. - Berend 80. - Dol;a Fr'. 
:Mayer Berend. T. Wolf W ertheimer 
112, 116. - Ranna Fr. Seligman Be­
rend. T. Simson Wertheimer 102. -
Isak 87. - Isak Seligman 113. -
Jakob 193. - Juda .A.sser 176. -
Löw Isak 193. - Maria T. Abraham 
s. LeidesdOrf. - Glogau Markus 276. 
- Mayer Berend Salomon 112, 116. 
- Naphtali Hirz 87. - Natan s. 
Cahn. - Natan Ber_end Salomon 160. 
- Philipp 244, 245. - Bebekka 98. 
- Regina Fr. Philipp. T. Moses Hönig 
244. - Samson 87. - Samuel Ber­
nanl 244. - Seligman Berend Salo­
mon 102, 113, 128, 136. 

Coisch (?) Lipman 59. 
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Colloredo, Carl Graf 217. - Johann 
216. 

Comper, Paul :Melchior v. 35, 36. -
Franz Emanuel 36. 

Ooppola, Rudolf Johann Graf 36. 

Oorinski, Graf 151. 
Cracovia de Lazero, Jacob 61. 
Crakauer s. Krakauer. 
Craylsh.eim, Creylsheim, Oreilsheim, 

Krailingshaim 176. - Chima, Ranna 
Fr. Löw. - 21, 176. - Löw 5, 21, 
99, 176, 178, 251, 254. 

Czaduk s. Selkes. 

D. 

Daniel 183. - l\.forkus 237. 
Danzig 206. 
Darberg, General 217. 

Darmstadt 81, 128, 179, 311. 
Darmstadt s. l\fana.sses. 
Dattenbaeh s. Tattenbaeh. 
Daun, Graf 217. 

David Abraham s. Eisenstädter. - S. 
Golde 236. - Isak 242. - S. Jakob 
185. - Löw 296. h. 51. - Löwe] 
210. - Mandel Qllendl) 225, 241, 
247. - Marcus 2, 182, 188, 228. -
Mayer s. Kulp. - Moses Kittsee 191. 
- Seelig 280. 

Debora, Devorn, T. Simon Wolf 237. -
Herschl 234. 

Deglmann 173. 
Delbanca s. Del Bancho 56. 
Detlbach Joel 157. 

Deutsch Da.vid 97. - Hillel Löw 97 
-Jacob S. Salomon 254. h. 7. - Sa~ 
lomon 109. 

Deutz Johann 36. - Wilhelm 36, 171, 
172. 

Devil, General 217. 

Dina, Schwestertochter Berend Gabriel 
Eskeles, 280, 

Dilan 80. 
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Ditrichstein, Graf 132. - Johanna 
Margarethe 36. 

Dizent v. Felsenthal 159. 
Doberska Naftali 159. 
Do bruschka (s. auch Schönfeld), Do­

. bruska: Katharina 191. - Regine T. 
Salomon 191. - Salomon 191. 

D oh m, Gebrüder v. 36. - zu Dohms-
1.i.rchen, Hermann Friedrich v. 35, 36. 
- Ludolph 36. 

Dollenplatz .A.ron 181. 
D o n a t Augustinus 130. 
D orfinger Franz Joseph 118. 
Doroville Peter Friedrich 112. 
Dorum Issachar Beer 82. 
Drach Elias 243. - Emanuel 100, 266. 

h. 14. - Koppel 225, 240, 243, 296. 
h. 51. - Lea 29, 266. h. 14. - Mi­
chaele Fr. Koppel 243. 

Dresden 100, 216, 248. 
Dresden Joseph 89. 
Dresnitz Isak 249. 
Duschena 220. 
Duschenes s. Duschnis. 
Duschnis, Duschenes: Abraham 151. -

Salomon 200. 
Duschnitz Abraham 171. 
Dusensy (?) Eleonore T. DavidArnsteiner 

148. 
Düsseldorf Salomon 164. 

E. 

Eb binger (Ebinger) s. Eppinger. 
Ebsteiner s. Epstein. 
Eckler v. 144. 
Eder, Obristwachtmeister 216. 
Eger 191. 
Eger .A.kiba 129. - Elias 234. -Friedl 

232. - Jokusiel 232. - Mayer 136. 
Sarel 225. 

Egerer, Hauptmann 159. 
Ehrenfeld, v. 144. 
Eibenschitz {Eibeschitz) 195,198,207, 

249. 

Eibenschitz Jonathan 141. - Michael 
141, 144. 

Eisenschitz Isak 249. 
Eisenstadt 39, 83, 106, 114, 118, 129, 

136, 158, 161, 166, 168, 170, 172, 
175, 185, 188, 192, 193, 194, 200, 
209, 221, 230, 231, 232, 235, 239, 
240, 242, 243, 273, 278, 286, 296, 
301, 302. h. 39, 44, 58, 61. 

Eisenstadt, Eisenstädter: David 232, 
280. - Joseph 280. h. 40. 

Eisenstädter s. Eisenstadt. 
Eitelberg, v. 173. 
Eiwanowitz 181. 
Ekler s. Eckler. 
Elbeneek, Baron 217. 
lllchanan S. Zebi 198. 
Elias 216, 220, 249. - Abraham 174. 

-Ba.rueh 228. - Jost 77. - Naph­
tali 224, 230. 

Emanuel Löw 205. - Mayer s. Mayer. 
- Moses 242. 

Emden Simon 118. 
Endlinger Josef 151. 
Engel Jakob 250. 
Enkenvoirt) Graf 110. 
Enoch Peruz 232. 
Ephraim 218. - Jamnitz 230. 
Eppinger, Ebinger, Ebbinger, 208. -

Joseph 221, 222. - Lea F. Wolf 
221. - Rebekka T. Wolf 221. - Wolf 
100. 

Epstein, Epsteiner. - Isak ~32. - Ja­
kob 11, 87, 89, 94, 95, 200, 222. h. 
27. - Joseph 197. - L. 235. - Re­
bekka Fr. Jacob. T. Wolf Eppinger 
222. 

Erasmus, Bruder Simon Mayer 249. 
Erbach, Graf 216. 
Erdödi, Graf 216. 
Ertischowitz 219 
Eskeles: - Aron S. Löw 11, 140, 142. 

- Berend Gabriel 7, 8, 11, 26, 41, 
45, 89, 102, 107, 109, 111, 112, 116, 
121, 122, 131, 132-139, 173, 174, 
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191, 192, 277-285, 296. h. 38-43, Flersheim (Flörsheim) Löser 82. -
51, 56. - Breinle Fr. Moses Löw Seligmann h. 5. - Uri Feiblman 87. 
140. - Bundel T. Löw s. Tourna. - h. 5. 
Edl rr. Löw s. Pinges. - Eleonore s. 
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p•i•:, J'N 1'1V:,),' 7N.i N•i , ii.i•p '.l"t:I jN to't:1'1"1 :,n),'!:i':l 7'N 7'1N 
c:,•:,N ,,v::i, tolVil,' '.ll"1N r:iito ,,,,IV l"N ,,r i.l"P 1Vi • i.l"t i.lNtolV 
Jm•,,,, J"N J"t i.l1N tot'N ntS :ii:,,r.i ,v ::i•iN ,pN,!:i':l ,i: ''IV 
c:,Ji l"IN1 ci• l"IN i"IIVN1 IV'N c•i• N:, l"INt J"l:,it ,rtoil,'11:JN 1::&Ni 
r•,,t · ''l"l1 ''IV 'l"l1.l::lt:11 '.l:lt:I i.l"P ,,,n 1Vi Nll' ,,::i ,:,::i:, ,v r::i, 
N11 ,,N,::i ,,:;::i Ji"11.l l"l1'1"1' p, J"t ''IV cn•:;i-: ,,v:; ,,:;::i:; l,'J1El 
J1:l'iN' )l,'t:1:, tll-.'1 :lN ii::i::i tl"i'' tot'N to"pJ•i:,11V N'i l"1"N:,::i 
cipt:1t:1 tli"l'N IVi Jto•:ii!:i 1ll t':ll"1 n:,1),'t:I :,i•~IV l''1t CJ 9N , 7•~• 
to"p::i•,JVt:1 c•,N to•r.i .toi•,, to::iNtiiN ,c :;:, •i:;1Vi ,vi: J"P in1-t 
:,r.i),' nnito •:,:,•!:). cii:ll,' 1't:I' :,::i 7'11-t il,' J''"11 ,Ji"l'tolV 1:!I N":l 
,,,-,!) :,::ii,t• 1"1.lNl"I ii:i; •ii"l'tolV 1:!I i:,i,ti:) ii:;::i:; N't ,toNi"l'J l,''J'1 m:,,, ,,,vr.i NIVt:11"1 ,p:i, J"t ,i: 7•,to.il,'piv i:iN!lNi 1l"l1.ipt l"ll,', 
:l1to:l 0::l'l"l1.llV1 C:l't:I' 1:l'iNl"I l"1t l"l1:lt::l 1•::iii ,::i::i 1''J.' Nn•p!:i ''.i'l,' 
J.lNIVi nto::i 1.l!IIVl"li .nr.i,,, n,vr.i,, :i,vr.i, c::i•,rr.i n,c,, c•r.i•v.i::i, 
7'11"1 N'i tolVJ'.ll,'to ito.l1N r.lNJ to•t:1•:, ''tO':l i.l1N ,l"1t:l't:I' C't:I'' r,,v,, to,i.inJ :lN 0'.llV /"!Nt:I ,ni-1 ')1:ltl,' 1-1,, •l'"l,'tolV r::i•,:;v, 
•;ii:,::i IV,:,N 1Vi J'toC"' ,i: 9,,:, 1Vi:l'1N 0'7N J'N ,,r.i .to,,,, 
J'ti, 1:!I jN"iJ .lN iN.lJ i.l1N rilV )'::lNi"1 iin•N ii.i•p '.l"t:I '".ll"1 
r•,to1:lt:11 l'''to:l ,,,::i, ,::i· ''/"!' ,r /"1N11ll ,v ,v,v·, N:l'IV 't:11 't:I ,::i, 
l"IWN ,,,w •.it:1t:1 Y,pl"I to:llV to"::i •:; c,• rv•,, :,0 ,::iw.ln o,n::i 

1"ll' C"l"1toiv,, ,N1t:11V /"l"!l 'p:, 

5 Sprüche 28, 18. 

'l'aglicht, Nachl~~e~ 
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~•t ovi 1Nl ,0'l0Nli o•ii:,:i .o•iv M~:i rnoo,i '"M ''V i•v.n, 
~NiO'C' ,,,,M:i _ •:i•:inM •,v: i:,i ,!QM il'J"N ,v M:•o •:i,,t M"iv: 
M:i',i•IV 'i!QliN '"V IVi ,!Qt'N J'!QN'iJ J'il'P!Q'C' oiN '!Q:IV','C' J'N '"C' 
l"P 1'N iliN o•inN, !"M m•M, ,!Qt'N ro,p m:,n l'N mpo 
,JliiiiD "il'!M '"lM •',-p:, /N 'l"N i:,',N 'll't! J'J~ iD i:,iilN 
!Q,Mv,, i,vJ iliN i,vJ IV'!Q:iN,:J ,:i: 'C'lVJ"N l"O l'Jv,, ,MNii Nt 
,J't",, o•liinN O'Nlri •imN ,o:i M:,r,:, riDoir, l'Jv,, 1•i1t irhN 
l"N i:,',N .,ri,Jpt riv, ''IV ,,v: IVi ,'MVt l"N ,MNi, 1'N Ni iJiN 
.pvp JM'!QIV iMNEl iMvo ?Q:i•J ,i,,, iil•p m•"Q ,tNo i•:iNiii:, 
'Mi!Q Nt ,J'Jiiti!l ,:i: ,r,,,:,, 'El:I •:i,vt ,?QJ•', l'lliVM lN i:N ,,o 
'!Q!ONtJ Ml"O ONllV'iN !VJ'l"N 'JMN 'J'l"O 'l!!i „N 'i!'N !Q'Q'M 
,:,,i +)'l:Vt l"N "'!liN )'JMVJ ,v r:,v ,Noiv,i,JiN •?Q:iv, ,,E) .,,l•p 
,oNJ:i '"JM ,,v:i lN 'J"O ,,Ei '!!!Ni, 'l!!iilit: • ',:,', i'l!!N:i ,:iM 
•?QJJVP ri,v,, !Q:iN,:'J l"N JJi,i,,Ei iJiN ,•,!:)II! •iJ•:M ,,v, 
iN :ii:ivi ii•,:,, OW) ,',:, J'':iit p,:,,i• '"M ,:,:',n 'Nlli' ',:, + '!Q:IVO iJiN 
·:,,:,,n', :,m ,:i, ',:,,, MElM'I!! MO ,:io ,,:,, ,,:, Mn,i, Mnio 
p•iv, J'N 1't '"M •i',• v:iN 1NJ Mtn oi•M Ni ,Mt tEiiN: J:iN 
''IV ,w,•M •J:i, ••r, MN, •ri:, ''II! itN, •J: ,•,ovl ,tiJ•Ei: iJN!Q'C' 
MJ"O )'JVP Mo•ip N'i r!Q,N!Q'e'VJivi N't 1•,,t Mit ,,,r, mn •ri:, 
,:i:N ,vi 9•iN J'lVi ,,Ei N't i,i ,J'!M iiJ•p 'J:IVJ'J t•iN •iiJN 
,:,,p ,i,N ,i,vJ •ill"l'J l"N Jmi,N!l tiJ•:M '"JM '"C' ,,v:i oM':IN 
JJ1iM•ElN?Q'e' t•iNi til 10 i!l 1'~'1!!iV i•iiv• l'iM'ElNEl ''e''lN"! 
,IQ:,,,: ,:•N 1Nl Nii!Qv ,:,,Ni, :i"nNi ,1•,,t l'OVl •1:,t o•Ei,N v:iiit 
l"IO ll"I, Mt, oi,p iNIVJ'e' MO lM ,:,:',n 'Nlli' ',:, r: r•iv,, p',nJ ,,t 
.,itii,•:i J•mi il•ri,,ri r,i '"DV r,i:•pl 1:,i o•i:it JM ,1N'e'l N, ri'P'C' 
,,t ,IQ,,,, J'OVl 'e'Ni, ,vil•p MJ"O ,,E) il''N ',:, oi,p i:N Mt iJJ 
i!l riiNii !Q:,NJ t'iN 'i!l •riO'e'l r,:,i?Q', Nt 'l'lV' 'l!!i 1''!Q'C"iV 
MilVV ,,,N •l'lvi: ,:i: i•or, il mi'l!!Ni Ml'I!! ,,,o-pl ri,v,, !QJ,it 
m:it, ,r,,t l'l'i'P' ,,,:v Mo•or, m-e,M ',:, •:i,v,, ,t'QVl ,:i: o•io,, 
o•:i ,il'P 'l"O w:i,v,, l''l"IN:it:i ,:i: •ii-t,:i riiv• iliN •r,owl riN 
:i:,•', ,:i: ,,o '!Q::lVO JM'J l"N '"JM pliii,N!l 'l"O ~,,N 'l!!Nii!QV 
oi•i oi• ',:i iiiv• o•i:it O'l::l Ml''Q 1'iN ,J'iiv,i lJV':i t'1N 00':10 
it•i, ,M,vo,, M,~, •rioetl m:it,, ri:,?Q', • ,,r J'liv, v,:p ,,v•i:, 

" Habe_nde. 
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,,,,~ iliN ,:i,,N ''N -N'lt,N 7'N Mt!)':! ·,icN c••mm, C''M!l C"M" 
~, l"C c"'I .to'lt'J'lVTOiVTO;iN toliN towcNtiNnJ lVlllNTOW.l'N 
'l"j' '1.liN /J'fOCl,'!l!l i:.t TOCJ'"ll,'.lJ TO.ll,'CNTOCl,'TO Wl/TOCN!l i!l TO:IN"!j 
"•ll',,.l,to.lNQ ,:.: J.lito,N:it!)Cl)!) N'"I ,:irc ''!) •/TONTOWJ ,:.: J.l,,.'1.ll)!)N r-c -iJiN 1:i•ii,ito .. ,N ;,,.,,mJ"N ,,., to•.; 7•c •:i:i irccv, -i;ip,,N 
/J''ll ,,;:,•toW.lV ,,,N 1ii.lit -.topi,,J N"!l TO~NWTOV!l w:i•',;:,vi,J 
C"!l:i ::i"ri, c"p c:i•.l!l:i wi,r, ,itov:i,v J'C"'!l Jm-to,V!l to•c ,,:.i 
N.l.,, :,!) :it1l).l c"pi ,,,w ,:i:i '"tnpr,:i ,,v,c ,r,,,:, l!liN ,:i:i 

"TOTOt'Ci"T ri•:, •p:, P"!l' J"',pr, p•c ,, ,, c,, 
r,v,:i 'IV""! ri•:, ii:, l':.tp:, :"!":"! cr,ni :ir,::i C"M C;"IV i.l'.l!l!l -
:iri:i -i'lt'N ,:i, ,::i ,v c•,v :,,,:,', i;r,NQ 1Up:i, r,:iw,•c, :i,,,:.i ,v i.lN!l NlC':"!C 'N"i,, •tn,:i ,:i,lC"p, ,:i,liWN 1:i:i, :i,v~, 
1, •:.in, ,1 :,:i•r,:, n::iwl r,•i•i,v :i,,w:i • ,,,.,:, ci• Nl•i, :i!l c,rin:, 

r,,i,w:, 1•:i :iri:il 
'":.Ct "?OWit _ c:i,:iN Wi nm~:,:i 1iiiN p:, CN.l 

"'lt'iip:, ri,cwc ,v ,c,v:i .iiN'!i•cNi!l ,v:i p:i CN.li 

20: Sara Wertheimer. 1 

1 13Jatt.-Fol. Errichtet in Wien 1773, Februar 22. Publiziert in der Behau• 
Sung des k. k. Hofrates und Regierungskanzlers Herrn Thomas Ignatz Edlen 
v. Pöck in Gegenwart des .ll-incbl .Wertheime:r und Moyses LQw, Buchhalter 

bei Samuel Wertheimer, 1773, August 13. 

M"V!l 
•:i,v,, 1'"1.lVTOW c,N •::i•,p;vip '.l"C ,.,,;,v, :iNilM '!):i ,wN, 
r,N1,,n:,w ,rlWJl ni:.t ',N ni:.i, • •:i:, i•c /N C'!l"I C'C' 1"1"1V!l !'i'IV 
,,n, .,,,:inc nwp ci•n ,::i .n,p? ,, n,pc:i .c,, c,• ,,v r,,:i,l 
7,in •::i •. ,,er, "IM!)Q C"IN ,,wN, i!lic:i NM' :,Q '.lritMN :i,,,, 
11:l'lt'i'C mv,, C"M •n '.liiv:i •r,,QN 1:i, • ♦ ,c,,, r,•:i 'N C"IN 
C"P,1 i'lt'N, '"tnpr, '"!lV '"l"!N:l!l rii,:.i, '!)N!l_ C"M n,, r,cw;, ,,, 

12 Maintenir. 13 8. Nachlässe, S. 81. u. Vgl. Nachlllsee, S. 84. Aron 
S~sch~ ,wobl nach dem Ort in Westfalen benannt. Er war Buchhalter bei Sim• 
heim. 1767 erscheint er als Vol'steh0r der Gemeinde Eisenstadt. Vgl W&chatein, 
II, Nr. 790. tr. S. Wach Stein, Il, Nr. 988. 

1l9. 1 S. NachllBBe, S. 122: i Sprüche 28, 14, 3 KoheJ. 12; 5. · 
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tol1M ?J•,i::i i·~ C'l::I ,v :IM cm::i , "™1, , • .,J ,,,, Mit .;n~ l"X 
tMi .ß. 200 •,:,r n~ 'l'lt' 1l1::lt,VO :,', rn,., l"t mm 'l::l,VO tl'l M't 
ri'lM'lt' . 'C::ll ',::i pl,'l!l ilitt r,.,, ,v::i•,:iaJIJ r'O tlt;M •:, 
'lt'',M ••n rl 1'l!l'lt' •ruit +tl'l'lM!lC•i ',•.3::1 'lt'M11 +11::l'l 'lrnt', ''lMM 
t"tt M't 'lt'i Jl', Mit l'M U":i, •l,iJlt ,x t"M 1::i,v ',itc'lJl!l'liM 
ltl"'l'lt' !CJll ,x 'lMM 'lt''M' 'l::IM M'i CM::I .io,v,, 1::1•1,::i 'l!l ro~,M 
n•::i ,,::i ,::i tl'IV::IJll •,:,r C'!l'M 'l'lt' 'lt',M ,n,, N1:i M't ,Mr ♦ •io,tti, 
t"M .,,,,vi'lM!l'lJI 'lt'JI ior•M 1::i c,w ,1'10,:i::i · 1v•,•~ iolitt 
tl'l1!lpl'l!l::I c•~l:, •i::il, n,mc:, ,,::i t•tM, ,x t::iMC C1"lMIOlV!ll'M 
:i'lt'i'l•:, cm p',n•i !'lV11 tl'l!l'','l::l'M 'tl::IVC :i'lt'i'l•', +:i!l J•:,::i •!"Ci ,v, io•~ ·•xn:, :i::ipl,, c,'lt' p',n ,::it1, .i'i'lt'iip:, il•n,m t'"i::i 
',•):, ::i•', M'lt'C • ., 'lnn,, c•,c 1n::i, 'lt'i +JM'X'il,p 'tl'lt'::1„p•..,,r,,ic 
r,ilir •l'',icr J'.':l:, JC'lJ ,x ,,,M J::IVll JilN:i ,x nnM ~,.,!l tl'l 
io',JltlWJ C'M11'l ',v tlCM jfO'!M!lV, t::i•',::iv, !l?i J'N ',Mr 111,VO:'I 
•lP J'lV,1 io',•'!Ol ,x c-n,,,, J'lp ,p,n ,,v• J''N cm'lt' l'Mi'lt'l nv',, 
'"J:, ''lt' C":itl'lV,1 ',tt,C'IV -,•-,:, J'xp:, 'C'l J::1 tl'lV,1 ilV J::1',Nr 1X 
'1t'i +l1'ltl!l1 ::IM::I ',•J:, •i::il, n,•:,', +jfOV::l'lV 'lCC C!l1'ltl1!lM ~M 
'rll1! ,·n ,,v, CM CJ 9M1 •io::,vc 1,v,, 11tl'l'11'lVCl1p tt,t',N r•',N 
'''lMM 'M'l:, 'l'lt'N m 'l'lt'N ',::, ',MI .:,r,1.3c',N :,V::I ',•.3:, rl"l!l'lt' 
M'! ,ict tll1M J''M!l C":ilM ''lt' "i::,.3', C•lil~'lt"l!l 'll'::1'1M tl'C 
p, •t"t t1Ji!l::i t::,Mc ,x :,nn!l'lt'c', cm'X'tM!l'lt"i ,.,,JM c.ivii'lt'l"P 
•::i:, 1,~wJ J"M ',•.3::, ,:i•ac TM M., .·,:ir c•!l',ac 'l'lt' rmac cv 

1MiV' 
l"M 'IV,M 1'1 +'CJI :,n,•:, •c• ',::, ',•.3:, rl''l!l'lt' •ru,r 1,,,,, ., 
.io•t11V ,x r,•::i:, n,pv, ',•n n1t1M J"M ,c::, ,tll'~ ,,~ ,x ::i,,,, M"'ltl 
'tt'p•l N't 'IVi +J'::I tl'l::,•tl lC'1U W1l tlliN tl"p::,,',-,:,v -,:,•M il1M 
:iJl'lt' Jl'J:,::11 1''1t'::,JIC ::1110:i 'l1X'lC 'lV:iMi +ttV,U n•'l~1 ci•',,vo 
j•',p,.,, :iHNi::i, ••i::i :i::i,n::, n,v::i1t1:ic trr 1'N •n,io •n,~ · c,,p nl"Tt!t 
1M :,•::i, M'' ,,:, r11'1t''l:i, n::, :,,:,, ac,w J!l1M.;l .•JV"'l!l::l tlliM J'l.tl!l 
,x 9'™ :,::i,n:r nv::i'lt':i l"M ,:i•M o,,v::i rlMIO'lt'l'Mi tl!lW ,•::i 
+l'::I n::i'lt'i•Ci :,',i,x rlJl'i::11 M''l::I 'lM J'.,V!t' ni•:,::i :,•',c•~ •l',i;::i 
:,c n,::, :i,~, rc•,p~, l't''lt ,t'l't N,M ,x !'Mi t;•.3:, ',::, •n•,,x 
•p,n n,•:,', :nm::ix ., pn• ,,,Mi 'ZlC'lt'l r,',Vl!'l', 'l1::l!V CJI Z11'1t'V' 

11 Comeiviert. · 
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71iN ♦r,""t J1!:l 9N'1J 11,N ♦ ,:v,, 1,1:) IN'1N) riiN +l)N:ito',i,t 9NiJ ri,N 
,:,,m, .pno;ir.i,n, /'!:lV'1J ~ •/'tOV,l'l ~'1J .Jiv:N"J p!:l 9i,i,J 
iJ"t C":itoiv,1 ',i,i1r.iw ,,,,n l'litpn cv /tol~i,bwJ•N •Jto'J 'lt'l0"'1: 
Nr.iic ·~•',r.i,v!:) 'l"P l'"N ri!:) p!:l'1'1"! 1'N IP iJiN ♦1iiN1, !Oto~•,,v 
cr.i,,r.in, l':itpn "C'J 1:', !'',Nt. 1',',;, c•:r,~n ',: /'1iJit /'litVt IN 
/'1V,1 toJ•i;vn: 'C'!:l':!tV'1 iJJ ,,r, •tiJ1t '"V '''lt' C"Mt0'1Vi1 ,N,r.i'lt' '1"'11"! 
iJiN .',Nt l')l"T /'1'J'i1N 1:it m~r.i wp:N '1!!'N) JJ1JJ''1)J"N N•i c,N 
/J'lV' rvi /i!:l '1V tui • +/l"!N'lit'il1p 1:•',p•iit•iN '1Vi to•r.i '1N11:it 
to'11"!')J l"!'J'lt'I"! .,im, ,Nt r:n /C'JJ 1:it 'lml"! +'!O)~ /l"!'J l"N tttm, 
l':,v',NC'1V!:l'llN 101"!"!:) /r.ip', '1Ni:r.i~ 1'N •~',v,, 'lt'',N :/ ,,r, •ru,r', 
to!:l'lt'r.i) /1"! l!O'lt'N!:) •iiJN .,,N l"N 1v,, iJiN p•i;vn: 1:1,t /' 'JVJ) 
•r,J1t riv•i• •',: ''11"!V,1 ♦rr,r.i 1,v,, !O~N,~ l"N l'to',,r '11!'!:) ,.,, 1N 
. 1r.iVJ'1lOJ1N ,:ii 'lt'P'J '"JI"! ,,r, 
'J!:l) 0''1:'I~ •', n,,;,', ''11!'!:lN) Nil"!'lt' nr.i tpr,', •:',: 'MJ J 
nr.iw;n cJ, ,',r.iv ,~r.i :,io p',n ,',w nr.iwJn', !:l"~V ''l"!"lt' r,iJvii!:ln 
c•!:l',tt •Jw •c~; ',~r.i i•r.i 'lt'''1!:ln', wtt,: :1ro p',n np',n npr, 
!Oio'lt'lt"N ',;,p', l"!t 10 /r11'1 tir.i"p 1ip', 2.too c•:1nr riittr.i V)'1N1 
c•,wv, · nttr.i 1c', cr,,vn .mw, nttr.i', 'n ,n":itV c•n,1,n ',Je', 
01' •ir.i 1ir.i','1 •1'1Vii '11"r)l c•ir.i1', 1"!'1'1t'V Cl!' l''Nt il1N ,'11"!t 
,~, '"Jn c•n,1,r.i cn, p,n,,1 ,'tir.i'lt'l r,',i,,ri, ti1'l'lt'r.i ,1i,•w 1r.i1•: 
i;itt .',"Jn ,,nr c•,wv, nttr.i 1c, n',,vn .w,1n, ~nt ,ntt .,n, ,n 
cpJ!:l: 1•',r.i,v!:l wv .io~1r,v 1•,c•n •Jr.ir.i :it"' ,np '!:l1',i,i 1iv1, 
1lit rl''1!:)'lt' •r,J1t', Ji!:l'1'1"! iop,iocpv l"N il1N 1)"'11!' 1:it l"N ,npn 
1,v,, io;iv,J J•c,,,c io•r.itt, •l':n 1lit ri,•roi!:l nnJ'lt'n, •l'"nio,v 

!O~Vr.i 
i•r.i 1i!:l .:•', nwr.i ,., •;r,n r,wtt .c•ir.i •r,: itt,,:ii :•itt ,, 
.,:ii i'lt'•n ,,,: ,,.,,r.i · 1't. 1,.,,lit wJ•io,i,!:l,'!:l !OJ1N· nn:1r, •· l"P 
ri, iJJ ,,•!:)N •l''N11 p',i,t!:)) iJ1N lr.il/J JN r:n !O'J ,:', tt, · l;,t 
tiiip intt ci• 1•r.i ',"JI"! •r,:1 +ltViiJ ,,,:~: VJ1!:l1 •iJJ ,,,r.i iJ•mm 
.,v:1 i•rtt', 1r.iv; nc•!:)r,', ,:, tt, ,v P"!:l" t".~pr, r,;iu: c•~,!:l~n c1• 
.•:n ll. 2r,o J!O"lit •to'lt'!OJJN'1i: l"!J"r.i l'N ,,,:'IV• c•,1101:i '!:l~ . •n,~ 

6 Fradl (Veronika), die erste Frau Manassea', und Eleonora, Frau dee·Wolf 
Wertheim.er, waren Schwestern, Töchter Emanuel Oppenheimere. t Recepiue. 
-a Condition. ' Daa Wort ~~n, iat über der Zeile hinaugefügt. t& Punkt ö. 
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riv,:i, :,z,•0 ri0r,0 :i,~:i :i,~ i•te 1•:i '"l:i ,:i ".o,S'C' tel:,N­
i:i, ''M''lt' p•0z,r, il 0,0•.l:, MNi1l •:i,,t 'l'l'lt'p:i, . +l'l!l'C'i'0, ~·~ 
l:l',,'lt' itolite t:l'0 ,,, 1'10'1'1ri:i •:i,,t ,,,v,, l'lN'lt' il'l•,, te0"P ,'lt' 
:i•tei,, l'li,v,, l'tV11l m~ il'l!l!I '"lM :ilr, '0 M'lt'teM toi:, '"lM r,:, 

tel,,, M!l to":ipl'l 1'1:ito J":, •:, oi• oi•:, oil'lri:i ,v 1lte:i 
l''',:i ,,,r Ste•,rv ,,,,:i:i 1'1:i ,,,r ol 9,tci, ,,,,:i:i l'llo,te :ilri 
,, 1'1!1 ''Z'l :,Jr, l'li0 :,ip•:, M'lt'teM Ml'li1l Mt:l0 '011'1ri o•iv 1l'l!l!I 
:i0:!tV l'lte :i01"1ri oJ, '"l:i ,,,t ol 9•Ste,, ,, ''lt'te ,,,r l''',:i Ste•irv 
1'1:ito ,,,::, 'l o,• •mi::, ,:i0"p, ,nmi'lt'N 1:i:i 'lt'00 :ii• 1'10'1'1ri!I 

tel'i1 M!l S•to:,p 
"'lt't:l'!l'it:l p•p:, Ml1r,:, , , , , 901• •p:, 

'lt'"l0 i,Sr,il r,"•i:, 901• •p:, 

19. Herz Löw Manasses. 1 

2 Blitter. Fol. Errichtet in Wien 1773, Mai 26. Pnbliziert 1775, Mai 29. 
Anßen&eite: Von Herz Lö,r Manasses das Testament in Verwahrung bekom-

men zu haben, bestitigt Michael Costlunger, Notariue publicus juratUB. 

m:,:, .o:,,,r,:, 0M''lt'V0 l'lN 0'lp1'10'1t' ,,N 211'1,0''1t' ,v,, O"r,:, 
o,N S:i'lt' ,:i, 9,0, to•:i0 'll:i, ••m0 l'lte •riv,, NS, '1'1:ipt ,::, ote'lt' 
ilite ,, Z'll:!ti:i i:!t•p V'l''lt'!I t:ll'lt'p, te0,v, ,,,,, ,r,, /!1101 il'11VQ 
l'lp1,ri0 l''P •ml'lt"I •0• 1'1:i•ite ,rite, i,i • •to:iv0 1•:i:i 1ivJ ,,,,,, 
tel,pl'l:i IPl'l' 'l'l:i'lt'ri0:i :i,v 1:i:i • Stet 1:i•towlv ,,riN •1Ui,, 1•:i 

· 1i•,1!l•to'lt' 1:!t Mtelll •ill,N!l l'li0'C'OS i0'1t'0 1'11'1t'V,i N!li 
rite:, ';:, ,,,::, ,,,, ''V ,, ip!l' ON 'M. l'ltei• i:,i l'l"C'tei 'te 
• ,:ipl'l r,S::,:, •!li:i, •r, ,:i 'lt'!ll ,,•:i'lt' •0, '1'10'1t'li •n,, ,0,0 'll:i 
ri•:, ''l'l!ll '0'1t' l':l0!1 1,v,, p,n:i :,ii:,p:, oi,p O"lV' 'l1!1tV0 Stet 
,,,to ·int n'C'S'lt'i o•v:iite 10, :i,,v:i O'l!l s15 i!lo0:i te'M'lt' :,0 

43'/, O'l!l 
:i•i:i,opv,, to•,, ,to'to'C':i 1'1:iiri ito•,, l'te 1•:ivo,~ 1"0 1'"" •:, 
S:!tte 1'~0MVl .,:i„r n,:,J, ,0,v t:l'l MV'lt' '!l' te•i ''C'lte'lteJ•,:itci 
,liv:i:itoov,,p ,,!l 9tci:i riite ,pvl:i•p 9teil p,te • ,pl't:l'te 9tei:i p,te 

111 Uqein m, 12. n Josef Aron Lemberger. 
19. 1 S. Nachl111e, S.82. 2 Kohel. 9,5. a Gene•. 27,2. 'Obllp.tio11.e11.. 

5 Über die Schuldner •· Nachllaae, S. 83. 
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,,,,, ,i '"jJ'T t:1'!11/'Tt 9,N 10 ,,,r. Cll pit•N ,, 'l!l!U il"m ,IU'l')i 
•.:i,v,, i.:i•N r~•Ji1!l .,i '"jJ'T ,,::i:,, l'!ll'T r,:v:, P"t l'N 1•miu', 
'"ll'T "i!ll JN !l"M )"t ''tu o: pit•N ,, 'l!l '"ll'T Jip '1l'Tt 9',N 
ri•iu•',t., rii,ri.:i l'T!l ,,,r ::i"n:,, ,,,rnr, '!l!l "Npov ,r,,:, ov 1•,~·im,N 
ri'tv•',iu .:iri.:im ,1,,v,, ,oo: r,•w•,w .:in::i iJ: 'N ,,, pip!l ,,,N 
''!lNp ,, 'lMM i•.:i iN J'',•i::i ',,,m ,, 'MN i•::i i,',tu10 l'T'l'T' '"ll'T 
~o in,: •:::, 1::i n:o ',vi, •r,•:n:, . i,ii!lo •N:n, O"!l!l • ,,,::, 1•.:iv~ 
':i"ll'T ,,,::i:o ,,,n CIN!l '"ll'T '"t N,"n •r,.:i 'l!l ,,,::il, '"jJ'T '1/'Tt 9,N 
,,,::i; r,,r 'tN •l'~!lVO l"t ll'T,tu l'N1tu)l'T o,,p o,,v:, 10 ,iv: 
,)"t o•no:, MN o•wi,,:, O"M!l o•i,v::, p',n on"n O"M!l o•in,::, 
r\O'!lrl o,tu l'T'lll)l'T in't'NO i•:.:i iNi,', iN O"M ,, •:nn Ol'T'!lN, J'N1 
1•.:i:, o,,~ ,v ,,Jo•tu o•n,,,.:i im •i:,r ~',N 10, 1ip JN Jl'T ,, 
'.l!l ''l'T'1 i',iJ•t., 9N 12, , , , Ol'TW JOt ',.:i i;"ll'T "i!ll ''!lN1 ,J'~',it 
niNo •:1U ,:,,:,, 1p,n ,v )N'it~•tN!l't''i '.l"P ',',::i ,n,,, l'Tl't' M"' 
,i ,,,N ")'lt~Vt i•!l ,i 10') •l'~',,r )'!ll'T '")!) ,nN, ,nN ',::i', '1l'Tt 
",J,'lN''N i•!l ,i )!l1N o,w.:i 1N l"t o•,nN, w,,,o. ,,,N r,•,vi 
)iiN11 ."~i•;•~ll)•i 1',tu )'N1W'l )Ot', 'N1 'N ',::i ',II) )il', iil pi 

OJ1 ,nN )'lV!l N,, ,p,n 'N ',::i', )M1' '!l!l ''l'T'tu ')00 
iNtull'T ,::i 'tN '"l!l ''tu Ol pit'N ., 'l!l l'TtuV'tu •inN n•v•.:ii, 
•;::i', ',::i:, • .:i,tun, .:i,:,, ,.:i,, ,,::i, :,!):,tu :,o ,::io •:,.:irv.:i Nitol, 
1'N ON!! pi .~!!"':>!! ii!l J'~i',n', ,,, r,nn N'1'',1 1', ''tuCl pit•N ,, 
N"i!l ,,o .~•~::ivo ri•)N!ltu•i ,n,, WNi,~v 'MOll)l ni::itS 1NlN 
)'!!VJ ,i oii:,vo w::i,,r 1•1N ''tu c: pit'N ,, •;::i, • ,,,r 1:,•~w 
1'N l'!l ,,o,,w ,rrv,,J !!"MO •iJ: ~l1N .~J•',•,,.:i ,•r .:i,~ pi,o 
'N o,i, 't'Ni !l".:ii;, ,,n, ''II) ,,,::i:,, •n.:i, Ol pit•N ,, •:.:i, l'T1lt0 
iJ•;•,, ,,ll l"t ,,,r r',:, l'TN11i.:i ,::ir::, ,.:i, o,w Sv ,v,vo ~•: 1:ir.i 
No,v.:i Ol'T'N )'!! ,l'Tt ,v ,.:iv•tu '0. ra:,N ,1i•J•ta•, ,i ,,,,.:i 1N l'T"Ni::i 
•,tu o•tuii•o 01l"P i,, N:v,, •::i .':>n,o ta•:· NMNi No,v.:i, r, 
:,::ii.:i p•rno •',::i J'N1 ,ta!l'W!l ',;:, )N'it~•tN!l't''i '"V r,ip 1lt 't'p'l 

10 6%. 11 Um das Verbot des Zinsennehmens nicht zu übßrtreten, wurde 
daEI Darlehen als ein_e in das Geschä(i: des Schnl~ers -g~leistf!te ,Kapitalseinlage 
angesehen und sichergestellt. Der Gläubiger war nun GeSellschafter des Darlehen­
nehmers und bezog nicht Zins.an_ von sei~em Kapital 7 sondern den Gewinnanteil 
von ~en.durchge~üh:rtei;i Geschäften. u unleserlich. 13 vers~tzen·. -14 veralie-
nieren, veräußern. t:; destiniel't. 
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,,, c-w,~w 1i=.i0:i. r-rmi •• :,c•:,o c•:i,:it i"to lM'e' M.lM 'O!t' · rlo::J 
,'l'10Wl n,::ir, ni•lw Mil c•i0,, :ii'lt'v. ,0,•::, c,• ,,,o •::,:,wo. ,in:i 
<'.!V Cl p:.c•M ,, •:,•:in •l:ii l'lMt t"TO ·•c l'''M ,ro•t.cp, •l'liit, 
'!l::J '"ll'l c,• c•-e,i',it, ,n.c c,::iw r:i, rn,,, •,it l'lNt 9,,,, ,,,,p 

,,v, .·iw 0l ji)l'N :'"I 'l:i In, ili1i:i roil roliN l'lVM ,.cm 
,wv. C'l'f!.', 1w0::, ,,,r ''lt' Cll j'X'!'C ,, .'l:)!t' ·~ .. m~ . l'l'tt'',-e, 
,.cw:i ,.c lii::iwv,ll p·p.:i iN roN?O!t'lt''N p11p::i 0„0,, 'l!t' !t'iin 
',::,', 1ni,, ,0,•::, c,; . ,,,0 rn, l'liv, 'l'10!t'l n,::ir, n,•lw :,',;,p 
',::,i i•,ro,u::,11i '"M 10 fi::,i, l'1N '"ll'l 0„0,', •l'e'0 inNi iMN 
ro,.c:,c,l '"ll'l !O"i '"M 100 n•v•:i, p,n Jll'l'N ,,,r Ml'e'M n•v,:i, 

l'.'1„vi, 
i•::,',pii f ::iN n::,:,co ',p ''W 0l pt•N •i •l::,', m:ite 'lN n•p•::,i 
'"nt::, ,,l riilit c•iNllji c•n::,,v .'l"P .ro,v,, ,,vro!t'Vl ,,:ip ,v 
'"! 0l 9•,Nii ,, ru0,N r~•,:i ,.c:,rv ,, n::, nlM n,0 M'e'NM !O'!l 

.•ro,it tii3m f::,•i'f!,'l 9,,,, • • • • • :ii:ipli M0!t'l nN:.c"e' 
Nn11,,~ w,,, !"0 '''e' Cll j'X'N ,, ,,,:,, .•:i•::,n 'l:) !O!'N l'l"e'OM 
t"N .!010N1n wii• ',.c0iv,i•liN Cil"0. i•ll .. 1'1N cn•N l:.c?QJ1! !OliN 
c•il:i, n•::, ,',::,, n,::i,n •iro-e,, :i•m 90::, :i,w ,.c 90::, in 'li:irv ',::,::, 
!:)i!t' ,,::, ,nw,,1 ',',::,::, ,',:il ,:in +f0ID!'iN Ji!lNi !t'p'l 1:i, •il:i 
,,,::, ''!lNp ,, 'lnM nw.c ·•n n0m, n,0 •n::, 1':.,, C!lN .,,::i. ,,,~ 
,:i•N 'l00 . ,::ir p,n ,:,CM :i!p'IV. l"N lii::,,vpi!l P"P0 •r:ivro i;i::,i:N 
'l"N ,ro',,r f"t l'!O'l .!O'l v, •i:i, :,~ f'Ni'IV'l npit,::,. ro,n 10,p 
;lln .pvp ,,,r ri:iyl:i fN ,,w 11:itv ,v l'::JN0 ,:.c ,mtolV!ll'N 
'IV'l", c,::,,nr 9,N 10 ''l'l'IV :,on,, '1'1:i, '.''IV 0l pX'N ,, 1l:i,, m:.co 
,n,.c, ·,nr n,NO N"' 10 . ,n• '.ft''l'', C::i,:ir MN0 10 90::, fN Cll1 
Jl'ilpn::, ,ic toliN l''MNX ,:.c n,,:ipn c,•0 '"ln c,• c,-e,il:,i, ,n.c, 
:i,v:io, nl00 ll'l!O.,,p to!t':iVl S·ln r11nnrow llii"iN"l!Ocpv ·m 
•r,::,', C'::J"W '"l.i c•:iint nm6 N;,; 101 '"ln. l'::,V!O ',•~Np •i ')llM 

'lN n,:.co Cll1. '"ln t"MM!O'e':) iNi::io:i M"',; ·•n :,on,, 
•r,::,o JMW, ••ni '''e' "i::Jl · JN '"! ''lt' 0l . j':.C'N •i 'l~!t' n-i:i!t' 
91,.c 10 •illNi!00 ,l0 901• ,:i C"M ,, l'l'e'N :,n•M'e' ,,,r .c,•in n,0 
•n~, c•,::;it nw,w ,nwbn Mln rn '"ll'l •i:il u•;:,, W'l", 6•:iirn 
•iinr niM0 'l'IV 1c c,w• ,,it· t•Niiuln rivw, nriNi ;N ,:i, ~ni::ii-:il 

.. 1 ~ll,M';~ = .. 45JCre""°r. • • N~II•••• S; 187,: . 
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J"' 'N c,•::i ~,::.,:, 0::l'!lN1 7',v::i ,•::., • 'l'IM1)r.l ',a,c o,',i,::., Ni!lNi 
,,,:ir.i::i ,·:iN nNJ:i ,,,r.i N"a,r,· 1:i :i•', a,ci,• •p:i ,i, n"'Pl'I io:i1t1 

. ',~t O":itoil,"11 p1t1r.i1t1 

18. Hannah Na11au. 1 

2 Blitter. Fol. Errichtet. 1769, Januar 2. Publiziert 1769, Februar 27. 

i"C:l 

ittiN::.i ''l.ll '7')!:) :itMN pi:ic:i ')N ,i',nr.i O'l'lr.lr.l 'i 7i• O'l'lr.lr.l 
:,"V 7',r.i:, ,1, ',',!:ll'l:i 

l'lttiN ',1•',•i:i ',i,t•irv ,, l'l::i ''l'I :i,n mr.i :iip•:i :ittiN:itti i'C'N', 
',v l'l',io,r.i N'n'C' l)Nler.11 1jN!Jl ll•inN :,n',w ""t '0) i:i•',Nll ,, 
pltti!l 7',1:,:, N•i::i OiN::., ,••',V l'l:l'C'l'r.11 :,',1',:ic nl'IV,1 •1i Oil,' 
•r.imn o•,v 1l1'1Nr.i :iwp::i, .:i,,'C'r.i::i, :i,r.i::i ,,,::i, ',:,',:,', v,1,:, 
••:,• · i,t',tti ivr.i', ,n"•',1 :il'l•:i ',v mi:l'l'C' :ir.i :,',1p:i v1r.iw', :iior.i 
,:,'l'l1j'C'1 :,•r.i• m::.,•iN inN', '.'1'11 '''C' :,•:ic',n 'NlC1' l'!l :itotop 01!!' 

. 1l', :,ir.iN :,:ii 

r::i1:ir l'liNr.i :i'C'wi c•c',N :iv::i,N i,v::i ,', 'C''W •inN 11wN'i 
l'l1N:ici:i ll'l1N ior.i1p ri,:ic',N!:)l,', ,:ic ',::., c,,p 4600 ß. ,::.,',v,, 11c 'C''j", 
01)"7!1 ,,c !0)1N 'l'i'C'p::i '"!:)l,' 0) p:ic•N ,, •::i•::in ,,,n• 'j!J N•:ici:i'C' :,r.i 
''l'I :,r.in1, l'lir.i ,,::.,, ','C' :ilmn:, 1'111-,-:l'lm Jjl,'!lN!O'C't'lN', Nfq)lp 
9,,,a,c,, .io,:i toi'!ON) !0)1N io',N:ic'Jt'lN ""t •',r,, l'lir.l m::i,:, 'l'i!l l'l:l 
:i,1r.in :iv,::iw o,w ,',:, 101:, 1"11,r.iN, l'',N l'N ·•w ol p:ic•N ,, •,::i ,v 
'.o•:iir.i ,, l'IN Ni•, •:iwiv a,c,:, mir.iN::i •::i • ',',::., n"p iN :,',p iN 
:ir.ii :,t:, 01•:, iv i::i::., 1',l,"C' :ir.i1i::.,1 l'l1Ni!li1 0'N!l1i l'l1NlC1:i J":,::,1 
l'liN:iciii •m,w, •o• •inN •o, p, · •mo o,,p 'N :iv'C' ,v ,',v,w 
1100,p l'JN','C' ,i ::iN ',,,,:, 70 10 ,,,i,,!l o,io,,,, N'l1 io,,N :ii1::.,p 

'''C' o, pi•N ,, ,,::i', ''N m::iCr.i oJ, 

o•,01, :iittiv ,',w :i,1::ip:, l'IV!!' ,v, 'l'lr.itti, l'IN'lil:' l'IV:i l'l'l~ 
c•:i,:it l'l'V'!li J"C 7c 1:i', 11'11'1 • 'l'ir.l'C'j 1'11:it', 1•',11 1•,,v', l'll'llt'O 

IS. 1 S. Nachlillloe, S. 187. • P,iwn. 17, 14. lb. 3 Naehllll!se, S.185, 
Nr.127. 4 Da.,., S.185, Nr.180; i·nu. 6 DKön.12,16. , Nehemia 7,2. 
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hi-tt l"t 1v,io, ,v,v l"P w, 'JiM 1:i,,,:i rii•:i '"J:::i •i-tm:i, llliM:i 
'J!l . 1500 ,,:i:i Mi/'llt' ''lt' ,r,• ,., •J:i l'Mt Mit M"Mi!l rm ·•,:i 1:i 
500 ''l'l •r,iJ:i i:,~ ''!l iiM ''lt' 'Jl'l~ 'M ,:i, 1000 ''lt' Jilt!C'!tt 
'J"P i:iM ,io,,,, 1:i1o1:, . :,ti,,,,,, l'1'!lM!l •toiJ ,,1o1 90:i m~w l'M 
•r,Jit r,ic inM ,v ''M''lt' :ic ,,:,, IM':!IJV!OV,!l :i,nJ, p,n M'lt'i'1' 
1t,t,i,!l:i wi,i,, r,n ,, ,, 1,w1o1 ,:i J'N :i•J :ir,vc, .pvp 1:iMO ''l'l 
mr,•c:ii, i-t•i:i r,Jr,c:i :ii,cJ :,Jr,c, ''n •nJir, ,, ioi,c•i!lcpv '"J:i 
,io:ic i:it p,n ':!IM l'11'1!0'1t'1 zmnc ''1!01V ''M !O'C ,-,,:, l'!l 'J1M 
,p,n ,nM ,::i ivi M1t Mm ''l'l 'l'1J1t n,c '1MM ,V MO,v:i N!lCM!l 
W''1N ,, :i'C'VW ,Ni'lt'•:i :,wv• N, '1'1t'N C''lt'VC • ,Nt 1c,p:i ,w,, '!l!l 
:iJ,wN, :ivwc c•n,,, cv rip '":itt iJ•:iNc l'lC"P rip •pcv:i cJ :ic, 
p:it•N ,., 'Jiin:i :i"w 11o1•cv:ii l"N ,,w c•:in:i ,,r, io,v,, N'.lt ,, 
11:it~ Mit +J!IVJ c•:ic,tc 1'N '1M!lMi 1iJ•E) !0"'1 9,MO M"V "C"M:\C 
1i1o1,, 1:ivJ l"t ,,,,,N, 1c,rc 1"'J ,io,vJ •:i,v,, .1citc ,,:iit U':JN 
l'N:11 ,:ii ,,c •::i,v,, .1,v,, io,M:11:i l'Mt iov:i ,, l'lC"P 1,p ,:i,c ,, 
l:iNCC'1N iiii:i iJ1M •ii:,• 1tt,M !11!0 '1l'11'M i:it 'V '1V ?Nt +!OC1p 
:i,M ,:i ,v •:i v,, ♦rtvm c•c• ,:iipc 1'C 'J1M t'M n:111, l"C ,p !0'1!l!l 
•~",W'1!0J1N c•cvii, ,, .. ,, 'J1N +M"!l p,:ii !O!l1W 'JE), 21!0!l'lt'C':i 1N'!l' 
''M to•ci•:, .. .,,,,,pv, N1t ♦1:i•J'1M!l :,i,i,1:11 '1!0'1t' !O'C !O":-W,M!l 
1'N 'J1N c•,v ,,,, N"t wv MM11:!I ,iow '!OJ"C '1!l. iJcip ,,ii 
P''1'1t''1toJiN wcc ,,,c !O'J N't l)N11 '•:,•'lt,t :,c ,,:,, .,,N '!OVM l'MN!l!l 
.t'N J•to:i•J 'J1M ,,J .w,i-t!l c,N .rN cn,nc :it•i N•i, ,,w cmn cv, 
C'CV!l,i f:;l''1!01VVJIV'1M ,i,i,i C'CV!l' ,iM11:!I :,ri j'M 1'"11 'J1M 
t'M pnct"P w,M c"pc io•c,•:, w::i,Mt J'M 1•:i .rN l!1''1'1t'J ,:i,,, 
l'JV!l v,,,, ,::i'lt':i:i :i,:iic 'JJ:, '"JM ,::i +?Mt l"t J'!O''J ,:i, ,::i:i, 
•n •Ji,v:i iwN:i wint-t:i c:i:i,io:i, :i,io:i, '1'1t''M !l"V :iio•:, :iio•:i 
c•wvJ:i :iMii:ii •ito'lt' ,::i::i tiv, 9p,n ,:i :,r :,i,i,i:ii iio'lt', :,,:,,, c::icv 
:iiio:, '11CJ' •:,i ''1to'ltti iC!l1!0::I M,i, Ml'l::ICCN::I M,i. '"tnl'l ''!lV 
CVJ1' ,,:i,, vc,w:, ,::i, :,::i::i C'CV!l 9,M :i::i,:i iJniM 1:!l'i iJiv:i 
,~vm J"iin m,tJ:i itiJ 'JJ:, ,,,:i:, ,::i, :,Jir,nn:, ,v ,,, mwm 
C':l'lt'i C'C' n,::i•iN :in,:11:,, :i:i,:i c::i, in• :i":i ,:,, 'lt'MJ U::l'ltt' ,,,v 
,::i ,N ,cn, •Jinto:i •ncw, 'nl'.lnw i'lt'N nN .1pr,', :i::itMi ,n,,,v, 
•niJ11v ,::i· ,v :i,c:i ,,:,, •lin•c, n,,c, ,n,c c•cn, N,c Mim ci•;, 

it NachlilHe, S.197, 21 Kobel. 11, 9. 22 deklariere. 



,,Q,', i:i'l!.' ,:i',Q , 1200 :,1,, 1':iN1 :i:i,,o :i:i,:i n•;:,',. :i:i11W cN:ii 
j!lVJ JN'1C p'!p, O":i:i mpi;•r,', :ito c•,co 10, 1,v,, p,m .mw ,:i 
pv,p )'IQ l'N 1, "öi•cJ 11:i "ö:iv, l"P 1,,,,, ,1 1•1 "öiv,, wv ,1,v,, 
i•c lN "ö'l!.'NC l"N JNico ,,,1 .,, ,Nio'l!.' ,,:,o 'p:,o N!Ol1p l"N „:i 
Noic :,1,, 1i;•c ,11, 1:i":.t 0,1,, "ö'O ,:.c:, ,v 1i,1J •:i•,"öv "öii;i:, 
i,,,,:i '!) 1'1N l'NI N1t 1,v,, "ö,N:.c:i 10,10 ,,w C"!V'1i•, 1"'J Nil ,Nt 
1Nl 'liN :/ ,,w p:i1v 1,n 1't Nit • ':i"öClVi ):.C,Nii'lt.' 'ö'O u.c•nv:i"ö 
,, ,,N i•cNp pw,J ,., ·,no )N ,r,v,, )il'C /: 10,p ,v:i '"I 'OMQ 
'l"t )N "liN C'N /: 'ö"lVii )W":,J iv N•ii :/ "9"lNiW"l'öNO )1WiJ 
pp•n .•ov c,o:i •ovro ,•:i:, :iN1,,N l"O 1'N Nit ,1,v,, 1:ivJ c•'l!.'.,,, 
i;N:, ,,,N !0'0 ':ip•:.CCNC 'liN '"):, 11:i pv,p l'N , ,r:i ,,, •now;', 
,1:ivr ,:.c ivc•':iw ,:.c 'JiN 1,•o,,c ,:.c 1,:iwn l"t 1,v• l'N nm:iwn 
"öciJ•iN 28. iv, N•i i•o roo,p ,":.et "wi,v:i ,, i":iN pNJ:i •c•J 11:irvo 
1ip )!O"l'C':.C'!OlN •p',n 'C:l C'JW ,,, ,v r':iNt )tt,"iN"!OW 9•iN t m 
ro"p•ro:i•, 'l"P ,:iNOV'l •;iN miwN, :ivwo m,, "öw:iv; 483 11. 20 

':i 1•1 1:iN:i ,,,:.et n•;:i,:i •mnN inJ,1 n,o inN 1•,iJV ,pvp 1:iN:i 
,,n 1't 'liN •:i:, :,;oo c•,,roc ,:i,,N,, :/ 'lOO :l"M 'l!O",N:,J p,,,:.c 
c,:.c ,,,,, •r, ,1i;,cJ 1, 1i;•c:i nm:iwn ilN:i ,,,N ,p•:.ccNc 
iJiN ,,l '1!1N )"t !l"M :ir, .pvp 1:iN:i wp•J 'JiN 10m 11cpvroNic 
,ro,,,i ,wiiJ 0''1iroc. '":.Cl •c•J', iJN?OW l'N 1"'J 1'N N•ii ,J'!O!l'J 
i:iN 1'N 1,,,,, ,"ö:iitJ JJi,N:.c l"P i•o• ,:i, 1rvm ,,:i10 wp•J 1•iN 
"ll"P 1•r m:, ,v lNtv 1•iN iJiN,1 "ö:ivJ,:.c ,,w p:i1v cv N•i, ,w,,,, 
'ö"l''1'W !O') '"t •n,nNO 1•iN i:iN :l"M N•i 1,,,voJ '"):, !l"M !0'0 
N•i, .cpvroNic ,vw,Nc l"N lN, 101•0 wv ,1 "öi•rowvroNic J•J•,, 
,nNi 1,1iN,110"ö'1''1'!lN, l"t :i"nN •l"t roi•cNc 18f?OV"öNt,Nc ,rocv 
!•••n:, nN w•n:i:i,. ,,:i• no:, l'N1 1:iNo. PN':.CJVfOV"lC l!OJVP •n,o 
•:i•w ,c 1'1N l"t Nit .ro,•o•,ccpv ro:i•'1!)Nl':i w:i,Nt r:i 'ö'O 
•~N:i 7'N • ,"ö:iv '1"öpN, 1,:i ii;N:i l'N n,:i,n •:i•,J;v,:i l"N 1:iiN 
:i,n pcv:i 1•0 1,:i:i 1,,:i c,w,o:, n":i .rN 10,p:i ,:.c wN,, lN,, 
c•c,N :io:i ,, v,,,, .ro,v,, 1:.c,•p ,c ro•; ,,,r i•:iNo ,, w•lt.' ,,,J 
r:i•N 1'N "ö,N:i 'JiN r:ivJ ,v:i c•;w :io:io w,no •c•:io 1'N mim:, 
,,r, •nJit ,., iwN ,:i :iv,:iw JJ1J•':i :iN 1NJ '"J:i 1,,,,, . 1•':ii:iv i•c 

u. Brillantringe. 15 Gereon Sußmann."NachläHe, S. 205. 16 Berend Gabriel 
Eskelee. u Protest oder Prätext (Vorwand). 18 Fälschungen. 19 laboriert. 
19 b Ber. 27b. 
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111•iil '.rO"'N' iil•p 'l"Q J,,,,, • 1'N 1'i"'l!I 'liN lltt,im .,,,, IIC'lt 
tJ!!Nn 10,p:i ,:ic ·•n •ru,, cica,e nie ,n1o1 ,v :"11."li• J''i' ~l,N •l"t 
M'l:i, ·•n •nlit 1•1o1 ,,,, i:iN „N:t, • iil•p 'l"C i:i•N C111iit111N l"P 
,v:i, ilVtOo•ca,e 111,1o1 •9,1o1il',,,,, ,,,m , 'P'M !inc '.'n, ••111 
i•c 1ot•ii 1'N 'EINM 'liN Ji•ilNCipv, JN •J!INM l'toVl Cl'N JN:ti •l"l'lW 
pr,,1e 1•,,Mv 'liN N"ito :i•, ,:ic i'0 ,v JtV,il "ll""'li:I :i:rou i'.Qn 
JN ',tt:roliV Jim ':'ltopN"! Ji"!N JVlM'N ,,,, il•lV,i to'l .toiv,, J:roMNi 
M'l!I ov ·•n 'Cl''."10 .,:ro:ittto -:ro:i•,:ro:i 'l''Q Jil -e,a,e,, •J!!Vl JilNM 
TQ'e'N, ci,t„ t'N 1''l'Q. fO'l iM'N •JMVt ·•n •ru,t e,v,, .:romvi:ro:i 
10 .·•n . w•tt n,•:i 'PM nln,nc J"C •:iitiv 'liN 'i:INM N.'lt .ptti:ro ,:ic 
'litt JC:Vl 1'1 itoliN iil•p N•i to••tt, l'itlO•ii"etl iM•N !Q•Q .N't 
'liN JJN:11:iV 9•,1e ,,IIC'l, M":i ,, n,i::ip', •:i,vr -e,, •l'Nt J''>:ro ·-e,,,N 
ciit•, fN l'llNMlN pM'N to•c N't 1N"I 1,,,,, .J'mt 10,p n•,:in, 
.cM, '"M toi•ml J"N 'litt J:iN:i ,,, ,::i•tt •mn i:iN N'."! .p•,~ Jnm 
♦ ,,l•p ,v,,,::i ,:i•N J"t CV 'litt +J".t ,,,w P''l JMiN CIV, ',tt JN 
N't ,Nt IIC'lt •J"t Cl'0'M ,:icpc ''1'1 •n::i, f?O'e'Np lill •n::i, 1'0 N'"! 
i:ic toiNi:I .· fl:11:i J"t M"!! •:, to•Q •:i,pt +f:i:Vt ;"IMEl'IUQ •in•N to•Q 
'l"Q ·•m '''IU 'l!!i ''1'1 .'l'1l~t ,!IN JNTI .p,ttt ii:I ,:ic 'liN +Jil',v:, 
,,:vl ,:ic 'liN Jll•i::i l"N ,.,, ,,,, n,:ic, 'MMC to"nl,ilit J'N n,:i,n 
M'l!!i ''1'1 ci•ic '1'1!1 .n:icl, '"M i"!l'P 'l"Q 'litt ''1'1 •ruit ,Nt .J:iNC 
Jm',p:, JliNt!! 'liN fM'tQ'e' N"!! n,i:i•i to"p:,•',l'Q 1Nl ••n, ''lt' ,,,:,l 1,,,,, .Jett 1,v,, ito:i:vc 11to1e:ro-e,::i Cllcr, 'litt pp 1::iv, ,i::i:i:i tz.ti· 
1Nl 1,v, lllC'l, fO'fO'e'!I ri'ElNEI l'N .n,,,,l ni:ro•,El. ,n•c „ i'IUN. ',:, 
•:i,ttt 1'N ,,,,,, •l!!NM. ,:ic "!!Z.'M J'N CIU"P ♦rto,Nt l'VEl 11N':ll:Qirv,11 ,v itili :i::i,n:,. niv::ittM ,n,c ·•n •nlit 1'N J'!! IIC'lt +!!NM toi•,v:ic 
ci,,vc •ni•rom nv::i ,Nt pl +f llN,iEl ,:ic MlQQ . 'l"P ~•n, . '"IU . 'l!I 
Cl'"!Qi',:, Jii:l'."l'M JiV')i fCill 1200 ci•::ii:it niNC 'lt:i C'El',N MV!!!: 
citz.t ci:i•,v tt:ic• 1e,w ,1. ci•p,n,, ci•:i,,p, ,,0 n,n,c, ,l:i Ml'lt'M ',:, 
+Jiv,, p,Ml c•ic,,, Cl'lil:i Cl"lV /:18r,u n::in:, :iliQN :ro,m::i ·v, 

s Nacbllleee, S. 189. 9 Nachllsse, S. 120. 1o Bella (Sibilla) Amsteiner, 
~an d~• Adam Iaac Aniat.einer, Tochter des Benedikt Gompen. 11. ausstatten. 
1, Prä~umtioil. 13 Sabbatai Zebi. Er trat im 17. Jahrhunderi als Me■sias au.i und 
find grOseJ AnhaDg, der in dem Verdachte stand, einer„Lehra su 'h~gen; die 
vom traditionellen Judentum abweicht. Und noch lange .nachher .. wurden viele 
J~en v~!dl~tigt, V ~rehrer Sabbatai Z~:t,ia ud ~Pt. -·~~er keta~riseheo. 
Lehre 0 ID eeiD: .. · . ~ - . . . 
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JJ~•,,~. tt'JNS„v 'IV'iN Mit • .,!lN ~•N ♦1iv,, lMVt v,.,J •~ovo 1,,,,, 
lN:! -,!lN •oi•o +!lM TO,Nl!l rJN-,':iiTO c•c,N MO:ii MO!l +lMVt-,V 1l 
-,;•:o JJiMVtJN J'N '1.liN TO„V:it'iC J'.l"O 'lt'i p., ♦ ,;,,-,c 'IV~'j 
l"N .,,o 9•iN ,,,; iN lTOP 1M JN,p l"P •oi• ,:i 'IV, ,TO"p:i•,.,v 
iQ:i .n,:i,M ''IV,.,J '.l"O ,:ii '.liN lM'!O'IV„Nti icM:i pM'N ttti .10,p 
-,ottp 9,M Nit ''IV'CPNP :i,M .c"M.lciN p:it'N ,., •MN .~,Ni, ,., 'MN 
.,TO'M.lt•i, JN„N!l ,:itN, • .TOV 9N„J ,i:N !lJM • ,TOM l''Nl ,:ii M • .,, 
+!lM TO.,'CJ 7,:i l"P ,MNO'.l ttti ,Jttt•,, ,:ii t'N. Nit ,JTO~VO 1c,vM 
!l"M 7'N 'lt'Ni, +J!lNM ,:ii i'IVM l"P •l p ri;•c l"P 7't lN,, l'l"I T0'0 
• .ni:i,TO C'.l!lN pc 'lt'!l,Nt pvp '.liN ,,.n, '''lt' ,,;:i, •ruit l'lt''i, ,J'!l 
TO,:it~ 1.,'CNC ,Np.lN!l pc ♦ 7'~J.lV' ,:ii TO'.l 'IVV JNi, 'JiN +!lMn 90:i 
,:ii M'ltl,.,, l"t!O,.,c l"i' ,,.n, '''IV •.ni;:i, '.l!lO „.l"P ,Nt Nit ,1,v,, 
'.lM'N J'N ''l'l •.nJit IVSN TO!l"'!l 'lt'V 1.,,;,t .pvp 7N; l!lNM 1.,,.,Nc 
',:itN -,31M-,NC N't 'lt'i 7NiV' •lN'l'tNCC•i -,M'N il '.liN liJV:, 
1,,v,iTOJV cp•; .,,,,p ,,,,o N't 'ltli .t,o p•,:iN MV,!l'lt' l"N TOC'IVO 
'JiN +lTOtttNp c•c,N MNO MO!l 7'0 N'i .,,,,,c viM•N 1N '.liN ,,,, 
l"N -,:iN •.n,,r lN,, .,,,, l'"TO ,:ii 'lt'p'J .1rv,,; c•o.• -,:iipo Jm 7•0 
/: l'N JJi• -,MVO TO'J J!lV N't l'"ii +!l'i,J TO'.l 7'N Nit :/ lNO J-,i;N 
C"lt'i:i,o riM :/ C'.lOitO -,,N 9c:i mi1Vi 9C!l 1'N N't ,Nt •10VJ TOS,Nt 
+JbV.l c•:iiMt c•c,N MV!liN ;, .n,;.no ''"P „!lN Mc,,, C'!l"'IVM c•i:i,, 
7•t r,o •l!lNO TO,vr ,,,,,v,, l"N -,:iN M:ii.n:i „M'N 11c N't 1N11 
Np.lN'!l 'TO„Np •1„MN' .J'lJNii:it '!l''TOV pc Ji'lt' +C'!ll'l:i '.l"O „TOJ1~ ,,,v,, •1,.l'ti MJOO l!l'.,'lt' .,TOJiN fJ"l 'JiN .,,:iivo c,•.,1-tTONJ T0'0 
Mti:i r,M l!lVJJ TOM M, .,'lt'N ,:i, .ni;.no M.n:i,.n:i ,v c•-,iTOc ,:ii .,,o 
1N 1P 'liN l!lNM 1:iv; ,:ii TOCN'IV J!lV„ l"P c,,,,p ''l'l •.nJit ,Nt -,:iN 
1Nii + ,,,, N't 'lt'Nii '.liN cv,i l!lVJ C'.l'IV MNO -,MN,i NlV' -,i;•p 'J"O 
iN CM'.l'IV "l'l -,c•:ii •.n:i, '''IV Ji'IVO'IV •;:i c,1vMo •m•~c .nv:i p; 
MV!l'ltl CMO riv• ,:i, c,,jä ,Nt ,1„v,, 'l!lVJt•iN TO'.l 7N.l CMO iMN 
7"'J Nit .TO„v,, J'!O,•J J'N .,,N 10,to C'!lint .n,NO l"l'IVOMi c•c,N 
,:i,o !ll"lti 9c:i TO"N J'N .n,;.no c•c,N ·J"l'ltl,ttt N":i, '.liN 1„vi, J!lVJ 
J'Nt '.l1N 1„v,, TOJ''' 'ltl'''ltl ,,:i, 1.:iv; cM, ,,N„M ,,:i:i •ltl1:i,o 
.cM, ,,N,:, •c:i M"!l ,, .n,,:iv, .n•,:i.n, c,,:ii., •~:i ,J"t 7i'ltlo 7•r 

.s Kuse1. Nacbli■ee, S. 120. • Ober der Zeile: tobij:I -i;:, :,"iat , .. ., ,rr~i-
(:,•.,tc "'""I = laaac Nathan Oppenheimer). • Graf Ött-Ödt. Der Stamm ist 1780 
erlo1chen. c Einwendung. 1 verheiratet. 
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il'l'lth 'IV~m r,:i,N 'l'!' ,,, nnn ~,:, •p,,i :,o~ "'I 'l' . 
nNO ,v ~l1N l'~Np,~ n,~ 'l'IV J':IVll 1'N ,:,:, 'll"N ,i ~,v:i•l 
,,,:, 'IV''IV :io, ,J':IVll , .. ,. r:i:i v,vilN N'i ~liN •l~Np,~ 
,,,:, ,, 'IV' N, ,n, .pei,, :iv•i• ''n •nJ1t ~,:, 'lOO. ,.,,,,lN'':i"1!l 

~t•N ~'l'~Nl ~•l 'lt.'Nii 1,,v,, r:iVJJ c•n:i'IV l"P ,,o ,,,r '''lt.' :i:i~ ,v ,,, 
,,~•~ NlV'!l ~'IVJ'lV~ '1~l1N r•J 1'N •~•:, ,,,o,,'lt.' '1~ 
:,J•iVlJ 'l"O J''lNOVON ,,,:, 'l"t Cl1 :,"'1' O":, ~'lt.''1:11N ,1iJ:, 0:11".'T:i 
r,:i•N •nn!l'IVO 'l:li "l:i, •n'IVN ~l1N ,.,,.,~.~ ,i nNilt l"O r•,v:, 
,,:,:, l'01l'l ,,,. ,on:i ,,on 1'N :l"'J rr,, 101p l'~~'IV ,i ,on 
:i•N'l,i J'tViiJ :,110 n:i'IV1'0 nvii :,,1,it :,v•i:, 1'N ,:,:, '"l1"1 ,:i 

NJ•i1:i '!l' ,,,:ipn ,,o:i y:, 'J c,,, .,,N c,nn:, ,v •nN:i 
,,,r :ipv• .,,,,,:io pNJn :i,:i:i :i•, ·p:i 

'"ltt :ipv• '1"n10 :,-,:,:, :,,, '1":,io N,!l10:, J'ltp:, cnn 'll'l!l:1 
'!V~•:i•,~ pp:i 11 .... 9c,, '"l:i c,, 'lt.'OO ,,, no•nn:i ,,,.:, 'lt.'''P'lt.'V 

"'lt.'"lO :,!)• ,ov, •:,,o c:i,:iN 'p:, 

17. Löw Wertheimer.1 

2 Blätter. Fol. Errichtet in Wien 1758, Jänner 22. Publizierl 1763, 
Februar 22. Auf dem Umschlag eigenhändig: ll~'lll~ ',n 1111 :iMT!lt ~=i: i=,:,:i 

f"M fl7~Ji~~""M :,"-,"· 5 Siegel: L. W. Löwe • 

. :i"v:i 
1:i:i .·,:i, •,:i,v ,i:i 1•0• • ,o,,, ,.or v,,, c,N l'N'IV 'l'lt.'N:i 
'l'IVN nN ,,:i'IV ~vo •ei:i ~"'N' ·•n, ''IV •.:, •n'lt.'N nN n,i, •n,oN 
N:i:i, '1Ni:io:i l"'lin:i ,,n, '''IV :,•J:i, •n'lt'N ,v '1t1J 'llni ,J1'1t'Vn 
,C'OM'l:I ''V ,, iip!l''lt' JOt:i , '"N' ,,,., :iit'lN '1:ii ,1ei• ,:i, n"'N 
,,,ein,, ,,o,, .c,po ,:i:i JN"l!l p"p:i, J'li:i'lt',p'l p"p:1 ,Ni:,:, c,po:i 
nl'lt' m'lM'IV'I n,:i,v .v, C'IV c:,•,v Nlt' N,1' .c•,01, C"lt'lN :i'l'lt'V 
N1t , ,Nt l''lt ,,,.,:,v 'l'IN J'l:,J '!l:I JNO N'i • •no'lt'l ,1:i:i, .:io•on 
N,o c:i'lt.' C''l'l'i :,,,.,, n,:i,o:, JN 1•hJ ,,n, '''l' •.:i, . •n'lt.'N. l'Nt 
.,;in:i c:iov J:,Jn:i, ,1~•:i iliN l'~'lt.''1N!l J'lV~'l~l'IN c•on, ,on 

1 Oben Punkt 2; 'lt'i'",:!: :ib',ltl'. 10 Brillanten. 11 Josef Aron Lembnrger. 
n Abraham Ma.rx Schlesinger. 

17. t S; Nachläsae, S. 119. :! Pa. 144, -4. 
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MMtO!!M "!IZ!N!! ;l"t ,x ,,,>iJix:m N""!I:) ,,:iv )•t,ni.'I N'X,C ;!!M 't'kii 
'!!M fO!l"'!J IZ!t„ 't'i . MWVC ZlJ.)'t'!! •:iitt 

w•:i"'!ro pp, i"::ik •:i;:i',c 90,• "!"mc ·mnc ,,,:m !!"IM. 'M 
1•l!! ',J.1 'ODi"!toDN ''M' J"!~'t'';p•lC • !!"C ':iN•"l!ll "!""IM N"!! 9i"l'X!1 

. . 'li:irv "Cl!!li 
,:i 1•:iro•c ~iro,ati, !'!!'''!! ,,c MD f01l ••:, •ru,r ON 9N, . ,, 
1,,,n, ro~•ip,,c lN'llNro•x•, "!J.'D :,•:i •,:i, 90:i Mi't'i 90:i l'"°"°c 
1•,ir 't'iip ,,:ir :i110, •~ 't'iip •"!eo ,:m •'''t' 'l!! :,:iiro, ro•ro,,r 
OM'l'!! p,,n,, 1•,,r 1v:i,,,:i,•c o•,::im •l:i, p"! 1,,v,, roc,ip,,c to'l 

Cl'tvl':i iN't'''t'!l „ at•:, •,ir .roiro,ati, 1•:,,,,:i,•c JN!l to•l ••:, 1:iJit 1vi, ·r 
JM'll lN:,, 1vi, roliat 1•:i.-r JO'll ,x oi•Jv,,n,,,c l"C Yc ,N,.,!ll 
•c, ,:,,:, ,:,,x :,,n•o, '''t' 1,:irvc CIM'N ,,,r • ,:i·•:i 'l!! civ •ro,N,, 

1,.,,n, l'!!J.'JJ l'lJ.'M ,at,:i 
9,N 10 ,,w ,::ir p,n 'llM "!to't' "!'D ,n ,:,', ,,,r "lriM, ·n 
"l:i, J'l,il 1.in, ,J'!!M ·ro't'p'J ,,c M•~:i i•c · •:i,vr 1,,,,, ci•:,iMt 
• •ro,,r J"t :,pi,MM !l"MNi ro•ro,ati, JCVl •li:irv 1c ';:, ci,,p ci•,:,r:, 

_ -,:,,, JM' J.''J' N':i 
J'!!VlJ MliJM Ml:ic l',,r MD w:i:i :i,:i,w, ·•:i,wc, •ro 
't'':i•cv, ,:,,,c •:,', J"M!li :i•, ,,,,, ,N,ro ,•cNp c•:,'; ro,l:l:i, 1,,,n, 

,:i,,:iv 9,M "!!1!1 ,:ip't' MC ,v 90,l 
l'!l ,,,x, w,,v:i ,,,mc Ml•ic ,,,:m pNJM ,,,, 1,:irv J'N ,,,, 
'NptoCNl:l m,Mvc p, ':ilM p:irvc ,,, riM:i ,, l'Ni !!"M wp•l 1'N 
!l"M C1J1 500 fl. ,,v:i .,,!:)Ne w•ilvrow il, eil, ric"p 1,p, ,,,w, 

N', i:,, M"ii, ',J.1 
rot•N .ro•:iv, toliN ro•iv,p J'N rot•N fO"!'fONl •oplD!! lt'N'li 'N' 
•n•.•M. ,wat:, '''t' ;,,,,, ,at,ctv ,., 'PM •:iiMN, •:,ir,v roliN ,w,•:i ';:,;, 
o,-,,-,,c 'li!!tJ.):, •:,ic "!MN i"M "!'C l'!llt fO'l ,v ,,,r 'll'lN MlCN!! 
~, ,,c:, ,,,:i:,, 'Zl''t'J.''t' 1,,,,,vo:i,N ,x Ml'IV' Zl!!MN p, J'!lNC ,x 

l'lVP JMiro ,,:i:, ci,x •:i;, 
ro•l" -iM•N ,,,r ••:, ropr;, m,ic •cN, 1n1ltv •ilVJ•ilip lt', •:i• 

M"M •c.• ';:, i•c:, ;,:,miN R, 1:i,• p, 1,,v,, l'!lNi:ivJ:iN 
---

• Joaef Aron Lemburger. Nacb!Aaae, S„ 1~8. • Gabriel Harkbrelter. J)eutoeho 
Testamente, S. 281. 7 Pamatka: • Contingent; 

'* 
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16. Löw Eakeles. 1 

2 Blätter. Fol., eingedruckter 2 ß.-Stempel. ·Von Schniberhand. Eigenhändig 
unterfertigt. Siegel: L. J. E. (Löw Jacob Eakeles). Auf dem Umschlage: 
~:Oi'li i',c,:, l:O 'l c,i•', ~,K i~l w','i'll'J.' :,•', ~~ri,t,:, 11',i,i,::,n l'lti'n nll',1'11' :iit1ii: und 
3 Siegel; schlecht erhalten: 1. 'JC>i•. 2. E. 3. K. E. Errichtet in Wien 1763, 

November 28. Publiziert 1763, Dezember 1. 

1"C:l 
)':itpn rt"rt C"M:l Crt'IVl,'0 l'1N C'Jpnon ,,N •in,o•'I!.' 1l,'1' C"Mrt 
no vio'I!.', J'!lii:i '01nn 'f!'mt ro,n 'l!.'''P'l!.'V :i•, ,,,,n,o:i ,:i:iJn 
,,r,, '''f!' 1•J:ii in'l!.'N l'Jl,':i c;, • ,no'f!'J n,:ir,, w:i •J:i, n,:ic•w 
,,,,:ic nv,:i Niro r•:iNo 7'N •:i,v,, •nNii:it nN 1:in:i 1J, ioN 7:i, 

c•n,N nNi• ,:i, n''l!.'Nii n:i'l!.'1•01 
•o• n:i•iN inN • ,,,v,, l"t mo, nro,J '1!'1 '1J'f!' n•n•'l!.':i 'N 
ni'J'l!.'O ni,:ipn inN ,v •no'l!.'J t11:ir, rt!l ,,,o,,n ,:i ,,r •nu'l!.'1 
,J'!ONp1to :l"O !Mit' :i•, )'JO:I 1J"rt1 ,l1rtJ:i 'J1:ltl,'O rn, rn,,, l'Jil,'~ 
p!lii '"Jrt c•io,,,, • ,,,r 1,,v,, 101Jl,'J p!lii n:i, n,:ico ,:i,, 
p,nJ '"Jrt l'!ONp,ro :l"O r•,,t n,,:ip, n,nron l'"-1l"rt1 ,r,,v,, l:ll,'ll 
n1'J'f!'~ "11),'''f!' 01' ,:i 0;101,n l'',1t M":l' Cl1 'r10'1!.'J r,1:it, !1"1),l)i 

'"Jrt MJ'f!', 'int rt":I 'N ,:i, lr11'1 0•101, :i'"' 1J"rt1 )'Jil,''; 
,, riiJ1t l"t 'Ol,' pcvn~ !O'J 7't ,,,r '1J!) 1N il,'J C1'1!.' ':l 
n,nro c,,p l"t ,:i,ro 1't r•,,t 'IVN':l' i•NO ,,n, ''l!.'P'1:it no,'I!.' 
.n,,:ipn c,,p m!lpn l,':l'f!' ,, i'f!'l,'' c;, ,037 ,pcvn• cJ1 mp~~ 

. r:ip nv!Vm 
v:i,p ,r•:i,,,:i,,!l •ro,N,, n!l ''n Nt,, n,~ nv1J:itn •nJ1t rv,1 'J 
N't rv,, 'f!',N ,''Mn 'r11VN ,,,r 'tN1 ,,,~, ,:i l"t ,:ic n!l nni•, 
"J:l n1V,'f!'1 l"t ,:ic •c:iJ ,:i:i 10,11V .•,nv,, n'l!.'i,, ,Nciv,1•J1N 
•:ii:it !OJ1N rin•i:i 1:it 0"10 Cl,'1 p:itl,' 'C:IJ01 !'t::l,rt:l 1:it n,:itN ''M''I!.' 
1J"rt1 ,MJ1:iti '!l:l '''f!' "J:lO 'N ,:i, N'J11J lr1n1 !?O"ito'l!.'l,':l 1:it r1':l 
inN i:iN •l"t ,, iivN ,:i:i ,IV,~ N't •ro,,r •l"t C"M:l nJiiv:i 
J'?ONtoiv ,:ic l'IVii•n "J:i, ,'n!lc1n, nn:i,n:i r,n. ,''r11J'l!.'1 ''O' n,:i,,N 

n1V1,pn ,,n,,n 1•11 n, !l"l,' • ,,,r l'o,p 
npn 'tN .ro•ro,,r l':i,,,:i ,,!) n!l to'J i:iN •:i,vr cN:i r:iN ,, 
niN:itin np,n ,,:iv :int n1No rtJO'lt' 70 n, n:iu,, 'n!lcin, nn:i,n:i 

16. 1 S. Nachlässe, 8.139, und Deutache Testamente, S. 293. 2 Kobel. 9, 5. 
3 Deut1che Te■tamente, S. 296. ' Da■• 294. 
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,vrawl•ijm ,,,N l'N +IOWl'i •:i•,o•,!)c,,v +!OO"'l ,,,,toO'N 
il1N ::l'!a'11 l~itt 'lttt, ital1N il"~ !al1N +li"l'X 1X 7llt'Xi•i•Ol1p 
!al1N r,w lV!O'C''l'il,'ll ,,,N ov, tt•,•~N!) ita:JQNtl ,•,tt 1::i,v 
,,,nQ tt,!l,~il •l::iin 1l''V n,x '"li"I ,:i •l'ttt, ,x rn"il IN oil,"C' 
ttl~•:,Q '•tti,, o,nn,, ::i,n:i, ,,,t n!l' 9,tt,, ,,n n,;~n ;::i •:i,,Q 
iwtt 'pn ,,,,,pn ,,,tt M":i 'N o,• ttl•i, n!l o,nnn ,v ilN::i 

,v r'l::ll,'iQ '"t 90,• ,,n 1::i ,wlN 
,v .,"oltt!l pnx• •:ii ,:, 1::i ,iot~, 

15. Josef Spitz. 1 

1 Blatt. Fol. Errichtet 1756, November 10. Publiziert 1758, Mlirz 16. 

,,,,:,::i 1~,r ,, n"n i•.::i n,•n, ic,,, ::in::i::i r,Qi,t •,::i, i•ln, 
.c,,v::i l',, n, ,,,,, ,:i 'l!l, n,:ir,, n•tti,, n,,v, r'llW c,i•n 
,·r r'llW ,r,, ,, ,,,nn i•ntt r,iot ,p::i, il::hn Q"M ilMlN'l!.' 1'N 
ni•pn::i ,n,iot ilpi::i, ci•n n,xn iniot ttnc, •ttn, 1ic,niQ t"' ,, oi•::i 
iQioti rin::i ,,,nn '•i::i::i WQQ pi:,::i ::l''e':"11 1n1N 1l,N'e'1 r,w•iii 
,x ,,,,nl,'!ll ra:iv, l'PlNil il"Q l'N ,•Q •il'!) 1'N '"nt::i il, 
ra,,r in•iot r, 1~,t ,, 'MN ta"nll,'tl,'11 N"::l l'N 1"N ra•::i 1'N ·l"t 
,, . 'MN ,,r iotit 1,,v,, ,,,n ,,vl nt ,,,n~ •ra,,r 1'N iotit l"t n,,v 
•r•r nrn o,•n ,v ,,,vl~. 'I"! 'llM'e' :,~ ,:i ,v ,,~l c,,,, l"~ 1~,r 
l"Q J!l'i,:i i•r ,,,,, • ,o,~ 1•,o•,c, 'l"~ 1~,r ,, •niot, 1•11-t 1•:i. 
o•:i.,m nlNQ l"!'e'QM ,,,tt ~•Qiitt :,NQ ,,v, JV!apl,'f.ll,' iliN ,,vl 

"1 Comideration. 

,~,,v, ,,n '"ln ,,,::i ,, oi•:i., 
JV'11 t"•pr, i•,o:i M"::l ,, 01' 

i"QQ iv:i ,:iww• om:i.iot ·pn 
2n"!l ,,, 901• pn 

III. 1 . S. Nachli.ase, S. 174. 3 Jo1ef Löw Perlhe!ter. Nachllsae, S. 201_, 
Nr.166. 

Taglic.U, lfaclll.iua. 
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CJ1!l ,,N:i n,,:i:i.:i CJ1!)t!.' 'Q1 .n.i,i:, iJJ ,.:i, 1N miJJl'1n C1t!.' 
,,,.:i:i.:i 

;'t!.' C'l1pt 1.:i ,t, pilc n•n N1nt!.' ''1N,'JN piNQ 'lN tip.:iQ ,~ 
,.:ip, it,:iiQ ,,:i, c•Jt,.:i 7, 1",v Nint!.' ''lt' ,EINp ,., ,,n.:in 
.:i, J1''N ,,,v nmtt1n ''n' CN pt1c:: 1'N1 ,C'Qlt' l'1N'1'1 n,,ri ,,v 
c•J.:in ~t11t1Q:i ,, mtt1v, l'1Jlt'Q ''1'1 •r,Jit ,, )'Nlt' r,,,n,, • ,.:ivr,• 
,,Qn, •ritt1p.:i 1:i, • ,,,n itt1•n 7,,Q Ni:•, ,~.:i 7,•1t1 1t1in, 1t1•1 
nQ .:i1i:p '1.:li ,f11'1M.:l „:i, ).''l'lt' i).' nlt!.'.:l rillt' •i•Q 11'1'' 1'').' 
)'N1t!.''l •Q•, V'J'lt':11 ,,, •:i,,.:i ,,,J, n,:i,ritt1 •i:i ,.:iS .:iiJr,•1t1 

1.:i, :iillt' r,Q iil, 1, 11'1' 
''nlt' ''lt' 9i1io,,,', ",:iNt '1"'11nQ )'llpn '1l'1n 'C'JQ 'l'11t1p:i ,,, 
,, l'111t').', .,t:i it r,ip•:i,n l'11'1Ql'1 'llt'!I •:i', mi•p:i iQlll 1'Q' ,:i 
n',iJ',i n,i.i•n 1N ,,rioN c•,iiJn •mJ:iQ rinN ,t,i:N np•, ,onn nt 
,:i,:i, ~).'Q CN :i, CN ,:i, :iillt' nQ rih n, ll'1'1 )'N1t!.'l !'1).' ,v 

o•Qt, l'1N'1' ,v:i, n,,ri 1:i, nN1t1ll'11t1 
''1'1 1l'1J1tQ1 ''lt' t!.'Q'1'11 lt''1'n .,,,,n ,,r,n 'O'JQ 'lN t!.!p:IQ 'N' 
Q"Q 1Qll).' l'1N ).''pEin', ,,,, 1'1).'!I Nl,Q1N lt''N 1N', N1nt!.' •r,v,· OJn 
,~'1Nll n.i~pn •r,:i ,,i:N np•', ,cn ,, nlt').'' O'l:1 '!111t'M N1nlt' )1'!1 

riN 7ii:i1 ,, •:iii.:i Ji:IJM',1 n',iJ',1 ''1'1 
'1:J!I '11t'N ''lt' 9i1ic,,,', :i•', '1'11nQ )'llpn '1l'1n 'll'11MQ !l"' 
C"1lEin "J:i', O!l1'1~EiN ·•n•IV 1Vp:1Q 'lN r,:i~n 'l'Q ,:i:i 'Q).' :i~•n 
,t1,~Q N1n1V •rivi• oJ •riv,,, ,c•.iun o•:i1,•1V', 1).''J'IV cmN ).'"et,, 
Q"Q ,,i:N cnQ 'N np•', NIVQn ,,,v i•:i:in, ,:i,N N',1 •"n c•.i:i:i 
1mN ,, 7,:i• ntn ,:i,n ',',J:i, '11Vt1Ni 'NQ:i cn•,v ,:i,, 1'l'J.' ,,:,, 

!'11!1'1:I :1'11 f11MQIV ).':11'1V:I l'11N'1', 
,,,r, N1nlV ''IV 1,nN ,,,,n 1•i:pn ,,r,n •:i:i, •:iN n1,:Q 'J' 
n:i,:i, ,cn m1V).'', ,,, •,:i ,v n:i,:i ,, :')'01' 'n, :i,~n iQ).'Q:I 
'1WN ''IV i•NQ ·:i ,,n:in i•nN, ~,Ei:ii 1,S:i:i ''IV c"i:iEin ":i:i, 
,bi:v l'1N rQNl'1'1V ,pln ,,,,IV„ 1).'"C' nll1'11V n1llQ:I ',•nr,n '1:1!1 
r,JivQ ,,, 'Ei!I ,:iQi;,, ,,rv,, ''11VEINn Q"'V :i,~ •:i:i ,:i,n '11QJ, 

'liQIV:it, ,,,J r,m ·w, ,nQ•,IV 1li'11!11VQ ••n• n"Q1 
~V~C"Q •:i•,J•:ivp •:i•,,o„p Nin•N 7'N •:iir,v ,.,c,,1V ,,, 
r,n r,v cv, 1,v~,v '1N!l 'l"Q ~l1N l"Q .~IVJ'l).'~ '1~l1N ,,.,N 

6 Baron Agnilar. Nachlässe 1 S. 86. 
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•:11,0 •01.V l'Jo:i :i,1:ip rivl.V:i 1p,n•1.V ,,,., "J:i, 'JN miio ':l 
C':l'lll)i"I C")l,'i:i C'.l!l 'llM 1N C'.l!:i 

,r,ri, 1•;0 ~01• ,,1:io •Jw1:, :,":, c•101, 'JI.V 'JN 1.Vp:io 'J 
71r, ,,v,,., 110,, 1,v1:1N"J :ipv• ,,,:io ,,r,:,1 NJ1,; •:i1,o ,,1:io 
'rl'll'l N, c•101, 'lNI.V, ,:iN +'t.V'1P ''V ,0,,1 C1' C'I.V'I.V ,r,,:i 
0•1.V1,,., ,:i 110,, •riol.VJ', n,, r,m 1'111.VV' :iii1,,., •o p, n•ie:,', 

7:i, ,,,eo:, ,,,:,, ioN•1 1'11')1.VO inN pi!l ,r,,::i:i '"J:, 01• 
1'i"l'I.V o•in,o 'J 1N ':l r,1)0', •r,1.Vp:i O')I.V i"lt'N i"ltl.V ''lMN ,, 
•:i , u,,., l'11'epN ,:i c,, r,nr, ,np• :,o:,, ',01,NeNieo•)•oiN 
j1iN ,n,01.V ,,,,1 r,1:i;', 0'1N'1 frl11.VV' ')100:11 '!l1J:l •n:i ,,.,:i 
,,.,,1, ,,.,p:i• r:i, • •ri:i,.,no ,oJ) ,:i:i ,:i,:i ,,p•v :i,.,v rN0•1,,,p 
i"10i"l1 0''1M10 :,1,V',1,V 1'11)~', ion:, i"lt r111.Vl,'', J.lWJl,''1 ,,,:, !0 ''lMN 
))1:l"'l!Q J"N 1ll ,,,., i"II.VO ,., '):l 1'"11 !Q.l1N o,, r,nr, ',::i:, ,np• 
,!Qll't:l !Q"P:l''P'I.VJ i.l1N ,tQ!lNI.V)t'11 •eov::i N'1 J'11'!QPN riv, 
•1•1 J'1Ne•iv,p:i ri:i1e, ;•e•; e1.V::iv:i 11,.,,v!l l"t erN r,N 
t1 ;;,-,,;v, ,,,:, J"N •::i1r,v :i"I.VO ,ii•eo•oN 1ii lN'llN'lec•;•oiN 
l'N 1.;veo•oN l"N ,1:1 ,v r, ,JNo p•,•11; J•1v;; •:i,vr N'1 7N:i 
t,N ',,t, N1t l'11'!QPN N'i .,,,;v Neov, !Q'ON1 ♦ie,Ni"l:l N":l 7Nt ,v, 
e:iNi::i•J l"N :i"'V Nt,N tN11 01N .e:ivo 1i,v11 ,:i,;vopv 7•,;•o 

1,:i, ,nN, N,1 ',',::i::i 1;,,., n"::i:i l':i p,n,• ,e:iv~ l',,v,, 
''lMN 1.l'OV '.l:l N',I.V !i"11 1.l'Ol,' '.l:l J,1 M":lO '.lN 1.Vp:lO 'i"I 
ON •:i , ,vo:i, ,,o:i r,1t:i ,r,,vo rlN 'rl1:lN N,,., C0'11!l01 l,'11' 
+ 1.l'OV '.l:l N',1.V1 1.l'OV '.l:l C''lMN '"V OJ •ri,:i',;!,V o•',1f•J1 1'11:lO '"V 
,,no• 1::i, ,:,,,.,, ec1.Vo:i ,iiN m10:, 01!QN!Q1.V :,,n n,N.,, ,.,, "11.VN:i 

'rlN1 No,v:i I.V.l1l,' ,, ,,:,, N,,., '1:1 o,,.,, ,::i1N Ni:il.V :,o ,, 
tl'!l'N i"ll,'I.Vrl 70~ '.lOO :,;:i1r,::i :,', I.V' ''Mrl 'rl.l1tl.V ''lMN '1 
''!lN •:i +''1'11 ''I.V "):11 i"IOlll,' rlN O.l'l!li:i c1',:i i"11':l 'lNI.V.l N',1 '1i"lt 
,r,1:i,n:, 1'01,,.,r,, •pn,1 •o-,:i ,, mr,; :,1•::i ,,:,,., o•e•1.V:iri1 ri,;r,o 

:,r,;:i1r,::i l'1N 1'11:lJ', :,0•1p:,', '1N"1i"I lO :l"N1 
v•;o:, or,-,•::i,., o:i, 0,1,.,, ri,r,,,.,o, c•r,-,1.Vo1 •r,•:i •;:i 't 

+J1:l't.VMi"I '!l::i 1', l,''JOI.V :,o ',:i•o t.li"I '1:l"'ll.V', l:1 1~:I ,cli"I', 
1Ji"l.l''t.V ',',::i;:i '1'11 ''I.V '.ll'1M1 •r,1;;:i',1 ".l::i', i"11ll0 •;;:, 'M 
:,', 11.Vl,'' 7N1 ,':l i1:i::i l'1Ji"11.l :,r,•:, N'i"I CJ '11.VN:l "rl '1'11.VN:l i1:i::i 

s Administratores. 
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,t,1r, M!'11N 11!'1t:I !'lt:11 '".lM 01'::! '"JM ::i•t, Ml!-'t:I '1t:I Jt,!:l1t:11 i-i,i:i1t:1M 
•rn,:i 1M1Jt:1"p1 1riiJ"ll!-'N i:i::i p"i:i, ,t:i•J ,1, p"ri "l"N n":i '1 01•::i 
p"i:i,. ,t:i•J ,1, p"ri "l"N n":i '1 01• c1rinM ,v 1JN::i NJt:1'Mt:1 ''Ni, 

'"l&t "IVJ!:lt:IVP l"IMN "1""11Mt:I r,1Jt:1M !l""IM::! ,1Nl!-' CNJ 
NpN"lpt:1 r'11"11M '"JO •::ii"lt:i "1"11Mt:I 'J!l"IM!l ::i•t, Ni1M' pM CNJ1 

14. Marx Schlesinger.' 

2 Blätter, von Scbreiberhand. Nur von den Zeugen unterfertigt. Errichtet 
1754, September 15, in Wien. Publiziert 1754:, November 22. 

,,,.,li:l 

!'IJ'IV ,1,N n"::i 'N 01' C1'M t:l"M c•,v 1)')!:l::! M!'l'Ml!-' m,v p,::it 
1JNl!-' l'Jt:1, c,,v riN•i::i, "11!-'V v::iiN1 ri1Nt:1 Ml!-'t:in c•i:i,N r,-c,t:ir, 
p •::i,,t:1 ,,1Mt:1 N,i:i1t:1M •.;::iiM 1.;•inN n,l!-'l!-' 1'N ,1•11 lN::i r.i1t:1 
C"IV ,v ,ra1t:11 !l::l11!-' 1JNllt:11 1,::1N 1JN!l1 ,,,t M!:l' ~t,N11 '.1""1M M1Jt:IM 
i::i,, vi1 1 ''M1 1''V !'l!l'IV1't:I 1riv,1 "11"1:l1 ,1,::: 1'!:l::! 1,1',t:11 V"' •1i 
•rin,l!-' MJM u, "lt:1N1 p1l!-'::i c•::i,1MM ciN •.;::i "IN'i!'::i 1ri•,1 Nl!-''' 
::i1ri::i, 1)!'1Nt:I 'i!'p::!1 ,,ri•t:1 't:I ,,1::it:1::i C::l'.l!:l!l MN1l& riirvv, C::l'"IMN 
m•M, 21p•,c 'J1'V"I •::i::irvt:1 ,v "lt:IN 1::i1 ,Mt "lta'IV::i "1N1::it:1::i c1rin,1 
•riv,• cJM • •ri•::h r,1::1, c•rv,n ::i"• Mt •1, c,v ,v ,ia1t:1 'JN'i!' 
c•::ic::i1ct:1 Mt:iM "PCV1 c•inN, ::in'i!' n"::i1 •::iJN 1N, 1ra,v N"l!lJ'IV 
•pcv1 •rai:iivt:1 N'll1M, ,::i1N'IV c"n::i •,v ,, i1tJ' cN1 ,c•rai:i'!Vt:1::i 
M'i!'t:1 ,, •;::i ri::i1n1 •ri::i1n ,,, riN::1, •ri,1::i•::i ''M'tV pi:ic l'N M"11N, 
N,1 C't:I'::! '!'IN::!1 •r,Jpt MJM t:l"t:I ,'i!''N1 !V'N l1l&"l::l !'11'i!'V'1 '''i!' 
,, !'11::&t:I "11t:l'i!'t, '"IMN '!'1':l1 ')::! !'IN !'11::&, '!'l"it:IN 8 '!'11t:I C1' '!'IVi' 
N,N M::l"l!l p•tnt:1 ,,::i l'N •::i ,CM')':! c1,l!'1 M1MN1 M!lMN !'11'M'1 

•01,rv 
,1::ip, •ri,1pi:i riv N1:l' CN M"JM N'IV•ip N"l::!Mt:I '.lN rvp::it:1 'N 
c•,1i, ,,::i 11,N::i cN •::i , ,::: ,::ir.i c1ric piN::i •.;i::ip• ,Ni, •ri1N 

Vp"lpM ,v MJ1t:I '!:l1J NM'!V •i::i Mtat:1, 

14. 1 S. Nachlässe, S. 163, und Deutsche Testamente, S. 288. :! Daniel 
2, 29. 3 Genes. 27, 2. "Uqcin m, 12. 
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:l't, Mi1M' Nt,!l1!:IM '1l'1M1 ''1:l t,N11V '1!:i .1',1i1r.i1 Nt,!l1!:IM ':l:l'1M '"V 
,,t, l'i'1l,'11 l':lVJJ !D') ',Nt ,t,IV 0''1!lCM!:i l'11l,'!:IM1 ,NpN'1p!:i i:,"JC 
l'N1 '"jM t,i, OM':l:l U"Mi •i:i) 'j!)t, l''1VP ',Nt l'11l,'!:IM p, ''!!' '):l 
Nr.i',v:i Nli") ,t, ,:ivr.i', c1VM ivr.it,, ,tt,M r,ivr.iM:i ,:i r,,w, cm', 
IV'!!' M!:i c•iJ:lM ,l'11:l''1!:11 l'11!D!Dp 011!' ClM')':l ''M' Nt,IV Nl'1Ni 
',Nt M)1IDN'1 1l'1IDN!:i 1.l"Mi +OM'1:lN 'M:I ''11l'1M ':l:l l'1IDN!:i ,,, l'11il'1 
Mli!:IIV '!:i M'1'Vl:M 'l'111iNt, JV!:i t,Nl Cl.'I •l':lVJ l1'1N 7"',J OM'N JV!:i 
Ml'1:l N't rv,, p,_ ,,,,t, 1.ll'1' Nt,IV 1.l"M, Cl':l1Mt MIV!:ili1 Cl''1IDV f':ll,'J 
o:i ,Ml'1:i r,iv•c, ,,:it M":i j':lVJ '1M'N rvr.i ',Nt l':lV.'I r,N tD,v,, 
''IV OM'1:lN :,":i '.l:l ',v '"IV C':ll'1:IM r,i,r, Nlo:!:i'ID :,r.i Cl':ll'1:1 "INIV 
CJ ,l)1"1p j':lj).'1 t1"1N ',:i:, ClM'N fV!:i t,Nl O':ll'1:I '1NIV 1N li"!DIV fM 
'.lN •'"V :ir,:i Mt'N '!DN!DIV!:i'1Ni r,,:, "1"'1M:I ri.:p:, ,, r,i,r, IV' 
,:,.)j)!:11 M.ll,'!D Cl11V ,t,v ,t, f'N1 V1'1!l N1M :i11i:, Ml!!' ,t,v ',:ipr.i 
Cl'IV!:in1 MN!:! :l"li 7'N f':l C"M!D"lj)11 t,N1!:IIV '1""1M i!:ili:lM j'l:pMt, 
fMN!D'J :lNM 7'N m 71'!DID':l'i M.l"!:i 7N:l M1pN ,f1:l!!'li ,v '1J"1t 
ltDIV':l'i 'IV1'1.'1 ClM'N ':lM 1',1 ,C"M!D'1i)11 ~•t,N11 '1"'1M:I j'l:pM 1':lNt, 
O'IV!:ili1 MN!:IM j''1iN!l !D') N'l !D'1l,'11 '1l) !N l'llNM ',•11 1tN !NM!D'.'1 
Mp:i, •r,',:i t,v ,,, l'11il'11V M!:i n"!DIVM '1!:il'1N IV1'1'!l:l C.'I .r,ri '1Mt 
t,Nl li"!DIDM Ml ClJ '1Mt l'11N!:i r,wt,IV 7c ·t,v OM'1:lN M":I •:i:i l'11VN 
"11!:i.'1 ',:ilV:i '1!:i1N '.lN t,":lM ',:i j':lj).'1 l1"1N i•r.i j)1'1p '''!!' ':l:lt, )V!:i 
'1i)'1l,'!:IM '"l:li ''M' 1t MN11lo:M ,v "lj)'1j)½, N:l'IV '!:i ?:11 ½,1½,i,:1 '11'1:l 
MN11lo: '1!DIDM t,":lM :i,t, MID!:i '1!:i ':l:l'1M '1!:IN 7:i1 ,j'L:itD1:l!:i1 j't,'!D:l 
,,t,.1 p, Nl'1'1!:i!Di Nl'1L:i•r.i:i ,,ri,rN,, N:l'M •:i ,ri,r.ir,n, ,ri,:ir,:i t?M 
'!!''11' ,v, ,,v ,r,,:ip tt,M !:!"IV l'1N11lo: "!!DIV l'11'"1nNM ,:i, Cl0'11!l!:i1 
t,N"IIV':l l'.'i'M:l1 j)"l!:i :l':11!' l'1N:llo: '"l!DIV ,:i '1!:i1n1 l'11''11iN:I '"lnN 
t"li!DIVM l'11i1N C.'11 ''"l!DIVi 'C!l1!D:I NL:iii Nl'1:l!:ION:I N',i ',"tn pp•r,:i 
f'',j)t '!Dj)M N'l !N !DCl,'11'.'I !D:IN'1 "ll)11 ''lil'1 N',•:i '!:i Mj)1:llo:M '1'1:l t,IV 
'1N"l:i :iN ,,:i•:i tDCVW.'I o"pr.i '!DM w•j N't t, .. ,, l"l n,m '1•:ivr.i 
tN cN, er,', M1lo:!:i ')N 'tN ''IV •:i:i p 1'11:l'"l!:11 l'11tD!DpM "l'OM? 7N 
O"Mlo:!D:l't 'IV"l1'!:i ,, V'.'l!:IIV M!:i :l11iM ''IV •:i:i, jM'.'I l"N !D"ll,'11 
',:i t,t,:i "lliN c,pr.ir.i Nt,, M?IV t"li!DIVM l"t ri:i,.1 ·•nr, •r,:i ',Nt OIV!:i 
lil)i1 ,1,io:1 "11"1:l "11!:i.'1 L:i:ilV:l ''lil'1 'l'11VNL:i1 ''!!' •:i:i', M1lo:!:i ':lN Mt 
'")M 01' c,r,nr, ,v '!:ilo:).):l ')N 'l'1N:l 1'1"1!:IIV!:i il'N"lt, l'11'M? li:l'tt'1'!:i 

6 Herz Löw Maoasses. Nachlässe, S. 82. 7 Dienste. 
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7,, ,,,i:, ,,,., ,,0.1 ,.,ti., ,''O,l/:l •oi, i•i:p ,., O"'IV rmt,,i:., 
rvo ,~u •tN r,r ,,,no ,,,n r,ioN 'JN'IV CN:l ;,r,,o riono n,i:, ioN 
iJ"iii taNta'IVJt"N 'P-' r,C,t, ri•:ln nr,.,,r,.,., '•nr, •riwN, l"t p,oo 
t',n r,•::i', 7"'1Vn ,_,, t',t, r,•:)t, ]VO ,Nt '''IV liJ:l '' iiO'J-'n'!V iiO 
9,N ,,r,r, •r,wN, r::iv.1 ll/0 ,Nt nt ,v 90m +J':ll/.1 ''nr, •riwN, 
,C'll'N l"l'IV''IV ,v ,, 'IV''IV r,o ri'!:lN!l 'P)N:l iJ"n, 'IV)", '':l1nt 
,,r,r, •riwN, l':ll/.1 ll/0 ,Nt ri•!lN!l 'P)N:l '1nt l:i'll'N l"l'IV,'IV rmNo 
7'N m fn cipo n', ''nit' fn nll1.1? 7"'1Vn C'i.1:lii 1,-, ,'1nt 9,N 
J'.1N,w :lN !a'!V') i)1N n, ''n' ,,n 'Oll nm•r,:) !a-'N0'.1 ,,N ':ln 
,.,N., inN '•nr, •riwN, l'-'l/.1 rvo ,Nt '''IV 90,n 10 , '"Jn 7ono 
i::iN:ln1 90, ,w ,ra,,,, iNii inN 0.1 ,.,N., w,,,p l"O 1J"n, 
,.,N:lii ''n' r,r,10 inN, '"n •o• ,., •r,wN, ''n' t,r, ,ra,,,,ni 
')'IV •riwN, n•n• 0.1 taNta'IVJt"N 'P ,w -'"n::h w,pn r,n ,ra,,,,m 
90::i ''llll' 'J'IV1 iw::i C,w 90-' ?'IV ''!:ll/1, 'J'IV1 ?'!:lN.11 it:1)10 iN!l 
nw,w ,v 1•,,v,, ra,"ta'.1 ,Nt 'taNi tir, ,,w N'''-'On ,.,,n ,w 
n"::i ,,,rin '''IV •J::i 'J'IV, c•p,n 'J'!Vn1 inN p,n 'l"l'IVN, ,c•p,n 
,,,,on, wo,nn '•nr, •r,wN, n•r,• 0.1 on,:iN n":i ,,r,n, jl"IJ1n• 
c,,p ''l"I •riwN, •r,r,Jw r,1.1r,on 0.1 .n, n•n• 90::i Cl/ pN,iv:i 
p, '"Jno 1•,,v,, ,,::i,.10 ra•.1 ,Nt ni•::iw r,o. :ll"l-'ii '!:l::i mil"ln,, 
tal:N'IV'.1 l"N ,,o •ran N't tN11 l"ll/:lta 0.1 ,n, ''n' r,n ri1Jrion 
ta'J 7N ,Nt ,,, ::ir,::i:i ,::i•::i iJn l"O l'N cw,w '!:l::i r•::iv.u 
l"t p,,oo '•nr, •r,'C,!N ,Nt nt:l1 ,nr,::i,ri::i:i r,,v,, tal:N'IV'.1 l"N 
no ,,o o,,.,,, r,, n))/01 nJ)lta c,w '''IV ,.,., ,v n, l'N1 ,.,, ,,o 
0.1 ,,,,, o,ti n•Sv '''IV •J:i N,, ,:liivn, :i,n, ,::i,, ,,::i, ii!:lniv 
ill i•o l':ln ''!V '.1:l ,ii:l1ri-' ri)l:l'!ViiO J"t iitall ''t"ll"I 'ri'IVN ,Nt 
,.,,,n, tN,ill 7'N m ,mon, n:liri::i ril):l!VnO riraii ,i: 't l'-'N,ll!V 
n1.1on •w,1•0 ,, l/'.10'IV no :l1nr,1 ,J','llN!l •p.1N::i ::int c•ii,N •.1w 
iNw1 •inviiiN l/'IV'JNOl/,o ,, v•.1ow no ::i,nni ,o"ni:J•t ::i•, n"-' 
c•C,ra,rao, :liit 1n, 90::i rn ,::i,N N,,, ,.,,N, ,, 1"1VW no c•i::i, 
•J::i 'J'IV, 7"1V ''n' ,:in ,::i•::i iJn j"O j'N ,,, ::il"l,::i c•iviJ ,,n 
1161 5 + i,::iN' p,n:i p',n cr,i:iN i"in:i '1l"ln1 1ri.11n• i"in:i '1r,n 
,,w ::iri::i:l cw,.1 ,,w c•,iior, , ,,,n ri,::i,,o, mrarap ,,,n cn•J•::i r,,r,, 
J'iil/11 !a'll1p ill f''Nt t,n C'i!:lOn cni::iN n":I '1r,n '.1::1 ::ir,:i::ii 

3 Hausrat. 4 Lehmannsche Affäre. :; Deut. 18, 8. 
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l'NIV ~"V "!WMN ?IV M"'? 'IV'?!V p?M1 ?"t "MN ?IV M"'? c•p?M 
c:,:, ri,iv, li"1'?V:l? 

•~ r1'l:l'li"1 'l'11VN r1N 'l1:lt)} ?l/ :iJ~~ 'lN C'C!l1iti1!lN? ,':,:, 
'MN 1:i r1N1 ''IV '"ntiiv,, ?N1!:llV ,,,,:,:, :i,,vr.i:, ''MN 'C'J1 ,,r, i"1)M 
'?N ti iMN!:l c:,•)!):, · ivp:,r.i 'lN1 ''IV Niii•!l :l'? i"i:,:, '1l'1:i i"1"i"1 
ytiNr1:-1?1 ?ir1!Vi"1? ,tlt'N )?'11 itill)}? )"tl )tip)1!) :,":, tl?)}tl:l 
1:i,,, 1,,v,, Jl,-,,JVi '?:lV~ 7,:i, :i,,,, ·ic•p:, :i,10Mn 1J•rimN1V 
1.l'.l!):l :i,ii ?".):, ,:, ·,1:i:i,):, ,ii iv:i,,t J'i)}lJ 01N tl!VJ•iJ;lJ ,SN 
r,pi:, ?"t ?N•i:,J i"ii"11!:l l1NJ:-1 M1ltli"1 /:l 1"il ivip:, i"ii"11!:l :,-,:, 
tiiN11 ifl tiiN11 C'N ):lNi"1 tll1N :,r,•r.i l'1!:lM!:l i"11lCtl r1:l!V1'!:l1 i"1?1?ll 
M1:, m1Vn nr.iM~ p, .c,nM:i ,v ,r.iicv:, Ni:i, nie,, tilN"?J iN!l 
iNp•iM:, 1r.i1V ciliM? c,~S,p:i 1l? ,cr.i, c,~S,p:, ci!lri? ,,:,, :,•:, N? 

?"li"1 01':l cir,n:, ?)} N1:ll 1.lMlN CJ!V 1l? i"11ll CJ1 
pN,pr.i ,,,iir SN•-,:,, ,,,,:i,r.i pN,n :i",n:i 1V1,v:i ,:iiv1V• p"r.i:, 

?"llt jii"1N "1"'1i"11!:l M1ltli"1 :l""li"1:l '?1NIV ON) 
IV~i•,,r.i ?"t :,ivr.i ,,,.,:,:, M1ltli"1 N"N?:l !!''1':,)1:,t) ":llC P"i"1 CNl1 

13. Moyses Löw.1 

2 .Blätter. Fol., von Schreiberhand. Eigenhändige Unterschrift. Siegel, nur 
noch zu entziffern: -,":,~ :,:: :i•1,. Außerdem 2 Siegel: 1. AS. -, .. -,:,,c 1:i ',,~w 
j-,;-nre. 2. Löwe, ohne Namen. Auf dem Umschlag dieselben Siegel. Errichtet 
1753, April 17. Publiziert 1753, Juni 27, im Beisein des Abraham Moyses 

und Jacob Hammerschlag. 

i"1")}:l /0') 'J' 'J 01' 
p"n m1V r,N:i J'li~ i;Nw 1'lti? ~,,n,v il'l!l:i ••:,w ri,,v:i p,:it 
i"1'1t'~ ,,~ J',llir.i, N?tl1~i"1 '.l:l"li"1 1l''1MN M?'lt''lt' J'N P"El? ?tl'J ,,, 
,,, c,v ?)} ?tl1!:l1 :,:,i'lt' 1i"11lNlltl11'?N 1lN:l1 'l'~VP 1'1:-1!~ 7-:":l :,,, 
JI1'?1 N'lt''?1 ,:i,, v,,, :,.-;,, N?V r,:,w,•r.i ,,:, ,r,v,, 1'!):l ,,,,,~, 

c:,•inN 'rlM?'it' :,;:, ~"M 1l? ,~N1 p,iv:, c•:,,1:,:, c,N 'l:l "INW:i 
)}1~'1t'? 1ll'1Ntl '1t'p':l1 :,r,•r.i r,r.ir,r.i :i,ii~:, c:,•)!):l i"1N1lC r,wv, 
1)')!):, :i,ii r:i, ,:,t '1tl'lt':l ,Ni:,~:, c,rin,, :,in:,,, 1I'IN11ll S:,p,, 

s Saul Kempner. S. Nachlässe, S. 214. !I Hirschl \Vormser. Nachlässe, 
s. 199, 

1.3. 1 S. Nachlässe, S.196, und Deutsche Testamente, S. 285. 2 Kolin. 
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ni,::i t:1,0:i.1 o::i•:io::i i,::i1tt:i 'l'iM 1::i:i. ,,1ii, N,1tt l'i'iMl/~ n:i•,~ ,1tt 
•n~ii~ii ;i::i,,N1 Mt pi,~ •p:i 'JNlt' .t:1i1ttp, N~,v, ,,1:, 'JN 'ilt'N 
,!'\MN nt:1,,l:l ''l:lN n:i•,~n~ ,,,,. l'N1 • ''ilt'l:lNn •o::i m•,~:, mi,~::i 

,n1• 1::i1tt ,::i~ 

l'\W!llt'n l~ riM 1, ll'\1' .::l'' O'i.::lN 'i''.'in ''lt' ltM, ,.::l"1!<:i 
1n1• n1:i~NJ.::i •mN lt'~lt'lt' 'N"J :,~,1tt ,.,., ,'int 0•1tt~M 10 m::i,:i:,1 
l'iMN l"l'11t'~, +'1Mt n,N~ 'Jlt' 10 1,1tt nw::ilt'~ r1M 1'1M' i:i::i,1 ,, 
r1M '•Mn •n::i ,1tt np:i•~,1 +'iMt O'lt'i,i., i,i., l'\W!ll!' i::i,~ !!11' 
•n•::i::ii, O'lt'l ''iNl!IS1 +'1nt 'M nN'i' n1t1N, +'1nt 0•1tt~M nw::i,:,~ 
M'i\t')I 1MN ,::i, l<:i!l)llpl'1M1 'i)lll.'t:11p, +'1Mt 'il!')I nll.'~M !'\MN ,::i, 
Mll.'~M ::l"J 'i)ll<:ll!'l"~t•1:,,, '1Mt 'ill.')I Ml!'~M 'l'l'::l::l\t' nMo\t', '1:it 

:!Mt 'il!')I 

M"lll/ 0't'l11'i1 l'iP ::l"t'I 'lN\t' M~ 'l1::lt)/~ 0,111.'• ,::i, C11p +''t'I 

10 1n1• '"t Ml1l!'N'iM 'l'll!'N n,1::ip, •n,1::ip c,p~ 'i1::ll/ +'l<:i' 
,o~ ''II.' ,.,, ,., 't'IN 1::i ,,:, l<:ill'''::l t1~ r,t 1JJ .o•~i,N l'\1N~ 'JII.' 

nill.')/ ,II.'~ ,,Nt OJ 1,,i,1, l<:1'1'1N'1!<:i0pl/ O'N l<:1"'1 mN~ J"lll.'~M 
O"Jll ,,1ii,1 lN::i, l'~'ll n•::i n•:i.n p,::i, •:i1::iti,~ .0•01ii, o•:ill.' 

p,i,,1 l::ll/J'J o•::iint o•\t'~t'I n:ii., ,::i o•N,iM 

:,~•~n mll.' ,,:,~ 1•:i~ J"ll!')I' •n~ll.'l Nlll'\ 1::l '111.'N .,,r,::i +'!I 
•n~ll.':i m::ir, no:i::in n•.::i::i i•~n ,:i p,,1, 0J1 

mill.'N'1n 'l"lll.'N~ o•ll.'i::i,~n ,::i p1,Mn ''Mn n•:i.::i,n 'l"lll.'N +'N!I 
'El' 'l1:lt)I~ n,i., C'.::l1'1p "lll' npiii 1!11' OJ '•.::ii,p,i •.::i1,p, '"t 

O'Ol:l1'1!<:l'l:lNJ"1 'l')I !11N'i 

J"lll!' 9::•n l:l"!l)I p11:lpl:l ''::! 1l"1l/11.'.::l •:ii::it)I~ ,Nt '"JJ"l ,::i +'::l!I 
'it'l1N' N,1 J"1J1l!'N'i 

,,,,1 ''MI'\ MN, M1,'M •n::i, M'J"l' '"lM ,::i 'it'IN '11'\1JM1 .'J:l 
,,n ON 1::i1 n,.::i1v~ N•n ''!'\ l'l'l.::l'iM 'l'\11.'NII.' m•:,, J"l"'N ,,1, '1l!'N 
ON1 it'IN p,r, :,::ip:i,1 O'JII.' 'l:l ,::ir, :,•n• N~"P l" ''M'1 M"'N ,::ir 
\t''i1' 'iNll.'JJ"l ''II.' ,,,, l"l~M l'IN i.,i1• •;,:, 'tN on~ 1MN ,,i,, 1"M 

p:iri,n 

!'1M 'tN CM~ )l'it '1NII.'' N,1 +OM'lll.' 1'i1)/' 1"M ON Ol~N +'1:l 
l'\'l::l'1M 'l'\l1t J:lN •nt'll:lll.'~ 'l::l, 1"11.' M'M' p.::it)IM ,::ill.' 'l'O' '1t1t'I 
O'l:l'N l"l'11:')/ 10 11)/ ''ll' '1:ltJII.' M~ ,v 901:i 11.'N'i::l Mpn ''Ml"I 
'JII.' ,o•p,n nll.',11.' ,,1,,-p,M1' 1J"Mi • ''lt' c•w,1•, ,,:,, ,m~M, 'iMt 
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'N ',:i', JlW ""t N"'l~01N tl"M i"l"1tl 'MN l' ',c, tl'.l:l :,c,',c,', ♦-~ 
rl1.ll"lr.i',, ,i,~c,,,,., ,.1r,~ '.lNt ~,,., 9~N o:,',c, :,.1il"IM l"IVttt:i o:ir.i 
N', o:,r.i iMN 1"M ,,v, tlN1 • iMN ',:i', '1i"lt tl'lt'f~M, l"littr.i '.llt' 70 
'.lNW tl1pti ',,:i,:i .l1M) i"l'i"l' t:ii , '.li:ltV:l "'INC'i' p"'I tl'lt'"'IWi i•MN ,,:,, 
i.l'l"IM!lWtl ii:i:i', o•:iii•c, 1lt'V' o',:i tl.l1 ,l"li.l:ii tl'.l:l ti.l 7,ii,:', Jl"lil 

tl'O!li"'l~i!lNi"l pll"'l:li 
ll"l1' y,,,pott:i:i i":iN ,,,,.1 'OM.l!l "'l""'li"lir.i :i,:, 'MN Jl"IM', +'' 
"'INC'' ON ''!lNi ,,m i"lNtl 70 i"l.llt' ',,:i il"llt'N "Mi ,,,M 'tl' ',:i •.1,:irvr.i 
:,u,,',w 70 )'Ni'lt''.l l"IV'lt':l :,•1.l!li"l l"l:i ',:i', rm• 0.1 .o•,n:i o:,r.i iMN 
im• l"li.lr.iN.1:i 'l"litt c,r.iu,, "'ltttN •',N'"'l:l.l i"l":i ,,M:i:, 1.1:i',, ,,:,r l"liNr.i 
.l.l1"'1'!lN~'lt't'iNi l"l1.ll"ltl ':l"'lll', tl.l , "'l',~w:i""'I 9',tt 70 '.li:ltVtl ti.1', 
ti"i.l!li"l o•r.iw:,', 1,:,1 o•!l',N •.1w iM• :,',,v 1:,1 l"littr.i :,wr.iM 
:,:ip.l rm "'l:it ll"l iMN ',:i', !l"li' 'IV".ltl 'i"l!l' 7,,:i ,., Mi.ltii"ltl i"'INC'.lt:r 

'1i"lt l"l1Ntl :,i,',w 70 i"l.lil"IMi"l l"IVW:l 
i:i:ii• l"l"'ltii tl'"'ltl l"l"'ltl !l"llt' ', ',,:i"~ l"l"'ltl 'rl1MN l"li.1:i', +'N' 
:,i,',c, l"IMN ',:i', !l"l"M 'tl' ',:i i"l.lW ',:ii .~""'I i"lNtl 70 l"IMN ',:i', !rl1' 

tl':lii"lt rl1Ntl 
.,i,~!V:l""'I i"lNtl 70 •.1,:irvr.i ll"I,, !N:l r,:, !tl"'IN', +':l' 

:,c,',c, lrl1' PN"'lp 'Pll'N l"l"itl 'lPti"l i"l"i"l 'l"l':l:l ,r.i',r.i:,', '.l' 
1:i', ,i"ltl'tll"I i"l.lW 7wr.i 'l"ltl'IV.l ri,,r', w•,p "Ir.IN' Ni:,, 'ii"lt l"liNtl 
o,pr.i ,,~ ":l1"'1p '"'IN!V',1 ~,,., i"lNti ll"li' 'PN"'lp ',:i•r.i "'l""'lmr.i •m,, 
~,,., i"l"'l!VV •iv•,iv:i •.1w', .~""'I tl'"'l!VV !l":lV 1l"i1' '.lW~ •.1w', ,:,r.i:,iv 
,'.l!V:i •.1iv', ,r.i~ •w•,w~ pwN,i,, ,,:,r i"l"'IWV ,c,,',w:i ,c,,',c,', 

tli"l'.l'V rl1N"'I '!l:i 9•01:,', tl'O!lW01!lNi"l i•:i l"li'IV"'li 
!,lN'llN"'lipVON '!V~!lWi.l', 'W"'IN":l l'N '.li:ltV~ 'IV'!V l"'l'!lN!l .,,, 
tl'"'llt'Vi V~"'IN 7iv', tl'p'tMtli"l :,c,iip:, · ritti o•',iv,i• ".lV', tl':l"lt'i"l 
tl"i"lll.l't tli"l"'l:lN "'l""'li"l:i !'llPi"l 'IV'lt''i"l '"N 'N:l.l", 1"'1001' :li"lt ti•!)",N 

"'ll"liitl '.lN i"lt pi.1:i l"l'TN:i(ii"l 1', 1':'1'!V i"ltl1 , 1',c, !"!V i.l.l ',".lO 
,,,.: ,.1r.ir.i :i1M ,, iv•w ''N M,iv 0.1 9,N11 ,,,,:,, :,":, .,,~ 
',:i1N ,N', iN 70 i"lt'N ,', :l"M "'IN'IV.l Ni:, ON i"ll"IV l"IVi ,Vi"'lp Nii"li 
~,M:, "'ltMi• ,:,r.iiNr.i ,, :i"M ,.1•tt oN, ,'tlP.l'!l:l i!V!l!V!l' 1:i:i ,v,,, 
N',w •i:i:i ,tl'"'IMN tl''IV.lNr.i :l"M '"'IN!V ',:i tlV 1.li"l.l' r:ii • 1•',v:i', 
l"li!.'tl 'l"i"'lt!l i",N:l tl'l"l!l!V t,t', 'l"IVtl'IV!V l"IWT:l1 ,:,',iv '~i"lN:l p:l'lt'' 

:-i S. Denteche Testamente, S. 281. 6 Barnch Scblesinger. '1 S. Deutsche 
Testamente, S. 281. 
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')1:lll/0 Mpl' r'l':li1 1'1Nl:1i11 ni•i i:iivi rtc)NiN,Ntl li11 • 'r'l'::l:l iiir, 
nrio:iM, nriNi•:i nriv ,v nJmiv ,o:i noi:v Jn)r,iv ')N mr.:i:i, 

11'11N •r,l:,i.1 iivN 'Niii•!l :i•I:, i"ii1::l ''ll)i1 i1"i1 'MN f:l' ,,, 
c•i!Vl/ 7c ')1:ltl/0 1, f 1'11' ilV1'::l J;"ii)IV 1::l 'r'l'Ni1 'r'l'::l f :l N1i11 
,C)M::l r,iv, r,,,, ,, ''M'IV ''IV r,iv 7,ri, •r,•:i:i iNIV' CJ '1/'11 C'!l'N 
/"!'1'1' Mt ,,, ,C.lM:i r,m10 CJ :i":i,, ,, /"!'1'1' /'11VN NIV' N,iv 101 ,:i, 
rip,,Mo:i ,,:,, N,, ,,:i:i :,:i Jim•, 'r'IIVN Cl/ c,,iv:i ''M'IV JOI ,:i 
/"1)00 ivp:io 'll/"! ''r'I N,•:i 'O r,•):i,n r,,i,Ji1 '1'11MN, .'/'1 
C'::l1/'1t 1'11NO /"!IV,IV M)IV ,:i ''M '0' ,:i r,I:, fr'11'1 r,iioJ n,•MO 
J1'11' 9:iri, .1'M '0' ,:i '")::) r,,v:i, f 1'11' • ,,vri 1"M ON1 '.l1::lll/O 

ni,oJ mrio:i ,,:,r ri,No v:iiN 7c i:,Jr, ''Mri •riimb 
J'NIV 1'11Ni/'11:, l"i) < :i1:il:, /"!IVO i"i/'110 :ii:, '1'11MN pi /'1J::l .'1 
,, ,mo •JJr,i n,,ri:i p,cv•iv •ri•i:, p, :i•:iM ''i1 i•or,, ,,,v •:i,:i 

/"!!VIV 'Jl::ltl/0 il:, )1'11'1V i11l:O 'JN1 1JOO !Vp:10 'JN l::l1 :i, ,:i:i 
IV'J"i '1i1t O'!l'N 

101 ,:i ''M '0' ,:i 11'11' M'Mr'I IV',N11M ri,o r,•;:i,n 11'11MN, .'t 
Nii,•iio r,,iJ•n ri,o 11'11MN, tc"i /'1NO miv ,:i IV'N' NIVJr'I N,iv 
1'11NO ')IV l::l ,:i,1 '1/'11 1'11NO l/::liN 7c )'N11V'J r'll/lV::l r,:i ,:i, 11'11' 
1'11NO 'JIV /"!r'IJ1t0 7i1i,:I:, ''M '0' ,:i r,I:, lm' M)IV::l MJIV •i•oi .'1/'11 
/"!NO 'Jl::ltl/0 11'11' tlta!V.lt"N N!lll' ,,,,,,:i /'1"/'1 '1'11MN lr'IM, .'1/'11 
ri:i,, , 'r'IOIV.l ri,:ir, ,r,,,pii 01'0 /'1.l11VNi MJIV ,, ,,oi:i•, .c•o,,N 

,tc"i /'1NO i)l::l J:)O::l l:,iv •l:,:i J1'11' f'11pON::l:l MJ•i '1'11MN 
.,,,,r,,o '11'1/'1 r'IIVN r,p:i, riio i,,:iiv,o, 'l/1.ll:i1 'MN i,:i, . .'M 
c•ii,N :iiviv 70 .:i,:i, c"ir,10 :i,:i •riiMN p, 10:i r,•r,• NpJ•:i r,ivo 
10 90:i ,iv ,,:i r,I:, n•n• 0.1 • ,:i riiiv, n,v:i, )'NIV mo ,v ·,nr 
,tc"i 9,N 70 'J1::lll/O )1'11' r,r,i ri,o /'1)/1.ll:/"! /'1l'11MN,1 tci, C'IVOM 
'.lNt ::li11 1'11NO niv,iv iMN ,:i, 0"1.l!li1 m:i, nri:i 1,.i !'11)/'0'1 

Ji,1J tcii.l1i1 N"ii 
3 Löw Jacob Eskeles. S. Nachlässe, S. 139. t Moses Lembnrger. Seine 

Mutter Bella, die Schwester Berend Gabriels, ist die zweite Frau Aron Lembnrgers. 
Nach de11l Tode Berend Gabriels wird Moses Landesrabbiner von Mähren. In einem 
Erlaß der Regierung vom Jahre 1762 an Berend Gabriel wird Moses Aron Lem­
burger als Vize-Landesrabbiner bezeichnet. In seiner .Antwort erklärt Eskeles, einen 
Vize-Landesrabbiner nicht zu kennen. Müller (S. 85) vermutet, Lemburger wäre 
ohne Wissen Eskeles' zum Substituten ernannt worden. Aus dem Testament geht 
jedoch hervor 1 daß Eskeles in tiefer Verstimmung gegen Lemburger eine Zeitlang 
nichts von ihm wissen wollte. 
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p,w::i c•::i,,:i:i c•1-1•i::i:i c•w.11-1 1m1-1:i ,,,v r,::iww~ ,r,v,, ,•c::i 
r,•,:ir,::i 1-11:,w 1.lNll01 r,::iw,,o, :,o,,w riv,::i 1-11:, CN 1l'11N ,.ip,::i, 
cr,1-1 ,,:, ,.1, ,01-1, • ,1-1, 11-1, ,v, 1:i 1:i ,v ,01-11 ri,o,,w:, ,::iw:, 
nv::iw ,n1-11 ,:,r,,r.~ r,ono :,1iio:i c::i•.10::i :i,iio •.i1-1w :io c•iv 
:i1-1,, •.i1-1 riv::i, mw,•o :i1-1,,ii •r,•wv 1-1,w c•pov:i •.i,,,ro •r,11-1•,::i 
'r10W.l '1100S1 •mp!:l '1'tn:i, '.lN J::1101 :,w,in:, r,•S:ir,::i '.lNW 
'l"l1N to•.ip:,t,t '0 ,:i, ~n,o '.l'1:i l'ONO '.lN ,::i '1WN ,n,•or, ,n1-1, 
'r1'IDV1 •riov::i:iw •o ,::io :i,•no •.ii,i wp::io, :iriv ,v ,r,,,r, ci•o 
,10• ,::i, C:l'.l!l:l :,iiio '.lN '1WN l"IN N.l 1).)0W 'l"l1!!'1 Cl"IN1 iiJ.lS 

,, l"IN'1' '1::ii l"l't-'1-1'1 ,:ill'1N i::ii 
i:iIDW' 'OID 1•.io::i •.11::irvo npi• •r,ow.i r,,,,c ,n1-1 91:i•r, .-1-1 
11-1::i p,,n, riro ,,:,r :i.i,ow, r,11-10 v::i,1-1 9,1-1 c:iw ,,r,r w,,v::i 
W"J p"p::i p,n,, 'm.i:i, c•::i,rit mi,io :iw,w 70 C"JJ.'1 c•io,SS 91:i•r, 
•i1-11V1 ~,,row,roi,io .rotow.lt"N p"p::i J":,:i ,1,:ivo::i m,rip •i1-11V1 ,:i ,,o,, oJ .c•oc,,roci,i:, '.l'V r,11-1, •c, ,1,m1-1 m•io::i r,,,:ip 
'.y,roo,,c .y,,,po1-1::i • i•rov,p •P'.lC"' p"p::i •r,r,•o, m,w1-1, :,.ill) 
.9,,row,ro1-10 .totoll).lt"N .1-1,,,::i ,ll)to•::i•iro ,Jiicw,p•.i .1-1•11VSv:i 
1''1MN w•ipi J1M.l:J '1":i' 1'101-1'1 C'W.lN M'1'1V).' C1p0 S:i::i !'11 :,01 
P"P' rin ,,:,r m1-10 ;,won 70 ,,,.ir, r,i,:,p:, 10 c,po ,:i, rr,,,, 
mw,, :,Jll)r, ,:i ,,:,t O'll)0M1 l"l1NO '.lt-' •iinr, p, Jl"l1' 9,1,11)'1!00 

W'N' t-''N l'!l ).)'1JS1 9•01:,,1 l"IUWS C'O!l1'1!0'!lNM i•::i 
'JNt ,,:,r c•c,1-1 o•IDon 70 •.ii::itvo ,w,c•w :i,iio '.lN +'!! 
i,i,,, ,:,t . ,v ,npc• c•oc,,ro,01-1:i, l"IO"P 1ip, 1,,u ,.ir,ro J'l!l.l'Ei 
.c~iv, rio"p ripri, 1S1t riiv,, toJ•SJ 11-1 i::i•t c•c,1-1 ri.i •:i,,t 
1ro,1-1mr,1-1 r::i, l"l'!l ,w mp,.i•r, ,,o,o, :i,,r, ,,o,, r•,,r c•n,,,ri 10, 
J'Oiip 0'!!1'1r1 ,r,o,r,,, !0"'1 MNO M.lll) ,:i Jl"l1' :l"M' CJ Ji'1).'11 
ririvo r,.i•,o', o•p,n '.lll) c":iv ,1-1r ,,1-1ri c•n,,,ri 101 .c•pin,, 
C'.l't!' ,wv :iIDon 7wo 3,,v,, r::ivJ'J ::i":i,, c•io,o, c•io,SS 
C'001'1!0'!lNM '.l').) l"l1N'1 •c, :,,:,,II) c,po Mt'N!l '1NW:i1 + •r,iipc 01'0 
'.l1:lt).)O fl"l1' MJ1.ll,':i, ri::i,ri ''l"I mn l"l'10 l"l'.l!l'1M 'l"l'IVN, t'J . 
,,ro't!':i", c•c,1-1 l"IIDon 70 ,v::i :it ,::i,o, ':,t c•c,1-1 c•IDS'IV, :,t,tw 
,:,.i,r,nr, l"l).)ID::I :i, 'l"ll"l.lW l"l1.ll"IO:i ,::i,o J'!O'ID:ll"l1 r,,::i,ro 0'.l:JN 
:,r,,.10,1-1 '1J'O •o• ,:i, .•.ioo :i, ID''IV r,co,r,, :,::iir,:i:, SS:i.i :,r SS:i::i1 

2 Proßnitz. 
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'"t n)1'C'Ni 'l"l'C'N~ M"'1 "):l, N't 1'"11 "♦ 1•,1:i ,.:i11t• ;i)Nl"I ,1m 
N'11 'C',N +!'t,l.)11J tn•,,i., M'J'C'~1 toi•11i,l.)Ol1p to:l1l i•toiJ /'N i•~l"I 
"~' m:i•iN inNS 9N •i1.:i:i •n1t 0J1 ,,;•p 'lJ"N ,n•N 9•1N 
Jn1l '"ln M"' ,:i 'C'Ni tN.:i,1 fN.:l, n,1,i., inN pi:it1 + '"1'N "1"11l'C'1 
,,,llN i•tol1N 1"11:l',~ 1N 1"11totop l"P "'l,l.)!:l'C'l'N •f"t nt:l nt ,1.:i.:i 
,•,1t f"t i•~l"I On'l':l n1MN1 :,.:inN pi 1"M 1"11:l:l, i1i•1:i ii1N r.:in 
'C'1:lN N,'C' fV~' ,rin•!:l!:l'1N 1'1'0•~•:, ,:, ,, l"IN i1.:i,i.,, ,, 1"1Ni•.:i1 
i.:iN ,nN11 .on•'C',l.)~~ to1'C'p, N~,v Nl"INi N~,v::i o,:iN N,1 
;i)'C' ,,,~ '''C' lO"liN':l toi!:l::l1 •l''1t !'O",!:l:l 1't 'l"l~'C'l 1"11:lt, 
'"V 1N 1~lV:l ni1n:, i1~•,.:i l:, + 1i• l"IJ'C'n '!:l.:l l:,~ 'N ,.:i nl'C':l 
1"11~~ '"V 1N. ,01':l ,::i l"t 11 ,Je~ n,1~ '"V 1n1 1•r1, J'li,i.,, o•,nN 
1,•n::i ".o,,'C' np,i:n n'C'V~ :,,:,,, ". 1,n• •:i1:i, p,11 .np,1 

.p,n1 9N '?:i~ 1,•1n, "P'i'C'.:i np,1 1'C'.:i,•1 ,JM'l"l1)~iN::i1 
'"ln ,:, n'C',l.)l1 l"l::l'C'1'~1 :,~•,'C' n,i.,•i:i M11ll~ 1'N f'::l '"ln ,:, 
"rrovro•;•,No J''N ro•~ tol1N t"npn '"!:lV ,n1•:, S•v1~n l!:11N ,:i::i ,v n.:i1n1 n1~ nnv~ 1N) o•:i,1t • ,,, 'NJl"I ,1•'C' 01'C' ,,:i1 n"Ni:i 
'"J:, "i'p!:ll"I l"IN ll'C'' ,:i'C' ,1"11:lpl 1n1 o•i:it l:, •i:,n 'Nl1' ,:, 
:,~ ,:i pi • ,,, 0,1,i.,:i'C' f'lV ,,,N l!:11N 01'C':i .o,1v ,,i.,1 nnv~ 
,~N)M o;p:i1 •'''C' o,n 'C'l1V:l J'J,11:l:l 11 toNilpN ,,,, ,~Nl'C' 
1,~v• w~,, N~"P ,'C' ,.:i, ''n''C' rv~,1 '"ln ,,,::i, ,v ,:i1vn ♦ ,,v, 
,ro:i1N J•i;v:,;J"N lN'lto'tN!:i'C''i 'l"~ nr, 1'N •.:in .c•.:ii c•~• ,v 
'N 01' 01•:, N)'11 :,:,1,~ i•).! n!:l top1iiJ N":l '''C' t:ll"l1n1 ,f::l'i'C' 

'"J'Pl'l ,,N f "t 

12. Berend Gabriel Eskeles. 1 

2 Blätter. Fol., von Schreiberhand. Durch den Schreiber, vom Testator be~ 
vollmächtigt, unterschrieben: 1,N'i!:u ,,i:ib J1NJ:-t ::i,:i::i 'lt'i,l"!l ,::i1'tt'' p~"i 
,vacbssiegel: Krebs. Bernhard Gabriel Eskeles. Auf dem Umschlag: r,~,:: ,~,::i, und zwei Siegel. Errichtet zu Wien 1753, Februar 28. Publiziert 

1753, März 9. 

i,N ,,,, ,, 01• 01•:, ~"n c•,v u•:i1:i.:i ''n'C' n,,v pi:it 
00,11:i~n m•,~ :i,n 1"~N ,_1N 1:1-t::i'C' 1•11 n!l P"!:l' J"'Pl'l f1'C'Ni 
1,1,•~1 i111t~ 'C'1,n •1, 'C'iv ,v ::i:i1'C' 1n1lN1~1 1"il 'C''iv.:i wni~ 

31 Sprüche 27 1 18. 38 in specie. 311 Pa. 861 14. ,o Jes. 32, 17. 41 Je~. 
59, 17. 42 solennit0. 

1~. 1 S. Nachlässe, S.132, und Deutsche Testamente, S. 277. 
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~•~!l)lip':1))/ 7''ll))/.1 ~)1N ~.11!l:! lö11N •l':lNt:l 1ll ~1!ll!'', :,J')"N 
. c',1J1 iJ11 :irillt~ :it:i pi.;:i l"t 

r1N11ll '"!l)I i•r.i •:i',)111 :iN):, l'11:!1~1 r11':lt •:.:, ',:i (:!1~) 
7or.i rlt:l"P rip _')'.l)/:!1 r,,pill ')'.l)I:! ""llt S".lC) s", i•pM:, 'MN 
N'i .l":i:l1 , 1.l!l1N ',)I i:ii Cl!' iN1:lt:l:l 0':!1~ c•i:ii,1 ''.l1i', 200.000 

C)li !'N ,,r.i •:i',)111 Nt"r.i,•11 P"P, ,,,r.i:,:i '.l'))/ 'll !N'll~'tN!lO'i 
S:,p C)/ '":ill)'t '"llt O"Si i•o:,:, /'llp:, 'MN !t:l Cp1:il!' r11iIDpr,:, 
,,:i)1 ,N:i•r.i ,,,:iJS 7,N •:i1ia •1,,N11 ,).,"N.l 1:,i ,Nt"r.i,•11 P"P, 
•:i,)lt ID, , •• 1,,,,N!lo),ia ia•r.i1-1•:i ia:.11-1 1,,,)/ll '''!!' :i•, Pll'N 
'Np•iM:i rrmr,M iMN la"tr.iS C'l!'.l ''Nl!'1.l ,,:,,1 :i"'N 1Si.l'l!' inNS 
c•r.i•:, tl'11N:l1 ,r:i:, !'1'.lN!ll!''i 1ll ~.l1N !'.1'11t:l 1ll ,,,:.:, S:i ''iM• 
r:i:i :,',1)1r.i :iM.ll!':i N'i S".l:i l'O!l1,~!lN l''1t , '1:!N r:i1-1, t•:i 
Cl!' ,r.iN.ll!' :,r., ,:i J!l1N:! . S".l:l ,Np•,n:i !'1'.lN!ll!''i 1ll la.l1N 
N'1.l.1 '".l:, r11'1IDpr,:,:i1 :i"t '"llt o,,,, i•oM:i l'"P:, 'MN r1N11ll:l 
1N ,:i, 011!' S1!l' S:iID •!'S1t ri,)111 riaS:,•.11l1 la.l1N '1 ta,•11i)lt1:!1N 
,OS!l fla.1'~'.l:l J'N 7'1N 1ll'11N11 Cl!' '1t:lN)l!' :,r., S:ir.i :,:,i-,N r11N 
,.l'tl)lr.i Y,~01' Y.ll/latl'ON •SN ,011:i :,,,,, r:.Ntal!'.l'N ,,,:, N'i 
'1''N la.l1N lal!'.l'~'t:l)li ta'r.!N•:, 7'N ':l')/11 :lt:l1N .~'1)/11 !'~0"' 

•:,1ia !'la':l "~l!'t:lN:i.l 
•l'~"P.1'!l'1'~"11 •:.mN •r11:.ID1 "r.i' S:i 7'N 1-1•11 7"S.1 r,1•:i:i (•11> 
c•ia!ll!'r.i •:.•)v:i 1m .rio!l1,~!lN riiS:ip •:.•:.)l:i 1:i1 r.i"1r.i '.l".l)l:i r:i 
ta:l1t)l.1 i•r.ir, ,r,1p1SMr.i •r,S:i !':ll/S 1ll .1•:,1"1 f.l.l !'1i.l1t '"i:!1 :i"Ni:i 
r,S)l1r, . 7'1N 1!':lS)/11 ,C':!'1)/:, !t:l NS1 c•:i',)I:.:, !t:l ,r,,,:,1 ,•:i:, 
•llSM 'Nll1'' ~•r.iN•:i •:,1ia IDSN • •~N:i :i":i SN', J"t 1:,i •rir.iID:.', 
:,,:,, r:ir.i inN 011!' IDi 33 ,rSS:i)l!l ':l !N 7'1N ''r11 '''!!' r,:ip:.1 0''1:lt 
!':l :,•t CN:l J"li.lNt ,Jt1S J"N ,,,:.:,r.i !"li.lN ,i1N J"N 7't ,:,,:,•)!' 'r.l 
1:i1 '".l:i •.;1:ir)I •pol/ r1-1 1:i ~•~:i)lr.i 1,:..,,,N,)/ riiID,!l:i s":.:i M"' 
c•,11N c)I lll'll.l)/'1~•, •:iS)lr cN:i ,•1N •1:i•.;•:il!' c•:.•:.)I ,NID:i 
l'11'Mi '.lö11N ,)/:lrl.l !':!1 )/:l1r1 r:i 'N ill !''1:i)/.1:l ~'1N l''1t •l'~J/:, 
l'~"' •:i•S,:iv :iID,ID ,,1N '.ll!' l'N 7't •l"t :l'1Mr.i :!1:l')/ ,,1N 
l':l )/.1.l1 :!''1 S:i ,,:,, c:,•!) ',)11 "•l'1'iNr.iN'1!lt:l1p 1ll r,1 r,, •)li1• 
p:i•N p!l lJ/''1)1~01-1p•, ,,,:i N', ,,:i ,r,, :i1,p :i,ID!l:i r:i r•,:i 
l'N1 ,i;J/., ~:.11-1 ta"ll c•~!ll!'r.i '"J/ c.1 :,r.i1 ,f,'1)111 ~,•~IDl/SNr.i ~•.l 

3ri transportieren. 31 observiert. 3i allergehorsa.mst. 33 anbefehlen. 
3' kompromittieren, 
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,, accl tu! N„l ciN,,,,L NL,L ia,t, 1LltJ..1.. tJ..,,, tNL tJ..N„u 
UL.!t„ uc,,, Ml cia,,, 0Lci1..1., LOLtJ.., ot, ltt,t, ait-c, uc,,, LN,! 
uc,,, cl„l ,,c:iLc„ SN tJ..,,, ,,N tJ..,,N t'i.lC'lNtJ..,! L11t1..1.l lL~,l• c:, 
tc-L.1„ -cc:1... uoclt,, OL.!tU c:c,,, ,ci, I..NLL.! lt,t,uc N,ud UL.!t„ 
Nl..,tLL.! ,o„ LamL.1„ NL1.1.. NL,L ol Ncic:ii..,cic,l u,,,, i.1,accl1 ,c:iLtL.! 
c:,aui..,l ouoL.1 c:, ac,t, a1am,L.1, a1. mau N, clL1.c o,L.1, ,Nui.. 
"',ml uc:,!• :N,1.1.. mmc:i,! o! Nt3c:ii..Lcic,l uc,,, mLc ua1c:d itL 
gN1..o,1..l• ci,, IL,t,,i.. cid N„c-c N,tci1tmN1..,1c oa,c:-c, uc,,, itL 
NL ltt,l mc:aL,c' oc:, ou muciu ,c:,, ,1.ti.. ,u,c: ,um,c:• t,c:i itL 
NL L.!c:,au ul tlf„ci LU! c:iatu NL L.!t:,ltu mc:c:L.!t: ouoL.1 m,c accl 
cc:1., .. c:tL.! t:L.!, uac1.,,, ,,,,• m,c L.1ci,c1L.1 ,1., c:a,c:-c, u,,,, NL,L Mtu 
,u! UL.!t, 1.., clNmol c,,,, 10! c:,,c: m, UL.!t, 1.,,,ci ci,M," u„u ,,clu, 
o,c:iu,l u,c:i cl„ti.. ouL.!c„ ul L., ,,c: L111t1c ,ul L., L.NLc:! t:L.ltc,N 
a.,, LU,, oc:c-L.1„ utltJ..L.,l 1,,, i:iNL. lLL.,m„ t:OL.!CIL.! uc,,, mcuL.!, ,ul• 
UtNOL.,Cl ,a,, Llfci,,, L.!CN,Cl UOC:LNL.,Cl ,ut:N' NL,L C:CIL.!" lt'Cl tt:l.11 
ClCLclu 1U,1C'lU oac:m,L t't'ltt:,l UNC:, NLCC'l ltLLNUI..! aci,,, L.!CN,Cl 
C:NOLL. ,a,, • SCC:l.11 O,tN, LN,itcl ,,t t:t, C:C11 Ut,,, C:OL.!tU t'OLI..U 

(Oll) L\11,l c:, Ni.lL. ,, L.NL, LOLU,cl C:C:NU,,, ltci,,, L.!U,,,, 
u„u! 
UUC'lNL • NLCC'l ,,L C:l.L.! ,Ul.LL.! UNCltC'l„ NL,6 i:i,UL.lt! ll,,! c:, ,O, 
aclcciL.ltcN„ oucu ,,ILlt,! uc:, • ,oal ,u,u ,L.NL.! 1.,, a, cic,uc ,c:,L.1, 
ONC! l.,ld L.!CN, tc:, N, LN, OU,LltN, u,it, Uc,,, C:UCN, C:CiLS 
Ut,,, ,mNL. ,LltN, u,it, CiLL. c:, .. c:c:i· ,u,cl t,t,w! alLI./ C:alLU' i-i,,L. 
,oN! l.,1./LN 1./ltLC:I.. uc,,, oc:c:i, LOt:Lc:i, oa,cli..w fül.L.! u,clL C:OL.!CI./ 
,WJ..LL.! ,,L NL,6 ci,wL.! oatc:i,c:i u„L • i-11, i-i,,c:i woucw wc,,, m,uu, 
i:iLL.OLC'lLW tt'l.l wl ic:L. ,w! tclc:w• J..t:L., t,N16 ltl.Lo,ul tel. L.L.! 
i-i,l ac1.,wmc:i,wLcc 1.,1tm,l NLm N,l LL,J..L.,d ci,c Nt:i.. Ll,l.L. N,,l 
N,wl c:iNc:i,,uNcic:i„ NL,6 ci,wL.l• ,.c:u c:, N, LN, t:OL.!CL.!L wc,,,• omN„c: 
a,c:L. a, u1.L.1 ,wJ..,L.1 i..c!• N,l 1,N ,i-i,, 1.i.1 ,a,t, c:1.L.1 ,w1.,u i,L 
wcl1.,a.w mm.ac:c:i i,L L.10,1., 1tc1.,u,c:i,!• NLm cl„t, ltc:L. .. c,c LLit,c:, 
,LCl OLL.!! NLl./t, mu· NLL.L. ..cmc:i,l LLNal tt'l. l.L.! LJ..,! L.!LL.U,tL 
,u1.,L.1 c:L.N,, ,c:, t:! ,c:L.1 ,mL.NS wc:mL.,c N,uL. ,at,tmNui..c:i a1. 
wc,,, clLm,it,NtN,,c:iaL.,. LLltL. ,,L ltwL.,,L NLm NL,i:iL.,c:c:i,, c:1.,u 

'lf: 
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•r,::i SIV M"' p'i ♦iri,~ 'iMN 1-1,, 1:i"M:l 1-1, F"1:l r111V'i Cl11V r,,,v::i, 
to!'llV~ ,,,.,, c•i::i,:i •to'i!'l ,:i::i ,,,.i:i, :,r r,i,i nr l'IV'i1' ,,,.,, '".li1 

l':l' 1MN 
:iriv~ :im~::i •r,r,; ''IV ::i•, c"n .,,n::i:i •i:i.i, •~.i p, 
,,,.in •.ii::irv ,:i~ i1'i1Vl/ nlVSIV p,n ,,,rnr, '"!'ll/ '"i1N:i::i 1•1V:iv~, 
mrv-, ,10 l~IVNP ,., •;r,n 1•::i1-1, l'NIV :i1Vv~, c,,p •1-1.ir,::i ,.i,,:,, 
•i:i; ,IV ,,,n::i 1-1, c•n,,-,:,::i 1-1,, 1ipn::i 1-1, '':l rii:it c11V 1-1,, '':l 
1'1V'i1'' 1-1,1 1, 1.l"i'i 1'r11.llV1 1•~• r11:l''iN 'iMN 1-1,1 '"Ji1 ::i•, Cl"M 
'i1l/'IV 1"M ClN:l p'i1 '".li1 mr,~:, •r,r,.i '".l:"1 ::i•, Cl"M '1::1.l SIV 
•S::i 1,1V J'N1'1V.l:"1 'iMN, J'::11 J'N1'1V.l:"1 Cl11p f':l '".l;"i ::i•, Cl"M '1:IJ 
,r,r,; 1:i ~"l/ •:i J"t ,:,:.,,:, Cl'IV'i1' '".l:"1 "1:1.l1 "r11.l:l 'iNIV r,,r •P"t 
'':"1' 1r1"M Cl"M:l '':"1'1V:I 11::i, 1', 'i1~l 'N.lr1:l '".l:"1 :,.)r,~:, 1', 
Cl1N Cl11V, mr,~::i Jri•, 1N ,,m:,, 1N IV,.,,:,, ,,,::i l'N ,::iN mr,~:, 
J'N11V'.l ril/lV ,v ,,,;:, :,;r,~:,::i ,, r,o•tir, ci"rV ,, l'N, .c,,v::i"rV 
r1l/lV:l ,r,,;r,:,"tV '".l:"1 •i,i;r, '"!'ll/1 ,,,, '".l:"1 :,.ir,~:, ,, lr11'. tN1 ,,IV 

,i!'l:i 'N.lr1:l mr,~:, ?IV ;"i.l'ri.l 
1'1V:ll/~ :,;r,~::i •r,r,.i ••r, ':l.ll/.l '~ :"1)/1.lll:"1 :"1N11VJ:"1 •r,;:i', l::11 
ll'l1N::i ,;,,:,1 • 'iNIV.l:"1 •.ii::irv ,:i~ :"1'i1Vl/ :,1V,1V p,n ,,,.i:i, :,"1-1::i::i 
p„ 1i•.lN!'l1V'1 ,i: ,::i,,•:, ,,r,, ''IV •.ir,n :,,v::i ,,::i, :,i•::i l'NIV •i,i;r,::i, 
•r,r,;1V :,.ir,~ p,n:i ,,v, "rV'i1!'l~IV ,~::i 10•.i1 ,i: ,,~r, l11'l'i':"1 c•ni,-,:, 
J'top.li!:l l''N l'N 1,,::i, 1MN to!')IV~ ••r, 'ir10N ,~ ;"iN11V.l;"i •r,::i, 
'~1 •',o•t •~, :,p::i'i •~ r,,½,ir,::i:, •r,,.i::i, •~; l::11 l'',1r1,p l0.l1N. 
'iNIV.l:"1 •.i,::irv ,::i~ :"1'i1Vl/ :i1V,1V p,n l:,~ 'N ,:i, •r,r,.i ,,r, N,~•,:; 
J':ll/ll 'ir10N •r,::i 'IV :,;r,~ p,n N'11 l.l1l.l'1:l 'i'Ol/'i!')pl/ to•~ '"Jn 
,,ri,.i::i :,1V,1V~ r,ni,i ,:i ,,,r •~.i p ,,,.i:, i•rii:i,:i, ,,p,n ,:i::i •::i:, 
r11N11V.l ,,:,r,1V r::i 1.l":"11 ♦1~,p f''CON'COIV 1ll 1''1V::ll/~1 :,r,v~ Cl'1.l!'l:"1 
1•,,r :l"'!'ll/N 1o1•:,:, riv::i r11'1.l!') ••:,r,IV 1•::i, 'r1"M Cl"M:l '.l11l/:l 1:,•,v::i, 
•r,r,JIV :,;r,~ 9p,ri::i l':lN:"1 '"J:I 'iNIV.l:"1 '.l1:ltl/~ 1/,s" l:,~ r1MN ,:i 
ClN:llV !'l"l/N J:"1'lOIV 'i1!') 1ll lOt'N t"nr, "'!'ll/ '":"1N::l:l 1'1V::ll/~ l:"1' 
f'l0,:"11.ll/ 1"1' l0p.l1!'):l ''ll' N'11 1"'l lOJ1N ,N•:,:, r1l/:l r11'1.l!'l '•:,r, 
l''IV1::i,~ •::i,,i:, l'l0Np1l0 ''lll/!'llV 9,N 10 '.l1:lll/ 'Cl:l.l~ p:,•N, 
p:,•N ,,,r ::l"'!')l/N .,,,r p'il/11 1•::iv11 :,;ir,n:, riiNi:i:i, r,i;r,~, 
,i: ,,::i l1l/'il Cl11V ,,::i, :"1Ni,~::i '".l:"1 '.l1:lt)/~ l"' p,n mr,~ p,n~ 
':lN;"i r,,::ip.ii Cl''i::lt •i:,n 'Nll1'' 'r1r1.llV '".l;"i r,,.ir,~,1 ,::i l~1p !011. 
1',1V :,.ir,~::i 1MN1 1MN ',::i :,:it•IV l'll/111 mr,~ IV'i1!'l~ 'N.lr1:l 1'N" 
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;,•w~.i :i.ino:, :i, 'lili.llV :io 1,,v,1 r:,v.i.i :iilVV lV,lV p,n ,,::,,:,n 
1•1V:,vo, :invo ,,,rnn '"Elli in,• ,,v,o:i 1c1N ,:,:, :iio,Sn, :ip,oc 
7'N l!-'1 ,N:,ri, O''iNi:,o;, o•i:,,,, '!O'i!:) '"!:))i 1.l"l'11 ,O"N yp:, 
1':,liJJ ,,,.i;, 'iNlV.lri •.ii:,rv ,::io p,n 11.," mno:i '".l:i ,noN •n:,, 
li1l!-''i C1l!-' ''lt' l'1"t ,.io ,N,ol!-' ,., '.ll"IM :,,v:,, f'NlV li.lo ,v •:,:, 
OJ1 ,l'1'li1.ll!-'1 ;,•o• li1::l''iN 'iMN N,, '".ll'1 'il"ION •n:, ,lt' l'1"M:, N, 
ril!-',lV p,n '".lii ,noN ,,o •n:, l!-'1 ,,,.i;, mno lilil!-':, 'li'.lliii 
,•c N1t p, ,,,r r.ivp ri•.iNco•, to•.i -,:,,-,:, '".lii •.i,:,rvo ii'il!-'li 
1N ii"lt)i c•n,,, ,v ,::i•t +D'i,l.)11 f'JN'itot'1N '".lii ii.ll"IO :,p,n l!-',N 
p, 1•,1r 1,,v,, io,Ni.:'J i•on .i.i1D•11p ,.i.i :,,,, c•n,,,:i, "DJ''J 
'D"to, to!INO ii.l1l"IM :,:,p.l ll'11 'i!lt 1l'1 'lt'M 'Nli:1'' l!-'1 !Otii )i'J'lV!I 
11.l li,l.)1'0' '".ll'1 l'ipiio f'.lliii 'iN1li 'El' ll'1'tolV N"'i!:l 'iii'N ,,,r 
''M1W'l CJ1 ,.i:, l'iPii ,,,r ,ii'li1.llV1 ''O' n1:,•iN 'iMN, CJ1 •1':,)iJ N, ,, l"IO'Elli c,iv :i,v:,, 1'N1 ro,p l'!ONtolV ,i.: ,,::,,:,r, 'Nl.:1'' 
'.lOO N'iP'liO ii.llio:i r::i li.lo ,v ,::, . ,,::, 1•n11,:,:, N'?1 rip;,:, 

N1ii N:,1::,•)i :,:,:,1 •:,Nii 1':,)iJJ 'iii'N 
,,:,, '".ll'1 'il"ION 'O •n:, ,iv ,,::,,:,n 'Nli:1'0 'N 1"M ,,v•iv CN:,1 
C''iNIV.ll'1 ''li1'MN1 ''MN, ,.i:, 'i1)i.lii ,iv p,n too1p l'1'ii'IV tot :it•N:, 
•Ni.:,,, •o.i 1::i1 '".lii 21 O"lV'i •.inn c:,•:,N, N,1 l'DNtolV ,i.: ,c„n:, 
:i.ino:, •nm 22•,ovi:, 1:,1Ni ·::i •.i:, 1:,iv ,,,r ,,ovc •n:, ,iv ·•i.:,n 
:iiv,iv p,n '".l!I O"N .l"p:, '"tMli '"!:))i '"iiN::i:, ,,iv:,vo, :ili,l.)O ii'110J 
l'N 1':,)iJJ ''li 'il"ION 'O •n:,, N'11 1"'.l '".lii •.ii:,t)i ,::io mivv 
,., c:,•:,N, l'NIV •o.i 1.l"ii1 .l'o'i'El 1"'.l 1,1r1,p to.l1N riop.i,c l''N. 
pc,,:, n,::ir c,iv ,,,N :i.ino p,n:, n,iv, c,iv '".lii ·,ov,:, 1:,1N, 
N,1 h".lii ,,,::i.i, ,,.i:, ,iv lii"M:, N, 10'.l.l ,i.: ivp•.l f''DIVJ.l''i.l C'N 
,iv f1"!0 1MN 1"M 'i1)i'IV CN:, ri1p Cii'li1.l!V1 Cl'1'0' li1::l''iN 'iMN 
ll'1 '".ll'1 '"t •n:,o :,,::,,:,n 'Nli:1' 'lNIV l''1t '".ll'1 '"t ''O)i!:l •n:,o M"' 
:i,iv:, :i11V ,,io,, ,,v.i:i p,n, l"t c•ivi,, ,::,,,,.i n1:,p.i 1:,1 c•,::ir 
'ilV)i :iiv,iv p,n 'lili.l '".ll'1 '"t IV!O''i 'li:, ,iv M"'' 'O.l l::11 
M"' p, ·1ii'IV'i1'' N,1 r:i, '".ll'1 c•i:,, '!O'i!:)1 l'N.lli '"El,l.)1 1.i1:,rvo 

,,,.i::i iit l"IN iit r•iv,,, '''ili1.lii ,,,r ivto•i •n:, ,1t.1 
1'lV!l)iO ;,,mo:, 'lili.l '"t ''1.l)iii 'O •n:, ,iv M"'' J";,:,1 
J'NIV li.lO 'li 11"1' 1"1'l'1'1 :,ii:,:, ii1lV 1,to•1 '".l::11 '"tnli '"El)i '"1"1N!I:, 

21 1~nc ',Niti~ 1 Samuel Sinzheim. S. Nachlässe, S. 87. 2 l Ruben Hirschl. 
S. Nachlässe S. 97. 

Ta. g lieht, l'iaehlisse, 
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·,::i.i •~.i 1:11 ,,,.i;i 1-1,::iv, 1111M1-11 ,1-1::i•~ ,,M::i;i ,,,::i.i o•) 
,,.iM,i'fV ,,::i,1-1~ ,,;,, ,,,r ,,,.i•~ ·~ :iv,.i:.;i •ri.::i 1::i '''IV ::i•, C"M 
,111M,.11 nw,, ::in::i ,,~,,, :i,,n 1,~,, n,1-1:.,;i ,::i, ''Mn •n.1,r ,'IV 
.,,,r 1,,v,1 ia,1-1:.•.1 •.i,::irv~ ••r, •n.11r, ,::i;i r,1-1 c•!V1::i,~ •~.i 1:11 
'1''fV).)::I '".l/"! :,,, C"M •i:,.i ,'IV n•,:,r, 'fVi N:l~' N:.~;, CN.:J •~.l l::11 
/"! t'N.:J ;,•;,• ,;,!)~ /"!.:!1'1p 1N ;,p1M'1 li'1MN ;i,;ip::i /"!'11r\ ,,~,•!V ''11"!).)1'1 
1'11CM~ •i1 1ii;, r\11-1:01:i C/"!'N l''1t .''/"!''IV l~t /"!t'N.:!1 ''/"!''IV C1p~ 
1-11/"! :l"N1 1i'1).)11 !'.:J).).1.1 '.l1::lt).)~ r.l).)!aC'0::110 '1l"t 1:l 1, '10M' '1'fVN 
,v 'l1.:Jt).)~ 1::i ,::i icM• 1-1, '"l::I ;,::i•n::i i::i'fV1 ,~,~, ,1~•, i::i'fV 
1"M 01-1::i 11-1 ,1''fV::IV~, :inv~ mn~::i m1-1:.1;, ,::i 1, ••;,•1 1n01M 01• 
'tN +Ol1N 01'fV ,,::i 1'fV!ll la'!'fV::I ta•t::1,1t l"t 1,1~•,::i ,,~r,~ t::l'l 
;,::i1l~ 1-1::i,,, ,1-1,::i~,, mr,~ p,M~ o,,,i,i ,,,.i;i n1N:.1;i ,::i 1•,,r 

1,,v11 
j'1'i.l).)t::l).)'1!l 1:l 'fVN11t::ll,' '1'~ lN .l"N 1N ,1~•.l ON::1 (i•) 
j::1''1'fV '1ta.l1N 11::l'fVM 1N :!1M '1t::l'fV 1N ::l"M !)").) 1:i1 +la'la::1).)~ l'::I/"! 
ON:! •'''IV Op.l!l !l").) J:i1 J!l''1::I r.l).)t::1.l).)!l'fV1'1p '"!l).) '1i1N ,'.l~~ 
,:,,,,,.:. ''N ::i1::i•v1 :i•Mi ,,::i •.i,::irv~ c;,•1-1 ,,1r .t::1•11p•, tv::i,1r 

,1,.1 ii::i::i::i li'1).)11 l'::IV.1.1 lN':öpN!lO't::INO 
1:. !Vp•.i ''l"l1 '''IV M"•1 "l"l1l.:J'fV 1'"'':i 'fVi m•:i::11 <1t::1) 
,::i •Jim'fV ,,,.i:i mli~ li).)lV::i •::i:i 1::i, •.i1::irv::i r•,1r 1~1p ri1p 
''IV '.l.:J J.:!' '.llV;, :ii.M~1 ;,:.r,~;, '"I 0"~'1 '.l.:J ,'IV •.i::i, '' '1'fVN 
'V'fV Jt).)11'.1 'fV1'1'!l::I ;,.ir,~ 'N.lli:i '.l!l1N ,::i::i '".l;, ,,,t '".10 ,N!l'l ''1 
'fVNi • •1-1.in:i1 1!l11-1:i mr,~;, ,,,.i;, ".l::I •.i::i ,,,::ih 1•1-1 •:i•.1 1::i n.i~ 
c•~· ,,11-1, lr\"M O"M:! ,.i,1v '1lVN +l"l1N1'fV.l 1:i1 li1'1.l!l 1:i 'r\1.l.:J 
'•;,iv ',"t ''Ol,'!l 'li.:J ,iv 0'.l.:J li1::1p.l1 0''1::lt "i::l.l 0.11 .'':!1t::I O'.llV1 
:i•, O"M ,,n:i;, '"t ,,,.i,~ ·~ •n::i 1::i 0.11 20 ,ov,::i 1.:.11-1, ,., lilVN 
0.11 01.l"11 ,,,., li'fVN ;,r,•;,iv '"t '!Vt::1''1 '~ 'li::I J~ "i::l.l •~.l 1:11 '''IV 
•.i,::irv~ ,,,r .1.i•r!l ,::i"!l ,., r,ivi,i ;,r,•;,iv ,,,r ,,,.iv,, ·~ •r,:i 1~ ,,,::i.i 
+ '".l::1 li1N:l1:i1 li1p,:.1 'li'fVN ,iv '!l01li1 ·::i1r,:, p1,•o '1MN '1NlV.l:i 
ov, p0 ,,1r .t::1•t::1::iv~ J"t .:J"M 1-111t::1v 1•1-1 'fVN11 n1::i1M pv,01 
).)'.l~lV ;,~ J:i1 '1::1::1 '' lV''fV ;,~ J/"! •'''IV f'.1).)~ '11!) Ji.l.:J"~::I '11!l 
1~1.i.11•11-1 p!l 1-1, ivp•.i ,,,:.t :i"t o",~ i•oM:i 1•:.p;, 'MN p::irv~ ,, 
'N:01''1 ''lilV 'lr\ON r\'1~ ;,).)1.l:.;, 'li.:J? (•,iv li1).)p'1p1 0''1!l0 r1M) 

20 Breslau. 
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,iv:m.:i ,,: M"'N i,, J•ivn iivN •!:l: Miin i,r.i,, ,in:,i ,r.i,r.iM, 
1:i•r.ii,:i nin,Ji niiM• 1:,,,iv l'N cm ,toi.im l"t MiMto ,:p, 
ix '"JM o•niiiMr.i toJiN +/tiS l'Ji).,', +l'!O)..'to''N'lip •:•SltoiJ 
MJI!' •i•r.i '"JM i,iv · r,icJ:Mi niN:'liM /r.l p~!VMMi +/l,'i'tol!').,'i!:l 
JiMJ: ,O!:liito!:lN i•~iN !!'SN ,MI:) rJNtal!'J'N '"M ':i?N MJ!!'~ 
9',,,M to:•t~N "MJ'O).,'r.l riooi• N'i ,on: •:,vii 1,,vii !OJ''J l"N 

,Mito rvioio•~ ioivr.iNtiNM'J •io~Svt ,,,vii ~r.iiN io,vii l'~NM 

/Mi 90: Mil!' /Mi 90: /M 'Ji~t).,'~ Nlr.l'IV Mr.l ,: (~') 
iJ"M, •lV'''~Nr.i toJiN ,r,v~i, ,n,J:ivr.ii .ni~in ,,ioivi r,ra,tor.i 
OJ1 '"JM to"i n,Nr.i M": 7or.i 'Til!'N r,~ir,: JJii'l,N!:l).,'i 7NJ 
,'J1~t).,'~ io,,,,~ J',~'N Mt ,nN l!'N11 •'"JM Tl1NliM, r,1Jr,r.ii r,ip,x,, 
,,onM l'lPM 'MN p:t).,' 1r.i ,,r.i !!'Ni, IM1 + 'J1Mr.l ,, IV'!!' Mr.l IM 
011!' ,,~ '' il!'N ,: ,':i: 7ii 1TIN11l '"!:)).,' toiM'~).,'J '"lt O"':ii 
,,,rnr, '"ElV ,ni, ,,v,r.iM /1:liN ,:~, O"N J"P~ ,r,r,J • SS: ii•iv 
(pi Mivi,, n,ir,~ !O'J) 1'1!':).,'l.:ii MTl).,'l.:i 'i:1 l,'pip ~JN l',to,tor.1~1 
o,v,, r, Nl.:i1' 11.:i M'~ ,,Mr.i, NS, Mtoi,n, Mpio!:l Miir.iJ MJnr.i~ 
,,,t '"Jo r.i", 'J~ ,iv 'J: NS:v, Mi,•M in,nN,, SN:'1.:i ,,,:J, 
'J~, 1J"Mi • ,,,t '"JO SN!:li ,, •J~ 1~ nxJ, ''IV ~,, pl'N ,,:J,i 
,Tl'Jl!'M MlMl.:iM '"JO SN!:li ,, 'J: 1~ •i:JSi MlMl.:iM '"t 'J: C"l.:ii 
,:, ,,,:, iJ ')~ 'NJn: ,ir.iJ 'NJr,:i Ml!').,'r.i, c,,p 'NJr,: iJ"Mi 
c,,~,M 'tai!:li ,,v, l'"lN1:1.:iM o,,~,M 'tai!:l ,: ,1.:i„pn'iv ,/M'n,:,M 
,,,t oiJ"i, ,,,,r.i ,, i"!:l rxpM 'l.:iM l'"ii iJ"Mi N~M, O'iNi~r.iM 
to"i 0'!:)'N Ml!'r.lM 70 ,,r.i inNiix '"!:)).,' p!:liNii totfa Tll.:i"P 1,p 
1ip r:,vii /i!:l +/iiNii l'~)..'JJ ,,, r,r,r, MJIVS i'i ix ).,'"Ml).,' /ip 
7•iN iv,N .,nNiix •!:l: ,'~NM toSNX'J J'to:•, 1i,c: 1,,r.in c'niiiM 
IV'!!' ''IV nivp,p ,v l'MiJ,).,'!:) Tll.:i"P rip to"i 0'!:)'N 'M Mt•, 
,rinra~, 1'!01:lNM '"tnn '"!:ll,' '"MN,~ ivii!:ll.:i 'pni!:lNS '"MJl.:i p"p: ,, 
O'~ito o,,~,M rniN, l"t 1i•toiv).,'i!:l ,x 'Ji~t).,'l.:i p!:l,'M '"J: rnii,m 
♦rSit r,,v,i to'iJ).,'i,J IN ,raiv,iJN !O'J toJiN +MNiix~ C'i:tJM 
O'i)..'JM iSiJ'IV i).,' /':M piit: 1:'l IV't'i 'J1:t).' Sl,' /'C!:l1ito!lN1 
l'to,it tN ,M"'N 1•ii).,'i1 /'~M MJ1TIM ivi O'IVJN', ''M'1 '"JM "i:J 
''IV MN11lM '!l: •l'~NM ,~,,M IN'lNitaC'J'r.liN N'i '"JM "i:J 

Cl!' ,r.iNJM ,:: rpivii~ ,x '"JM 'r.lM 

19 Justizmäßige. 
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l':l)m ')1:lt).' '0:ll l~ ''litt' N,~•,::i :i'1').'li:,-, 'li::1 ,v :i.l1liM:i 
tlp.l1!l l'N '"l:l 1i,1n::i v11n •1•~ Ntl1'1N N't !Q1:, :it 1.ll ,11,v11 
)'N1Vl:i ,nN, r:iN ,'::l"V 1v•~ •J:,::i 'l:i •::i f'::IN:i 1i: tl'l li"'n 
,11vN,:i :illi'N~ li'1t1n ,,,.i:i ''li N,~•,::i ,,1li::i:i :i,•vi::i 'li::i ,v 
'"):, Ntl1'1N Ol'!l'1Nii.l l'1N '1:i'N 'l1::lt).' '0::1.)~ •::i,vr !Q1:, tll1N 

cm ,t,::i p1!lp!l 011!' ,,::i r•::i:, 1li: 
!"1).' '".):, "li1l::1 "li1lV1 •~• li1::1''1N '1MN 1"M ON::I (11') 
,vv :,v~n 10 lli1N ,v 901) r:i~ liMN ,:i, ,,1r l'!Q::I).'~ l"t O'U!) 
!'1p:,~ ,!Q'1:,•::i).'.l • '"li:t 0"''1 1•on:, 'MN liN11li: '"!l).' •::i,).'11 9,N 
l'tlNp1tl ''li:).'!)V 9,N 10 'l1::lt).' '0::ll~ T1N .200.000 10 ,i, li~"P 
liUli~1 0'1!'1::1,~ '1'!) •!:,~ liMN t,::i t,i, :,!)1:,:, 011p 01' 0'1!''1!' 
O.l1 ,.ll1tl'11p 1.ll !1'1).'11 !Q,Nli:'.l 0'.)~1t~ li1).'~::1 ,:,)1lin:, liNi:1:,1 
'li"M O"M::i 'l1,V::I ''li 'li1l::i, •:i,v11 p, •1.i::11 o•v1::i,~ lli1N 
r,1r O'l'I!'' f'::11 0'V1M f'::I l't).'11.l 1M"~ '111N !Q:lN~.l 01"'1::I 
''li:).'!)V 9,N 10~ r:i, :i::i1l' N,1 ·!1'1).'11 !::IV.l.l N'1!QOPV p:i•N 
,,~ • 1•1on1 1•~n, ::11,::i V"li' ,N, :,1pN ,vN::i J:lN ,,,.i:, l'!QNp1tl 
,'1'1).'11 !'::I:, '':lt:i J'!QV::1,).'t 1'N V1 ,tl'1).'11 l'::1).'.l O')V :,r,} 
Jli',1 •l'l:i1N11 N"::i •~i:v::i 1:i,i, f'N1Vl lin~v1 Jlin~i,::i mN,., 
'tN !Q"t~, '1'1).'11 f'tlN!Ql!'::I •::i,).'t !Ql1N , '11::1::I . '!l:l !:,~ 'N t,:,, 
"li1.l::I r::i:i !Ql1N 1~i:v~ l'tlNp1tl 'li:).'!)V 9,N :,r,1 "l'1'0'1).'li: 
,'l1::lt).'~ f'::I:, 1li: 0'1'1:i).'~ tl'l ,r:,,i, !'N11!'.l:i '1MN '".):, '1,1li::l:i 

,,1r l'~1p l'!QN!QV 1li: p:i•N 1.i.i,15 N::i:i, N'11 p, 
':, 1~ '"t '".lO ,N!)'1 ,., 'l::1 p::irv 1,v 1'N '1VN, (N') 
,:i1 ,r::i 11,N11 tli:vr.i o!l1'1tl!)N .,,!) r::iNr r!Qo1• l'N .il1,•.iv, 
1'N •:iitl v,N ,tl1.l'!l::i 1•r '1tl'1'li:'!l'li:V!lV 1n1•~ opl!l l'N m::irv 
• • • • • • :,",1 0!)1'1!Q!)N, "l'1'11!Q'!Ql!')1p • '1l"~ !QN!QV !N tl'~ N':i 
'1:ll ,v '1"::I •::i,v11 ''litt' N,v.i li'1~ :i,p,:, 1~N 'li'::I 91,•i:::i 
'1MN ,,,r ,,,.io ,N!l'1 ,., •.i::i p::irv ,v, ni:.i, ''V ::i•, pi:•N 1,•n 
'0!)1'1!Q!)N ')V 1l"M1 •l''1t l"t l'0!)1'1!Q!)N , "li1lV1 ·~· li1:l''1N 
PV!QN!l':i tlV!Q''N'V'1 9•1N ,::i•r ,,,.in •.i::i p::irv t,i, r,p 1•,1r ,,,.in 
•::i,v11 J1!l •l'lVn '1N1li '!l' ,li1'1'!l ,.io, J.l'' !N .mi,, '1 1N 'n 1i: 
1't ''li N,v.i '~ M).'1lli::i 'li,::i 1~N 1'"11) 1''N1 .l"' li.ll!'~ O'M11'1 
li1'1'::iv q•1v11.i ::l"M~ "l'1'!QV).''1!l 1i: :,o•:i~ v:i,1t 1•:iN1 r::i 

lll Zessieren. 11 Konstituieren. 1s Prästieren. 
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c,i, •S:i 1,,v,, r:iv.i.i S".li1 01• c•w,Sw '1MN ,nSNS • S•vS 
1•:i ~•~ i"::.:i •nwN :it:inn NSw •.i,:::, •::. SS::. ~::.,n::. nv::.w:i 
1'N1 .~::.N~.l .,,~!) IDW!l::l :,n::.,n::. nv::.i,:, 1~ •::.',)lt 7'N ':!Ni1 
c,n nS::.p 1N ,,.,.,,~n 1N p"w c1i, cS,v::.w c,N ciw NS, N"'' ,v, :inv~ ,,n,.i:i ,v NS, ''n ,,-,i, ,~ •n.i,r ,v SS::. WN'1 m,:i 1N 
•n•::. 11n::. n.inm nNw1.i ~,,., •:i,vr WN11 c•.i•.iv ,:i n~n~ cS,v 
'".li1 ,:i '1i1'N j'ClN~'i•SN ,"nuw, ,,~, n1::l''1N '1MN ,v rrvm 
rrvm •:i:i ,n,~ 1•i,:iv~, :inv~ n•~S,v :i,•n~ :i,,~.i :iS•n~:i 
J''1t ilt 'll '1l/'1l/'!t' •~ S:i1 '".l::l M"p1 ill/1:!ID ,.:i~ i1'11~!l •:,n1 
• •nN11::: Sv ,:i,v:i N.:i:i, '1N1::.~:, o.ip:, j'1N ,J"t J'N::l1 O!lN.:i ,,.,,, 
901.i ,,w c,n ni,:::~::. ,::.,.i ,,,.,,i, ,::.,~ .~,v,, J':!Ni1 r:iv.i ,::: 

S".li1 J1~~ 0.lp 'll 
•~• ,::. :in,.i~,N '1.l'~ :,, ,,:,n '•ni, ,,-,i, ,~ •ni,N, <n•n) 
w::.,,r 7'N 7"'.l :,r:, n•:i::. N.l'11 il!l :i,•:i :,-,,-,::,:,1 c:.-n::. i1"M 
,::: ,.,.,,, ci, ,,w c•n:i:, 1~ inN:i Cl"i1.l~ p"p:i 1N ,,.,,~ 10•.i.i 
,,,r ,Cl"i1.l~:l ·,N i1!l i1'i1'ID c,p~ i1t'N:l ,.,,,.,,, .:i,,:i::. •1iS J':!Ni1 
j'N JnID!l ,,,, .n,o::.~, nv:::,~ n,~~ ~!t':ll/.l jll''':!N~ N'1 N't 
nwn.i, ,,,:i ,w ji11 90::. ,,:, jil ,,n,, ~,,,s, n:iw, rS::. J'::l"'.l 
1,,:i w~nw:i, ~,v,, r::.•,-,:i :,n•:i •w.iN, ,,1i N1t ,1:,•~1,::.1 Sr,:i, 
!t'l/ 1.l"i11 J:l'1'1:l ~.l1N J'll~1.l ,i111:l.:l1 '11:l::l 'll' · '"M •~• ,.:i i•~n 
:,~•i,-, ,v.i:i•,w,~.i,N :,.i~~ ,.i.i S".i:, ,::. '•nn •n.i,r '1i1'N ,,,r 
"!!''11'' ,r,n ,,n,.ii,1 ,,~, ni::.•'1N '1nN, •i.:i ,1,,v,1 ~.i•,.iv:i•.i J"N 
•S1t c.i, .~,v,, J"t :i.:iN,~ n~n~ ,on.i ~•.i 0N11 .,,,r J"t ''1MN 
,w,n:i w,,,., ,,,~ •.i,:irv~ :i,,:i::. •1i, :ino.i,1i 7,1:::, ''n •n.i,r, ,v J:)01.l "N~1'1N '.l"N w,N :in,.i~,N ·~· ,:i J':ll/.l.l '1i1t •••• 70 
~.l1N • ,,,.i:, :,n::.,n::. •~, ~,,., n,N~ :i"::. 70 1~ •S:ipnw c•n,,.,,., 
:i,w .l.l1~•,,p 1.l.l 15N~.lN!l'll'~.lN ,.i:i 70 ,:i•N ,,,r ,~'1N11p ,::. 
n,,,~n::. .:in,~ c,,p 'N i1l/'i!' ,v 1,,v,, ~,N:::•.i :i1.:i•v1 ,,n, ,,:i 

SS::. 90::. pl/'1.l Cl11V ,,:i 
ni,,n:i:, "n1.l:i~ •ni.iw, •~• ni::.•'1N inN '1:!N 1v1, <n•~) 
~•~ v::.,v,,> ,,,w ,~ •n.i,r ,,,r •tN ,r~::.v~ l"t c"1.lll l"1ll '•nw 
m,on~ ,, :,no.l'i!l ':l'ill ,:i <•,1t J"t '.l1:ltl/ ,.:i ,v nO!l1'1~!lN 
'1MN ,v .,,,v,.,,1i,v ,,,:i:i 'll' Cl'1.l!li1 "n1.l:i,, ,.,, '10M' '11VN 

14 Adjutum. 15 Antizipando. 
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j'taSNtalV)}J"l)}i Nr1""11Ni "IV"l1' "11!l ,M::tJS ''M'IV :i•, p::t'N 
c•r,:i;, ,:i ,"r11J1V1 "7.:i' ri,:i,,N ,nN •:i,vr 1t1Ni ,;v,,,vSpv, 
''IV c•ri:i, 7"1V1V r,1•:im ,v cv v•p,;, c,, ,v 'V"IN ci;,r,7.:1 

,c"ml.:i p"p:i c•i7.:1,v;, 
r1"Cli1 ,:i Cl:11 +Y')}:l1 N")}:l CllV :l"i1:l:l '17.:i1p7.:i 'J"l.:i Yi1:l1 
S::it:i "11'1V Cl11V '':! ''IV 1Vi1p •i;i:ii 1Vi1p ,,:i, 1Vi1p '"l!ll:l Cl'"l!l01 
,,:,,, ,rra,,n, 1,,, ''/"1'1V •ll.:iVJ /"11V1"1' m,ri:i ,,,.i:,, 7"1VIV ;,7.:1 
•ll.:iV.l '".li1 ,,,::i.il.:i ,n ,:i p,n::i p,n, '".li1 ;,SnJ, i•nN::i IV'N w, "lt'1N YN, li11 !''17.:i'J' li1 l':l :l"M IVP'.l Cl1.l"P 7'N 1'"11 taJ1N 
,,,t l-1"7.:i SN:!'7.:1 '"I SIV !17.:i_"P 1,p:, . fl.:i •i•:i p1V•1V \:j""I mNl.:i •.iiv 
CllV:l j'"l/"1)},p"IV ,::.: ,ri,N? 1'1 1:i'?IV l'O!l1"11a!lNi1 1':lNi1 Nit,N 
Cl)}i )}Ji11N "l'ta::t•St11.:i't Cl'IV"l1' IVSl-1 '"J:, "i:lJ '.llV ''7.:1Wi1 
N'i ,.i,N 12c11"1Nta))}t1J'N rav c•.1v, ci•::.:•!lv.iv:i c,p ,,o,,,p 

J':lNi1_ l':l""I ,::.: l"N ,:,!) r.ii:r.o1VJ'N 'i1 ,::.:N .l:1"1i1)}Sp,v O:l"ll/ 
'7.:i •r,;i,r, ?"Ji1 J'l:l!l1"1!Q!lN 1•,11 ?".li1 c,• ''1V1S1V "IMN (f"t) 
70, :,Siv:, r,iic,m :,r,:iir,::i J''i1N::t:i •.i,:itv •c::i.il.:i ''!1 ,,,i, 
r11l,'7.:i +Np,, l'.ll.:i1tl.:i !11)}7.:i:l , 1,!QIV:l""I ri,i-:r.i Cl'"IIVl,'1 /"11Vr.lM 
:,•i:i:i ,::i • IVN"l:l rr.iv.i ,::i c,,p ''!1 ''"IIV 'r.l •r,:iit ,,,r c:i, /"1""1'P 
J'i•i"l1 f'!l'l,'1'1 1:l' •i;i:i ,::i, ,,n •i:1:i1 f':l1ta J'r.1'1 !1:!IV •i;i:i 
1",v •::i,v,, 1:,1 ,!Q::tm !Q.l1N r:ii,:,ra:i o,,,,:i •::i',,r N't 1:, ,;,,1t1 
m•,.l"ll.:i •r.i:i r::i, i1'1V ji11V l'tl,'11.l ,n„r.i' "l/"1'N ,.i,i-: P"t i:l'tiin 
)}:l,l,'11 +i1!l1.l, i:1':l"IV/"1 "f',p1:! "l/"11N1 t:l'r1l,':l!Q j1.l:l r11:l11a Cl'.l:lN1 
1•ra•1V::ir1 rri,N 1;,1 ••••• ,.i,,;,, li1'!QIV:i r,v:i,• 1,:i.1,,ii l'N 
ri,r1:i1V:i i-:•t •::i,v,, ,1•ra•1t1::iri 1r11N 1;,1 • ,,n;, •r.i•:i ,,r, •ri:i,r •::i,v,, 
'.ll.:ir.l ilN'llN.l'!l'1')}!llV r,v:i,, •::i,v,, l1!l +l'JN"lta:i l':l1!Q f'l.:i':l1 
'7.:1 'r1.l1t npr, '".l/"1 ,::i r1N ,!Q.l'' N":l'i1 taJ1N li"IN11 !Qi:IN!l"l1!l 
,::i 7N li:INl.:i"l''N , ,,,.i:, r,iio,m :,r,:i,ri::i 7c ,v ~t:11J ,,,:i;, ,,,IV 
l'!Q1,n, ;,S ''i1'1V l':ll,'JJ t:1i""l:l i1"117.:i.l /"1.lr17.:i:l ''V' "117.:1Ni1 
• ,S::i :,nil.:i 1N ;in,, c11V ,,:i :,.iii,:,::i 1:,:i mlVv, l'l.:i'V r,,r,,7.:1i,:,, 
•r,.111, ivi,:,, '"Ji1 ,::i::i ,, r,ic•iir, l"P ,,r,, ''IV ,,,::i.i M"' r:i;, ra:i,N 
M"r1 !l"l,' "1!11' ''V17.:ii1 j!l1N ,::i:i /"1"117.:IJ mr,7.:1:i •:i:, l':ll,'J.l ''!1 
'"l'!l:J i-:,, l/"1'!11"1'!l:l N,, 1:,•7.:1,:i i,:,, 1:,:i NS ,/"1!1l,'7.:i1 1'1?.':l)}l.:i 
Cll?.'"IJ:l f '1a'IV:lr11 J'i.l:J1 :,r,:iir,::i "1,i'N •Sit !QJ1N c,iv il,' fi1'!11"1'!l 

12 Cum beneficio legis et inventarii. 13 Ohrwuckel = Ohrringe, 
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,C"p1 ii~V.::l ,.:,:, ''M'tu ,lOt'N Jl1l"~ ,,,::,,,~,p t,:,1ti il1N 
• + •i•ptil'l l'lN Mll'ltu' t,::,1 

,1iJ:, 1~tu i1r,•::, :,~•,tu Ml1~N::l l'~N~ 'llMtu N"' ,,,, (N) 
Mtu~ l'li1l'1::l l'~N~ 'llM1 ',1,.::i,~ i1v f'N1 1l'Mt,N N1M '.::l ,M".::l 
:iituv ritu,tu ',.:,.::i, riti ,v::,tu ri,,n.::i, .::in.:,::,tu rii,n::, M"V m.::i, 
l'l~'N 1N c•,,c, '"V 1"M CN 91-t, J',Vl'i'J l'il1~N, ,.:,',v,, c•,pv 
',tu r,i.:, i,t',tu N11lOV tuN11 ta•ta.:,V~ fi•i tuN11lOV + 'l'11~ ciip l'11~ 
c•i.::i, ,.:,',,r j'N 1'::l • ,,,rn •i.::i, ,.1; i.::ii-t ,,,N ,r;tuiip:i r;iir, 
1N ',',.::i ctu,, 1tuV' N,tu + ,,~., ,,ra•.::i.::i ',ra.::i~ ta•~ N'M C'~1.1!ll'i 
C'~1.1!l c•i.::i, ,.::i,N nv,~ i,t', ,.:, .N~p ra,v•~.::i ''!lN , 'l'l~tul.::i C.1!l 

i-tip•v~ c•',•ra.::i Jri ,,r;, • '"lM 
l'lN'l&' ,nN ,v ,l'iC'C.1 nvtu.::i 'l'11ltu1 ·~· n,.::i,,N iMN (.::i) 
:;)"MN CJ1 •l'l'1V', l'11'ltu~ c•i~1', MituV~ l'11M!l i,t', l'',1t 'l'l~tul 
fl'i~ ,n ',.:,', rn,,, ,Noi•;~ ,:i,,~,ti 1pcti• i-t', r;ir;ra:, nvtu.::i 

J"M.::l C.11 'l1.::ltV~ C'.::l1l'it + + , , , jO ir,',i,t', 
C'ltu l~t jtu~ rii1.::ipr; 01'~ 'l'11ltu1 •~• l'11::l''1N '1MN 0) 
'N piti ,~1•.::i 01• ,,,~ c•,~1, riituv~ n,nti i-t, 1•,1t ,tu,,n ituv 
~J1 •f'JNt 'l'l~tul r,1::it', l'''Ml'l ''lO'!lNp l'i'1tuV1 l'liv', l'11'ltu~ 
',.:, l'JNt 'l'l~tul ,,:iv tu•ip ,,,t • '"t ~,,, 'l.::l r.::i ',i,t.::i•~ ,,::,) cw 
MltuM n,',::,;i p~', ',::,', 1ni•1 ,n,',r;p l'itu',tu.::i 1tuV' f::l1 tui1M N"' 
. 'l1:ltV~ Mp1'1 , ,,~,', i::itu tu'l"'l l'.::l1Mt , + , , jO 

,,,t + 'l'11ltu1 ·~· n,::,•ii-t iMN c,, c•tu,,tu ,,.::iv•tu iMN (i) 

t,•itu '~ 'l'1J1t ,~v~.::i l'.'lOtu!lV '".10 .::ipN' ''1 'l'l'.::l J~Nl ''1!l1C '"V 
o.:i•',iJ•i,,N l"N ,i,t;ir;', l'"1N1:l~l'i ''C!l1"llO!lN ,tu r,~v~.::i, ''l'l 
90::i M1tu r:i, 90::i )1'1 ,', ituN ',::,~ 1,,v,, lO::lN~.1 C1'"1NlOlV!ll'N 
01'"1NlOlV!ll'N tu::i',v11 ,JM•~1i::,1 l''V:l1' ,l'11.::l1t"1 '"ll0tu1 )V'''.::lN~ 
Ji"1V11 ).::l'"llU"llOl'N 10N',.::i1i j'N '"ll'i )'0!l1"1lO!lN1 ',•itu 'l'1J1t~ 
,,, l'lt"ll'l 'l'!UM1 ',")l'i ',•itu '~ 'l'1.11t ,,, l'lMl'l 'N r'l'l'i'1 , •',1t 

111•',.1,1ti l"N •""ll'i l'O!l1"1lO!lN 
,~nb, 0"',!)::,::, •n•p',tu l'i"1V::l •.::i l'iVJl ,, i•tu "ltuN, (1•1) 
.io,tup, i,i~',v, ,::iSr; ,,,r '"Jo ',i,it1, ,, •).::i, i•i,i~ ,, •l.::i r;"r; "l'V 
•i::il, ,i,i::i•~ ,,,::,) ta•~ N'l'i 'l'i1l0 tu,N ,r;',m', 1'.::lN r,r,r, cp ).::l1 

7 Vollkömmlich, vollkommen. 6 Der Liturgie entnommen. 9 Deut. 41 35. 
10 In dnplo. 11 Absatz 5 ist durchgestrichen. 
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no, 1)'_)!:l:l nlt'l,'.llt' no, '":l' c"n p•:1lt'1 •Sinn mmot 11no no, 
1):li1:l ?"J•pn ,,o, ,,,,, 'J 01•:1 n"n O"lt' nN11ii::1 1)')!:l:l n,n.i 

C"P1 ,,.,lt' ,:1n ,,,.in ·, 01•:1 uonm 
S:1•0 ,N•n• ;iopn 

NJfa f":l ':li'10 •pn CN)1 

II. Abraham Sinzheim. • 

7 Blätter. Fol. Von Josef A:ron Lemberge:r, Rabbiner in T:rebitsch, verfaßt. 
Die angekündigte Unterschrift des Testators fehlt, ebenso sind die im Text 
für die Zahlen freigelassenen Stellen nicht ausgefüllt. Auf dem Umschlag 
eigenhändig vom Testator: Aufsatz von dem Trebitsche:r Rabbiner, der erst 
von mir vollgemacht wird. Errichtet in Wien 1753, Februar 11, publiziert 

1754, Februar 18. 

i"O:l 

,,no c•r,o•o •. , ,,, c•no•o '10N1 c•on, lt'P':l n"l,' 1,on ,,, 
1')!:l ntnN p,ii::1 ')N .on•SS,v, c,n, 1n•)n1 ·1:11 c"n:1 cp,n 

'1i1.l10i1 rpn:l nl,':llt'N 
u,1v:1 '.cn:1 •n, ciNn cn1N nlt'J.'' '1lt'N c•,:1,n n,N 
w:1 '):l nN n,,ii:, • 1•,v n:1lt'1•01 n,,,ii: 1nv,1 •1n"n c"n:1 
1'i11)lt'1 1'0' i1:l''1N '1nNS j1"1 1J1"1)i1' 1'N ,1"1:l1n1 n1ll0:l , 1''1MN 
c•vJ1)n c•,:1,:1 ;n .on•:1,, '1lt'"' '11lt''O n,,N, .n,lt'' nJmn:1 
n')'lt' p:ltl,'n 'J'.ll,':l pOO:l C'l,'JUn 0''1:li:l f1"11 ,C'Olt'n i1:1:;S 
n:1•,01 nioiop c1lt' n•n• NS'!t' ,O'Jlt'i o•o• n:;•iN ,nN ,,,nN 
c•11SJn1 c•lt'i1•1 ,,ii:,n 'Nll1' r:1 c1Slt'n ,1ov:1 rinNS p, .on•J•:1 
c•v,,, c"nn ,:; ,r•ii:::avr ,ii: iJNtalt' fJ•::a,,, l'N '!t'SN .cnov 
o"n •JN lt'Ni .o,,J nr1 nt ilt'N '. ,:1,v Sii::; 1J'0'1 '. ,n,o•lt' 
f"O Nwtopl,'!:llt'J.''1 ta)1N nN11ii: nr, '"nllJ't '"JO c"n ,,,:1 cn,:11-1 
'1J.'ta''N'lll,'!:llt' lN'llta'tN!:llt''i ')"O nr, ""' 1-111 f'N 1•S•11 ;•ioii:v, ,,,:-t 1!:lp1r,:1 N:in, iN1:1olt' no ,:1 er, N":l • ,,,;v c,N to'j 
'Nll1'' n,ii:o •.i.in '1lt'N nSNn c•i:1,, • ,,,r l':l"':l '1'!:l l"t WJJ'i 
1•S•11 i•:1•,ii:.il,'J l"O 1'J!:l1N Sv ,:1, ,:1, .n,:ip.i ;n1 c•i:11 in •ii:,n 

2 Vgl. Nachlässe, S. 276, Anm. 4. 
11. 1 S. Nachlässe, S. 87. 2 Ps. 17, 14. 15. 3 Lev. 18, 5. -c Ezech. 

7, 13. ~ Koh. 9, 6. 6 Ps. 144, 4. 
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7, .,j')l/1 1)"11;N 1)•,1-1 N"IP' w1ra:, 1•!)1; :i,i-i:i c•"l::ii:i ,::i 
.,,.,,,n:i 1:,1;,,n:, 1:,N!)"I 2',1:iivv1;::i -ei•i-i, c,ivl"I :il"IN •::i ,cn ,, 
,, ll"I' ,,::i::i, 1n p1;1 iv1;iv ,:,!)1"1l"I, ,.,,,v ,N!)"11;1 :i::ii"IN ,, 1m 
C'.l::I l"l1N"I, :,::ir,1 C'l;')/)::1 1'l"l1JIV1 1'1;' :i,::i, "C'l;l"l::I c•::i,1:,, ,v c•1;"1::i J"li•.i::i mp •1;1"11; '!)J ,v l"11:.t1;::i, :i"lil"l::i c•pc,v ::i"::i, 

"C'l;1l"l1 C'"l1N, 1:-i::i:, "111;)/ 

10. Raphael Sinzheim. 1 

1 Blatt. Fol. von Schreiberhand. Nnr von den Zeugen unterfertigt. Errichtet 
in Wien 1752, November 29. Publiziert 1753, März 17. 

1,c::i ::l"::I '"I 01' CW'! l;"M C'"ll/ 1.l'.l!)::1. :il"l•:itv l"l1"1l/ 11"1::it 
,,,,., ,.i•"lnN n,iviv 7•1-1 i-i.i,,, "l'l/::i 11-1::i 1•.11; ,,i-iiv 1'J1;, '"J'Pl"I 
::i::i,iv ,:i,.iN:.tl;1 ,,,i,i 1)N::11 C":i:.tJ't ?"t ~Je ,N!)"I "1""1:-i r;,;1;:, 
l/"11' :,,:,, 1''ll l"l::IIV1'1; 1l"ll/"11 , 1'!)::I 1,1,,1;1 '1"1 C"ll/ 'll ,ra11;1 
m:, ,j, "ll;N1 p,iv::i c•::i,1:,:, C"IN ')::I "INIV::I 1l"l''1 Ntv•,, "l::i,, 
tvp•::ii :il"l'I; J"ll;MI; :,1:.t1;::i C::l'.l!)::I :,1-111:.t l"l11Vl/S C::l'"IMN 'l"IM,tv 
:i,:.t 1::i, :it "ltatv::i c,m,, ::iil"l::i,, 1l"IN11:.t ,::ip,, v11;iv, 1Jl"INI; 
11tv,:, :it::i :,1:.t1 "ll;N 7::i1 ,NC"ll/::1 '1;"11 "l':.tpi::i l;"IV l"IN11:.t::i ml!)::I 
:il"l::iil"l::i ''l"I i-i,v; '"II; 'l"IJir, 1::il/J 11; ?Nt pv1; "I!) CJ"I; 11!) 
''!a'IV::ll"l1 ''"IJ::I rin '1:-it C'!)'N c•tvStv l'N ta:i•tatv::i NJ"l!)C1l"l1 

,:il"l::11l"l::I "ltatv::i "IN1::11;::I 
''l"I 'l"IJ1t IV"I CN::11 ')1::lt)/1; l"l"IJ"l11;:, 11'::i:, SNt ::i•, p:.t'N '.l::1 '::1 
ll;l/.l ::iv, p:.t'N ')::I p,n::i p,n "IJ•::i,vt "ll/"I ,Nr "l::lt 1::i r::i:i ra,vr 

'".l:,I; IV''IV 1'::i:, N't ,Nt :,::ip.l "l?l"IIV CN::11 
l"ll/"C' 9"1N"l)'!al/::I IV"l"II;:, l"l'::I' P'' 11; ,Nt '1:-it 9,N 'J 

l"ll;"P !"IP' 'l"ll;tvj l"l,l/il"I, '"J:i l;":i::i l"l"l"I 
'1l"I:, :,":, ,iv t•i,p::i 1"1;"1 !):!)S 1::ll/J )I; ,Nt '1:-it ~,N '"I 

J"ll;"P )"IP' 'J"ll;IV.l J"l,)11l"1, 0":i)!)1N ,::i,1; "1""11:,1; 
,,,,., n,,1;:, •.ipt ':IN n•):itv l"ll;"P 1ip:i~ ,cniv J"li•:,::i ,., 
l"ltv,iv 1::ivJ 1~ ,Nt mN,~, ,,::i, v,,,::i ::i,ra ,::i,, c":iJ"11 ,::i,,~ 
l"IN ,C":i.l"11 "l'NI; '"I 1'::i:, r.l)/!aC'ON SNt p!)N1 '1:-it C'!)'N 
,,,.i:, ,,,t ,N!)"I ,,,,., n,.11;:, :,":, ~"n ,,,j!), :ii:.t :i,N:i c•i::i,:i 

2s Ps. 62, 13. 29 Ps. 84, 12. 30 Esra 2, 63. 
10. 1 S. Nachlässe, Nr. 32, und deutsche Testamente, S. 275. 
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i.::it •i!).lt:) 'N i"M i,z.,, CN:l1 · ,;,l:,ii.11 i1::i.::i 1N )1!:)t:) ,,::iv.,::i riNi1 
,p,n v.,,,, il,m, nt:)il ½v., 1'MN ,,,, 'tN i1:lp.l 1N 

i'1'il' ,,,.1 1:opi! ilt ,, Niil c•.iipr 1::i ''11.' ,,,, ,,,n::i •;::i ilt 
1'N to"11.'Z.,t:)::i, ilt:).::in::i, il'lin::i S,.1n•, ::i,:o np, 9cw nz.,, 901• 
pi1:1i1 ,z., ,,t:)z.,, n"•v.,;, p:.:,::i z.,1.1•v.,.::i ,,,z., "l"l.' ,,z., n,11:1 1!"li,.i 
11:1,N ,p,.i, 22 11.'"t:)il •i::i, O"P' i!illt:)1 i•iltt:l '.l.lil 21 ,nN11.''.l ;,',in::i 
iN '1.l:l iN pt:lt:l:l Oil'.l'l,) i;n• N½11.' "11.' •½v., "C'.l:l l:,z., il1:lN 
on,•t:)i ,,,,::i N½c,t:) l"T"n n::i, Np,, 1i1m1r p, il,1,.11 ,,::i.::i::i 
'"11.'i'1 ,,,c, rt:)irv., cN::ii ,;,i1on1 c•v.,z.,t:)::i · i'1N.l ;,½::i, ½N'111.''::ie­
,i1!:)in' ''!:IN iN i'1':lN "M:l )i1 '".)!) c•::i,:o n::i n,.::ie-t:l1 i'1N.l i'1!!-'N 
il".ll,) ,,t:)N' N½IV ,,., 'tN i'1".l)) i'1'i'1nlV 24 ,,1:10;,t:) ,on Ni'1' ip•:t,'1 
;in1N, ,;n,, •n,,pc ''IV o•nNi'1 •;::i 1"1!:llV' ",;,,t:)11) Ni!!-'S ,r 
,,•cN iN 'ii'1t 'C'N i'11Vt:ll"Ti o•,11)l,) 70 ''!!-' )1:ltl,)i'1 n.i,pt:) ii½1ii::li'1 
'".li'1 70;, )ilil '".li'1 ;,½,n::i;i w;,1 ,'i/J'.l"'l '1i'1t o•.i½N c 1'i/J½!!-' ,z., 

N'~ii;t, '''i!' ~11::i i~~:, 'l::l, 
'.li:ltl,)t:l i'1!:l!) '".li'1 ''IV W''1'1i1!) N'1'i'1 '.l:l½ •n,pc '1:l!) C.1 
c•.1,1:1,t:l ;,i,n ,,!:),, C'IV!:ll"T p•co;i½ ilt:)"P 1,pS 7"!!-' :,,:,, ,,,;:, 
'il:l MlV½!!-':l ,l"Ti1''1:l1 •i½t:l::i ''!!-' ::i":l1 CM'!!-'.l Cl,) ''t:l,IV1 ''Ni• 
1p1tM' N, '".lM i"t:l::i, 7"1VM ilt:l"P rip:, 1il1N1 •''IV C'!!-''1it:) 
o•nito:li'1 ½N'1!!-'' i11½Mi1 n,½:,pl:, 1il1N 1.lil' p'1 ,N.l•i1 i'1>l fCiN 011!-':l 
C!!-'M p:.:,::i "o,,z.,, 1:01!:)• NS ;i½N ''i/Jiz., n,,•c:,1 l'1PM!!-' cnprn ,z., 
C'!:i'N 0'11)!:)M 1"1V NM' '".lM '.l1:ltl,)t~IV ::l":l1 N"'S, !!-''1iN ilNl i1z., 
.''IV c:,•;::i, 1•.::i,,v., nz.,1•0½ •½IV 01::i,ipi! C".ll.' 7,1:.:½ 'ilJ'.l"'1 ,,:,r 
,.,, il,i))M ,M"lll,) ':0.ll,)ll'1C i"lN!:l, '11Vl,) lil'' C':l'11"1!:) ::i"::i, N"' Oi'11 
7,,:.::, •1:1,1 ,::ipt:):,1 1n1;:, ,,::i.::i •1:1, 1.lil' Mtt:l ,'1Mt o•c½N i\11.'t:)l"T M.l!!-' 
'tN ,p,1:10• NS '"lM c•ni,,:, cN, ,'1:,t 9SN ,z., ·,m n1Nt:) M!!-'t:lM 

l'1PM :,l:,.::i,IV ,v l'1PM lt:l 9•o,:,,, lil'' !)"::i, N"' ,,::i il111)'1i1 
01i1p1:1:, l:,z., O'it:lil,)M 0~ ,, 'N'1'1 "0'!:l'!!-' :,i:,N:, 0'!!-'.lN,i . 

'''i/J ,,,,,-,:,.::i M"M •.i::i', om,,N 1nip1:1 1Vi1p:, n,1::iz., il'1!:)1Vt:l', 
N'!!-'Mi:, 'iiip!:i '1:l!) il1'.l!:i/"!1 C"1.l!:i/"! 'il':l:l il1ni1Vt:)1 O'nilV!:lM 

,,.,, ,,,.1 'El' ,,,.1:, Nil"!!!-' Mt:) •c½ 'N ,::i, in•½, ,;,::itl,)t:) Cil1N 

20 Gen. 49, 22. 21 Ein auf den ersten Abschnitt des Traktats Kethuboth 
sich beziehendes Wortspiel. 22 Für .,Mbii, V'itl ~~=~• Wortspiel. 23 Anspielung 
auf Exod. 20, 6. 24 Für „!lC:-!b, ·wortspiel. 25 Kethuboth 62t>. 26 Ps. 15, 5. 
27 Gen. 34, 21. 
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,,,:i, c•J~NJ c•iv !l"V ii'lt'VJn '1!Qw:i 9p,nn ;,•:,• p, .c,,v:i l'JV 
Nvi,~n ,.:i 9,c ,v v•,,~, v,,~, n,v,,~n ,:i •n,c!l, •n,!Q:ii 
''ii'1 ,,.:i n,.:,;,, CJiN c,w ,,:, iiWl,'J ,.:, ,Nv,,~ ,,v ,:i •n,o!l, 
'J!l:ii ,c,,w,.,,:iw ,,,.1:i ,,,:i:i iiWVJ ,,N.:i r,v, 9p,n ,.:i ,r ~""' 
;,wv; o"p, ,,,w ,:im 9p,m r,v, n:i '1!l' ,.:i !l"V o;,,w niN:i,v 
•nN:i NJ•i, ;,.:,,,~ ,,v ii!l P"!l' :l"Ol'1 Nn'lt' 'Niii r,~n 11 'N o,• 

o,nn;, ,v 
NJ•i, ii!l O"iiJ!l1N 9,N,, ;,v~w ,., ,:in;, N"N' 1:i ,N,~'lt' 

9. Simson Wertheimer. 1 

2 Blätter. Fol. Durch Nässe arg beschädigt. Bloßer Entwurf, ohne jegliche 
Unterschrift. Errichtet 1717, April 27. 

~,,r, iJr,J ,:i.1;, nN•ip o,,p t"Vl"I '1"N t"!Q ,., oi• o,•~ 1:i 
i":lNii u•wi,i, itJ ,.,,,,v tiN.1 'N,, :i, ii"ii ,,,~,N 'J!l, N:i', o•i,iipJ 
,,.,!l, ,.11o1:i iwN:i, ,,., ''i"l!Qiv,, 1,w~w ,,,,,n~ ,,:i:i oo,,!l~ii ~,,,, 
,,,,~, ,,,,;, ,nr inN•ip, ,,, o,v ,v ,!Qi~, :i:i,w iJ•Ni i;,iJNll~ 
n~:ir,:i 1n•,, Nw,,, ,:i,, v,,, ,,,v n:iv,•~ ,nv,, •,:i,, o,,v i•!l:i 
,v, ,n;vw~ ,v ,,,n ,n,•n:i tN~ ,:i,,.:i •. ,p; 1m, nv,, m,:in:i, 
•~ • ,,n,n!lw:i p::.,;, 1ri ri"!l ,,:i, ~!lw~:i ,,,:i, ,.:i,.:i, ,,,,.:, 
,.:i 9,0 i;,r m;, u, ,~N, i•J!l1N ,v ,,:i, ,:i, iw!l v,,, o.:,r,,,.:, ni,, •r, ,.:i W!lJ ,,,:i, n.1nJ ,wN, ,n~w;, ,ri,, iw!lJ :i•w;,, oiN 
l"!Ntii nv:i 'JNW -iwN,, ,,.:,, •,:i, ,N in• •nn, ',W'N ,v:i ,.:i 
o.1r, N!li-in ii":i ,,p~n ,,n,~ o,, •nv,, N, No-iv:i •~,, ,,,:::p ,:i 
;,Ni!l'1 'JN!l"I, or,,nw N'n ;,,,::,, :,itQ:, m::.,:i o•~r,, N,~ 1~ni 
,c"r, n,.1w, o•~• ,,,N ,,v ,, 9•01;,,, •J~•,ri;,,, ,;,,r,;,, ;,~•,w 
l"l1.:it, i"l"IW' ,,, N1ll~,, •r,n,il,' nN rpn, n:,-ip:i wir,• p.:,J r,1'11 
N~M"li NW:1::l •i;,:i OJ~N 9 ,O"M ,~~ 'J!l "liN:i •p!lll;-t :ii!Q :i,, 
;,IQ~, ;,,v '"tri "l~N~.:i 10,::iv•~, NJ'l,':l NJi'p!l~, 'N~, ,, ;,~, 
l'1Nt .o:i•JtN i!Q;,1 v,~w ,v~w .o:i•,r,i,i ,r,r,,w ::l"V ,wi,i ,:i, ,!l.,, 
,v::.~ ii'ii1 ,iil"I'~ r,~r,~ ;,,::.~.:, .o.:i•J!l:l ii1ll~ 'JN "IWN :,i,ii,::.;, 

9„ 1 S. Einleitung, S. 37 ff., Nachlässe, S. 102:ff, und deutsche Testamente, 
S. 272:ff. 2 Jeremia 9, 7. 3 Sprüche 14, 6. 4 Hiob 12, 10. " Koheleth 7, 2. 
6 Vgl. Nedarim 49b. 7 Ps. 51, 12. s Ps. 31, 20. 9 Sprüche 16, 15. 
10 Berachoth 10"-. 
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,n,.1 ,i-i lt'.,,, .:i,,p ,i-i p,n, in ,,,.in ,::i ,v ''lt' •.1:i ,.1.1 ,v,v~r; 
i-i,, ,i•,01:i~, i•',•o:i ,v,v~n •i:i, .n•ir;:i i-i.1•, •i;ri1V•1 c,p,, 
r.lNOlt'.l'N •",i,i O.l1N '"i:i !M J"111Ni:i !M ',',;:ii ',',;:i N.l'i ;,,', i•:ii;r,• 
''lt' ~,,, '.l:l ,C'lt'1))1 c•,,i:~ ''J"!' ,,,, 1N J"!"Ni in ,•,olt'"l ,,,o,v,, 
',_:i:i 'r.l)).l'O.lN~ ,',i,i o•~ •l'l:l',));, 1:1: O.l1N f'l:11t' 1:1: :l":11 N"'1 
N",1t'1 ,'~'iJ !M N~'iJ !M pt.l 011t' ''lt' '):l', C'iJ1' ,r,',;:i', ,t1))1 9p1r, 
N"'1 .:l":11 ''lt' '.l:l ,,, , ,,:i1 1,1,:i pt•M 011t' N"'1 .:l":11 ''lt' •,1:i', C'iJ1' 
niprr;, n1N::..1n ,:i1 J"1.11r,nr,;, ,v ,v,v~,, •i:i,1 ,J"1.11•',v ,v 
c,lt', w•, :i":i, •.ii-i :i•,n~ ,v,vn '"V w•, ::i11:i1 •.1:i, ,~iJ1•1V 
'i1i:l))i11t'i"1 t"V1 , '".li"1 i11:l"Mr1J"1 '.ll:l1N1 r11:l1M ''iOlt' 91.l.:l '0:l.l~ 
'0.:l.l J'iN 'il:llt' ',_:i~ ))'il:lr1J"1', '.lp~', '.lN i•r,))i1 'N.lpi '0.:l.l ',_:i 
'i1i1J 'i.:l.:l J"1.li"11 'Nl:li1.:l ',i;i 'N~,J~ ''l:lN ,N'~lt' ',_:i r,ir,r, ,', r1'Ni 
''J"!'lt' ,r11.l~N.l ''i01t'1 N"'1 .:l":11 1r11N i11:i:l:l", '1:1:1:l ''iOlt' N"'1 'l:l', 
0'~'i'J"1 'i'i))11 r11'i01t' ,_:i',11 ,r11.l~N.l r,,1r, ti ',_:i ''lt' '.l:l", 
9•01r;', •nN:i1 ,w,, ::i":i1 ''lt' •.1:i ,lt' ir,1:ir,, 1n:i10', 01i•~il:l.11p 
011t' •',:i ',p i:i•i:i lt''i11:l~ i11.l~N.li"1 'N"'1 .:l":l",1 1', J"1.l1r1.l J"1.li"1 , ,,, 
:l"Mi1'1t' 1N ,:l"Mr1i"1lt' r11:l"Mi1M ,',i,i , , , 1N M"p 1N lt'"J 1N M))1:llt' 
1~1t' 01i1Mlt' ll"1 .:l"M .~"M r11'i01t' in , •',lt':i '.l:l p01))1t' l~t ',_:i1 i"1i1))~ 
•l'OpNio.1,p .n,•Ni •:ir,::i ,::i"nn rinn •~lt' c,r,n• N1Mlt' ,i-i Nnnn 
.•oiv,, i:i•ilt'J ro.1vo:i1V1ip ii-i Olt'Nl:l1 Olt'Nl:l ',::i •:i,v,, c•:in::i 
ii;r; ,,:i~m 0.11N ,,.ir; ''iVMN 0.11N ~,,,~ '.l"~ 11!:l •:i,,r ,',i,i ,~,, 
1'N r,~ N1r ,1,,v1, o:i,,:iJ ''lt' ~"1~:i 0.11N ,1~,p ,vn 0.1,i-i ,1i•, 
,,::i:i ,:in ,,v, 'i:lt.li"1 ,:i1 :l"M1 r11:l"Mi1i"1 ''iOlt' •:i,,r N"'1 :l":11 
91J::i 1,1,::i pl:lpl:l1 J"!I:) J"!l:11:) 011t' ,,:i •l'Nl: ,:i, 011t' .,,,lt' ,r,',:i 
'i1"1t'V1 ,,,:i ''lt' ~,,., •.1:i ,, •:i • ,,,v c,nn •~11v:i 'lNlt' n,:i„nnn 
Nl!' 1'1:) ,v1 ,))1'iJ', l'N 1.l~~1 9•01;,', l'N ,,,v . 'l:l:l 1'1:)1 1i1"1t'V:l 
C''iMN iJ.l 1~l:)) r,i,i :l"M~ N1J"11t' i11:l"Mr1J"1 ',_:i1 , i:ii ',_:i N:1'1 
::i":i1 '.lN :i•,n~ ''lt' ~"1~:i, ''lt' · c•pcv:i c•,1~•.1 1.1•N1 c•,i~l 
Mt ',_:ii t1))1 9p1r, ',_:i:i •~::..)) i1N 'i1:l"Mi1J"1 '.lN 1',N:i C"p',1 'ilt'N', 
•n:iri:i, ,Nm•~o:i N,, ,•fa:i, n:i1V1•~, n~•,lt' nv•,:i ,,v •n,:ip 
,::i:i wilt'i ~"l:l:i :i"n:i ,,v ,:in •n,:ip, i-ipilt':i •n~nn, i-i,:i:i 
,,,o::i N,, Ni1.:l~CN ,,:i, 'N.li1 .,,,lt' 011t' ,,:i, '"tni1:l r,v, ~p,r, 
cilt':i it ~"n ',cl:l1' N,, w•, :i":ii •.i:i n:i,o, lt'ii.i M'M' ,:in, 

7 Maintenance. 
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l'li:Pil 'J::, "IMN~ ,N::ii!S "IN1::i~il ,::, j'\N O"p,1 "ll!'N, i"l!' ~"!:)::, 
l!''l!' ~"1~::l N'::l~1 N'li:1~1 O'J::l~il N1il 1"li:' 0"i1J!l1N J'iJ)I~ "l""lil 
J'!al!'"ll/!l"lmp1 Oil'li:l/1'1 il""I' 7,~i11 il""I' ,o•p i•onil ov Jil ,, 
il!l iJlV' "ll!'N Jil O'"ln,o ,il""I' 1 "1~Np 91il il""I' O'"ll!'i 0•0::,1,1 il""I' 
'l'!aJ)/!a::ll!'1"1p1 ,S::,::, ~"1~ ''N O'"IMN 0•~1p~::, il!'N o•,n1oi1 1N 
,,N ,::i::, ra•,wil Niil, •~)I ,::i pw• ,,;i ,v "llVN tai'!l) 1,, 'll 
S::ii! ta::l'l!') ,J'!all/la::lW1ip "lta,)/) '1)/i 9'1N 'JN1'li:'!lilN '''li:N))ll ,,,w ,,::, .::i,wn, ::i,il, ,::i,, ,::i,, ,i!li!W :,~ ,::i +''W 'l::l ,,, ,v 
S::,::, 00"11!l~1 )11i' Mlil +''!!' •J::, '"l/ )'::lj'\1'1J1 J'IDl/J S::ii! , i::,i 011!' 
'"iill/111!' ,ra,vJ v•, JJll/i::i 9,N •w,,J ra,i,Noiv ~,,,~ i"~ o,,v 
,::iil ''W •J::i '"l/ :i,1::i::i i1::i1, ilt ,::i1 .m,;i•, taliN p1'li:'!lilN 
• ,,,~ o•::,j'\::, 91,•n ,J::ll/) t1~ 1,•~ N)1,::i1N 'l"t ''!!' •J::, .ra::i•wl 
l/l"~ ''ID ,:,::, .,,1N .ra::,11,w "llal1N •~w::, ::l"M ''!!' ~,,, 'l::l ,,1N 
,,Nw ,,,N 6 .o,ra,No l'N ::l''.il '::ll/) .,,~ ,,,N 5 .ra,•i.:iJ'N ::l"fi 
,j'\1ta~ j'\1~1j'\M ,j'\1,raw .n,n',J ,j'\1,il' .ra::i•J 7•t po j'\1::l"fij'\:, 
1J'N 1N '''1~'l' Jil ,J'!al)/ta::iWiip N'i JN 9'"1::italil ,j'\1'N"I •::,j'\::, 
::i"::11 T~ 7'N l'::, N1t • inN 01p~::, iN JN::i .o•pin,1 o•::i1"lp .,,,1~•J 
011!' •',::, ,m::l"ilj'\il ,::, 9p1j'\::, N"'1 ::l"j1 ''ID ,:,::, i)l ::l"fi~ N"'1 
N"'1 'JN ::l'17i~ l'::l 7'N w,N ,o,i)I::, 'Nlj'\ 011!' ,,::,1 ,Nj'\::l~ON 
'll/j'\~, ,::i, .o,1p::, 1v,ra1 ,v,v ,::i~ w•1 ::i"::ii ~,,, •:.::i r,i,; mi.:;i, 
::ira•~::, ,J,"ll/11 !a?Nli:) Jl'l"~ 1v, J1!l t1~ taliN • ,,il ,,,, ''ll ,,,v 
r,nr, ,~w ::,ir,::,w lil .ri,ra~ ri,~•r,n .ri,,raw ,NJ•S::iN 'l"t • •;io::i 
''M'l!' il~ 1'1"!' r'l1'Ni '::lj'\::11 ,::l"fiil j'\l'1j'\ •~i, ::,1r,::,i, 1N ,::l"Mil 
,, j'\•Ni 'O::ll ,::i ,'0::ll )iN "l!ll!' ,::i~ l/1"1!), w•, ::l"::l1 •:.N ::,•1n~ 
.'1ilt .90::, ,0'l~1t~ lall~ Jil • ,::iv1w~ ,i.:,, !at'N N'~l!' ,::i ri,nr, 
,l11la'11p ora::i~N ,Ni.: O)'"IP .m,raw ,r,ra,ra~ .r,1vp,p .90::, il1W 
m•,~::i Jil ,r,1,, r,1::,•r,::, .mt"11 JN ,mra•11p ora::i~N ,Ni.: 91il 
011!' '11'1!' ,,::, •i-;pr,,;ii,;S ,S::,::, S::iil !at'N ,r'l1"1'MN r,u•i~::i JM 1t 
,i.: ,1::i::i::i w,i,; .,,,::,w::i ,,w •J::i ::i"Ml'1ilw il~ ,J1i1J~ v1i;i, ,-,::i, ,v, . ,S::,1 ,S::, pl:lpl:l1 ,,!:) illi:il:l o,w ,,::, ri,i,;i.:i:,1 ,,!:), 1,p l'Nli: 
r'l1J~NJil r'l"l1j'\ J'i ',::, ::l"::ii N"'1 ''!!' ~,,, 'J::i, Ml1!'1l il'il' ilt ,::, 
,::i1 ,n"p iN W"J 1N ill/i::iw 01w ,,::, ,p ,::i,,::i ,w,, ::i"::i1 •iJJ 

S. 1 Hofkammer. 2 Korrespondenten. 3 Negotia. 4 Antizipation. 5 In-
dossiert. 6 In solutnm. 
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,,i, ,,,o r~•J•J ~J1N PJJ 1'N r•.:i ,t f"t :i,m, ,,,, i,,,, l"P 
,,,, 9,,,, .:i•N ,S"t i,,,, n,,~:i 'J!lS ~JNt'J i•!l o, ,,p.:i ~JiN 
cJ, ,Ni• .:i•i,:i, r.:iN:i r,J~NJ ,,r ,,Jv~ ,, i,i ,f'JP ,.:ip~ 
.:ii:, ~,:, !l"l"!N1 pN:, ~•~ ?'11J~N) iv OJ Sit i"!lNJ:, .~JNt'J 
l!'N'l1~V 1NJ 1"N ,,,, j'N SNi~i, ,, .~JNt'J '"J:, pi,~i, i"i:,~ 
")N'l!' f'N l!'N11~)) N1t ~JNt'J ,v ,N•ii!l ,v"N ~pJ))i•.:i ,fiJ•Niv 
~JNi!l ,tV ftV•ii o•iv ))•i ~iN11 iN!l f'~ ~t'N .~!lN~'J pi, ~t'N 
:,Jt, i'J!l.:! p'1 ,1NS •r,.:ii,:,1 .~i,•11 l!'N1i~V .:!1N '"J:, .:ii:, ,•~ 
.:i,:i ~JNt .:i.:i,ri::i p!l ~t,•J ,.:iN PJJ ,,!) :i"::i.:i 1,,~i, p!l tVN11~v 
~,vii f~ ,l!'"J~ i".:!NJ:, ~JNt ,~t,•J llV'1i o•i)) N'i ii•11 '"J:, 
,mN.:i •riv~i,i, ri,,v rii,ri.:i 1'N .:iN:i '"J:i ,::i ,1vp;i,i•.:i 1,i, N't 
'1J•Niv cJ 1•,, :i!l J"ori cm~ 'J' ,:, 01• 01•:, .:iri:,J • '"J:i:, '"J:i o,• 
N•i 1 ri•~'1N!lJ1p ~·~ .,,:, ,,r ,v i,, ~JNt'J ~N:i l'N 1~ i,i ,·~ 
'.o•c,,•:i~ 1:i::i:, im •p:, ,,,:, Ni• ~JNt'J oJ ~N:i :iNmi v~i,,v 

7. Vollmacht des Samuel Oppenheimer an Oavid Oppenheimer. 

0":iJ!liN ,,, ,,,,:,~:, ,,,.:iN pNJ:i 'MN 1.:i iN!l "PJ.:! ·~,p 
,cpv,, l"~ ,N ~J,N 2 •••• ,,r ,v ,,, rinri ,, ii,N ,::i iN!l '"'1J 
tSN pi •:,:, o,,i,:,i, m::m ,:i ,,r ,v 1:iN~ t'1N p:,:i ri.:i,n iJ1N 

'• • • • • 'J.:! S:,i 1•~ iN!l -,ri,J:,1 f 'l::lN 1~.:i•i ii.:i:,.:i 
i"N M"i '"MJ!l1N ")'N11 pi,~i, ,, i.:ir,:, N"N' f .:! SNi~i, 

,NJ'11 :,!) J"Ol"I 

8. Vollmacht des Samuel Oppenheimer an· seinen Sohn Emanuel. 
,,,o:, 

,,,N:.1 :,~r;,, '"M '')) i•vm t;"M V"N :i,,r;, .p,::.:, ?'ll;N 1:i 
,,:ir;, N,, ,:,N~t,:,.:i N,, .:iv.:ii,:,.:i N,, • .:i,i,n ,,,.:i 'J!l.:! w,,:i 
Ni•ii, •r,•~N1 ,,,::.:, .,,.,:, . .,,~J ·1.:i•nr,:,:,1 .o,i,,, 1·, N~,, 1~ ,,:, 
itV1N'1 ,:,::.:iN ,.:i, ,,!)• N',1 p::.:,r; .'Ni:l ptl"!1 r't;N ii,p:,, .N~"P1 
!l"ri:., n:i '1!l'i t1v, 9p,ri, ·,.:i„nri,, •J•~ ,.:i.:i ?"tnn.:i :i"N::i.:i 0•1p•1 

6. 1 Konfirmieren. ~ Hildesheim, 
.,. • 1 Charta bianca. 2 Unleserlich. 

2* 
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,:,n ci., iN1:,~ ii.,N:, M".ll'I 1,0:,:, ni.,vi., nNi1::.tn1 •l:,N11 v:,•,:av 
'!!'""l"ln~ i":,N :,in ,,,11 t.:iNn N1t .c1p• 1:,1 n•n• 1:, t.:i1i:a1,1;.::i 
itn1 .t.:iNn N't :,•i.,n1 n.::i1l'1:, '!!'.::!"11 "lV"N ta•~ t'N N'11 t.:lJNtJ 
.:,,i.,n, N.l'!!'''.:l CJ~J1 N't taNn '!!'N11 ,'!!'""l"ln~ i".:lN .::i,n ,~N1 
t.:i:,N,.::i "l"l'N t.:l"1N11 ,v ,t.:lJNt'J t.:iNn t,".)~ i":,N J1NJn .,, n~1,~:, 
,:,1 ltV11'J c•iv, ,n1•~ ,,~ P"t ,,,.in ,:, ,v .,,,.in nN11::.::i 1.::iNn 
.::iNn c•i:i,n l'll,p .p,::.: ,,,:i •.i;;, pNt l'l1iv l'l"11l'l.:l 1'N !NP nt 
p.iv,J iN,p 1'N i.,N11 ·.i1N .c•pi;; '!!'Ni t.:i.i•:,,,::.:i;; 9P'l'I ,,~ 1'N 
ti :lNn J'!!'VJ"l!l c•i.::i, l'l::.tp 1'N ti J"t t.:i.ivp ,1.::i•ii.,J 1'N .::iNn 
.:l1l'l::h 1.ll'l'.l 1n 1n c•i.::i,n1 r.ivn ,,l'I "1:lN !NP pNt ll'l"11n:, t.:l'.) 
,,,,n n1.i~n ita!l.l c1•n m::.:n inN nvi., "l"N t"t.:i ,, 01•:i :,n"N1 
·pn CN.l l'l~l'l1Mn ,v 'l'IN.:l l'l~N l'l1N, • ,,1nn 1l'l1N~ SN,~!!' 

.::i1,i•i.,~ n"n,t 1inN ,,,,n1~ wN,.::i 9,N11 r~•.i.::i 

6. Aussage des Natan Cahn über die letzten Verfügungen Samuel 
Oppenheimers. 

,v, l'N l""lN 1•~ 1~ t.:iNn c1•n 1'11::.tn inN, "l"N ,,,, 01• 01•,, 
c,v ,v St.:i1~ n•ni., C"n.l!l1N SN1~i., "l"n: n1.i~n Jptn ,w :i1t.:i'!!' 
'.l~ i.::i"NJn ,:i,~ •l'J t'1"1N l'C"n ,.i,,,!l ''N t.:i.l1N l!l1"1'J ,,, 
,,,,n~ •.iw,n 91,Nni ~"M •.i1-11 C"ntaiv,1 11i.,~w ,,,,n~ ,1,.ln :i,n1 
taV.:l l""l l"N l'N n1.i~n lPtn tat'N N1t ,JtV11'.l rin J"t :11,i•i., 9,N11 
,,;; •1,•11 l'N ,1t , ,,~ 1::.: ,.in '!!'"i :iin ,•nl'ln :,"nN1 ,J"1N11 ta.l'''.l 
1::.: "l'!l !J.l!l.lN l'N :,"nN1 ~"IV •1,,11 taJNt'.l i•!l l'N •.::iNn ,J'.lNt ,v t'N •'P l'l1N ,,v, ,v ta.lNt'J ,:i, ,v 1.l~'!!'N ,i., •1,•11 pNt 
l'l1N Ni•~J ,v t.:itNrJ ,,;; ta.l1N ta:m,v ,,,11 l'N l!l'''!!'J l"N 
i-m t::i'.l r.::iv lP 1.l",,, '"nt:, t,JNt'J '".lii .:l"lii !,"MN1 ♦ 1N.l l'l1N.:l 
'".lii :i,n w, ,pi; ,v, tat'N l'l'::.t~l'ln p, .n,~.::i n,~ 1i.,•11 iN,p 
l'N ,,.iv~ ,, pt ,v"N N•,, ,,1, r:,i.,•11 ,,N ,N,~~· ,, ,t.:iJNrJ 
"l'N tat'~ !,"V • 1'1 9'1N c•pcv 'W1"1J taNii ta.l1N V"V' tat'N ,,,, 
nN11::.: l"N pi, taNn ,v .t.:iJNt'J ,,,.::iNJii taNn N1t 1p.iv,:i l'N ,,.iv~ ,, r, .,,v, c•~• .:l"' "lN!l taJNt'J ,v r:,:,,, ,•~ r:,:,N~'J 
M":lii ,:, l"t n,n.i, ,,1, i.,i1• l"P t.:i.l1N J.:lNii 1'11.l~N.l ,,r 
ID""l :l"lii1 i":lNJn t.:lNii N1t •J"t ta,N::.t':l c•':11~•.) ''NID1 c•,1~•.) 
r:,.i,1-1 J:lNii 1'11.l~N.l ,1r ,,.iv~ ,, r, 9•1,, r.ip ,.::ip~ ta"t ,taJNt'J . 
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5. Aussage des Wolf Schidlow 1 über die letzten Verfügungen Samuel 
Oppenheimers. 

ittiN:l ,N.l'11 :,~ l:l1'i1 i11l:M "IMN 'N i1))ID 2 J"l:ln "l"N "1"' 'J 01' 
,l:l"i1J~1N SN1~ID "l""l,"1 l:ll:l"l1~~ /'l:Pi1 91,1-t:, S)) :,S1M,"1 "1':l:li1 
!))~ !0Ni1 N1"1 ))"' '1"1 l:l"I)) Nl:l"I)) ',)) '~"11 ))i~ :l':l'tt' i11i1 "1:l 
o,,,.,J:, n1,1N~i1 l:l'tt' 1"1NID.l1 1•,v l:l'"1~1)),"'1 ,, i!O))"l!O ~N iID"i1J 
,,,,:,,~ "'111:lN :l"li1 i1"i11 'tt'".l p11p, 1":lN J1NJi1 ,,,,~,~ ''JJ"li1 
i'l:p,, :,-,1,n:,1 + ,~ttii1 '.lN1 f":l ))!O.l i 11i11~ 'J"l1n:,1 '.'.l i1ID~ID 
,:,',~J :,,~ !O)Nt') "IN~ l:l'N !0Ni1 J))~ ))'11 S11.li1 ?N1~ID '"I 
.m,o nptMJ o,itti o•,in:, ,,.,, tOJNtJ io:l))"I io•.i l:l'~v~, '.l1N 
"l'N ,1ot1~ID '"I ,!OJNtJ l:l'N 1l: J1ID~ID "l""li1~ 1":lN J"li1 !0Ni1 N1t 
1l: "l'N !O"l))i1) ,1N11 1"') ''~' 1'"1N' 'i1 ,l:l'~'J N:l Jpt J"N !O"t 
,,~ J'!O~))IDJ "l))"N J'N 1J1l:'N t'N ''"1J))~ ,, pt "l))"N •iP.l))1J 
ioi:im ")'1N 1''".l !0Ni1 "I)) 'tt'".l~ "111:lN )1NJi1 :l''tt'i11 .iopviotti ,~ 
1''N".l "I)) ti ,!O))"IJ Jnl:p '.l1N ,1ot1~ID '"I J'l:pi1 J':l"li11 ,i1N11l: i"N 
t1',tti ''"i~',NJ j1.l'~ !O"IN11 1't N'11 !0Ni1 !O:lN~J flott ")'1N j"N 
?:l "l~NJ l:l'tt'ID !O))"IJ j"'i1 'tt'".l~ 1":lN )1NJi1 "11:l1i1 11nJ1 
,, :,,,nn ,v,~, ,v :i,n:h ,.,,, 1-t,1 • ,,,Jv~ ,., 1.iJ, n,.i~NJ:i 
!OID'.l O.l"p SNt j))~ ,.,, :0,,1~'.l ,n,J1 o,,,~•.i ji1 n1J1n:, 
i1N11l:i1 ,~, 1Jmn, WJJ "IID1))1 J1i1 "IN'tt'''tt':l :l"MN1 +j:l"':l J'"1'1ID 
,1ot1~1V '"I ,!OJNtJ j1ID~ID "l""li1~ "111:lN J"li1 'i1'11 !0Ni1 N1t , 1,tti 
vio.i ,, 101-t:i 1ot1r ,1:i :l'ttim r~vj ~N J'JP 1r1ot, 9•1,1-t N., ,,1-t 10,v,1 
1":lN Ji:, itM1 ,l:l'"l'tt':l l:l'"l)), 1Jn1N "1M"1 l~1J)~N J'.lP 1J~~ r, 
J'.lP ',Jp~ N"l "l'N !0Ni1 9'1"1N 1N11 S1ot1~ID ,, ♦ "l~N1 JW~ID '1~ 
.,, "IIDN ,,J JJNi1 i11.l~NJi1 ,, ',i,tt ,,.,J))~ '.l:l :l''tt'i11 ·lt))WJ 
• ,N 'J, "1))1 '.l1N pttiS:,· i1t:l 'tt'"J~ "111:lN l1N)i1 ,v 1"1':l J':l"li11 
,~ ID"lM~ i1ID))ID i1N11l:i1 Jt))WJ P'tM~ :,t O"PJ "I)) !0Ni1 l:lJ 

5. 1 S. Nachlässe S. 162 und 272. Schidlow war Rabbinatsassessor des Simson 
Wertheimer. Dieser entsendet ihn in die Gemeinden, um dort Streitsachen zu 
schlichten und etwa notwendig gewordene Anordnungen zu treffen. So begegnen 

· wir ihm einmal im :M:attersdorfer Gemeindebuch als Vertreter Wertheimers. Er 
unterschreibt die dort festgesetzten Tekanoth: ti:ilt 'i":iib K"tt',:: =,',Ki, tb~,~ 
"'l"IW.l 1iKll1 ,,.,., ,m,K Nn,~l ID'"'l"' NnitD, Klt::,•pi, n,i;,n 1;,•n itDK !li~i•tD!> 11"11~1 
:i,~b -,"!:N :,"ii i0b1D. S. auch Wachstein, II, S. 266, Nr. 846. 2 14.Mai 1703. 
3 almarium 1 Schrank. 

Ta.glicht, Nachlässe. 
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1•nN i\N ei•N1 m~Sei i\1.:i.:iS.:i p, J.:iN:i ,:.: :ir Sv :ir :iNJei1 :iNlp 
:iv, cSeiS 1hei, ,ilp1S:,~ S::i~ ,~ei~ 1"N t:i"t mt:i,ti.:i, • ,,rv• 

22 ,i\1ti' Cl'ltl ,.:ic.:i ciN S.:i S.:ipS, :,.:i1t:1 i\Mi\ 
''i\1 ''t, ,,,,l 1N ''i\ "i\1l:l 1N ''te' "l:l~ ,nN ClN:l m:,, 
)!lV'itlte' .,,,,, .,,N )1t:I tS:i :iN11:.::, ,,.:i, i\'iJN:i ,,.:i, iJl t:1:lV~ 
p, '.)1:ltV i\1te'1'i':l :,Sn?, pSn S1t:1• NSw r,,n 1t:ltlte'~ ,,:,, N1t 
c:iS ,,:,,,. ,,e,-,,, ''iNtei'? 1"tei mi\1~:,1 ,J:m,,N eiilNS teiN11 
"i\1l:l 1N ''te' "l:l~ 'N e,-,,,:, 1i\1N t:ll1N i\1i\'~:.:s, :it:11Sn :,.)j\~s 
IV' c:i•.:iN ,,.:i, Sv ,.:i,v::i cl•i ,,:,,, i\1::it l"P SS::i r.:iN:i ''i\ 
''tei "J.:i.:i n1t:1.:i 'JN S.:iN ", ,,~ei NS •i\1:.:~ i\N1 1cN~ •t:itiei~.:i 
V'it1 1'i':l V'it :,~:, ':l •SipS 1V~te!'1 Cl'.li\"ll ,,:,,e, ''i\ 'i\1l:l1 
S::i V1'iJS 1N 9•01:,S ,,,.:i e,, :,.i:,, ♦ •S:.:N )'01l~1 )'p,,.:i, ,,,e,:, 
:iN11ll t:l:l"S.:i 'tN ,)':l :,.ie,~ op•l ClN:l ):IN :,~iN:i Sv •m•:, r~t 
•SN t:i•~ 1,,v,, J't:i,:iJ S,r J.:iN:i s,,, t:1l1N 1i\,1.:iJ.:i, 1tip1il.:i S"l:-t 
N.lteiS S::i.:i, n::i •iti•i i\1::it ,::i.:i 'il'i~N 1SN::i1 ,o"Sti t:i.iiN 'iti"N 

S"tni\::i :i"N:l:l ''it:lteii ''itl1te' 
,NJ1,, :iti ·S i\"m ,,:i,;n .:i,v 'N 01• •~ei •i\~i\n :i•N,S 

o":i.iti,N 9sN,, 11v~ei N"NS 1.:i SN,~ei 

7•t t:iSNt oN.:i ,o•J1eiN,,, Sv 9•0,~ :iSN, 

,:,,e, ,pJ"N'iV t:iSN:lte'N'11ll .,,N StiSti )"N ''te' 'te''i1' 1~•11:.: 
:,.:•,~:, i":lN 'MN p :l"te' :,,:,, )~t 1i\1N:l1 ,:,t cv ,,r f'p'?,n~ 
S::i .o::i•S:.:N :il•,~:i, tei".l P"P, i".:iN '"'il c":i.lti1N ,,, ,,,,:i,~ ,,sv :,,:,, ,.:i, 

wN"'it:i l"N ,v ,t:ilNp.:i eiJ,N iv, "1N1.:i•1 iN:.:' ,,ti Sv, 
J:l"S.:i,,ti N1tN 1"'NS t:ll1N t:ltlNte't:1.l"'itl ''itl1N iJl t:11:i t:i'N'~J 
,.:i, S::i.:i v•,::i~:i :,,:,, N1:i ,pt:i ,t:i,,,, ei,v t:i,v,, N1r t:i,v,, 
)N l"t ,,.:i::i J:il Cl'te''i1' l"~ rS,r ClJ )"t i\"ll Cl'N PV~te!i\ ,,SN, 
,.:i::ii\:iS + + • + P't:lte' Cl.l"N t:I'~ lOVJ'itl t:l'l t:l.l1N ,,l ,,,.:i..,, Cl'N 
7it ,v r, t:1l1N t:1~1p J"N J'.l"~ teiNi r, -ron:i t:i:l'J :i".:i•ei:, iv,, 
V;!Nt ,,~,i1t N"M 26 ♦ + ♦ ~ ~~,,,~ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ t't C'N ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ P''~ j"t 
t:i.:iei · :i"::i 'N c,, i\::iin •'?v.:i :i,-r.iN ,~::i ••• , • , ,,:,r c•tiSN :i.i,~ei 

o":i.itiiN 1,v~ei ,., ,:in:, 1.:i SN,~ei ft:ip:i c,N.i N.l'11 t:i"Ji\ 
----

22 Aboth., I, 15. ~3 Ez. 20, 16; Jer. 16, 11. 2,,, Num. 27, 21. 25 Un~ 
leserlich. 
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p .m::i,p,, c,,::,r ,,::i,'i 1rm 'JN 1'1V::ll/r.i, ;irivr.i cJ 't:i · 
t:lt"r.l'i Cr'IJ1rlM rl)l'i J'i1t "1''P'J)/ f"r.l ''rl "li1J::lr.l 1N ''!/) ".l!!r.l 
C11V •'i::i C'Jr.l1tr.l::l . IVJ", '1i1t O'tl'N 'i1 inN, inN ',::,', f ::lNi1 
'N1 'N t,::,', 'IV,1' 1Jrl' "1"P'J)/ ii11N l"r.l O'J::l 'J::l 'J!!'i1 :PtlPtl 
,C'J::l 'J::l ,,,::,; Jrl1N 1J"i11 ,Or'IJ1rlM r'll/? IVJ"i '1i1t C'tl'?N 'J 
,,,i:.1V 1ri11ot 'i::iN ,':t'p riv l/'Ji1 o,,p ,,,,J ,::i::i1V ,c•J::i •;::i •;::i, 
J'Nip;IV Jli1N? p, ,;,'im, p'in Oi1'i ''i1' N'i 'lN 'r'ir'i'r.l ,nN 
pnt:1::i rl11V)l'i C'::l'1i1r.l 'IV,,,, ,'i"Ji1 7c 'N ,::,, ,,,,, 'tN ,'r.llV::l 
,ri,, c•,::it;i •;::i, i1'i1'1V •;1::itl/ l/'Jr.l ON 1-tp,,, ,i1t 'il/ pcc,r.i 
O'r.ll/tl '::l 1r.i ,ri,, 'it:11; ,::ir 1::i 1J"i1i "li1J::l n,t:11J1V c•p'in •;1Vr.i 
1.lrl' N? 'tN ,it i:J"!? )/'Jr.l 1J'N ON 'i::lN IV.l"i '1i1t O'tl?N i1Nr.l 
,,,n ,,v;, J"N t:1,,r 1v,, 01-t::i, .• 'i";;i ::i,:tp ,::i,r.i !l)''i1Vi1 p, ,,::,;, 

, 1p?i1 1'?t:11J 1'I11i1N11'i1N 'tN 1"i1 'i::lJ fr.l 'N::l •n,•t:itl. inN fi1l/lVJ 
'N? t:ll/r.l?1 'N? li1::lii1? Or.lN 911':t::l o•i::iti1 'J::l? i1NJi1 li::l1t:li1 pi 
,o,p;i ,,on;, cv t:i?iJi1J ;,;;, ,v in1otr.i ·•m ''IV "J::l ;,nv, 
rii1V'i1 "!r.l)/? i.l)/11J fN C"'itl t:IJ1N itl"N '?N t:IJ1N .1':t)/1'1 i1"i' 
,,:•p ,,N 11Vl/n 1::,1 11-t,ri •;r.ir.i ,;,,,,, ,c•p;, 7,r.i 'i1V ,,::i•;i::i 

1::t '"!Ji1 f N 1'::t)/1'1 i1"i' ic•p;, "!'Oi1i11 Ji'tl 1l r.l"1r.li1 fi1't ',',::,;i 
t)/ i•N t:ii)/11 N1t ,N"it:IJ iJ J't:l::l'i 9'1N 1'?"!)/i t:IJ1N 7•',i)I J'J 
'?N lJ'"!.:l 1::t f i1't J"i1::l1 ,Jr.l1p t:l::l)li 1l t:IJ11V t:ii)/11 t:IJ1N f C'JJ 

J't:l::l'i 9'1N i1"i' '1iilV 
?NilV' 'J.:l 1J'i1N 'Cl/ ::l't:lr.l fi1't 'ii1)1tl.:l l"r.l t:lf'N rl'JIV1 .:l11V 
,::,,;, o;,, IV'IV ,n1otr.i .o,,v ,::,.:i '.ll/t ,,,cr.i, ,r,cr.i •::i,v,, ,J"t 
'?N ??::li1 rl.:l1t:I 1't:l::l.:l1N.:l 1l fi1't i•i,; t:ii)/11 N1t , 7'ir.ii1 li'::l::l 
JC'.lJ ,::.: o•.:i, m::,r t:iiv,, 1-1,r ,O'rl?ll/ '?::l rir.i; P'l/::l ,,,,n1Vi1 
n"J •riit:iit 1-tn'i•r.i 11-1', .o::i•'iv 711Vr.i ,cn SIV t:11n ;,,;,,, ,1::i1-1;, 
r'INt 'i)I o::,;i;i', 1JI1 p'i ,c•.:ii1 "!'i1' '"'J)/? 1'::l O'i'IV)I', f '.:l 
n,, 'iv, ri,,,,c, ;,i1r.i1V ;,1::.:r.i m•;i'i .riir.i1Vr.i, riir.i1Vr.i n11Vl/? 
'J::l1 •::i,,p Ji1't ''li1 ''IV ".l::l ,,r,t;,', 'r'IN::l OJ 20m,n O::l.:l? 
21 ,O?)/lili 'i::i ,,IV.:ir.i, J"t C"Pr.l t:IJ1N l'J ,::.: •iJ)IM fN 'rli1tl!/)r.) 
j't:l?NM 1l .l'1N i1t1 't:i.l"itl ,rJ)/t:IO'ON "?N t:i'r.l 'M'::l1ip ::iip',1 
,,,, ,,,,p ,,N t:i"i1i,:,r J'N ''li1 ''IV "J::l 'ilV Cr'IJIVM1 on,.:i• 'tl::l 
J"P ,n1-1 ri•.:i'i, inN i1V::i'i ·•ri, ,J.:iv, rini,; ri,,.11-1.::i t:1?1t Jr.lNtN 

i, Enkel. 15 Urenkel. 111 Sukka, 49b. ~0 Jer. 17, 1. 21 Jes. 58, 7. 
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11 t'1N ,1:i:ii w,1-1 ;•S1r.i.i 1;•1-11 ,,,1r.i.i ''p1n,1 ·•:i1,p, .::l"M .1'N 
•.i:ir.i 11-1 ••w r.i",. •.i:ir.i .,,1-1 .p•,w ,ra.i11-1 ,,r.i 111:i :i':n:i 1:i •1,1-11 
11 i1:i.::i:i 'e'SN l.::lNM l.::ll/.l '1'r.l '111:l r.1"1r.i tr.i .-J'N •.::i',))11 .''ID. 1"'1 
ra.::i•.i ,,1:i ,,:i.::i:i ,..,,.,,1-1 •~ :,r n,,r .:i,n.i, ,,.,, :l"MN1 ,1,1-11 
• SS:i, SS:i :i,n.i, ,.,,, '110N ''e''11'' tat'N .tat'N ra,1-11:i t'1N 
01•:i ,v1 ,,1vr.i 1t'1-11, ta":i,1-1 r•r.i ra.i11-1 ,rr.11-1.i ,,,,v ,v, ,,, 

,,,,.i•ta.lNr.l ,,:i:i:i •l1ta.l 1-11:,:, 
9,1-111 •i:i.i :,":, ,,,r :,-e,r.i •.i:i ,-e, ".l.::i IDSN w1•r.i 9p1n ,,, 
l.l'N IDN11 IQ1ID!:l :,-e,,,, p,n 1S1t ''l'l :,1-1, ,,:m '''e' :i•, ,,:i.i1 ''ID 
:,,:,, n:i:i ''!!' ,,,,, r.i"'1 ".l.::l SID MID1"1' p,n 1r.i.::i r:ii-;:, .ta,'.::l.l 
'.ll!' .o•p,n •:,. ,v p,,n, prn,r.i, •11-1,:i ta1ID!:l p,n onIDw 11:i11-1 
pSn1 ''!!' :,,, •-r.::i.iS o•p,n ,;i,1 · ''!!' 9,1-111 ,,:i.i, :irr.i o•p,n 

J"t •.ivp ;:r,,, ,v,vr.i ra•.i 1,11 .n"•1 :i1-1, ,,::i.it, 'ID•r.in:i 
.oni1::i:i p,n •.i1:i, r:in 1,11 ,,i, :i•, •-r:i.i1 9C,1-111 ,,,.i '1 
:,r:i, ,IQ", 0•1:i,1-1 nIDID -rMN C,:i ''!!' 'IDi1• :,',n.i, 1-ri•ID o-r1p 
p•:i o.ir.11-1 • ,1:i:i :,•:, o:i•:ii-; . •:i .oni1.::i:i pC,nr.i '•p,1or.i :,r;i:, 
ta'.l ''!!' ,,,,.i · S1r ,1i•1:i:iN p•N ''!!' •IDi1• IDSN ,,,.i:, -r1v 1S:ipID 

:i,1r.i.i :i,•nr.i:i :i,1:i:i p,n S•:ii,:i 1:i1-1:, "ti•ra.ivrav,:i 11 
OM'Jt'.l !:l"n.l.l1.l 901' ,, '.li1n1 ,,IQ ',"'f.)l,'r.l ,, ''!!' '.ll'lM 't 
:,i-;r.i 1-11:,i, itaID:i · :i11p ii,i,; :i1nn 11-1 • ,:ir p,n •1n r',ra1.i 
IQ'taID ,,IQ ,,.ivr.i ,, •.inn Si, ilQID ,::iC,v11 .i,.i,,, ·1:ir 0•1:i,1-1 
IQ'IQ!!' 901• ,, '.ll'lM ,ID ilQIDn :,.i:,1 ,1!'.l"i '1:it !:l'!:l'N nNr.i ,v 
'l'l:! M.::l lr.l :,•iMN M"'1 tar.11i!:l 'l'l.::l li::l l,'i.l1' i,;', r.l"r.i • i.l'.ll/11 9'1N 
nNr.l 1-11:,:, .::l1MM :,,:,, N"'1 M"'1 ''l'l "l'l1.l:! lr.l 'N S::i i11N'1 M"'1 :,i,iS ,r, ,11 .,::ir p,n •1n •n1.i:i, r.im; 'IDi1•. 11-1 ,ID.l"i '1:,r 0•1:i,1-1 

p11r.l 'Ni:i t-ril,'11 f'taSNn.l tal!'l,'!:l il,'t tap.l1!:l 
,:ir p,n 'l&M ,11:i Jr.11p:i ''i1 :,1-1,1 ''l'l 1Qr.i1,1:i "l'l1.l:! l!'N11 'M 
mital!' 'i.l.l r.1"1r.i:i 1:i:i p1ov, rn•Sv:i, '':li:MM ,1or.i, !:l'i':! mID,n 
rip:,1 lO'l.l 1n•,v:i 1,11 ,,1:i:, M1ta:i 01pr.i:i 1M'.l' '.ll!'M p,n1 MN"?.::l 
NS S:iN .pvr.i r:iv.i o:i•::J:SM 'N:ll:1'1 "l'l1 ''!!' o•.i:i, ''l'l "l'l1:l.::l ,,,r 
on,ID n1.i:i1 o•.i:i, p, .r,:, n1vr.i:i ,v nta•SID 01i, 1:i•Sv:i, :,•:,• 

,O.l1:ll:'1 '!:l' J.::ll/.l 1:ll: 

u Jeder. 1::-. maintenir. 16 prätendieren. 
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TESTAMENTE. 
4. Samuel Oppenheimer.1 

3 Blätter, Fol. Von Schreiberhand. Testament und Nachschrift eigenhändig 
unterschrieben. Siegel: S. 0. Krebs. Beigelegt: Vollmacht an Emanuel Oppen­
heimer, Charta bianca an David Oppenheimer. In drei Umschlägen. Auf dem 
Umschlag der Charta bianca 3 Siegel. 1. S. 0. 2. Davidschild ohne Namen. 
3. Skorpion, nur der Buchstabe E zu entziffern. Auf dem 2. UmschJa.g 
Siegel: Priesterh!i.nde, Vogel, ohne Inschrift. 2. Zwillinge, W. A. uti.d 
',"! J~~K ~~,~i, J:i '1',Kii J'l>'J:,. Auf dem äußersten Umschlag: Das Oppen­
heimer Testament. Siegel: c~~:i,tiik: ',"xt c:,-,~N' .,-,,:,~~ ,,,. Errichtet in Wien 

1698, Dezember 8. Publiziert 1709, November 22. 

N,1 •mpt N.l mn •c::i,~,N ,, riNi' ,, ,v~w c•.l.:i ,::i, nriv, 
''IU ,,,::i.l1 ".lrin, "ri1.l::11 ".l::i N.l 1li:::ipn ,r,,~N 3 • •m~ C1' •r,i;,, 
'.lN ,,N::i C::l'.l')).:l M'M'1 c::i•.:iN ,N,~!V ,,.:i, ·v~iv, r,.:icn, ,,r,, 
"i•p!lr, riN r,1;w, ,.:i, 'C::l'.l!l ,v •riNi' n•nr, ,,.:iv.:i, c::i•iJ.l, ,,~r, 
,,,~1nn ,::i.:i 9p1r, ,::i.:i c::iriN •r,i;.:iivn .c::iriN '1li:~ '.lN!V n~, 
iN1.:i• iivN ,::i::i '!)~ p•r,v Nli:' i!VN ,,,::i, C"p,, ii.,N, c,,v::iv ,v ,,, m.liv, Mli:1,w ·~, , ,,, ,v 1li:1p 1"M r,1;iv, N,1 N::in, 
nli:1, iivN N1n, lN~ 1ri1N1 .:·m•,vn ,v •wi,, ,,, .n;1r,nr,n 
1N ,ri,N ''ri1 ''l.!' ,,,::i.l 1N ,,r, "ri1.l.:l 1N c•,::itn ".l::! 1n ri1.l!V, 
mr,~, ,,iv,,, •iNw, ,p,n ''M' nriv~, .cr,iv,,• p,n ,,::iN nr,1N 
''IV ".l::! 1'::I p::i.l iit:1 ri11V))' •ri.l11::I ,::i ':l '"t M"r,::, MN":l::1 ni1~J 
,,::, l'N1 .on•~•::i ''M' c,,w p, r,p,,n~ ,,,, !N1::!' N,iv ''ri1 
,~N' 'N1 • •~li:))~ t:lli:)) ,nN r,•::i, ''M'1 7 .,,,w N',N n::i,::i p•tn~ 
',rv 'MN::I ,,,,rv• 1'MN riN IV'N1 ,!V'N' ''M 1ptnr,;1 '1ptn 1•nN, 

4. 1 8. Einleitung S. 27. 'l Ps. 34, 12. 3 Gen. 27, 2. "-Deuter. 27, 9. 
5 Exod. 20, 20. 6 Aus dem Gebet für :,~~', wiij,. 7 Ukyin, III 1 12. 8 Jesaja 
41, 6. 9 Numeri 1, 12 u. ö. 
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omo ON; ''M''I!' 0"1"1~'1)111 9SN11 '1"'1,i 00'1)0~1"1 l'lpn M"M S~N 
'l!'~':!''1~~ M"M ?"l C"M '11"1"~ NN"?:l 

,i:N C'Nji'IM 91.i 71n:i i,,v, ,:m'I!' r,~ il~N :lil:l:l 01'1!''1 
,:i p1:i,ri 9,:i ~,.,~1"10.::i 1n1N Nl~il'I!' c•iii:n '!'!!'~ n1;n~r, 
S;n .i1rn, 1m'I!' 1•,~,~~ ''1N'l!'1 ''11'1!' •~, Cl/ ~•'1!':lil1 ~•'l!':lil 
n~•nn nt ,v 1N1:i•1 1''11.::l ,v ,:iri nt~ v,,, ,,:i c•i,i:n •;'!!'~ 
il'1.lNn 9p1n ,:i i'IN C"P' p:i J~ll/:l c•,,i:n n~•nn c.i1 c•i)lr, 

''1"!on •o Sv ,:in ri-t:i 0•"1:it; ,,,;;, 

6 Um die Wiederholung zn vermeiden, habe ich. die Aufzählung der Ge­
schenke nur in der de_utschen Übersetzung' wiedergegeben, 
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'l:l:l ;,l:,1,v1 !01"1!01"11:l!l iMN l:,:, pi:ii;, 9i:i C!V"l.l "l!VN:l C'.lt:11tt:li"T 
11'1:l l'1N '".li"T p:t•N "l""li1 f'l:Pi1 tv•:i,;, C.1 '".li1 f l'1Mi1 ,i:r.itv 10i1 
,,,,, !0"'1 l'1:l!V ,,.1:i ,,:i:i •tv1:i,t:1:i '".li1 ''l"I i1"1!V ,,,,, · l'1"1t:I 
f'l:Pi"T 1t:ll:l/ . :l"Ml"li1 C.1 :)"!)' ,:i;, 1:i, ,,.1:i1 c,,,,,1 C'!l'l/l:1 
N,ov,:i i•v:i :i1tv" npm '".li1 .11m, ,,nl!'M, '".li1 pi:•N "l""li1 
'j:l1N"I '.l:l1 i.1 '.l:l 'N.ll'1:J M.ll"\1i1 !V1"1'!l:l J:lN 1i:il:, 1l'1Nl:1i1 'll 
N':iO)l"l:J "l'l/:l :J1lV" l"lptri ,,niv;,, ,n,,:i•:i Ni1' N,I!' CN:J 
p, ClV ,,,, 1l:"lil' N, '.li1 .1,m p, ,,niv;,, ,,,, CN 9N 1N 
Ci1'j')/:J "IIV:l1'lV :J1!V" i1t'N:J 1N ·il"IMN ;,l:,,;,p:i "11i, Ci1'.l')l 1.ll"I' 
:im 9,N 10 '".li"T .11m, Jil'' '".li1 p:t'N '!""li1 f'l:Pi1 :J"1nt:1 'tN 
.1,m '.l')l:l "llV:l1' "llVN "IMN :J1lV" iiptri n,'?,l"lt?'M J"\)11'0' !V.l""I 
•.iiv '".li1 .1,r, rn•, '".li"T pi:•N ,,,,;, ri:p;, ,r.ii:v :J"Mili1 ,1v '".li1 
Ci1'!Vt:1Wt:I 0)/ cin:i ,;::,:i i1"1•i1 1.lM~lV ,.v · J"\1.l1tt:I 0'!:)1l:"I C'.l!V ,,,,,r,, c•.iw '.ltv ,,N ,iv 1r.im1 '".li1 .11m, r:i•ii:;, cn•n,ivt:11 
'•nn Ntai• n,r.i m•i:p;, ni•:i.1;, ,i:Niv n,.i,rr.in •Jw ,m,:i ,,,1-t 
.1,m ,i:,n• N,iv oN:i 1:i1N"1 •.i:i, ,.1 •.i:i 'N.lil:J i1.ll'11i1 !!'1i•;::,:i1 
Jl"I'' p:t'N ,,,,;, J'l:Pi"T :i•1nt:1 'tN ,.in,w ,v c•:i,r.io l"l1'i1' '".li"T 
O'.l!li1 C.1 ,Ci\1.l1tt:I '.llV 11Vt:I i"T.l!V ,, ,v:i IV.l''"I :im il1Nt:I i1tvt:ln 
"ltalV 'i"T' ''tv"li•,, ''il i1"1!V ,,,, il"lt:I ,n::h ,.i;, Pll'N "l""li1 ri:pn 
,O.lpi1 il)/lV:J. C'.l1IDN"li1 · C'N.lil:J "IN1:Jt:l:l ta1ID!l f :l "l:lt pl:,r, 'l:i"T 
"l""li1 i1"i1 i11!'l/' 1"MID c~:i JPil.l 1:i ,,,,, ,,,,v, iatap _nr.irir.i, 
;,,,,, i1.l'NID c•,:i, i1t'N '?".li1 n,iv ,,,, il"lt:I ,n.1,r, '".li1 '?N1t:IW 
:i;,r niwv m.i,rr.i ,,r;::,, lil' ,,r.i, 9:i•n •tN ,,,:i, N:l'"ll:1 ,1:io, 
''!a'W:ll"\1 ,,,.1:i ,,, .tabpn 't:i' 1IDt:i n, ll"I' 1:1 . )/1:JW ,:i:i 
'.lID 7,n N,":it1 NS":it:i p,, 1N ,,,,, i"Tt:ll/ ,,,1 nc,.1, C':l"IDi1 
"l:Jii"T i1t:J )/.1.l S:1 !l'"I t,:,. i1'i1' !l"l/1 1.lt:lt:I i1ilIDp:l ini-:, J"\1)11:JID 
il':l' '".li1 i1"1W ''n '"lr.l 1"1WNi1 "11tnil '".li1 .11t,"i 1"1!Vl:ll"l.llV "li1N1 
,,, ,,,.in ,1rc ,iv mvr.ln fr.l · ,n1.ii1 ,:1 · '".li1 SNir.liv · "l""li1 ;,,v:i 
;,np, iwN . c,,,,,1 C'!l'l/l:1 Mci.1, C':l"!Vn. c•ra•i,:in, c;"i.l:Ji"T 
nr.lrir.l, ,,,.i;, ,Nir.liv ,,,,;, ri,v:i n•:i, pwN"li1 fr.lipr.l, ci•tnn ;,r.iv 
71n '".li1 SN1r.lw ,,;,. ,,,,, iiv• bNt, ;,.ini;,1 1pn.i 7:i 1"ri .,,,,v;, 
'IN ''l"I i1"1W ''n 1illVNt:I Nt:i"p )/"lt •S:i :i!l1Mi1 "IMN i"T.l1IDN"I i"l.ltv 
biID ,,:i 1'1V1i•p ill/:liD c.1, ',".i:i no•5:ii11t' i1t:I ,: ilN N'i1 ;,:i.:in 

4 Num. 32, 20. QidduSin, III, 4. 
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m:i, ·•n Nrai• '!:l M'1P'M m•:::.:pM MO'.l!lM c.1 IV'.l"'1 :im Mivr.in, 
9C!l1 n1!l1!a Cl'.l!lN l!:l ni.inr.ii !li1t!:l ni.ii,:ic '"lM ,N1!:l!V '1"'1M 
:!Mt 'n"!l!Vi c•!l,N nivr.iM 70 ,v •!liiv::i c•,ivM r•ra•iv:in, :iMti 
ra,-,ra,,!l:i inN, inN ,=, p,:i,M 9,:i Cl'!:l!Vil CM i!VN!l IV'l", 
,N1!:l!V i"iM m::i, MCl'.l!lM C.1 f!:l:::CV f'11:::CM1 C'1VM '"M!l f'!:lnM.l1 
M,1n1VM C.1 ,?a"i 9,N 70 'll11V!l C'11VM Cl'1!:lnl c•i!lc '".lM 
Cl"M:i!:l1N 9,N,, ,,,,M f':::CPM M.l!l rr.i ''n N!a1' n,r.i i1.l':::CPM ;,i•::i.1M 
''M nir.i Mn,:i, M::.:•,n '1!a'I.U 1"'.:.:' '1)7!l '1::l!V'I.U' '1!:l::l '11M!lM Ml!l f!:l1 
'!l::l M'1'1V!l M:::.:•,n:i M, ri,n, Cl'!l'1M!:l!V 1"M 7'11l&1"1 nv, ''n Mi!V 
M1'1.U ,,•tiN cM, rn•, 7,ra:::.:n N,iv c.in:i Mivi,pM ,.i•n,,n n, ,v pnra:i ,raiv mm, '".lM n.i•:::.:pM M'1'!l.1M M!l"MnM Cl.11 ,M!a1'1!l 
•.ii,nM M.l:i 1r.i c:in:i Mi:•,nM ,v n,:i„nnM ,raiv ,,n'I.UM, Mt 
ClM"l!lN '1!:l::l M'M' ,m f1!apM M.l!l f!:l1 '"':l .1'11!l!:lM!:l '''N WM1!:l 
c.1 '":l!l c.i•n::i M:::.:•,n ,raiv ,.ir.ir.i ,,nivM, !l".1 n::i,,,nr.i ,,.,,iv=,, 
,,n, !a"1'1 n::i'I.U, ,,::i:i ''I.U1:i,r.i:i ,N,r.i'I.U ,,,,M Ml!l nN M'I.U'!l'M 
M!l"MnM Cl.1 ,:::)"E)' r::i, ,,.,:i, 1n'I.Uti '1.1:l ':l'!:l ,=, ,, mm c.1, 
''M '!:) in.im '".lM ,N,r.i!V ,,,,M Ml::i, in•, '"lM M.l':::CPM Mi'!llM 
c•tiii:, Cl'l!V '.l'I.U cM, Cl'!l''1:::CM ClM'n"11V!:l Cl,'1 CM''I.U!:l'I.U!:l cv Milt' 

,c;n:i ,!l!l M'"l'11 M.in,iv ,v nmtr.i 
,n:i 11.i, Cl':l!lM ,,,:::.:, l"?a!Vl''"IN p:::.:•N ,,,,M co,,tir.iM r:::.:pM 
::lMt ~::l!l'I.U IV'l"'1 Cl'!l1Mt 9,N Cl''"IIV)71 Cl'l!V 70 ,.iM "n M'1'1.U ''M nir.i 
rr.itr.i Mt 70 ,v c•n,,,M .ln1N '"lM p::.:•N ,,M o•.i:m 0.1, •r"ll 1"!a 
miv, ,,,n p::iivn •ti:i p"ti'? M"tin ,,~N ·n ;,nv ,v C'N.lnM n:i•n=, 
Cl'i'I.Ul,'1 n1N!:l l,'!l'1N1 Cl'El'N '.l!V 70, c•,il,'M '"tM pp•n:i ,n•M ,:::.: ,v 
9'N Cl''"l!Vl,'1 l,'!l'"IN ,o, c•,,v ,,N o•n,,-,r,, 1ipM M"O IV'.l"'1 !lMt 
7or.i '1'1.U)l!:l nr.inr.i Mt!:l M::l1.l' p, 'I.U.l"'1 ::li1t 0''11VV1 MN!:l l,'::l'1N1 
0.1 IV'.l"'1 :!Mt 0;.l'I.U1 Cl'l,'!l'"IN1 MN!:l l,'!l'1N1 Cl'El'N '.llV, M,1).'M Mt 
•.iiv, '".lM .1,m, 1n1, '".lM pit'N ,,,,M r:::.:pM ,r.i:::.:v nN :i"nnri 
½,::,:i rn•, n,:ip.i 1N Cl'i::lt 1'M''I.U lM ,,,,,, ilt'N Cl'.l11VN'1M C'.l!l 
1.l'N 7S•N1 . c•.i,ivNiM c•.i::i '.l'I.U inN 1r.i S:iN ra", 9,N cvti 
''11nM f nMMS '".lM pl'N '"1"'1M l':::CpM tm 0.1 01,!l rn•S !l'1M!:l 
90:ii !lMt1 n1!l1!a 0'.l::lN l!:l ni;nr.ii !lMt!:l nm,:ic '".l,1 ½,Ni!:l!V 
cv :iMr n"tiiv, 0•1:i,N nivr.in 70 ,v '!liiv:i o•,il,'M r•ra•iv::n •.i•r.i, 

' 388. 
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,,,w ?:lil il':l N.lpo, ,w:i, N.lO:l ?'J.'? !!/'11!)01 :i1n:i, ilO ,:i:i 
,C"P1 

r::.:pn ?llN J.'"J.'?1 1,1,:io ,,,,il N11?'N ,,,,n:i •om!l 'Pil CN.l . 
N.l•11 n!l C"i1.l!l1N ,,.ivo ,,n cc,1!lon 
W".lO 0":lil ?"t !!lto", i10?!!1 '1'1"i1 N"N? r:i :ipv• 'Pil CN.l 

N.l'11 il!l C"il)!l1N ?i.ll,'O '1'1i1 C0'11!l0i1 l'llPil ?llN f"!!I l,'"l,'?1 

3. Samuel Emanuel Oppenheim er 1 

Sara Arnsteiner. 
2 Blätter. Fol. Auf der dritten Seite ein Siegel. :Errichtet in Wien 1726, 

August 18. 

,,:i, il?N? r1''1N!!/1 Cl!/ )rl' N1i1 n•,nN r1'!!/N'10 ,•.ion 
1.l"ili il!l1Mi1 rll,'W:l c•ii::.:n '.l!!I l':l 1.lr11i11 1'1:li.l!!I r1''1:li11 O'N.lrlil 
n:.o?N ·•nn Nto1' n,o nip•n n,•:i.1n1 m•::.:p,, n:i1wnn nwNn 
?"t C"i1.l!l1N ?i.ll,'O '1'1i1 )~irl!!lil COi1!lOi1 :i•i.li11 l'llPil M1.l0i1 
l'llPil 91?Ni11 inN i:.c 1":.C' ?N10!!1 i"'lM M"M )r1MM i1n:iM M.l:l1 
M?:lM ,n:i1 )"!01!1.l'iN ?"llt rm .,,,.,M M1.lOM 1:i Pll'N .,,,.,M :i•i.lM 
?N1ow ,,,,M ,,,., •:.w ,:.c ••r,w Miw ''M ri,o M??1M~M M?1n:iM 
nv:iro:i ?".lM Miw ''M nio M?1ri:iM nN wi•p, Nw:. ?".lM c"m!l1N 
il?:l'P N'M1 , ?N"'lW'1 M!!/0 n,:i M!l1M? M0'.l:lM1 r,m,:io1 rw1,•p 
,~., M:i•n:i, M:lMN:i ,n, ,.im• c,1v ,v1 Mriv~1 ,:.~~ pw1,•pM 
MO?J.'M1 Mni:iM ,:.c c1w:i N? nt~ m 110 Mt 10•,v• ?N1 ,n•,:i• 

,M1!!1:l 11n•o:i•.i:i 1!0'?!!1' p, C?1l,':i 
m:i )i.l? MO'.l:lM ?.lM ••r, N!01' ,t5 M"'lp'M 1',.,,:l.lM M.l'llpM 
9,N ,wv MW~M '.lNt to"i C'!l?N ri,wv 10 ?.lM ?N10W '1"'1M 
M?.iow c•n11, rriiN 1, Mo•.i:m ,1v1 'f"!l 1"to :im ,:i:iw W'.l"'l :iMt 
M"!lrl ?1?N 'M Mr1l,' il,' C'.l1!!1NiM C'N.lr1 r,:i•r,:i ill,'!!/~ ?".lM 11:l )~ 
10, C'?1l,' ?"tn l1P'il:l ,ri•M ,:.c ?l,' M.l!!/? ?"M 11:iwn '!):l P"!l? 
~".lM c•n,,,, )"'lp ~:iM 10 W'.l"i :iMt c•w~n, :iMt il1NO ,wv Mww 
W'.l"i c•:i1m C'WOM1 r11NO WW1 C'!l?N ,wv MWW 10, 0'?1l,' 
c•ww, r11NO ,wv MWW M?1l,'M Mt 100 ,wv~ r,~n~ Mt~ M:l1.l' p, 

'.!. Vgl. Nachlässe S. 76. 
3. 1 S. Nr.17, 18 und 273. 2 Fünfzehn Batzen. 
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i'"t ,.,, 't!'''t!'::I /:IN '.lOO i'"t ri, l'Nl!'::I i1t ,::ii r,i•p m.vo 'i:,r 
r,li't!'Ni :,.)'f!':l i"M '.lN .,.,.VN CN 9Nl!' l'\111!' 0'.)'f!':, ,::i 'tN •;oo 
',;:i:, l':l ncoir,1 n::i1r,::i r,ono •npr, 1''N1 C't!'01 ;-mr,n:, inN 
'1MN i'"t' i1C01i10 i1Mill!' p, rii•p m.vo '1i1t c•c,N nnNi C'l!'OM 
j'\.l):l't!' ,ni•i C'.l't!',1 :,i•p r,i.vo 'i:,t j'\1N0 i1l!'OMi c•c,N ill!'OM 
l!'i• pt"i10 ,nN ,,.v, CNi i1".,'i' r,,.vo 'ii1t il1NO i1l!'OM1 c•c,N 
r,ir,•iil!' rio i1'l!'i1•,i ri, ,rni• i"n c,i::i i,,.v, cNi r,or, i'IN •nr, 
Ji1 ri,rn inN, 1N ri,rn •.lc::i J':l c"::i.vi '"V 1,vl!' c•n,i,ri cv '".l::l 
i'"tai ri:;inor, C''1''1i1 J'C'.l)lli 0'1!'1:l,o N, 1N '.lOO i'"t ri, _l!''l!' 
r,coir,, r,:::,1r,::io •i::i•.l ,,:; 't!'Ni:l •npr, ri, 'ilil.l't!' :li1t r,m',:::,oi 
ra,i::ip.lic i'"i':l c•r,:;r,o '1MN:l j'\1.)0?N iJ•O ri, i1'i1il CJ ci,:::, 
ri,,, ri, _-,•:::,'t!'ri, c•:;•ino ''t!'ii• iN ,, 't!''l!' c"m~ i'"i':l i_N 1"0, 
r,,:;ir,::i,, ,::i i','1'1!' t"M iiON't!' i.v•i ::l"C' ,i,o ili.lO?N iJ•o', il'iMN 
,rat!' 9iJ c.v N'1_ r,coim r,:;ir,::i 9,::.,0 •.lN _cJ 'ili/lO p, mi't!' 
rip:;i r,-,o 'il't!'N? •r,r,.) '";r, C"i':l 1•'!!'::i.voi ?".li1 r,cc1r,, r,?1il::i 
O"i' :::)JN1 /::lJNi O"'t!' i'IJilO:l N,i J"O:l ,,i.:n:; .vp,p moN ,, ?"li1 
,::i. mnr, ,, n•N, l'?'li'1 1•0::i; ,::i ,.v · rimN •nl!',l!'i11 'il'l!'iri 
pri, r,,,.,, r,1•,nN pr,', il'N'1 J'O::I.) •;po, N.lN '1'ilj/'11 'Nlp, N'Ot:.' 
!1C01i11 j'\?1il::I 10 pmo .v,,c, l'N:lij/1 l'N")MN pr,• 11ri,,::i r,i•,nN 
',:::,1 .c,.v,, 1''1 Noi•o r,io:;i C"M:l 'NCil::I ,.v, NO'?JO ''CN1 '"li1 
,,,.v :;ir,::i N,,:;i '1":l vip:; j/1,p N~,::i C"P Nl.:1' i1t ,~l!'l!' ror 
N'1"'!!':l ''CN lON.l c,1,V:l C'1N 011!' N?1 ''!!'-,,, N,i '.lN f'N Ni:lil 
:,,:, 'N.lil ,o,, 1N Ni:, .vi,c iN ,no.l 1N ,,ra:i :,t ,~'!!' ,oi, 
iral!':i '1J.l r,;.vra eil!' ,oi,i p.vra, iN rit ita't!':l i::it.l N''t!' 1;•;•::i 
'il't!'N ''i1il c,,.v,1 '1'0il i1:li'1N pi ,N'i1l!' i10 i1.lj/tai1 i1'i1' i1t 
,pr, ii::i•i:; ''t!'i1' ,.vi ''.V C'.lON.l ::l":l1 i1''t!'ii•1 ,.):, r,p:;i ili~ 
i1ti1 ita't!'i1 '.l".l.l) ,::i ,.v, '".li1 ,::i ,.v M"pi l!'"Ji i1j/i:l't!'1 ri,N '':! 
•r,,oc, ri,.v,,o ,::i ,r,,ra::i 1''!!'::l.!)01 .c,ij/:l't!' c•JONli1 9pir, ,::i:; 
ci't!':l ,ioc• N, rit iral!'i ,t"Mil •c, i1"N::l:l '1.v,10:, ,,.v ,::i ,v 
't!'i'1.l1 pi.l Ni1' ,::ir, pi 'CN •ir,, .l)Oil'C'0'1 !1'!!', C1'C':l N,1 ,,oc 
,,,.v ,:;p rit ita't!' ,o,n, '".li1 r,p:;, r,io 'il't!'N n::i ,,c,,, m::ir, 
f'1'!!'.Vi1 r,cc,m r,:;ir,::i •i~'lt' ,::i ,o,n::i ?"li'.1 9,N11 .'::i i1"i1 
,'1"i1 10 N.l'.li'1 •ita't!''1 •cc,ra::i N?ii Nil::IOCN::I N?'1 M"il::I ?N„l?.'':l 
)il't!'N? 1,;r, C"i1lt1N ,,,;vo ,,ri cc,,cori r•i.:pri i1"i1::l 9,N,1 '::l 
?".li1 ?"t C",'1l0 i'NO i"ii1 l'lli'i1 M1.l0i1 il::l r,p::ii r,io r,ip•r, 
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!O"Or1 ")")N ':J 'J Ci1' cw, i11V).'; i1':J i1'.lP~' ")!V:J") N.l~:J '".li1 ,::. 
~,,::.p.l'11 i1!l '"! C1!V"))>,ti )OP''lll "'l '1:JMi1 ):l )0'':l"ti '"l1N )~Pi1 CN.l 

)"01 !0'11::.p.l"l!l P"P1 IV~IV 
rw ,,,i:r 10,1 ,1N•.iw ,N,w' ,,,;,,o N"N' p ,Nti'1 ::.pv• 

_ 1"01 :0,11:ip.i,1 p"p::. 

2. Wolf Emanuel Oppenheimer 1 

Rebecca Mayer Mannheim. 

1 Blatt. Fol. Errichtet in Wien 1719, August 16. Aufschrift außen: -,~IV 
·•i c"m~11i-=1':>K11 •:, ,, .. ,, =,i':>Kn :,',i,:,t, ••r, n;,:,-, •t,', ·c,n, r,:,,r,:, 

n::.w::. '))':J"):J i1!00 C'01r1M C'"l)) 1.l'.l!l:J i1r1'i11V r11"!)) )1'1:lt 
))1Vr11 Ci')):JIV1 r11NO )):l"1N1 Cl'!l'N nwon r1.l!V ,,,N w11M', .C1' 1MN 
1.i•.i1:i, N::.t;, 7'N N.l'11 "l'l/:l lN:i )'.l10 1.lNIV 1•.io, c,,v ;"lN''1:i, 
Cl"i1.l!l1N ,,,.ivo ")")"i1:l CC'11!l~i1 )'l&pi1 i1"i1:J 9,N11 ':l 91,N,, 
,:i:1 1:Jr1:l1 1'1V:l))O Ci"N J"p:i '.lO~ 1.lp1 Cl'"l)) '')) 11i1 1.i, "lON1 
i1'1P'i1 •nwN ,,, 1.ir11 ,onM 9N1 i1N":i::.1 M:i •1ti•1 ni:it ,w 11w, 

n,,;,S '"t C"i1.l0 '1'N0 '1'1",1:l )'l&pi1 M1.l0i1 n::. ''r11V i1p:l'1 'O 
11i:,:1 •n•i:,w noMo ''Ni,, n,:itS, n,,v, :i"::.1 ;,•w,,, ,,::., ;,1•:1 
i1l&!lM !V!).l:11 c,w ::.,::. p'1 S,:i M"l:li11 Ci.l1N:J · NSIV ::.1~i1 'IV!l.l 
1":l '.l!l:J i1110:l Ci1'i1 Cl:l'.l!l:.l i1110 '.l.li11 r1:.l!V1'01 i10''1V r1))11 
N,,, t'l)):.l!Vi1:.l N,, NO"P1 N'1'"l!V i1'110.l i1N11i1:.l '1N"l1 :.l11VM 
N1i1 1'10N j'N ,CS))S1 )'1 N01'~ i1':l '11i1'0' NS11 i1N~l!'i1:.l 
1'1"l0 'r11!'N':, 9'Cl10 '.l.li1 '"tMi'):.l 0"i1N:.l:.l ,.i;, . Ci"p::. 1'1!':ll/01!' 
'.lOO '1:l:l i1S IV'!!' 1'1!l011'11 1'1:l1r1:l '1!0Wi1 91J ,)) '11'110 '".li1 i1p:l"l 
i1:11WN'1 i1.ll!':l 1"M '.lN "l"l))NW CN:l 1)) 90:ii )'"l~, i1NO 1'1ptMOi1 
1'1!l011'11 1'1:l1r1:l !'10MO 'Mp1'1 'tN '.lOO p"t i1S )'N CN i1.l11'1Mi1 '1MN 
")")))N CN1 Cl'.l01t~:l i1""l'P 1'11))0 1!'.l"'1 'i1t Cl'!)'N i1)):l"lN1 Cl'!!''!!' 
p, !'1!)011'11 1'1:111'1:l 1'10M~ 'MPl'1 i1.l11'1Mi1 "lMN i1'.lW i1.ll!':l 1"M '.lN 
'1))0 'i1t i1NO i11!'0M1. Cl'!l'N C'.l1!'1 Cl')):l"lN S:ii1 )'::l r1!lC1r1 'l1Mi1 
7''N1 CW01 i1.l1r1Mi1 "lMN r11!'''W i1:11!':l 1"M '.lN "l"l))N CN1 i1""l'p 
c•tiSN 1'1MN1 c•woM ,:i;, 1•::. n1io1n1 n:i,n:i noMo •npn c,,v ,v 

2. 1 S. oben Nr. 15, 16 nnd 272. 
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i!"i! :l'1i1~1 +Cil"il •~• t,:, ''ii!V i!p:!'1 1ii!VNt,1 '"li! C"il '1"'1i!::lt, 
c"m~ P"P:l ,,v iipti! i•m1o1:.:,:, Sv ,,iiw:,, ,,,;n c"n ,,,.,:,::) 
c•w,:i,~ 1):l, jiil1 1"l:' ,:,p ,:.:1o1, i1"'1' i!'1'1!Vi! ,:.:N '"li! )1ti!':> 
1':D' c•):,:, '")i! 90,, '1"i!:l i!"i! ::l"!:h, •11o1,:i P''.ta, iim,:ic, 'Uii~, 
9,1o1 ,v ,,v .,,,c r.ip nwv, W')'1 c•:i,:,r c'!l?N mwv '"):, iii:i 
:i,n ,:aw t".!i jii'i t,;:, _;im, ''il:W pw1o1,:, p"m, c,w, ":l1i!t 
rm, +il!l1M,'1 ii.!i!V:l Cii:l? t"i!ta!V ?)l C"P 1ii!VN1 N1i! i1!V.!i1 i!"N:l:l 
ii1J1,:ic cJ1 ::l"!l,1 ,,1-1,::l iim1~, c,,,,.,, C'!l'Jll: .c•w,:i,~ iii:i, 
!V1'1'!l:l1 '''1i1:l Cil'l':l i!lii1i! '11'1'.!i1 tatap,i ii~i1~1 ::l"!l'1 '1N'1::l 
0')::lil!V :,~ 'ili1 i!p' 1"i! N'i! 1N N1i1 '1'1V' CN i1)11:.'N'1 i!)t:,,:, 
'i!pii 1"i! N1i1 '1il,'' CN il'lt:.' i1lt:.':l1 ii~i1 C'l::lil!V :,~ ii~:, 't:.''11'1 
'1i1t ii1N~ i!t:.'~n, C'!l'N '1W.!i C'lt:.' ii!lC1ii •:.:n, ii:l1ii::l ii~M~ 
:,~ ,:i~ •:.:n:, :,,w,,,, 1-11:, ,•tn' ,,,n 1-1•:, ,,viiw:i, W)"'1 
N1i! '1i.!i' CN 7''N1 Ct:.'~1 ii'!V''t:.' i1l'e'i11 + '"l:l 1, i10'l:li1'e' 
'1'1.!iiit:.':ii !V')"'1 ,,:,t C'!l'N ,wv :,w~n ii!lcim ii:iiii:i ii~n~ •npii 
iv•:i r:iN ,n• P"t c:,, l'Niv:i :,r ,:i, iiiwN iiN iv,,, ,v:i:, 1o1•:, 
m,iv1o1, :,)w:i N'i! ,,vii cN 91o1iv m,w c•)w:, ,:i 'tN ':!il' p"t c:,, 
.,~n~ •:,pii 1o1,:, ,,i,,, cNi_ 1ii!VN ii~ t:.''11' ,v:i:,, •;•c, ,r,n ri:, 
P"ti!' ii!lciii~ :,n•Jii!V p, ,,,;:, ,,,,r 9,1o1 '11:.'l,' :,iv~n ii!lcim ii::iiii.:.i 
,,:, ,,,:aw:i,,, mi-:~ ,ivv :,w~n ,m, ,1o1 'N jil in• c:,, i•:,•t:,, 
c,.:.i ,,,v, ci-:, ii~i! iiN •n,, w,,, p"ti!~ ,n1o1 ,,i,,,t:,,.:., ''C!liita!lN ,,vw c•n,,,:, cv ,:i.:.i i1'1ii11w n~ :,•w,,,,, n, ,rni• c•i;!l c,,v:i 
p"t c:,, iv•w ji1 :,irn ')!V ,ni-:, 1N :,,rn •;t:,,:, r::i !l".:.iv, li1'':>.!i 
1mw ii1Jii~, iim,:ic, P"tai c,,,,.,, c•!l•i,,:.:, c•-e,,:,',~ N, ,1-1 ,n, 
ii:l1ii::l~ •i:i•J •',:, ivi-:,:i •npii !VJ""I ,,:,t c•!l':>N iiw~n c•,iwn :,', 
9':>1-1 lii1N c; •npii ':>";:, c•:ii:,r 9,1-1:, rivi!l:, ,n1-1':>, ':>':>:i ii!lc1m 
ii':l:l ii1l~':>N '1)'~ :,', i1'i1' CJ + ':>"l:l 7'1.!i •!)', ii!lC1ii CV C':l1i1t 
':>•:iw:i :,t, liil' •tN ,~1-111•:,1-1 "il:l ,,,n 1-1,:, ,,v, c1o1, ;1:,;:i ',;:, 
m,,,v:, ,,:, ':>•:iw:i, ,,.,:a t:.'l"'1 :,w~n, c•,wv :,;w ',.:., ,;,~:, 

ii1~1p~1 ii':l 'l:Mi! ':>.!i ':>"Ji! 1ii!VN':>1 C"M Wi1:J i!"i!':> IV'!:.' 
c•~•:, 1m1o1:i C"m~ P"P:l .,,,., '".li1 ;im ,:.:,, cN 'tN ':>".l:J 
mw ',.:., c:,',-e, :,-,,, iii"l•.:.iw ii.!ii•c':> mn':> lii'':> :,~:, c•::i•,n~ 
:l"ii:i, C"p::i ',.i:, c•i,:.::, c:,•':>v 1':>:ip ',;:, ',.:., ta"'1 n'11:.'.!i 
Nii::l~ON::l N':>'1 i!"ii::l i!!Vl,') ',;n ':>::l1 C"p',1 '1'e'N':> i!"M::l1 + + + + 
':>i,, ii;;.:.,w i:,::,t, ':>"ln ,:.:, ,:.: ':>:i 1~ i;•;p, ,,:aw, 'C!l1ta.:.i i-6,, 



EHEVER'l1RAGE.' 

1. Löw Sinzheim 2 

Mirjam Guggenheim. 
1 Blatt. Fol. Errichtet in Frankfurt a. !:I. 1709, Februar 12. Auf der Außen­

seite: ··r,w .c::,,r! ri,c ,rmn ::~r, ,.,:,~ :,1,»m t:: :itiin:, Ml'it'!l c,K;ri 

0?1).) 1).)1 Ml'l).)0 M?).)'1 tiOll' ~"0 
l'l'"IN'!V1 O'!V ll'I' 'l'l'"ltiN l'l''!VN"IO 1'JO 

'.l'!VM l':l ~"tO? 1.ll'l1M1 1"1:l1.l'!V l'l'"l:lM1 O'N.lrln '"l:l1 M?N 
001"101"1 1.l:l ?':l'!V:l N:l,1 ?"JO O"Mll.l't O"ti "l""IM:l l'llPM l':l 0'1111 
?':l'!V:l N:lM O"MmJ ;J01' "l""ln::i !'llPM !':l1 1tiN 111 1"11' :l'? "l""IM'.:l 
'!Vi•p, N'!V.l ',.in ::i•', ,,,,n:i n"n '.l'!V ,11 o•,o n,o n',,n::in ,n::i 
:i'!Vo n,:i n1:i,n, no•.i::in, ',".in o•-io n,o n',,n::in l'IN ~"O? 
',::, ti"IN:i n::in::i, n::inN::i ,n, iJn.l' o',,v ,v, nnvo, ?N"l'!V'1 
nn,::in, ,11 oi'!V::i N? nto ,r, ,ro nr ,o,',v• ?Ni ,n,,::i, ?Ni N).)"IN 
1,.i', 0'.l:l:-1 ?".lM O"ti ,,n::i M"l"! M1'!V:l, on•o::i.i::i ,~?'IV' p, 0?1).):l 
11:i1N ',::i::, o"p::i ,', o•.i:in o~ -1t'5;;:; ,,nr o•ti?N l'l'!V'!V ?".lM ,.i::i 
p"p::i ?".l:i O"ti ,,,,n::i n"n ).)").)? ,:i- ,,'IV w::i •11nn ',,v,on 
).)11'1"1 1'N:l101 . 1-'Nlli~ 1'"1110 1'l'l1':lt1 1'l'l1ptti ',::, 0).) 0"M.l0 
pll'N ,o::i '.l'!Vn ,110, '!V?).)11 10,p ,o:i ?'IV n•::i inN ,110 1•,110::i 
nprn, ni:ir ',::, ov .l").)::i '.l'!Vni wv::i inNn nio,po '.l'!V oJi J-ii::ioNn 
M':-1' ?".lM nio,po:i, l'l':l 'lltiM ?).) M.l1'?).)M 1''!V p, ',',::, "11''!V ,',::i 

1. 1 c,,,,nK c,K;n. Außer dem allgemein gehaltenen, formellen Ehevertrag 
wurden in diesem besonderen Dokument die genauen Bedingungen festgest~llt. 
2 S. oben Nr. 28 u. 29. Einen Auszug in deutscher Sprache daselbst. 3 Je~ 
saja 46, 10. 

1• 
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r ~ ~ □ ,;1 n FJ:t fJ f n..r;, · != ~ != 
II ~ ~ fi ~ 3 q}.. i: r: ~] f fl r;: 11 r;: 
~r: ... ;=r;:::.i,11 II \! ;c:,9C~g~ 
gnn r;:J:th n_J\f"11llb~ii 
P, fi II : _F f' 0 r.;-b r 9 U „ H 
f! .. ·ß r:11Q Cr !=II- !J r;:C 
z ~J\. II J:t "'~ 8 != f"" r t ~ ~ P-
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F p·f ·- fl"!' ta ß g r ~ ~ :-1 ~ 
b b r.;- r;: .q j1 II r: r:.J:..f' '' t~ J;' 



Abkürzungen. 

Cl,b, ,.,,k = , .. .,,N .,:-,, ""'I~ ,,:i,-,N = i• eiK -ri z,,: .:lK = i":K ·"'.:lK ,.:i,'iM = k"l.t 
Cll· = :,"'II .',11,ru• Y-,11 = •"II .n,:,.,ro c,•i:,11 = !0"11 .7:, iMK = =··MIi .c,•ii:, 
C"ll .',10) 1l'II = · l"K .,:,.-,, •i10 'lliK. = l"011 -J!l 011 = !l"ll .c,a:,:, :,3-,, 
·"J',lt11 'i 'MIi = W'ill -J:J 'IO ',JI "Jll = !l"IOJIK -'0ll; MIi =. 17"11 .iiic, :Jll = 
-J!lik-, ,_,:,, 'i.:I "'J!l = -,•·:,i !l''!l .,,i~ "'J:I .,z,,:, "'l:I = :l":I ·"'MK J:i ,"'l'liMK J:i =; K"!l 
= :,--:, . .',11i1D• •i-,:,. ., , .. ,:, .c,',117:, nio,11 •i•,:i. = :,"11,:i -ri n•:, = , .. :,. 
:,-,:, J!l.· = , .. -,:,: .v,i~""I z,,:, "" b":,:, .z,c,,:i:,:, l'l"'!l = :,":,: -tlttt:, 1'1""11.V!l 
',17:, = M"!l -111:',:, :,r:, = ',":,r:, .iMK ,', ,,,:,. :,r:,. = 11--',:,.r:, .:,;,1• •:,, 
.,n:, "'K:I ~ :": -ji'ltl'~ i.:i:,-,-, 1:1-,n:, = .:l""i"'Tn: ,"'1ibn c-in:, = n"n:i .::,rr 
111',:, = :,"11',:, ·•:,11 'l1i1t', J!l = ll"K',:, .,ni• ',•i,11>:, Jlllll ',:,:,. = •":,11:,:, 
= i'"0!1 .i:,,i, •n:,. = , .. c:, .m,!>l :,ini,:, = l"!>!I .,i,,0 J!I = C"!I .•:,:, 
C'•m:,. .c,•:,i:, 1l'Mll1J.'!l = :i"lll!l -K'Cll'i 11n117•c,:, = , .. c:, .c,,o',,;, ni•c,0:,. 
:i,,:,a:,:, = ll''itll!l .iiic, J'lj,!l = C"j,!1 .ii!ll J'lj'!l - l"j,!I -11~0 :,1>:,. = 

-"J!l n,•;.,n:, = :,"n:, .11n.,,,11i 
-:'!Jll!IID ',,i',i = 11:'"l .,:, !ll = :J"l .,cM n,',•!)l = M"l 

.roroi:0,, = rD"i .',11,1:• •i-, = , .. , .c•i:,.,, ,., = , .. ,, .c,',,,:, n,0,11 •i•, = :,"Mi 

'!01',M:, = !l"M:, .',iii:, :,-,:, ,JMM:, ilM!l,'l ,111:, 11',:, = :,":, -J'i n•:,. !III Jllll:, = i"!llll:, 
Cl1j,l"' t:l'lt"M = ., .. ,:, .n',c,, cw:, ,tt'lb'ID"' CltD:i = , .. :, .,:i., -,~:, = -,"r,:, .c,~:, 
7•',:,/i',:,11:, = ',--:, .,:,:,1:0 n,io:, •i-,:, = c":,:, .:,',:, nci:,:, = :,":, .,c, 
:ii., = , .. ,:, -rs;.,:, ,Jro;,:i = •;,:, _.,,,., ,:i,i:, = ',"i:, .',',11i:i110 "JK:i = 0":i 

.,,:i-,,r,:, = ·,n:i .,.,~., .c:110:, = ,,,w:, .,:,-, 

.:,r ',i,, = , .. ,, .,10":,roi,,,.;, :,•~ .7,-,i: Clt1 = l:"Kl 
.:,:,-,:,.', ,i,,:ir = ., .. , .c•:,,:-n = •,:,r .c .. :,i:i, = :,"r ,iMK ,., ,,,:,. :,r = 11"',:,r 

.:,:,-,:,.', p•ii:. -,:,.7 = ',••J:! -IIC'j.l Jl,T = j.l"! 
M!>'MM = '"M _,,0M c,M = M'•M _.,, 1l'0:JM = !"M .c,',!D'I CM = 1"M .c,•io',11 'M = lit"M 

.:,fO!> nl>'MM ,:,r::,i, Cl1MM ~ C"M .:,111,', 'M = ',"M .:,.n:, ")1','M = :J"M .,, 
-J'ID'lij.>Ml7!l!O=j.l''!O 

.,:.i:',n "'kX1"' = ,, .. , -J'l:lr."-1 ,:,, = ., .. :,, .tD",,n :,", = t1":I"' .c,:,',1e r,ac-,, ,'1-\MM ~,, k""' 
,'lbltl'1-,~"' = ltl'''l"l"' .ii,:,c,-,, = :,"-,, .i',lit'l.:i'I '1"'1'1%'1M"'l.b1D"' = ,..lt, -!l'ltlC'I"' = tl""' 
.pa:,',:, :,r:, = ',--:,r:, .•:,., :,.,:, i,:,:, = ,, .. :,:, .MJ,i •11:, •:, = J":,:, .,,:,., :,:, = i":, 
.p,i: 1:i:i = y":, .','JI', ,::ri:, = ',"i:, .,, •:,.n:, = •":, .•,roi:i •c!l1ro:i = , .. ro:, 

-1l'l>:JM ni;.,n:, = M"n:, 
',:,', = •":,', -iMK ',:,', = 11":,', .110•;., v,r:,', = ;.,"r:,', .c,•:,,ro 0•0• ,,, • ., = TO"'K', 
n,', = 1--1', .c,:,•',1 K', = JI"', .n,i,', = ·0', .,i,,0 -,,:,:,', = 0--:,', .',11"11:' 

.7r::,;., ro,m', = j.>"1>', .,-,,:,= •io', - :,••m', .:,n, 
Taglicht, Nachlisse. 
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Die Inschriften 

des alten Judenfriedhofes in Wien 
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Beiträge 
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Von 

Dr. Artur Rosenberg 
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Aus einigen Kritiken über den VI. Band: 
Geheimer Regierungsrat Univ.-Prof. Dr. Ludwig Geiger in der „AUge-­

meinE>n Zeitung des Judentums", Berlin: 
Das ganze ,v erk macht den Eindruck so!lden ,vissens und grUndlicher 

l!.,orschung. Es ist einfach nnd klar geschrieben und stellt einen ausgezeichneten 
Beitrag zur Geschichte der .Juden dar. Das Buch reiht sich würdig den bisher 
erschienenen Bänden der »Quellen und Forschungen zur Geschichte der Juden 
in Deutsch-Österreich.z: an. 

Hofrat Unhr,-Prof. Dr. Johann Loserth im „Grazer Tagblatt": 
Dio Darstellung selbst ist eine streng sachliche und klare. Alles in allem 

ist die Arbeit eine tüchtige Leistung anf wirtschaftsgeschichtlichem Gebiete und 
yerdient als solche allseitige Würdigung. 

Vizepräsident der Finanzlandeskommission i. R. Dr. Franz Freiherr ,·on 
Mensi in der „Ta~espost", Graz: 

Der Verfasser hat alle erreichbaren einschlägigen Quellen aufs eifrigste 
durchforscht und den umfangreichen, zum Teil sprijden rechts- und wirtschafts­
geschichtlicben Stoff in klaren, systematischen Ausführungen trefflichst bewll.ltigt. 



Di-uck von Friedrich· Jaeper in Wien. 


